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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

und Gemeinderechnungen
pro 1927

A. Gemeindeverwaltung im allgemeinen

I. Abstimmungen und Wahlen

Zahl der Abstimmungen : 3
mit 2 eidgenössischen, 5 kantonalen und 6 Gemeindeabstimmungs- und

Wahlvorlagen

a) Abstimmungen

1. Vom 14./15. Mai 1927

Zahl der Stimmberechtigten	 . . . 9833
Zahl der eingelangten Ausweiskarten 4087-41,5 O/0

1. Erwerbung der unfern Riedbesifzung.
Die Vorlage ist mit 3047 gegen 837 Stimmen angenommen worden.

11. Erlass eines Reglemenfes über den Wohnungsnachweis und
die Wohnungsfürsorge.

Die Vorlage ist mit 2162 gegen 1750 Stimmen verworfen worden.
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2. Vom 17./18. Dezember 1927

Zahl der Stimmberechtigten . . . . 9880
Zahl der eingelangten Ausweiskarten 1223-12,4°/e

I. Voranschlag für das Jahr 1928.

Die Vorlage ist mit 1013 gegen 198 Stimmen angenommen worden.

II. Umbau der Nidaugasse.
Die Vorlage ist mit 1084 gegen 121 Stimmen angenommen worden.

III. Einführung der Schülerunfallversicherung.
Die Vorlage ist mit 1101 gegen 109 Stimmen angenommen worden.

IV. Revision des Feuerwehrreglemenles.
Die Vorlage ist mit 903 gegen 296 Stimmen angenommen worden.

Wahlen.
Keine.

II. Stadiral.
a) Mitglieder

1. Von der Sozialdemokratischen Partei Biel (deutsch)

Wüthrich Walter, Lehrer
Küenzi Rudolf, Notar
Alchenberger Eduard, Facteur
Tanner Fritz, Lokomotivfbhrei
Studer Ernst, Weichenwärter
Rulli Paul, Schreiner SBW
Schait Gottlieb, Maler SBW
Meier Karl, Wagmeister
Löffel Alexander, Schreiner
Salchli Arnold, Kaufmann
Lüthi Paul, Drahtzieher

Oppliger Friedrich. Lehrer
Winkelmann Alexander, Gärtner
Strasser Franz, Typograph
Vogt Martin, pens. Zugführer
Ochsner Fritz, Facteur
Bodmer Fritz, Typograph
Fischer Ernst, Monteur
Moser Emil, Bahnarbeiter
Strobel Ed., Visiteur
von Ins Ernst, Schreiner
Roth Rudolf, Gewerbegerichtssekretär
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2. Vom Parti socialiste romand Bienne

Bessire Georges, instituteur
Göckeler Fritz, horloger
Chopard Jacques, Betriebsassistent
Wyss Werner, employé

Streit Paul, horloger
Suter Jules, horloger
Walter Achille, faiseur de cadrans
Macquat Jules, horloger

3. Von der unabhängigen Partei Biel
Boder Paul, Lehrer 	 Contesse Albert, Représentant

4. Von der freisinnig-demokratischen Partei und der Bauern -
und Bürger-Partei Biel

Meier-Bornoz Henri, Zeichner
Geissler Ernst, Visiteur
Sahli Hermann, Landwirt
Wyss Adolf, Dr. Arzt
Flückiger Hermann, Notar
Geitlinger Robert, Schreinermeister
Gosteli Adolf, Metzgermeister
Habegger Hans, Baumeister
Kuhn Georg-Friedr., Direktor
Pfister Armin, Buchhalter

Jacobi Werner, Fabrikant
Biedermann Gottfried, Handelsmann
Nicolet Armand, Architekt
Wyssbrod Paul, Kaufmann
Messerli Ernst, Kaminfegermeister
Anderfuhren Chr., Sekundarlehrer
Peter Arthur, Architekt
Rohrbach Viktor, Sekundarlehrer
Liechti-Sutter Hans, Fabrikant
Rohn Arthur, Techn. Lehrer

5. Vom Parti populaire national Bienne
Beuchat Dr. A., professeur

	 Huguenin Georges, fabricant
Ludwig Paul, commerçant

	
Perrenoud Alfred, fabricant

Estoppey Henri, chef d'atelier
	

Liengme Marc René, Lehrer
Galley Jean, chef d'atelier

6. Von der Sozialdemokratischen Volkspartei Biel
Emch Bendicht, Depothalter

Mutationen

Im Verlaufe des fahres traten aus:

L Beuchat, Dr., Arthur, Handelslehrer
2. Ludwig Paul, Kaufmann
3. Löffel Alexander, Schreiner
4. Pfister Armin, Buchhalter

5. i Küenzi Rudolf, Notar
6. Estoppey Henri, chef d'atelier
7. Gosteli Adolf, Metzgermeister
8. Leopold Armand, Commis
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An ihre Stelle traten in den . Rat ein die Ersatzmänner:
1. Bähni Fritz, Représentant
2. Corti Jacques, Architekt
3. Moll Léon, Mechaniker
4. Zingg Rudolf, Vorarbeiter
5. Pauli Karl, Hafner
6. Leopold Armand, Commis
7. Wyss Alphonse, Tiefbautechniker
8. Pellaton Jules, Techn. Lehrer

b) Bureau des Stadtrates: Präsident: Anderfuhren Christian, Sek.-
Lehrer; I. Vice-Präsident : Göckeler Fritz, Uhrmacher; II. Vice-Präsident :
Schait Gottlieb, Maler SBB.

Stimmenzähler: Moser Emil, Bahnarbeiter und Bähni Fritz, Repré-
sentant.

c) Sitzungen des Stadtrates fanden statt: 10. Präsenzen : 88 %.
Entschuldigte Absenzen : 33. Unentschuldigte Absenzen : 36. Behandelte
Geschäfte : 51.

d) Geschäftsprüfungskommission: Als Mitglieder der Kommission
amtierten die Herren : Lüthi Paul, Drahtzieher; Chopard Jacques, Be-

triebsassistent ; Salchli Arnold, Kaufmann; Küenzi Rudolf, Notar; Nico-
let Armand, Architekt ; Biedermann Gottfried, Kaufmann ; Galley Jean,
chef d'atelier.

An Stelle des verstorbenen Herrn Küenzi trat Herr Georges Bessire,
Prog. Lehrer.

Präsident: Jacques Chopard; Vice-Präsident: Gottfried Bieder-
mann.

e) Die Stadtratsverhandlungen waren im wesentlichen folgende :

1. Wahlgeschäfte

a) Primarlehrer- und Lehrerinnen-Wahlen
erfolgten im Berichtsjahre 19, wovon 17 Bestätigungs- und 2 Neuwahlen.

b) Kammissions-Ersatzwahlen

Im Berichtsjahre wurden folgende Ersatzwahlen vorgenommen:

1. Staatseinkommensteuerkommission: Niklaus Rudolf, Schalenmacher
und Amrein Josef, Werkstättearbeiter an Stelle der demissionierenden
Hoffmann-Hauser Karl, Dreher und Weyermann Ernst, Giesser.
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2. Feuerwehrkommission: Glauser Jules, Kanzlist an Stelle des demis-
sionierenden Riesen Jakob, Schreiner SBW.

3. Schlachthauskommission: Rohr Ernst, Wirt, an Stelle des demissio-
nierenden Macquat Jules, Visiteur.

4. Primarschulkommission Biel-Stadt: Rubin Paul, Kaufmann und Jordi
Otto, Geschäftsführer, an Stelle der demissionierenden Liechti-Sutter
Hans, Fabrikant und Pfarrer Hürzeler.

5. Primarschulkommission Mett-Bözingen: Pfarrer Schwab an Stelle
des demissionierenden Ellenberger Robert, Bureaulist.

6. Schulkommission des Gymnasiums: Berberat Albert, Lehrer, an Stelle
des demissionierenden Pfarrer Blattner.

7. Bau- und Alignementskommission: von Ins Ernst, Schreiner, an Stelle
des demissionierenden Löffel Alexander, Schreiner.

8. Gas- und Wasserkommission : Brunner Albert, Mechaniker, an Stelle
des demissionierenden Schneiter Albert, Schlosser.

2. Reglemente

Reglement betr. Schulgesundheitspflege (3. Februar).
Flurreglement betr. das Rebgelände im Gemeindebezirk Biel
(7. September).
Reglement über den Wohnungsnachweis und die Wohnungsfür-

sorge (21. April) siehe Beschluss sub Gemeindeabstimmungen.
Ausführungsbestimmungen zum Reglement über den Wohnungs-

nachweis und die Wohnungsaufsicht (21. April).
Revision des Feuerwehrreglements (siehe sub. Abstimmungen).

3. Uebrige Geschäfte

Allgemeine Verwaltung

a) Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen der Gemeinde pro
1927 und des Geschäftsberichtes für das gleiche Jahr erfolgte in den
Sitzungen vom 21. April und B. September 1927.

b) Voranschlag 1928. Die Beratung erfolgte in der Sitzung vom 3. No-
vember 1927.
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Spezielle Geschäfte
I. Erstellung einer Tramwartehalle auf dem Bahnhofplatz (10. Fe-

bruar).
Beschluss:

Dem vorliegenden Projekt des Stadtbauamtes vom Okto-
ber-November 1926 betreffend Erstellung einer Tramwartehalle
auf dem neuen Bahnhofplatz wird die Genehmigung erteilt und
für deren Ausführung der erforderliche Kredit von Fr. 25 500.—
bewilligt.

11. Kreditbewilligung für die Korrektion der Mühlestrasse (10. Fe-
bruar).

Beschluss:
Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt für die

Korrektion der Mühlestrasse wird die Genehmigung erteilt und
der für die Ausführung der Strassenkorrektion und die Verle-
gung des Strassenbahngeleises notwendige Kredit von 18435.55
Franken bewilligt.

III. Unterstützung des Projektes der Allgemeinen Bau- und Wohn-
genossenschaft für die Erstellung von 24 Einfamilienhäusern in
Reihenbau für kinderreiche Familien im Mösliacker (7. April).

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermächtigt, mit der Allgemeinen

Bau- und Wohngenossenschaft mit Sitz in Biel, auf den nach-
stehenden Grundlagen folgende Verträge abzuschliessen :

I.

Vertrag auf Errichtung eines Baurechtes
a) Beschreibung und Parzellierung usw.
b) Baurechtserrichtung:

1. Die Einwohnergemeinde Biel räumt der im Handelsregister un-
ter der Firma «Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft. mit
Sitz in Biel ein selbständiges, dauerndes und unübertragbares
Baurecht im Sinne von Art. 779 Z. G. B. ein.

Belastet werden folgende Parzellen
Grundbuch, Blatt Nr. 6170, 6171, 6172 und 6173
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Berechtigt ist: Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft
Biel oder deren Rechtsnachfolger.

2. Der Bauberechtigten wird das Recht erteilt, im Rahmen der ge-
setzlichen Bestimmungen über das Baurecht und das Baugrund-
stück zu verfügen, auf den Bauparzellen nach einem von der
Grundeigentümerin genehmigten Bebauungsplane 24 Einfami-
lienhäuser zu erstellen, die als Sondereigentum in die öffent-
lichen Bücher eingetragen werden können.

Die Bauberechtigte verpflichtet sich zu stets fachgemässer
und richtiger Unterhaltung der Bauten. Im Falle der Verletzung
dieser Pflicht ist die Gemeinde nach fruchtloser Mahnung be-
rechtigt, die notwendigen Unterhaltungsarbeiten auf Kosten der
Bauberechtigten selber auszuführen oder ausführen zu lassen.

Im Falle der Zerstörung ist die Bauberechtigte verpflichtet,
die Bauten wieder zu errichten. Ein Abbruch darf nur mit Zu-
stimmung der Grundeigentümerin erfolgen.

3. Die Ueberbauung hat bis spätestens zum 1. Mai 1928 zu erfol-
gen. Ist bis zum genannten Zeitpunkt die Parzelle nicht oder
nicht vollständig überbaut, so erlischt das Baurecht für den
nicht überbauten Teil der Parzellen. Die Gemeinde wird in die-
sem Falle ermächtigt, das Baurecht im Grundbuche löschen zu
lassen.

4. Die Einräumung des Baurechtes erfolgt auf die Dauer von 100
Jahren mit Wirkung ab 1. April 1927.

Das Baurecht kann nach Ablauf dieser Frist erneuert wer-
den. Vorbehalten bleibt die vorzeitige Löschung gemäss Ziffer 3.

Wenn die Baurechtsberechtigte mit der Bezahlung von
mehr als 3 Jahresrenten sich im Rückstande befindet, so kann
der Grundrentengläubiger die Uebertragung des Baurechts und
Sondereigentums auf seinen Namen verlangen.

Die Bauberechtigte ist in diesem Falle verpflichtet, die
zur Vornahme der Uebertragung erforderlichen Verträge und
Willenserklärungen auf erstes Verlangen des Grundrentengläu-
bigers zu unterzeichnen. Die Uebergeberin bezahlt dem Abtre-
ter einen, dem damaligen Wert entsprechenden Uebernahms-
preis, von dem sämtliche Grundpfandrechte, Grundlasten und
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übrige Belastungen die dem Uebernehmer überbunden werden,
ferner die rückständigen Rentenbeiträge, in Abzug zu bringen
sind. Die Bestimmung des Uebernahmepreises wird gemäss
Art. 6 vorgenommen.

Wenn die auf dem Baurecht und Sondereigentum haften-
den Grundpfandrechte und übrigen Lasten den Wert des Bau-
rechtes und der Bauwerke übersteigen, so hat die Abtreterin
gegenüber der Grundeigentümerin die persönliche Schuldpflicht
für den sich ergebenden Ausfall zu übernehmen.

Das Recht des übernehmenden Grundeigentümers, die
Ablösung der Grundpfandrechte gemäss Art. 828 Z. G. B. und
Art. 107 E. G. zu verlangen, bleibt vorbehalten.

5. Die Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft verpflichtet sich,
der Einwohnergemeinde Biel eine jährliche Rente zu entrichten
und zwar wie folgt:

a) Vom 1. bis 3. Jahre 2 0,/0 der in Berechnung fallenden Schat-
zung des Baurechtsgrundstückes.

b) Vom 4. bis 6. Jahre 3 '/2 °/° der in Berechnung fallenden
Schatzung des Baurechtsgrundstückes.

c) Vom 7. Jahre hinweg ist ein Zinsfuss in der Höhe des jewei-
ligen Zinsfusses der Hypothekarkasse des Kantons Bern
weniger '/2 °/° zu bezahlen, ebenfalls berechnet nach der
Schatzung des Baugrundstückes. Die Rentenzahlung beginnt
mit dem Bezug der Wohnungen.

Bis zur nächsten Hauptrevision der Grundsteuerschat-
zungen wird zur Berechnung des Baurechtzinses dem Baurecht-
grundstück eine Schatzung von Fr. 1.50 pro m 2 beigemessen;
dieser Betrag wird erhöht um den dem zur Verfügung gestell-
ten Terrain verhältnismässig auffallenden Anteil an den Kosten
der zu erstellenden Strasse. Nachher gilt die Grundsteuer-
schatzung als Wertmesser.

Die Rentenverpflichtung wird mit dem Baurecht zu einem
einzigen dinglichen Verhältnis verbunden. Sie geht von Gesetzes
wegen bei jeder Art der Uebertragung des Baurechts und des
Sondereigentums auf den Erwerber über.
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Zur weitern dinglichen Sicherung der Rente verpflichtet
sich die Baurechtsinhaberin, zugunsten der Gemeinde eine
auf die II. Hypothek unmittelbar folgende Hypothek in der Höhe
von 3 Jahreszinsen durch Errichtung einer Grundpfandverschrei-
bung zu errichten.

6. Sollte nach Ablauf der Vertragsdauer das Baurecht aus irgend
einem Grunde nicht erneuert werden, so steht der Eigentümerin
der Baurechtsparzellen das Recht zu, das Baurecht mitsamt den
Bauwerken als Eigentum zu erwerben.

Die Bauberechtigte verpflichtet sich, alle zur Eigentums-
übertragung notwendigen Vorkehren vorzunehmen. Der Ueber-
nahmspreis richtet sich in diesem Falle nach dem dannzumali-
gen Zustandswerte der Bauwerke. Können sich die Parteien
über den Uebernahmspreis nicht einigen, so wird derselbe end-
gültig durch die kantonale Brandversicherungs - Schatzungs-
kommission für die Stadt Biel bestimmt. Diese Kommission be-
stimmt auch, wie die Kosten des Verfahrens zu tragen sind.
Massgebend sollen hierfür sein die Differenzen zwischen den
Angeboten der Parteien und der Schatzung der Kommission.

7. Die Einwohnergemeinde Biel räumt der Baugenossenschaft auf
der mit dem Baurecht belasteten Parzelle ein Vorkaufsrecht ein.

B. Um der Gefahr der Ueberlastung des Baurechtes durch den
Baurechtsinhaber möglichst zu begegnen, hat der Bauberech-
tigte die Einwilligung des Grundeigentümers zur Aufnahme
von Hypotheken über 95 0/0 der Grundsteuerschatzung des
Sondereigentums einzuholen.

Weitere Vertragsbestimmungen
1. Die Einwohnergemeinde Biel entrichtet für den Grund und Bo-

den der Baurechtsparzellen die Steuern und anderen öffentlichen
Abgaben. Die Baurechtsinhaberin übernimmt die Bezahlung
der Steuern, Brandversicherungsprämien und aller übrigen Ab-
gaben für die Gebäude.

2. Die Vertragsparteien sind darüber einig, dass das Baurecht für
Bauberechtigte insbesondere auch das Recht in sich schliesst,
den den Gebäuden zugeteilten Umschwung, soweit er nach
dem genehmigten Situationsplan nicht für Bauten benutzt wird,
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zu Gartenanlagen oder als Hofraum oder dergleichen zu ver-
wenden.

3. Die Mietzinse sind so niedrig als möglich zu halten. Die Grund-
lage zur Berechnung bilden die effektiven Gestehungskosten.
Sie dürfen die in der kantonalen Verordnung betr. Bekämpfung
der Miet- und Wohnungsnot vom 14. September 1920 enthal-
tenen Normen nicht überschreiten. Der Zinsfuss der eigenen
investierten Gelder darf nicht höher berechnet werden als 4O/0..

4. Mit den Gebäuden darf keine Spekulation getrieben werden.
Sie müssen im Eigentum der Genossenschaft verbleiben und
dürfen nicht veräussert werden. Die Genossenschaft hat eine
entsprechende Bestimmung in ihre Statuten aufzunehmen, die
nur mit Genehmigung der Eigentümerin des Baurechtgrundes
abgeändert werden darf.

Der Gemeinde wird ein Vorkaufsrecht eingeräumt für den
Fall, dass entgegen den vorstehenden Bestimmungen aus irgend
einem Grunde eine Veräusserung vorgenommen werden müsste.

5. Jede Gewährspflicht, mit Ausnahme derjenigen für allfällig nicht
angezeigte Pfandrechte, Grundlasten und mit dem Baurecht in
Widerspruch stehenden Grunddienstbarkeiten,wird aufgehoben.

6. Bewilligungen:
Die Einwohnergemeinde Biel gibt hiermit ihre Einwilligung:

a) Zur Abtrennung der sub A genannten neuen Parzellen und
zur Erstellung besonderer Grundbuchblätter hierfür.

b) Zur Errichtung eines besondern Grundbuchblattes für das
Baurecht.

c) Zur Eintragung dieses Baurechtes als Last auf den sub A.
genannten Grundbuchblättern.

II.

Vertrag betreffend die Unterstützung des Bauprojektes für die
Erstellung von 24 Einfamilienhäusern fürkinderreiche Familien

im Mösliacker

Die Einwohnergemeinde Biel unterstützt die von der All-
gemeinen Bau- und Wohngenossenschaft Biel in Aussicht ge-



nommene Erstellung von 24 Einfamilienhäuschen in Reihenbau
für kinderreiche Familien im Möösliacker in Biel 7 wie folgt:

1. Durch Gewährung einer Subvention à fonds perdu im Betrage
von 25 0/0 der Baukosten, im Maximum Fr.107 000.—.

2. Durch Uebernahme einer auf die erste Hypothek unmittelbar
folgende Hypothek von 25 O/o der Baukosten, im Maximum je-
doch mit Fr. 107 000. 	 .

3. An die Gewährung dieser Leistungen werden folgende Bedin-
gungen geknüpft :

a) Die Wohnungen dürfen nur an kinderreiche Familien ver-
mietet werden, die beim Bezug der Wohnung seit mehr als
3 Jahren in der Stadt Biel niedergelassen sind und deren
ökonomische Lage es ihnen nicht erlaubt, eine andere ange-
messene Wohnung zu mieten. Als kinderreiche Familien
gelten nur solche, bei welchen mindestens 4 unmündige
Kinder in gemeinsamem Haushalte mit den Eltern wohnen.

Familien mit schulpflichtigen Kindern sind bei der
Vermietung in erster Linie zu berücksichtigen, Schweizer sind
vor Ausländern zu berücksichtigen.

Der Mietvertrag ist auf den nächsten gesetzlichen Kün-
digungstermin zu künden, sobald in einer Mieterfamilie nur
noch 2 unmündige Kinder vorhanden sind, oder wenn die
wirtschaftliche Lage der Mieterfamilie die Abgabe einer ver-
billigten Wohnung nicht mehr rechtfertigt.

Der Mieter kann jedoch auch in diesem Falle in seiner
bisherigen Wohnung verbleiben gegen eine Erhöhung des
Mietzinses in der Höhe eines angemessenen Prozentsatzes
der von der Stadt für die einzelne Wohnung entrichteten
Subvention. Diese Mietzinserhöhung ist in einem besonderen
Fond zinstragend anzulegen, der zur Erstellung weiterer
billiger Wohnungen für kinderreiche Familien oder auf an-
dere Weise im Interesse gesunder und billiger Wohnungen
für kinderreiche Familien verwendet werden soll. Die Ver-
waltung dieses Fonds erfolgt durch die städtische Finanz-
direktion.
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Die vorstehenden Bedingungen sind zu ändern, wenn
infolge veränderter wirtschaftlicher Verhältnisse eine Ver-
mietung unter diesen Bedingungen nicht mehr möglich ist.

b) Zur Kündigung des Mietvertrages ist die Vermieterin nur
befugt, wenn eine Familie durch ungehöriges Verhalten, Un-
verträglichkeiten gegen Nebenmieter, fortgesetzte Nichter-
füllung der Anordnungen der Vermieterin oder ihrer Organe
oder durch Nachlässigkeit in der Behandlung des Mietob-
jektes trotz Mahnung zu berechtigten Klagen Anlass gibt.

Vorbehalten bleibt jedoch ausdrücklich die Kündigung
wegen Nichtbezahlung des Mietzinses und gemäss Ziffer a)

A1.3.

c) Die Genossenschaft hat die Direktion der sozialen Fürsorge
rechtzeitig in Kenntnis zu setzen, wenn eine Wohnung frei
wird. Dieselbe kann der Genossenschaft Vorschläge für die
Vermietung unterbreiten. Die Genossenschaft ist gehalten,
mindestens 1 /5 der Wohnungen nach den Vorschlägen der
Direktion der sozialen Fürsorge zu vermieten, sofern die
Vorgeschlagenen allen Anforderungen, die an eine gedeih-
liche Verwaltung und Entwicklung der Kolonie geknüpft
werden müssen, genügen.

d) Die Baupläne sind, abgesehen von der baupolizeilichen Be-
urteilung, der Genehmigung des Gemeinderates zu unter-
breiten.

Die Bauten sind sorgfältig und dauerhaft auszuführen,
wobei sich die Ausstattung der Wohnungen innerhalb der
Ansprüche, die von Arbeitern und Angestellten berechtig-
terweise gestellt werden dürfen, zu halten hat.

Die Bauwerke mitsamt der Umgebung sind stetsfort
in ordnungsmässigem Zustand zu halten.

e) Bei der Ausführung der Bauarbeiten sind die Bestimmungen
der städtischen Submissionsverordnung analog anzuwenden.
Bei einer allfälligen Vergebung von Arbeiten an Auswärtige
ist, unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Gründe, dem Ge-
meinderat hiervon vorerst Kenntnis zu geben. Die Arbeiten
sollen öffentlich ausgeschrieben werden.
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f) Die Gas-, Wasser- und Lichteinrichtungen, sowie die sani-
tären Anlagen sind mindestens zur Hälfte zu gleichen Be-
dingungen den Installationsabteilungen der städtischen Werke
zur Ausführung zu übertragen.

g) In den beliehenen Bauten darf nicht Handel und Gewerbe
und insbesondere keine Wirtschaft betrieben werden. Jeder
Ausschank von alkoholischen Getränken hat zu unterbleiben.
Ausnahmen für die Eröffnung von Kaufläden können vom
Gemeinderat gestattet werden, soweit das ordentliche Be-
dürfnis des Quartiers es rechtfertigt.

Die Genossenschaft hat darüber zu wachen, dass die
Benützung der Wohnungen auch im übrigen in einer Weise
geschieht, die weder aus gesundheitlichen, noch sittlichen
Gründen anfechtbar und zu beanstanden ist.

h) Die Mietpreise der Wohnungen sind nach den Selbstkosten
zu bestimmen. Für die Festsetzung der Mietzinse und deren
Erhöhung ist jeweilen die vorgängige Genehmigung des
Gemeinderates einzuholen.

Zur Nachprüfung der Mietzinsertragsrechnung ist dem
Gemeinderat auf sein Verlangen in alle darauf bezüglichen
Bücher, Belege und Schriftstücke Einsicht und jede sonstige
zweckdienliche Auskunft zu gewähren.

i) Aenderungen grundsätzlicher Natur an den jeweilen gelten-
den Statuten der Baugenossenschaft können nur mit Geneh-
migung des Gemeinderates in Kraft gesetzt werden.

k) Dem Gemeinderat steht das Recht zu, in den Vorstand der
Genossenschaft zwei Mitglieder als Vertreter der Einwohner-
gemeinde Biel zu wählen.

1) Die von der Gemeinde belehnten Häuser sind unverkäuflich.
Für den Fall ihrer Auflösung überträgt die Genossenschaft
auf Verlangen der Gemeinde dieser die von ihr belehnten
Häuser. Diese vergütet den bei der Uebergabe der Häuser
vorhandenen Wert der Liegenschaft. Der Wert darf dabei
keinesfalls höher berechnet werden als die aufgewendeten
Baukosten, abzüglich der seinerzeitigen Subvention à fonds
perdu.
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Dieser Bestimmung ist durch Eintragung in das Grund-
buch dingliche Wirkung zu geben.

m) Die gewährte Hypothek ist von der Genossenschaft zu 4 0/0
zu verzinsen und bis zum 10. Jahre mit 1 0 /0 und vom 11. Jahre
hinweg mit 2°/o der ursprünglichen Schuldsumme, zuzüglich
der ersparten Zinse, abzutragen.

n) Das Hypothekardarlehen ist von der Gemeinde auszurichten,
sobald die vollständige Bauabrechnung vorliegt.

Das Darlehen ist in erster Linie zur Bezahlung der Bau-
rechnung zu verwenden.

.o) Die Kündigung der Hypothek darf, sofern die Genossen-
schaft ihre Verpflichtungen gegenüber der Gemeinde erfüllt,
von dieser nicht vor Ablauf von 10 Jahren erfolgen. Vorbe-
halten bleibt Ziffer p).

Die Genossenschaft ihrerseits ist berechtigt, das ganze
Kapital oder beliebige, durch 100 teilbare Beträge jederzeit
auf einen Monat zur Rückzahlung zu künden.

p) Die Gemeinde ist berechtigt, ihre II. Hypothek jederzeit auf
eine Frist von 3 Monaten zur Rückzahlung zu künden, wenn
die Genossenschaft mit den vereinbarten Zahlungen länger
als ein halbes Jahr im Rückstande ist, ohne dass ihr von der
Gemeinde Stundung gewährt worden ist, oder wenn die Ge-
nossenschaft die sonstigen Bedingungen, unter denen das
Darlehen gewährt wurde, nicht einhält.

q) Die Uebernahme der II. Hypothek durch die Gemeinde erfolgt
unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, dass es ihr möglich sei,
die erforderlichen Geldmittel zu normalen Bedingungen zu
beschaffen.

r) Der Gemeinderat ist berechtigt, die Einhaltung vorstehender
Verpflichtungen überwachen zu lassen. Den ergehenden An-
ordnungen ist von der Genossenschaft Folge zu geben. Ge-
schieht es nicht, so ist der Gemeinderat berechtigt, das ihm
erforderlich Erscheinende auf Rechnung der Baugenossen-
schaft ausführen zu lassen.

s) Die Genossenschaft hat sich an der Finanzierung der Bau-
ten mit mindestens 5 °/o der Baukosten durch eigene Mittel
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zu beteiligen. Diese Beteiligung ist spätestens innert 10 Jahren
auf 10°/0 zu erhöhen.

IV. Umgestaltung des Zentralplatzes, Erstellung von Trottoirinseln
und eines Schutzdaches (7. April.)

Beschluss :
Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt für die

Umgestaltung des Zentralplatzes (Erstellung von Trottoirinseln
und eines Schutzdaches, sowie Ausbau bestehender Trottoirs)
wird die Genehmigung erteilt und der hierfür notwendige Kre-
dit von insgesamt Fr. 31 000.— bewilligt.

V. Genehmigung des Alignementsplanes für das Quartier Brühl
(21. April.)

Beschluss:

Dem von der Abteilung für Stadterweiterung ausgearbei-
teten und öffentlich aufgelegten Quartierplan für das Brühl-
quartier vom 28. Dezember 1925 wird die Genehmigung erteilt.

Dem Regierungsrate wird beantragt, die sämtlichen gegen
denselben eingereichten Einsprachen, soweit sie noch aufrecht
erhalten werden, abzuweisen (Schwestern Wittmer, F. Bärtschi
und G. Ruch).

VI. Schaffung der Stelle eines Gesanglehrers am französischen Pro-
gymnasium (7. Juli.)

Beschluss :
Am französischen Progymnasium wird auf den 1. Oktober

1927 eine neue Lehrstelle geschaffen (Gesanglehrer).

VII. Erwerbung einer Landparzelle auf dem Mühlefeld (7. Juli.)
Beschluss:

Dem zwischen Frau Frieda Bähler-Sessler und Miteigen-
tümerinnen und dem Gemeinderat von Biel am 25. Mai abge-
schlossenen Kaufvertrag betr. die Parzelle Biel Grundbuch
No. 5411 (Acker auf dem Mühlefeldhubel) im Halte von 128,32
Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 10 270.— zum
Kaufpreise von Fr. 66 726.40 wird die Genehmigung erteilt.
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VIII. Alignementsabänderung an der Freiburgstrasse (7. Juli.)

Beschluss :
Der vorgelegten Teilabänderung des Alignementsplanes

für die Freiburgstrasse (Verschiebung der Baulinie längs der
Parzelle No. 2542 um 5 Meter nach Süden, d. h. auf die näm-
liche Höhe wie für das übrige Teilstück zwischen der Zukunfts-
strasse und der Zentralstrasse) wird die Genehmigung erteilt.

Die Regierungsrätliche Genehmigung wird vorbehalten.

IX. Veräusserung einer Liegenschaft am Längfeldweg in Biel-Mett
(ehemalige Giessereibesitzung Steck) (7. Juli).

Beschluss:
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den

Herren Louis Hunziker und Johann Wagner am 9. Juni 1927
abgeschlossenen Kaufvertrag betr. die Liegenschaft Biel Grund-
buch No. 4550 (Fabrikbesitzung am Längfeldweg in Biel-Mett)
im Halte von 20 Aren und einer Grundsteuerschatzung von
Fr. 164 590.— zum Kaufpreis von Fr. 90 000.— wird die Ge-
nehmigung erteilt.

X. Sanierung der Bilanz der Bielersee-Dampfschiffgesellschaft.
(25. August 1927)

Beschluss:
Der von der Bielersee-Dampfschiffgesellschaft zur Sanie-

rung ihrer Bilanz beantragten Reduktion ihres Aktienkapitals
um 50°/0 wird zugestimmt (Aktienbesitz der Gemeinde 32000.—
Franken).

XI. Korrektion der Seevorstadtstrasse (Mühlebrücke bis Riischli)
(13. Oktober).

Beschluss:

Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt für die
Korrektion der Seevorstadtstrasse zwischen der Mühlebrücke
und der Zentralstrasse wird die Genehmigung erteilt und der
hierfür notwendige Kredit von Fr. 127 600.-- bewilligt.

XII. Kreierung einer Arbeitsschulklasse an der Mädchensekundar-
schule (13. Oktober).
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Beschluss :

Auf Beginn des Wintersemesters 1927 wird an der Mäd-
chensekundarschule Biel eine weitere Arbeitsschulklasse ge-
schaffen.

XIII. Obligatorischerklärung der Schülerunfallversicherung (13. Ok-
tober).

Gemeindebeschluss-Entwurf :
1. Die Gemeinde Biel beschliesst die Einführung einer Schüler-

unfallversicherung für Unfälle während und ausserhalb der
Schulzeit in einem vom Gemeinderat zu bestimmenden Umfange.

Diese Unfallversicherung ist für alle Schüler derjenigen
Schulen, für die sie eingeführt wird, obligatorisch. Ausnahmen
vom Obligatorium können für diejenigen versicherungspflich-
tigen Schüler gemacht werden, die nachweisen, dass sie bereits
im Genusse einer Unfallversicherung sind, wie• die jeweilige
Schülerunfallversicherung der Gemeinde.

2. Die versicherten Schüler respektiv deren Eltern oder Inhaber
der elterlichen Gewalt haben an die Versicherungsprämien
einen vom Gemeinderat zu bestimmenden Beitrag zu leisten
(siehe sub «Abstimmungen» hiervor).

XIV. Kreditbegehren von Fr. 362000.— für den Umbau der Nidau-
gasse (10. November).

Gemeindebeschluss-Entwurf
Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt für den

Umbau der Nidaugasse wird die Genehmigung erteilt und der
hierfür notwendige Kredit von Fr. 362 000.— bewilligt (siehe
sub «Abstimmungen»).

XV. Erwerbung der obern Riedbesitzungen (10. November).

Beschluss:

Dem unterm 24. Oktober 1927 zwischen Frau Emma Sophie
Bertha Robert geborene Rutté, Privatière in Neuenburg und der
Einwohnergemeinde Biel abgeschlossenen Kaufvertrag betr.
die obere Riedbesitzung (Biel Grundbuchblätter No. 3959 und

2
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3960) im Halte von insgesamt 28,352 m 2 und einer Grund-
steuerschatzung von Fr. 146560.— zum Preise von 150000.—
Franken wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

XVI. Veräusserung einer Bauparzelle am neuen Bahnhofplatz
(10. November).

Beschluss:
Der Gemeinderat wird ermächtigt, auf der östlichen Seite

des neuen Bahnhofplatzes, anschliessend an das Eilgutgebäude
eine Bauparzelle im Halte von ca. 408 m 9 zum Preise von 80.—
Franken pro m' zu den vorstehend genannten Bedingungen zu
veräussern.

XVII. Kreditbewilligung für den Ankauf eines neuen Krankenautomo-
bils (10. November).

Beschluss:

, Zur Anschaffung eines weitern Krankentransport-Automo-
bils wird der notwendige Kredit von Fr. 15 150.— bewilligt.

4. Interpellationen, Motionen und Postulate

Aus dem Jahre 1922 ist noch hängig:

Motion Lüthy betr. die Wiedereinführung der Veröffentlichung des
Steuerregisters (vide Geschäftsbericht 1923).

Aus dem Jahr 1925:

Motion Wüthrich betr. die Aufstellung eines Reglementes für das
Reklamewesen im ganzen Stadtgebiet in Verbindung mit der Ueber-
bauung des Bahnhofareals. Unerledigt.

Motion Beuchat und Mitunterzeichner betr. Organisation des Fort-
bildungsschulwesens in Biel. Unerledigt.

Aus dem Jahr 1926:

Motion Liithi betr. Reorganisationsmassnahmen beim Strassen-
bahnbetrieb. Abgelehnt.

Motion Emch betr. Taggelder der Grundsteuerschatzungskommis-
sion. Unerledigt.

Motion Nicolet betr. Beschaffung neuer Unterrichtslokalitäten für
die gewerbliche Fortbildungsschule. Unerledigt.
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Motion Rohrbach betr. Erstellung des Verbindungsweges Alpen-
strasse-Höheweg (Katzenweg). Unerledigt.

Interpellationen wurden im Berichtsjahre eingereicht von den
Stadträten :

Liithi P. betr. frauenärztliche Poliklinik des Bezirksspitals.
Wiithrich und Mitunterzeichner betr. Arbeitslöhne bei den durch

die Stadt vergebenen Arbeiten.
Motionen wurden eingereicht durch die Stadträte :
Salchli betr. Errichtung von Bedürfnisanstalten und Wartehallen

im Quartier Madretsch. Erledigt.
Meier Karl betr. Verhältnisse im Schlachthof.
Postulate:
Salchli betr. Verschmelzung der Gesundheitskommission mit der

Polizeikommission. Erheblich erklärt.
Studer betr. Ausdehnung des Omnibusdienstes auf das Mettfeld.

Erheblich erklärt.
Nicolet betr. Einstellung eines Budgetpostens für Abschreibungen

im Kühlhaus. Erheblich erklärt.
Nicolet namens der Geschäftsprüfungskommission betr. Abschrei-

bungen bei der Strassenbahn.
Wyss Werner betr. Prüfung der Gültigkeitsdauer für die blaue

Taxkarte der Strassenbahn. Erheblich erklärt.
Dr. Wyss betr. Erstellung neuer Turnhallen, unabhängig von den

Schulhausneubauten. Erheblich erklärt.
Galley betr. nebenamtliche Anstellung des Personals des Miet-

amtes und des Gewerbegerichts und zeitweilige Beschäftigung in der
übrigen Gemeindeverwaltung. Abgelehnt.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechts
Gemäss Art. 42 Ziffer 21 G.O. und § 1 des städtischen Reglements

vom 3. Juni 1919 wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechts im
Berichtsjahre an insgesamt 19 Gesuchsteller erteilt. Davon waren le-
dig: 11, verheiratet: 7 und abgeschieden: 1. Die Zusicherungen umfassen
insgesamt 35 Personen (Gesuchsteller, Ehefrauen und minderjährige
Kinder).
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III. Gemeinderat

a) Mitglieder
Amtsdauer bis 31. Dezember 1928

Stadtpräsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Müller (Präsidialabtei-
lung, Finanzwesen, Steuerwesen, Liegenschaftsverwaltung).

Polizei- und Schuldirektor : Bourquin Paul, Vizepräsident (Polizeiwesen,
Gesundheitswesen, Schlachthof, gesamtes städtisches Schulwesen).

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vögtli Julius (Bau- und
Vermessungswesen, Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk, Stras-
senbahn).

Armen- und Vormundschaftsdirektor und Direktor der sozialen Fürsorge :
Fawer Albert (Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeitslosen-
fürsorge, Arbeitsnachweis, Naturalverpflegung, Wohnungsamt).

Nichtständige Mitglieder
Bleuer Hans, Rektor
Laur August, Beamter SBB
Dr. Kistler Hermann, Fürsprecher
Lüthi Emil, Heizer SBB
Müller Oskar, Facteur

b) Sitzungen

Total	 	
Behandelte Gegenstände .	 .
Präsenz	 	

1926

47
1279

95 0/0

1927

47
1014

91 0/0

c) Verhandlungen

Ausser der Vorberatung der Vorlagen, welche vor die Gemeinde
oder den Stadtrat gelangten, wurden vom Gemeinderat folgende wich-
tigere Geschäfte behandelt :

Wahlen

Es wurden folgende Gemeindevertreter gewählt :

Herr Baudirektor Vögtli für die Genossenschaft Automobilverkehr
Aarberg und Umgebung.
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Herr Polizei-Inspektor Berberat in den Verwaltungsrat der Ge-
nossenschaft Automobilverkehr Aarberg und Umgebung.

Herr Baudirektor Vögtli in den Vorstand des Flugvereins «Aero«.
Herr Stadtbaumeister Schaub und Polizei-Inspektor Berberat in die

Flurkommission für das Rebgelände.
Als Gemeindevertreter wurden zur Wahl in den Verwaltungsrat

der Kontrollgesellschaft vorgeschlagen : Chételat Leon und Schuldirek-
tor Bourquin.

Wahl von Angestellten
Stadtkanzlei: Gloor Erika, Telephonistin (9. Februar)
Schuldirektion : Mathys Margrit, Schularztgehilfin (4. Mai)
Stadtkanzlei: Schläfli Johanna, Kanzleigehilfin (15. Juni)
Amtsvormundschaft; Moser Hilda, Kanzleigehilfin (24. August)
Finanzdirektion: Wettstein Anna, Kanzleigehilfin (7. September)
Baudirektion: Rösli Ernst, Bausekretär (5. Oktober)
Steuerbureau: Tüscher Gottfried, Kanzlist (19. Oktober)

Morgenthaler Ernst Paul, Kanzlist (19. Oktober)
Stadtbauamt: Pulver Ernst, Tiefbautechniker (19. Oktober)
Vermessungsamt: Bill Alexander, technischer Gehilfe (19. Oktober)
Amtsanzeiger: Tièche Robert, Acquisiteur (7. Dezember)
Strassenbahn: Manta Lazar, Techniker (31. Dezember)

Regulative, Instruktionen, Tarife, Verträge
Zählertarif des Elektrizitätswerkes.

Grundsätze für die Wohnpflicht der Beamten, Angestellten und Arbeiter,
sowie der Lehrerschaft in der Gemeinde Biel.

Konzessionsvorschriften für die Industriegeleise Ost A.-G.

Vorschriften über die Subventionierung von künstlerischen Veranstal-
tungen durch Vereine usw.

Vertrag mit der Firma Orell Füssli betr. Verpachtung der auswärtigen
Reklame für den Amtsanzeiger.

Vertrag mit der Allgemeinen Plakatgesellschaft betr. Tramreklame.

Vertrag mit der Allgemeinen Plakatgesellschaft betr. die öffentliche Af-
fichage.

Vertrag mit der Safag A.-G. betr. Unterstützung ihrer Versuche für Er-
stellung eines neuen Motors.
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Ausführungsbestimmungen zu den Vorschriften über die Subventionie-
rung künstlerischer Veranstaltungen.

Uebrige Geschäfte von besonderem Interesse

Im verflossenen Jahr bewilligte der Gemeinderat folgende grössere
Kredite:

Fr. 15 000.— für die Erstellung von Regenauslassvorrichtungen
im Rosius und beim Juraplatz ; Fr. 6 400.— für Erstellung des Verbin-
dungssträsschens in der Falbringen nach dem Berghausweg hin; Fr.
2860.— für Wiederaufrichtung einer eingestürzten Mauer auf dem Jutz-
hubel ; Fr. 11 000.— für Erstellung von bituminösen Belägen auf den
Trottoirs an der neuen Bahnhofstrasse und vor den Schulhäusern an
der Dufourstrasse; Fr. 14 163.20 für die Ausführung eines Teerschotter-
belages auf den Trottoirs der Dufourstrasse, zwischen Viehmarktplatz
und Bielschüss; Fr. 14000.— für die Aenderung der Rechnungsstellung
der Abonnentenkontrolle (Anschaffung einer neuen Rechnungsmaschine
Bourroughs-Multiple-Subtractor); Fr. 1 500.— für die Teerung des
Schulhofes Dufour-West ! Fr. 2600.— für den Abbruch des Nyffenegger-
hauses an der Brüggstrasse, der Wohnbaracke an der Jurastrasse und
des Hintergebäudes des Beutlerhauses an der Seevorstadt; Fr. 1 020.—
für Anschaffung von 4 Bänken mit Lehnen für den Gemeinderatssaal ;
Fr. 14 689.10 für die Anschaffung einer Standard-Sichtkartei für das
Schriftenbureau; Fr. 14 000.— für Strassenunterhalt (Nachkredit).
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B. Direkfionen

I. Präsidialableilung
Vorsteher: Herr Stadtpräsident Dr. G. Müller

1. Sfadlkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszenfrale,
Versicherungskasse und Amtsanzeiger.

•	 a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte: 800 (933). Nicht inbegriffen sind zahl-
reiche juristische Gutachten und Auskunftserteilungen (schriftlich und
mündlich), die Mitwirkung bei der Abfassung von Reglementen und Ver-
trägen, die Vertretung der Stadt bei allen notariellen Verurkundungen,
die vielen Armutszeugnisse, Bescheinigungen und Anfragen aller Art.

Protokolle: Stadtrat Bd. 16, Seite 275-507.;
Geschäftsprüfungskommission Bd. 8, Seite 70-100;
Gemeinderat Bd. 73, Seite 1--463.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften : 179 (193).

Vervielfältigungsarbeiten
1. Klischees wurden angefertigt:

Für die Präsidialabteilung 	 337 (341)
Für andere Abteilungen 	 151	 (97)

2. Abzüge wurden von diesen gemacht:
Für die Präsidialabteilung 27 200 (26 300)
Für andere Abteilungen 102 055 (85 600)

b) Archiv

Administrativer Teil: Die Tätigkeit erstreckt sich ausschliesslich
auf die Ausleihe und Wiedereinbringung früher ausgeliehener Akten.
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Es wurden in 42 Fällen Akten herausgegeben und in 7 Fällen grössere
Nachschlagungen besorgt. Nachgeführt wurde das Register zu den Bot-
schaften des Gemeinde- und Stadtrates für die Jahre 1926 und 1927.

Historischer Teil: Die Akten des historischen Archives sind in 8
Spezialregistern aufgeführt. Diese Arbeit ist von Dr. A. Blösch in den
Jahren 1830 bis 1840 durchgeführt worden. Seither hat eine Kontrollie-
rung der Bestände nicht mehr stattgefunden. Im Laufe der Jahre sind
aber infolge ungenügender Kontrolle viele Akten verloren gegangen.
So ist es gekommen, dass die Registerangaben mit dem tatsächlichen
Bestande nicht mehr übereinstimmen. Diese Uebereinstimmung ist je-
doch Voraussetzung für einen geordneten Archivbetrieb. Im Berichts-
jahre ist nun mit dieser Kontrollarbeit begonnen worden. Die fehlenden
Archivstücke sind bereits festgestellt, so dass für das nächste Jahr noch
Aenderungen der Register vorzunehmen sind, sowie die Eintragung der-
jenigen Akten, die bei der Kontrollierung als nicht registriert vorgefun-
den wurden.

Das Archiv wurde ausserordentlich stark benutzt. Es sind 77 An-
fragen fürAktenausleihe eingegangen, welchen allen entsprochen werden
konnte.

e) Einkaufszentrale
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 16. September 1926 ein

Postulat der Geschäftsprüfungskommission erheblich erklärt, wonach
der Einkaufszentrale die Anschaffung weiterer Materialien zugeteilt
werden soll.

Die Stadtkanzlei hat daraufhin in Verbindung mit den Abteilungen
Erhebungen darüber angestellt, in welcher Weise und in welchem Um-
fange dein Postulat Rechnung getragen werden könne. Diese Unter-
suchungen führten zum Ergebnis, dass alle diejenigen Materialien, die
von mehreren Abteilungen in grösserem Umfange verwendet werden,
sich vorteilhaft zum zentralen Einkaufe eignen. Der Gemeinderat hat
daraufhin den zentralen Einkauf erweitert auf folgende Kategorien :

1. Schulmaterial

2. Reinigungs- und Schmiermaterial

3. Brennmaterial
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4. Werkzeuge
5. Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenstände.

Dagegen bleibt die Anschaffung desjenigen Materials, das von den Ab-
teilungen nur in kleineren Quantitäten gebraucht wird, sowie aller
Spezialartikel, dem Einkauf durch die Abteilungen überlassen. Die Or-
ganisation der erweiterten Zentrale ist so getroffen worden, dass Waren-
lager nach Möglichkeit vermieden werden. Die Lieferung erfolgt in der
Regel direkt an die Verbraucher. Denselben ist auch die Kontrollierung
von Qualität und Quantität der Ware übertragen. Diese Erweiterung ist
seit Mai 1927 durchgeführt. Es hat sich gezeigt, dass dadurch nicht nur
auf den Preisen Vergünstigungen erzielt werden können, sondern auch
in anderer Hinsicht : Es hat sich nun nicht mehr jede Abteilung mit der
Einholung von Offerten für den nämlichen Artikel zu befassen. Diese
Arbeit wird von der Zentrale besorgt. Die einzelnen Abteilungen werden
auch nicht mehr durch den Besuch der Reisenden in Anspruch genom-
men. Im übrigen kann ebenfalls eine Vereinheitlichung des Materials
durchgeführt werden.

Die Einkaufszentrale hat verausgabt:

1. Für Büromaterial	 Fr 52 770.--

2. » Maschinen und Mobiliar	 . .	 » 11 402.45

3. » Reinigungs- und Brennmaterial 	 » 20 319.85

4. » Schulmaterial 	 	 7 358.85

Alle andern Liefererrechnungen für Schmiermaterial, Werkzeuge,
Ausrüstungsgegenstände usw. wurden direkt von den Abteilungen an-
gewiesen.

Anlässlich der Behandlung des Geschäftsberichtes 1926 ist im
Stadtrat der Wunsch ausgesprochen worden, die Einkaufszentrale möchte
einen zahlenmässigen Vergleich über die Ausgaben des zentr4len Ein-
kaufes und dem frühern Einzeleinkauf anstellen. Der nachstehende Ver-
gleich bezieht sich jedoch nur auf einen Teil der Tätigkeit der Einkaufs-
zentrale, auf den Einkauf des Büromaterials und der Drucksachen, weil
nur dafür das nötige Vergleichsmaterial zur Verfügung steht.

Ueber das System des Einkaufes, d. h. darüber, ob der Einzel-
oder Zentral-Einkauf vorzuziehen sei, scheint uns eine Auseinander-
setzung überflüssig zu sein, da die Notwendigkeit des Zentraleinkaufes
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für Grossbetriebe und Grossverbraucher heute nicht mehr bestritten
wird. Die Schaffung von zentralen Einkaufsstellen ist für Grossbetriebe
und Grossverbraucher eine organisatorische Notwendigkeit und gehört
in das Gebiet der Rationalisierung.

Zum Vergleich selbst ist vorauszuschicken, dass verschiedene Vor-
teile, die nur durch den zentralen Einkauf möglich sind, zahlenmässig
nicht erfasst werden können und im Vergleiche also nicht hervortreten.
So gehen die Vorteile der Vereinheitlichung des Büromaterials, sowie
der Anschaffung von nur solchem Material, das den neuzeitlichen büro-
technischen Forderungen entspricht, nicht hervor. Auch die Reduktion
und Vereinheitlichung der Drucksachen, sowie der Druckanordnung und
die Mithilfe der Zentrale bei Büro- und Arbeitsorganisationen ist daraus
nicht ersichtlich. Wir haben für die Verwaltung der Einkaufszentrale in
dem Vergleich wissentlich keinen Ausgabenposten eingesetzt. Denn die
Arbeit, die die Zentrale ausführt, musste früher von den einzelnen Ab-
teilungen ausgeführt werden. Auch die früheren Einzeleinkäufer mussten
dafür Zeit opfern. Diese Arbeit verursachte ihnen sogar weit mehr Mühe
und Zeitverlust, weil sie den Einkauf nicht systematisch betreiben
konnten. Wenn zudem das starke Anwachsen der Vertreterbesuche in
den letzten Jahren berücksichtigt wird, wird man gelten lassen, dass die
Zentrale für den Einkauf weniger Zeit benötigt als dies früher der Fall
war. Man stelle sich nur vor, wie viel Zeit verloren gehen würde, wenn
derselbe Reisende seine Waren in allen Büros der Gemeindeverwaltung
antragen müsste, während er heute nur bei einer einzigen Stelle vorzu-
sprechen hat. Wollte man für die Verwaltung der Zentrale einen Aus-
gabeposten aufnehmen, dann müsste man auf der Gegenseite, d. h. beim
alten System zum mindesten den gleichen Betrag einsetzen. Aber auch
wenn wir die Unkosten für den Einkauf des Büromaterials mit 12 %

einstellen, bleibt uns noch eine Nettoeinsparung von ca. 26 °/° gegenüber
den Ausgaben 1920.

Die den Ausgaben für das Jahr 1927 gegenübergestellten Zahlen
sind den Angaben entnommen worden, welche die einzelnen Abteilungen
selbst aufgestellt haben. Dabei ist festzustellen, dass der Bedarf im
Jahre 1927 gegenüber 1920, unter Berücksichtigung der im Laufe dieses
Jahres vollständig aufgehobenen Kriegs- und Nachkriegsfürsorgetätig-
keit jedenfalls nicht geringer, sondern eher höher war. Es wurden ver-
ausgabt für die Anschaffung von Büromaterial und Drucksachen :
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1. Rohe Ausgaben 	

2. Abzüge: a) Preisreduktion seit 1920
15 °/o auf Drucksachen
von Fr. 60000.— . = 9000.--
25°/o auf Büromaterial
von Fr. 37 000.— . = 9250.—

b) Verbrauch derjenigen Büros, die
erst seit 1920 installiert wur-
den : Schuldirektion, Amtsanzei-
ger, Meinisbergbahn, Omnibus-
dienst,Arbeitslosenversicherung,
Versicherungskasse, Fahrhabe-
versicherung, Finanzinspektorat

97

18

1920
Fr.
000.

250.

	 	 52

1927
Fr.
800.-

78 750.—

5 100.

78 750.— 47 700.-
47 700.—

31 050.—

Der zentrale Einkauf ist deshalb zahlenmässig um Fr. 31 050.—
günstiger als der Einzeleinkauf.

Dieser Vergleich lautet deutlich zugunsten der Einkaufszentrale,
womit auch ihre Zweckmässigkeit erwiesen ist.

d) Versicherungskasse

1. Versicherungskassenkommission. Sie hat in 5 Sitzungen 50
Geschäfte behandelt, wovon folgende von besonderem Interesse sind :

a) Versicherungstechnische Bilanz auf Ende 1926. Das erste Gut-
achten wurde auf Ende 1923 erstellt. Es ergab ein technisches Defizit
von Fr. 3 693 444.—, oder 52°/n der Bilanzsumme. Nach den Bestim-
mungen der Statuten hätte das zweite Gutachten im Jahre 1928 eingeholt
werden sollen. Wenn nun die Kommission schon auf Ende 1926 ein
solches erstellen liess, so deshalb, um für das weitere Vorgehen der
Kassenorgane bezüglich der Sanierung der Kasse Richtlinien zu erhalten
und um die Entwicklung der Kasse seit dem ersten Gutachten feststellen
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zu können. Das neue Gutachten wurde eingeholt bei Dr. Bohren, Vice-
Direktor der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt Luzern. Der
Experte konstatiert ein Zurückgehen des Alters der Versicherten und
errechnet einen technischen Fehlbetrag von Fr. 4 029 697.50 oder 470/o
der Bilanzsumme. Der Fehlbetrag gegenüber 1923 ist also um 5 °/° ge-
sunken, der Stand der Kasse hat eine kleine relative Besserung erfahren.
Der Experte bemerkt dazu : „ So erfreulich diese günstige Entwicklung
ist, darf sie über die wirklichen Verhältnisse nicht hinwegtäuschen.
Die Kasse wird auch bei vorsichtigster Verwaltung mit den ihr zur Ver-
fügung stehenden Mitteln nie in der Lage sein, das weitere Anwachsen
des Defizites verhindern oder gar an seine Amortisation gehen zu
können, und wenn die Versicherungskasse als selbständige Einrichtung
betrachtet werden soll, so ist die Sanierung wie sie vom Experten im
letzten Bericht vorgeschlagen worden ist, dringend, d. h. die Erhöhung
des Gemeindebeitrages auf mindestens 7°/o eine unbedingte Notwen-
digkeit; die Meinung Ihrer Kommission, dass bei vorsichtiger Führung
es nicht notwendig werde, die Gemeindegarantie in Anspruch zu nehmen,
ist eine irrige, es muss mit absoluter Sicherheit der Moment kommen,
wo der Fehlbetrag auch in der Betriebsrechnung in Erscheinung tritt
und die Einnahmen die laufenden Ausgaben nicht mehr decken werden".

Dr. Bohren schlägt in Uebereinstimmung mit dem früheren Ex-
perten Massnahmen zur Abtragung des technischen Fehlbetrages vor,
deren Durchführung als dringend notwendig bezeichnet wird, um nicht
später einmal die Gefahr der Reduktion der Versicherungsleistungen
entstehen zu lassen. Der Gemeinde wird empfohlen, die Auswirkungen
der übernommenen Garantie der Kassenleistungen nicht einfach abzu-
warten, sondern schon jetzt dem weitern Anwachsen des Defizites vor-
zubeugen durch ausserordentliche Zuwendungen an die Kasse. Die
Behörde hat den eindringlichen Mahnungen des Experten in der Weise
entsprochen, dass sie erstmals für das Jahr 1928 im Voranschlag eine
ausserordentliche Zuwendung von Fr. 25 000.— aufnahm, um so einen
ersten Schritt auf dem Wege der Sanierung zu tun. Dieser Weg soll
auch in spätern Jahren befolgt werden. Der ausgesetzte Betrag kommt
einer Beitragserhöhung der Gemeinde um 1°/o gleich und entspricht der
Forderung des Experten. Die Versicherungskassenkommission hat
dieses Vorgehen begrüsst und weiter beschlossen, bei der Gemeinde
auf eine beschleunigte Abtragung ihrer Schuld bei der Kasse, die Ende i
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1927 rund Fr. 500 000.— beträgt, hinzuwirken. Die Abtragung dieser
Schuld dürfte ebenfalls beruhigend wirken.

b) Von einem Mitgliede der Versicherungskassenkommission ist
die Frage aufgeworfen worden, wie es sich verhalte, wenn ein mit Vor-
behalt in die Rentenversicherung Aufgenommener später wegen Krank-
heit, für die der Vorbehalt' gemacht wurde, arbeitsunfähig werde. Die
Geschäftsführung hat zu dieser Frage einen eingehenden Bericht aus-
gearbeitet, dessen Schlussfolgerungen sich die Kommission ange-
schlossen hat. Sie lauten : Tritt eine Invalidität ein aus einer Krankheit,
für die ein Vorbehalt gemacht wurde, so entsteht dadurch eine Situation,
gestützt auf welche der Angestellte nicht mehr der Rentenversicherung
zugewiesen würde. Die Aufnahme in die Rentenversicherung war also
eine bedingte in dem Sinne, dass wenn nachträglich ein Zustand ein-
trete, gestützt auf welchen die Aufnahme in die Rentenversicherung
nicht mehr stattfinden würde, die Ausweisung stattfinden könne. Wenn
aber jemand nicht mehr der Rentenversicherung angehört, dann muss
er notwendigerweise der Sparversicherung angehören. Erfolgt nun
diese Ueberweisung an die Sparversicherung infolge Ausbruch der
Krankheit für die ein Vorbehalt gemacht wurde, so muss diese Ueber-
weisung auf den Zeitpunkt der Aufnahme in die Versicherungskasse
zurückbezogen werden. Der Fall ist also gleich zu behandeln, wie wenn
der Betreffende von Anfang an infolge mangelnder Gesundheit der
Sparversicherung zugewiesen worden wäre.

c) Vermögensanlage. Der Kasse ist von einem Einzelmitglied ein
Gesuch um Uebernahme einer ersten Hypothek auf ein Wohnhaus ein-
gereicht worden. Die Kommission hat der Gewährung solcher Darlehen
an Einzelmitglieder grundsätzlich zugestimmt. Dabei wurde auf die
Möglichkeit hingewiesen, dass einzelnen Gesuchen unter Umständen
nicht entsprochen werden könne, weil die Kasse nicht immer über die
notwendigen flüssigen Mittel verfüge, woraus eine ungleiche Behandlung
der Mitglieder erwachsen könnte. Die Kommission hat daher be-
schlossen, solche Darléhensgesuche von Fall zu Fall zu behandeln.
Die Gewährung soll zu den gleichen Bedingungen erfolgen, wie sie die
Hypothekarkasse gewährt (inkl. Entrichtung einer Abschlussprovision
von '/2°/o) und erfolgt unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, dass die
Kasse über die nötigen Gelder verfüge.
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An Genossenschaften wurden folgende Hypotheken ersten Ranges
gewährt :

a) Fr. 135 000.— für die Neubauten II. Teil der Baugenossenschaft
des Gemeindepersonals in den Falbringen. Zinsfuss 1/4 % weniger
als der jeweilige Zinsfuss der Hypothekarkasse.

b) Fr. 200 000.— für die Kolonie im Mösliacker der Allge-
meinen Bau- und Wohngenossenschaft. Davon werden Fr.
100 000.— fest übernommen, während die andere Hälfte nur
vorübergehend gewährt wird und im Laufe der Jahre 1928
oder 1929 abzulösen und anderweitig zu placieren ist. Zins-
fuss: der jeweilige der Hypothekarkasse.

2. Mitgliederbestand.
Bestand am 1. Januar 1927 	 	 433
Zuwachs:	 Neueintritte:	 Arbeiter 	 12

Beamte und Angestellte 6 18

451

Abgang:	 Austritt aus dem Gemeindedienst 	 	 11
•	 „	 infolge Pensionierung	 	 6

„	 infolge Tod 	 2 19

Bestand auf 31. Dezember 1927	 432

Hiervon sind 3 Sparversicherte.

Vom Bestande fallen 237 unter die Kategorie Arbeiter und 196
unter diejenige der Beamten und Angestellten. Die Mitgliederzahl hat
pro 1927 um eines abgenommen. Der anrechenbare Jahresverdienst der
432 Mitglieder beträgt Fr. 2338040. 	 . Davon entfallen auf die Beamten
und Angestellten Fr. 1 27 241.— und auf die Kategorie der Arbeiter
Fr. 1 065 799.—.

3. Kassenleistungen. An Invalide wurden Renten im Betrage von
Fr. 137870.60 verausgabt, gegenüber Fr. 139626.85 im Vorjahre. Die
Minderausgabe beträgt somit rund Fr. 2 000.—.

An Renten für Witwen und Waisen wurden ausbezahlt Fr.
38004.25 gegenüber Fr. 27 498.85 im Jahre 1926 somit rund Fr.11000.-
mehr.
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4. Rentnerbestand.	 Invalide Witwen Waisen

Bestand am 1. Januar 1927 	 	 50	 12	 17
Dazu kamen im Berichtsjahre 	 7	 9	 5 
	57 	 21	 22

Abgang infolge Tod 	 	 8

	

49	 21	 22
Abgang infolge Rückversetzung (Teilrentner)	 1

48	 21	 22
Abgang infolge Erreichung des 18. Altersj. . 	 3

48	 21	 19

Von den 48 Invalidenrentnern sind 4 Teilrentner.

5. Generalversammlung der Versicherten. Es fand nur die ordent-
liche Generalversammlung am 29. März statt, in der der vorgelegte
Geschäftsbericht und die Rechnung 1926 ohne Bemerkungen genehmigt
wurden. Aus der Mitte der Versammlung wurde die Anregung gemacht,
für diejenigen provisorisch Angestellten, welche längere Zeit im Provi-
sorium stehen, die Abzüge für die Versicherungskasse auch für diese Zeit
vorzunehmen, damit die Betreffenden bei einer definitiven Anstellung nicht
auf Jahre zurück Nachzahlungen zu leisten haben. Die Anregung wurde
durch die Geschäftsführung geprüft und wird nunmehr durchgeführt.

6. Kontrollstelle. Sie hat die Rechnung pro 1927 geprüft und
richtig befunden. Gegenüber 1926 hat sie keine wesentliche Aenderung
der Schuld der Gemeinde gegenüber der Kasse festgestellt und wünscht
deshalb neuerdings in Uebereinstimmung mit der Versicherungskassen-
kommission baldige Reduktion und Abtragung dieser Schuld. Sie hat
die von der Behörde eingeschlagenen Massnahmen zur Abtragung des
technischen Fehlbetrages begrüsst. Vom Vorhandensein der in der Rech-
nung ausgewiesenen Wertschriften hat sich die Kontrollstelle verge-
wissert.

7. Jahresrechnung 1927. Die Rechnung der Rentenversicherung
schliesst mit einer Vermögensvermehrung von Fr. 182 414.60 ab. Diese
Vermehrung ist um Fr. 59 936.— geringer als 1926. Zu dieser Aende-
rung ist zu bemerken, dass die Abschlüsse 1925 und 1926 ausserordent-
liche waren, indem in diesen Jahren die ausserordentlichen Besoldungs-
aufbesserungen aus dem Besoldungsregulativ 1924 zur Auswirkung
kamen und hieraus der Kasse jährlich rund Fr. 40 000.— an Beiträgen
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zuflossen. Ebenfalls zurückgegangen sind die Einkaufsgelder, dagegen
haben sich die Rückzahlungen an die Mitglieder infolge Austritt ver-
doppelt. An Zinsen sind pro 1927 Fr. 18 000.- mehr eingegangen als
1926. Die eingetretene Reduktion der Vermögensvermehrung war also
eine erwartete und gibt zu keiner Beunruhigung Anlass. Der erzielte
Ueberschuss entspricht der Entwicklung der Kasse.

A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1927
abgeschlossen auf 31. Dezember 1927

Einnahmen :
1. Mitgliederbeiträge: Fr. Fr.

Ordentliche Beiträge 	 116 902.80
Nachzahlungen 	 901.45
Einkaufsgelder 	 4 101.50
Lohnerhöhungsbetreffnisse 	 13 035.10 134 940.85

2. Gemeindebeiträge
Ordentliche Beiträge 	 140 284.25
Lohnerhöhungsbetreffnisse 	 13 035.10
Vergütung Krankentage 	 916.60	 • 154 235.95

3.	 Verschiedenes:
Rückvergütung der Verwaltungskosten

durch die Stadtkasse	 	 6 172.80

Total 295 349.60

Ausgaben:
1. Ausgerichtete Renten:

An Invalide 	 137 870.60
An Witwen und Waisen	 	 38 004.25 175 874.85

2. Abgangsentschädigungen:
Rückvergütung von Beiträgen 14 560.50

3. Verwaltungsunkosten :
Anteil Besoldungen	 	 5 500.-
Depot- und Verwaltungsgebühren für die

Wertschriften 271.40
Bankspesen 	 10.70
Büromaterial 47.70
Aerztliche Untersuchungskosten 	 .	 .	 . 343. 6 172.80

Total 196 608.15
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Bilanz:
Die Einnahmen betragen . .	 295 349.60
Die Ausgaben betragen	 . .	 196 608.15
Betriebsüberschuss .	 .	 . .	 98 741.45

B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1927
abgeschlossen auf 31. Dezember 1927

Einnahmen Fr. Fr.
1. Mitgliederbeiträge:

Ordentliche Beiträge 	 652.50
Nachzahlungen 	 300.-
Lohnerhöhungsbetreffnisse 	 122.80 1 075.30

2. Gemeindebeiträge:
Ordentliche Beiträge 	 783.20
Lohnerhöhungsbetreffnisse 	 122.80 906.

3. Zinserträgnis:
Kontokorrentzinsanteil mit Stadtkasse 247.20

Total 2 228.50

Ausgaben

keine

Bilanz:

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen .

Betriebsüberschuss	 . .

C. Kapitalrechnung pro 1927

Einnahmen

1. Rentenversicherung:
1. Ueberschuss der Betriebsrechnung

laut Rechnung hiervor	 	 98 741.45
2. Kapitalzinse

a) Zinsertrag der Wertschriften*) 	 .	 44 752.40
b) Zinsertrag der Depositen	 19 105.20

Uebertrag .	63 857.60 98 741.45

*) Abzüglich gekaufte Teilzinse von Fr. 123.20

2 228.50

2 228.50

3
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Uebertrag 63 857.60 98 741.45
c) Kontokorrentzinse, Nachtrag 1926 	 . 1 918.95

Kontokorrentzinse pro 1927 6 488.90
Vergütungan Sparversicherung 247.20 6 241.70

d) Hypothekar-Schuldscheine 8 969.50 80 987.75

3. Zuwendungen
Bussengelder 1927 der Polizei-Inspektion 2 685.40

4. Stadtkasse-Kontokorrentkonto
Rückzahlungen 1927 5 179.10

2. Sparversicherung:
Ueberschuss der Betriebsrechnung 2 228.50

Total 189 822.20

Ausgaben:
Kapitalanlagen :	 Fr.	 Fr.

Neuanlagen in Schweizerischen Obliga-
tionen und Sparheft 	 	 53 439.80

Neuanlagen in Hypothekar-Darlehen	 135 000.-
Debitoren-Guthaben 	 	 1 382.40

Total	 189.822.20

D. Vermögensrechnung
A. Aktiven

1. Obligationen d. Einwohnergemeinde Biel
Nominalwert	 772 500.-
Ankaufswert	 595 220.-
Buchwert 	  588 210.-	 588 210.-

2. Depositum bei der Stadtkasse . • • •	 382 104.40
3. Kontokorrentguthaben daselbst . . . 	 120 341.15	 502 445.55
4. Schweizerische Obligationen

Nominalwert	 . •	 305 300.-
Ankaufswert	 •	 298 212.50
Buchwert 	  297 910.-	 297.910.-

5. Hypothekar - Darlehen Baugenossensch.
der Gemeindeangestellten :

Uebertrag 1388 565.55
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Uebertrag 1388 565.55
Schuldschein 1926 v. Fr. 130 000.— Restanz 128 700.
Schuldschein 1927 v. Fr. 135 000.— Restanz 135 000. 	 	 263 700.-

6. Depotcarnet bei der Kantonalbank	 . 37 399.50
7. Debitoren, Ausstand Einkaufsgelder 1 382.40

Total 1 691 047.45

Passiven

1. Kapitalkonto, Rentenversicherung	 .	 . 1 684 251.10
2. Kapitalkonto, Sparversicherung 	 .	 .	 . 679 635.-

Total 1 691 047.45

Vermögensänderung Rentenvers.	 Sparvers.
Das Vermögen Ende 1927 beträgt 1 684 251.10 6 796.35
Auf Ende 1926 betrug dasselbe 1 501 836 50 4 567.85

Vermögensvermehrung pro 1927 182 414 60 2 228.50

e) Amtsanzeiger

Das Geschäftsjahr 1927 kann, unter Berücksichtigung aller Ver-
hältnisse, als befriedigend bezeichnet werden. Wenn es auch noch nicht
gelang, ohne Defizit abzuschliessen, so konnte dasselbe im verflossenen
Jahre gegenüber dem Vorjahre doch von Fr. 34 109.20 auf Fr. 16 451.65
reduziert werden. Der Voranschlag sah ein Defizit von Fr. 20 000.
vor. Das Ergebnis der Rechnung ist um Fr. 3 548.35 günstiger. Auch
bei normalen Verhältnissen muss, wie die Erfahrung immer wieder lehrt,
bei einem Unternehmen, wie dasjenige des Amtsanzeigers in den Grün-
derjahren mit Betriebsdefiziten gerechnet werden. Der Bieler Amtsan-
zeiger dagegen hat immer noch mit ausserordentlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen. Wie gross dieselben immer noch sind, mag aus folgenden
Feststellungen hervorgehen :

Der auswärtige Inseratenteil wurde mit Wirkung vom 1. Oktober
1927 an die Annoncenfirma Orell Füssli A.-G. in Zürich verpachtet, von
der Erwägung ausgehend, dass eine gut organisierte Firma mit Filialen
in allen grössern Städten der Schweiz hiezu geeigneter sei. Allein diese
Firma wurde, sobald der Pachtvertrag bekannt wurde, auf Betreiben
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der Publicitas A.-G. und der hiesigen Zeitungsverleger, vom Schweiz.
Zeitungsverlegerverein derart unter Druck gesetzt, dass sie gezwungen
war, den Vertrag auf den 1. März 1928 einseitig aufzuheben. Wenn so-
gar eine Firma von der Bedeutung und dem Ansehen der Firma Orell
Füssli-Annoncen sich gezwungen sah, diesem unerhörten Drucke nach-
zugeben, so mag man daraus ermessen, mit welchen Schwierigkeiten
der Anzeiger auch heute noch zu kämpfen hat.

Die Büros des Amtsanzeigers wurden vom 1. Mai hinweg an die
Baustrasse 7 verlegt, weil die bisherigen Räume im Verwaltungsge-
bäude I zu klein und auch ungeeignet waren. Auf diesen Zeitpunkt hat
die Administration auch das gesamte Kassa- und Rechnungswesen zur
eigenen Besorgung übernommen, weil die Stadtbuchhaltung nicht mehr
in der Lage war, diese Arbeiten zu besorgen.

Der bisherige Akquisiteur, Herr Müller, hat auf Ende Juni seine
Kündigung eingereicht. Seine Funktionen wurden bis Ende des Jahres
provisorisch vom Buchhalter-Kassier übernommen. Auf den 1. Januar
1928 trat als neuer Akquisiteur an seine Stelle Herr L. Rob. Tièche.

Ergebnis 1927
Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

	Debitoren-Belastung	 87 590.70

	

Abschreibungen .	 3724.40

	

Differenz Debitoren 1926 .	 744.05	 4 468.45

83 122.25
Kassa-Saldo auf 31. Dezember . 	 1 505.15 84 627.40

Druckkosten und Verlag 	 	 80 300.--
Besoldungen 	 	 13 083.35
Allgemeine Unkosten 	 	 7 695.70
Defizit 1927	 16 451.65

101 079.05 101 079.05

2. Finanzinspekloralf

Die Eigentümlichkeiten des Finanz- und Rechnungswesens einer
grössere Gemeindeverwaltung mit ihren verzweigten und ganz verschie-
denen Einrichtungen bringen es mit sich, dass die ausgeübte Kontroll-
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tätigkeit nicht schematisch sein darf. Sie muss sich den Eigenarten des
zu revidierenden Betriebes anpassen und vollzieht sich mit den zur Ver-
fügung stehenden Mitteln. In manchen Fällen, wo sich eine lückenlose
Revision mit laufender Belegprüfung als zweckmässig erweist, muss
wegen Zeit- und Personalmangel davon abgesehen werden. Das In-
spektorat hat sich mit der geschickten Auswahl des ausgedehnten Prü-
fungsgebietes zu begnügen und es werden so viele Stichproben und
revisionstechnische Handlungen vorgenommen, bis die Sicherheit, dass
alles in Ordnung ist, einigermassen gewonnen werden kann. Eine un-
beschränkte Verantwortlichkeit kann jedoch in dieser Hinsicht schon
deshalb nicht übernommen werden, weil noch viele buchtechnische Ein-
richtungen für eine zwangsläufige Kontrolle und eine wirkungsvolle
Revisionsmöglichkeit keine genügende Gewähr zu leisten vermögen.
Alles dies erschwert die Tätigkeit des Finanzinspektorates ganz ausser-
ordentlich. Es arbeitet systematisch an der praktischen Durchführung
von aufgestellten Richtlinien und bemüht sich, dass gewisse Grundsätze
durchgesetzt werden. Wichtige Fragen werden dem Gemeinderat unter-
breitet; weniger wichtige werden direkt mit den interessierten Instanzen
und Funktionären erledigt. In vielen Abteilungen hat man auch erkannt,
dass das Finanzinspektorat durch seine Tätigkeit nicht zu belästigen
sucht, sondern die verantwortlichen und beteiligten Instanzen im allge-
meinen Interesse nur unterstützen will. Diese Erkenntnis wird einer er-
spriesslichen Tätigkeit förderlich sein.
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II. Polizeidirektion
Vorsteher : Herr Gemeinderat Bourquin

a) Kommissionen

Sitzungen	 Präsenzen	 Ahsenzen	 beh. Geschäfte	 Augenscheine
Polizeikommission	 11	 65	 12	 191
Gesundheitskommission	 1	 6	 1	 3	 8

b) Polizei-Inspekfion

Personalbestand: Beamter 1, Angestellte 10, Unteroffiziere 4, Po-
lizisten 19, Chauffeur 1, Sanitätspolizist 1.

Abgang: Wegen Invalidität wurden in den Ruhestand versetzt:

a) Wüthrich Fritz, Wohnsitzregisterführer, auf Ende 1927.

b) Weibel Robert, Polizist, auf Ende November 1927.

Schriftenbureau : Die Stelle des Wohnsitzregisterführers wurde
nicht wieder besetzt. Das Schriftenburrau muss von Grund auf reorga-
nisiert werden. Der Gemeinderat hat die von der Polizeidirektion vor-
geschlagenen Aenderungen und die provisorische Personaleinteilung in
seiner Sitzung vom 6. Juli 1927 genehmigt. Die Reorganisationsarbeiten
werden im Jahre 1928 zur Durchführung gelangen. Es wird ein neues
Register als Sichtkartei (System Standard) angelegt, das gleichzeitig als
Einwohner-, Stimm- und Feuerwehrregister dient. Die definitive Perso-
naleinteilung wird erst nach Einführung dieser neuen Registratur mög-
lich sein. Der gesamte Verkehr der Schriftenverwaltung nach auswärts,
sowie die Behandlung der Wohnsitzstreitigkeiten sind der Polizeidirek-
tion zugewiesen worden. Das bernische Niederlassungsrecht wird auf
der ganzen Linie eine straffere Anwendung erfahren.

Polizeikorps: Die Unterhandlungen mit der kantonalen Polizei-
direktion sind noch nicht abgeschlossen. Der Staat hat sich vorderhand
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dafür entschieden, das bisherige gemischte System (Ka tons- und Stadt-
polizei) beizubehalten und den Kantonspolizeipos in Biel zu vermeh-
ren. Diese Vermehrung soll im Laufe des Jahres 1928 stattfinden. Ueber
die Arbeitsteilung der beiden Corps wird gegenwärtig mit dem Staat
verhandelt.

Die bewilligte Vermehrung der Stadtpolizei um 3 Mann wird es
ermöglichen, die Arbeitszeit auf ca. 54 Stunden pro Woche herabzu-
setzen und dem Verkehrspolizeidienst vermehrte Aufmerksamkeit zu
schenken.

Im Berichtsjahr sind 127 Verkehrsunfälle registriert worden. Die
vielen grossen Strassenumbauarbeiten erschwerten den Verkehrsdienst.
In unsern Schulen sollte in bezug auf den Verkehrsunterricht mehr ge-
leistet werden als bisher.

Die Frage der Einführung der gedeckten Kehrrichtabfuhr harrt
immer noch der Erledigung.

Dienstleistungen

Haussuchungen in Verhinderung des Untersuchungsrichters wur-
den 21 ausgeführt.

Bussen wegen Widerhandlung gegen die Reglemente betr. das
Niederlassungs-, Markt-, Polizei-, Sonntagsruhe- und Schlachthofwesen,
die kantonale Feuerverordnung und des Bundesgesetzes betr. Verkehr
mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen sind in 438 Fällen ver-
hängt worden mit total Fr. 2 685.40.

Disziplinarbestrafungen: Wegen Bettel, liederlichem Lebenswan-
del, Trunksucht und Familienvernachlässigung wurden 36 Personen
bestraft, wovon 19 nach Verbüssung der Strafe in ihre Wohnsitz- oder
Heimatgemeinde transportiert wurden. Wegen Familienvernachlässi-
gung, liederlichem Lebenswandel und Trunksucht wurden 80 Personen
verwarnt. Eingereichte Anträge auf Versetzung in Arbeitsanstalten : 55.
Diesen Anträgen wurde Folge gegeben. Dem Arbeiterheim Tannenhof
sind 28 Personen zugewiesen worden. Von auswärts wurden uns 83
Personen aus armenpolizeilichen Gründen zutransportiert.

Versorgung von Geisteskranken: 18 Personen, wovon in berni-
schen Anstalten 13 und in ausserkantonale Anstalten 5 Personen unter-
gebracht wurden.
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Fundverkehr: Verlorene und gefundene Gegenstände wurden an-
gemeldet 412. Gefundene Gegenstände wurden abgegeben 207.

Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausgestellt 1752.

Krankentransporte mit den städtischen Krankenautos : 747. Der
Krankentransportdienst entwickelt sich von Jahr zu Jahr. Das bewilligte
neue Krankentransportautomobil wird im Frühjahr 1928 fahrbereit sein.

Bewilligungen:

a) an Hausierer und Marktkrämer 	  4750
b) an Truppen oder einzelne Personen zum Konzertieren in

Wirtschaften usw 	  . .	 164
c) an Schausteller 	 	 29
d) an Comestibleshändler für reservierte Standplätze auf öffent-

lichen Plätzen	 524
e) für Waschhängeplätze auf dem Rosius- und Neumarktplatz 445
f) an Vereine, Gesellschaften und Wirte für die Abhaltung von

Konzerten mit Tanz, Musikaufführungen usw. 	 	 359
g) an Zirkusunternehmungen 	 	 2

Hundetaxe: Zur Taxierung sind gelangt 967 Hunde mit total
Fr. 18 550.—.

Wirtschaftswesen: Von den anlässlich der letztjährigen Gesamt-
erneuerung der Wirtschaftspatente ausgestellten 19 provisorischen Be-
willigungen wurden im Laufe dieses Jahres 8 definitif erteilt; dagegen
wurden 2 Patente bei der Besteheränderung nur provisorisch bewilligt,
so dass auf Ende des Jahres in 13 Fällen das Patent für die Wirtschafts-
führung nur provisorisch erteilt ist.

Das Wirtschaftsgewerbe wurde ausgeübt in 17 Gastwirtschaften
mit Beherbergungsrecht, 120 Schenk- und Speisewirtschaften, 6 Cercles,
7 Konditoreien mit Ausschank von feinen Likörweinen, 15 Kaffeewirt-
schaften, worunter 7 Volksküchen und 2 Wohlfahrtseinrichtungen. In 40
Lebensmittelhandlungen, Drogerien, Wein- und Likörhandlungen wurde
der Kleinverkauf geistiger Getränke betrieben.

Besteheränderungen : 22.

Fahrhabeversicherung: 61 Versicherungspflichtige mussten zur
Eingehung einer Mobiliarversicherung angehalten werden. In 156 Fällen
wurde entsprechend den gesetzlichen Vorschriften das Inkasso der fäl-
ligen Prämien besorgt, wovon die städtische Armendirektion in 21 Fällen
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die Bezahlung der Prämien übernehmen musste. In 4 Fällen mussten
Versicherungsgesellschaften veranlasst werden, die Versicherungssum-
men zu reduzieren, da Ueberversicherung konstatiert worden ist.

Warenhandelsgesetz: Die Handhabung der Bestimmungen dieses
Gesetzes, insbesondere derjenigen über die Ausverkäufe, war auch im
Berichtsjahr sehr schwierig. Die bisher gefällten erstinstanzlichen und
obergerichtlichen Entscheide haben zwar im allgemeinen etwas Klar-
heit in der Anwendung des Gesetzes gebracht.

Das im Gesetz vorgeschriebene Geschäftsregister wurde angelegt.
Auf Ende des Jahres waren 786 handeltreibende Personen und Firmen
eingetragen.

Besteheränderungen : 27.
169 Inserate gaben Anlass zum Einschreiten.
127 Geschäftsinhaber wurden wegen gesetzwidrigem Verhalten

verwarnt.
In 22 Fällen musste Strafanzeige eingereicht werden. Dieselben

wurden wie folgt erledigt: In einem Fall wurde durch das Regierungs-
statthalteramt eine Verwarnung ausgesprochen, in 16 Fällen erfolgte
Bestrafung, in 4 Fällen ein Freispruch und 1 Fall war auf Ende des
Jahres noch unerledigt. Von den im Jahre 1926 zur Anzeige gebrachten
15 Fällen wurden 13 durch Bestrafung geahndet und in 2 Fällen eine
Verwarnung durch das Regierungsstatthalteramt ausgesprochen.

36 Ausverkäufe, wovon 3 Totalausverkäufe, wurden bewilligt.

2 Gesuche für Ausverkäufe wurden abgewiesen, weil die gesetz-
lichen Voraussetzungen fehlten.

Der Anteil der Gemeinde (50 0/e) an den einkassierten Ausver-
kaufsgebühren beträgt Fr. 2 440.—.

Das Ladenschlussreglement wurde in Verbindung mit den inte-
ressierten Berufsorganisationen aufgestellt und den Behörden zur Be-
handlung unterbreitet.

Dienstleistungen des Polizeikorps:
a) Arrestationen 	 	 365
b) Anzeigen 	 	 888
c) Meldungen 	  589
d) Transporte 	 	 54

Total 1896
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Auszug aus der Arrestantenkontrolle betreffend die im Jahre 1927
auf der städtischen Polizeihauptwache eingelieferten Arrestanten :

a) Ausschreibungen und Entweichungen 	 	 41
b) Familienvernachlässigung	 7

c) Nachtlärm, Skandal, Aergernis und Wirtschaftsskandal . . 	 91
d) Heimschaffung, Bettel, Vagantität, Versorgung und lieder-

licher Lebenswandel 	 	 220
e) Geistesgestörte und Diverse 	 	 27
f) Von auswärts anher Transportierte	 83

Total 469

Uebrige Dienstleistungen des Korps :
1. Ausgeführte Aufträge von Gemeinde-, kantonalen, eidge-

nössischen, Gerichts-, Militär- und Zivilbehörden . . . . 8586

Inkassi :
a) für die Polizei-Inspektion	 Fr 41 714.65
b) für das Kontrollbureau 	 	 3 545.80
c) für die Tierseuchenkasse 	 	 144.80
d) für ausgeteiltes Vitriol an Rebbesitzer 	 451.80

Aufnahmen :
a) der Lehrlinge in den gewerblichen und kaufmännischen Betrieben ;
b) der Lehr- und Ladentöchter ;
c) des Pferdebestandes der Gemeinde Biel für die Mobilmachung, 7

Listen mit 276 Pferden ;
d) der Hunde im Juli und November.

Kontrollen :
a) in den dem Fabrikgesetz unterstellten Betrieben ;
b) in den dem Arbeiterinnenschutzgesetz unterstellten Betrieben ;
c) in sämtlichen Hotels und Wirtschaften über die sanitarischen Ver-

hältnisse, die Führung der Betriebe, das Anbringen der Spuck-
näpfe und der Spuckverbote, die Ruhetage und die Ferien des Per-
sonals und die Oeffnungszeit am Morgen.

Diverses :
1. Erhebungen in den dem Fabrikgesetz unterstellten Betrieben betr.

Vorhandensein von Ueberzeitarbeitsbewilligungen für die Direktion
des Innern ;
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2. Erhebungen in sämtlichen Wirtschaften über das Vorhandensein von
Armenbüchsen und Leeren derselben zuhanden der Armenkasse;

3. Nachforschungen über Domizil usw. von Militärpflichtigen wegen
Nichtabsolvieren der Inspektion zu handen des Sektionschefs Biel;

4. Kontrolldienst bei 476 Beerdigungen ;
5. Monatliche statistische Erhebungen über die Lebensmittelpreise

und wöchentliche Marktberichte ;
6. Dienst anlässlich des seeländischen Schützenfestes in Mett vom

25. Juni bis 3. Juli 1927;
7. Besondere Inanspruchnahme des Korps anlässlich folgender Ver-

anstaltungen :

Motorradrennen auf den Bözingenberg;
Schweizerische Hundeausstellung;
Flugtage vom 15. und 16. Oktober 1927;
Einmarsch von Gehmeister Linder am 29. November 1927;
Fussballmatch Grasshoppers-Zürich mit Biel am B. Mai 1927.

Krankentage des Korps: 225 (1926, 205).

Marktwesen

a) Gemüse-, Fleisch- und Krämermarkt :
Einkassierte Gebühren Fr. 37 981.10

b) Viehmarkt :

	

	 Einkassierte Gebühren Fr. 5 370.30

Bestattungswesen

Beerdigungen :	
Friedhof

Madretsch	 Bözingen	 Mett	 Total

Frühgeburten und Totgeborene .
Kinder unter einem Jahr . . .
Kinder von 1 bis 8 Jahren . .
Kinder über 8 Jahren und Er-

wachsene, inkl. nicht in Biel
wohnhaft gewesene, in Spi-
tälern verstorbene Personen

Total

Zur Bestattung am Wohnort ihrer Angehörigen wurden nach
auswärts 62 Leichen geführt.

22 3 2 27
9 1 2 12
4 1 1 6

204 52 20 276

239 57 25 321
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Kremationen : 93, wovon 83 Verstorbene in Biel und 10 auswärts
wohnhaft waren. 5 Personen waren Mitglieder der Genossenschaft,
92 Protestanten und 1 Katholik.

Unterhalt der Gräber: Das Friedhofpersonal unterhielt
auf dem Friedhof in Madretsch 1080 Gräber

„	 „ Biel	 140	 „
„	 )1 	 Bözingen	 155
„ 

11 	 Mett	 30	 „

Die von den Angehörigen dieser Gräber bezahlten Unterhaltungs-
beiträge betragen pro 1927 Fr. 33 643.55. Die Mindereinnahmen von
ca. Fr. 7 000.— gegenüber 1926 für Grabunterhalt sind erst im Januar
und Februar 1928 eingegangen und werden in der Rechnung pro 1928
figurieren.

Sanitätswesen

Gesundheitspolizei

Badanstalt : Das Personal bestand aus einem Badmeister, einer
Badmeisterin und einer Kassiererin. Der Besuch litt sehr unter der das
ganze Jahr anhaltenden schlechten Witterung. An Gebühren wurden
einkassiert Fr. 1 828.35

Gesundheitszustand der Bevölkerung: Der Polizeidirektion wurden
zu handen des Regierungsstatthalteramtes und der kantonalen Direk-
tion des Gesundheitswesens durch die hiesigen Aerzte folgende Fälle
ansteckender Krankheiten gemeldet:

Diphterie 	 9 Scharlach 	 4
Varicellen 7 Röteln	 	 7
Grippe	 	 212 Keuchhuste	 . 7
Masern	 	 26 Typh. abdom. 1

Ausgeführte Desinfektionen wegen Tuberkulose auf Wunsch der
Angehörigen 9.

Andere Desinfektionen: Grippe 22, Scharlach 3, Typhus 1, Diph-
terie 1, Krebs 1 und Diverse 11.

Je ein Vertreter der Gesundheits-Kommission und des Stadtbau-
amtes untersuchten und begutachteten 9 als gesundheitsschädlich ge-
meldete Wohnungen. Eine Wohnung wurde zu Wohnzwecken verboten.
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Wegen einer anfangs Januar unter den Schülern ausgebrochenen
Influenza-Epidemie mussten die Neujahrsfeiern an sämtlichen städtischen
Schulen und am kantonalen Technikum um 8 Tage, d. h. bis zum 17. Ja-
nuar verlängert werden.

Oeffentiiche Wage

Es wurden abgewogen pro 1927 total 2 409 628 kg Waren und 73
Stück Vieh.

c) Konfrollwesen

Die Wohnbevölkerung betrug auf Ende 1927 . 	 	  37 112 Personen
Ende 1926 betrug sie 	  36 516 Personen

Vermehrung pro 1927	 596 Personen

I. Stimmregister. In den Stimmregistern waren im Jahre 1927
als Stimmberechtigte eingetragen :

1. In eidgenössischen und kantonalen Angelegenheiten :

Bei der Abstimmung vom .15. Mai 1927:
a) In eidgenössischen Angelegenheiten 	  10045
b) In kantonalen Angelegenheiten 	  9914
Bei der kantonalen Abstimmung vom 30. Oktober 1927 	  10097

2. In Gemeindeangelegenheiten :
Bei der Abstimmung vom 15. Mai 1927 	  9833
Bei der Abstimmung vom 18. Dezember 1927 	  9880
In den Stimmregistern wurden folgende Mutationen vorgenommen :

a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Stimm-
berechtigten 	  1196

b) Neueintragung von zugezogenen Stimmberechtigten . . 	 1541
c) Wohnungsänderungen 	  2603
d) Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung, strafrechtlichem Ur-

teil und Armengenössigkeit waren im Stimmrecht eingestellt 	 104
e) Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung usw. wurden einge-

stellt	 24
f) Stimmrechtsanfragen von Zugezogenen wurden abgelassen 1004
g) Stimmrechtsanfragen von auswärts wurden beantwortet . 	 792
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II. Schriftenkontrolle. Es wurden eingeschrieben :

a) Kantonsbürger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitz-
scheinen 	 	 360

b) Kantonsbürger, Einzelstehende mit Heimatscheinen 	 1291
c) Kantonsbürger, Familien mit Heimatscheinen .	 511
d) Kantonsfremde, Aufenthalter 	  1135
e) Kantonsfremde, Niedergelassene 	 	 262

f) Ortsburger 	 	 12

Total 3571

Zum Wegzug haben sich gemeldet:

a) Kantonsbürger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitz-
scheinen 	 	 208

b) Kantonsbürger, Einzelstehende mit Heimatscheinen 	 807
c) Kantonsbürger, Familien mit Heimatscheinen 	 	 209
d) Kantonsfremde, Aufenthalter 	 	 910
e) Kantonsfremde, Niedergelassene	 147
f) Ortsburger 	 	 14

Total 2295

Wohnsitzscheine für hier Wohnsitzberechtigte zum Aufenthalt
in einer andern Gemeinde des Kantons Bern wurden aus-
gestellt 	 	 138

Abschläge, d. h. Verweigerung der Einschreibung in das Wohn-
sitzregister an Kantonsbürger 	 	 55

In der Schriftenkontrolle wurden gebucht :

a) Domiziländerungen 	  3775
b) Todesfälle 	 	 415
c) Geburten 	  505
d) Trauungen 	  413

Der Polizei-Inspektion wurden wegen Nichteinlage der Schriften
gemeldet 	 	 122

Aufnahmegesuche in die Spitäler von Biel und Bern und die Ent-
bindungsanstalt Bern 	  1711

Anmeldungen von Militärpflichtigen an den Sektionschef . . 	 1532
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Das alljährlich zu handen des Kreiskommandos anzufertigende
Verzeichnis wies an stellungspflichtigen Rekruten der Stadt
Biel auf

An Mutationen für das Adressbuch 1928 wurden gemeldet . . 6660

III. Schriftenwesen der Ausländer. Behandelte Gesuche :

a) Von schriftenlosen Ausländern um Erteilung von Toleranz-
bewilligungen 	 	 8
Davon wurden empfohlen 	 	 6

b) Von Ausländern um Ausstellung von Niederlassungs- bezw.
Aufenthaltsbewilligungen für vorübergehende Aufenthalte . 	 255

c) Von Ausländern um Ausstellung von Aufenthaltsbewilli-
gungen als Saisonarbeiter 	 133

d) Von Ausländern um Ausstellung von Niederlassungs- bezw.
Aufenthaltsbewilligungen für dauernde Aufenthalte :

1. Von Familien 	 	 14
2. Von Einzelstehenden 	  319	 333

e) Von Ausländern um Verlängerung der befristeten Aufent-
halts- bezw. Niederlassungsbewilligungen :

1. Für ein Jahr 	  748
2. Für zwei Jahre 	  408 1156

f) Von Ausländern zur Erteilung von Rückreise-Visas 	 . .	 62

In den Fremdenkontrollen wurden gebucht :

a) Domiziländerungen und Mutationen 	  1683
b) Todesfälle 	 	 8
c) Geburten 	 	 32
d) Trauungen 	 	 22

An das Regierungsstatthalteramt wurden wegen Widerhandlung
gegen die fremdenpolizeilichen Bestimmungen Strafanzeigen
eingereicht 	 	 83

Ausweisungen bezw. Ansetzung von Ausreisefristen wurden an-
begehrt 	 	 46

Zeugnisse und Bescheinigungen aller wurden ausgestellt . . 	 	 213
Ausgestellte Touristenkarten nach Italien 	 	 179

396
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d) Feuerwehr

Die Feuerwehrkommission hielt im Berichtsjahre 2 Sitzungen ab.
Der demissionierende Herr Risen Jakob wurde ersetzt durch Herrn
Glauser Jules.

Der Feuerwehrstab wurde 2mal; die Offiziere und die Feldweibel
je 1 mal zu Sitzungen einberufen.

Feuerwehrkorps :

Bestand auf Ende 1926	 . 446 Mann
Rekrutiert pro 1927 	 	 53 „

Bestand auf Frühjahr 1927 . . . 499 Mann
Es haben abgegeben pro 1927 . . 	 46 „

Bestand des Korps auf Ende 1927 . 453 Mann

Das Diplom für 15 jährigen Feuerwehrdienst konnte an 15 und die
Jubiläumsuhr für 25 jährigen Aktivdienst an 6 Mann verabfolgt werden.

Brandfalle, zu deren Bekämpfung Feuerwehrmannschaften in An-
spruch genommen wurden, kamen vor :

am 6. Juni : Rüschlistrasse 31;
am 6. Juli: Mattenstrasse 45 c;
am 14. Nov.: Büttenbergstrasse 2.

An Feuerwehrsteuern gingen Fr. 43 672.10, gegenüber Fr. 48 540.10
im Vorjahre, ein. Der Ausfall von rund Fr. 5 000.— ist dem erstmaligen
Ausfall der Reserveübung zuzuschreiben, da es sich viele Pflichtige zur
Gewohnheit gemacht haben, erst nach Erhalt der Bietkarte zu dieser
Uebung, ihre Feuerwehrersatzsteuer zu entrichten.

Zur Eintreibung von rückständigen Feuerwehrsteuern mussten 520
Betreibungen eingeleitet werden, gegenüber 620 im Vorjahre.

Ersatzpflichtige pro 1927: 7180.
Die im Jahre 1926 eingeleitete Revision des Feuerwehrreglemen-

tes kam im Berichtsjahre zum Abschluss. Dasselbe wurde vom Stadt-
rat in der Sitzung vom 13. Oktober 1927 angenommen und in der Volks-
abstimmung vom 18. Dezember 1927 gutgeheissen.

Rekurse gegen die Taxation für die Feuerwehrsteuer gingen 175
ein, wovon 143 durch das Sekretariat und 32 durch das Regierungs-
statthalteramt erledigt wurden.
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Für total 96 Absenzen wurden 58 Feuerwehrleute der Polizei-In-
spektion zur Bestrafung überwiesen; 6 davon wurden zu den Taxpflich-
tigen versetzt.

Für Feuerwehrmaterial und Uniformen wurden annähernd 9000.—
Franken ausgegeben, wovon Fr. 4 250.— für eine neue mechanische
Schiebleiter.

Ungünstige Lage und baufälliger Zustand einzelner Löschgerät-
schaftsmagazine haben den Feuerwehrstab und die Feuerwehrkommis-
sion zu wiederholten Malen veranlasst, die zuständigen Gemeindebe-
hörden darauf aufmerksam zu machen. Die Bemühungen, geordnete und
den Verhältnissen entsprechende Zustände zu schaffen, gehen bis in das
Jahr 1919 zurück. Es betrifft dies besonders die Löschgerätschaftsma-
gazine an der Dufourstrasse, im Wasen und im Pasquart. Die Leitung
der Feuerwehr macht neuerdings auf die höchst unbefriedigenden und
zum Teil vom kantonalen Feuerwehrinspektor beanstandeten Verhält-
nisse aufmerksam und ersucht neuerdings um baldige Schaffung zweck-
dienlicher Löschgerätschaftsmagazine für das Zentrum, das Ost- und
Westquartier.

e) Omnibusdienst

Nach vielseitigen Verhandlungen mit Bund und Kanton hat uns
das schweizerische Postdepartement am 27. Juni 1927 die erforderliche
Konzession für den Omnibusdienst Biel-RundfahrtMadretsch, Biel-Brügg-
Studen-Worben-Lyss und Biel-Vingelz ausgestellt. Nach vielen Bemü-
hungen haben wir schliesslich auch die Bewilligung für die Ausführung
von Fernfahrten erhalten. Dagegen sind sehr wichtige Fragen betref-
fend die Automobilsteuer und die Strassenbenützungs-Entschädigung
noch nicht abgeklärt.

Das moderne Verkehrsmittel hat sich gut eingeführt und das finan-
zielle Ergebnis kann als befriedigend bezeichnet werden. Es darf nicht
vergessen werden, dass wir uns im Anfangsstadium befinden und dass
eine weitere Ausdehnung des Betriebes durchaus möglich ist.

Bestand am 1. Januar 1927:

5 Chauffeure und 1 Wagenreiniger, 5 Wagen, wovon einer (Car Alpin)
in Miete.

4
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Bestand am 31. Dezember 1927:
5 Chauffeure und 1 Wagenreiniger, 4 Omnibusse. Der gemietete Car
Alpin Berna wurde am 1. Oktober 1927 zurückgegeben.

Das Wagenmaterial bewährt sich gut und gewährleistet eine volle
Betriebssicherheit.

Die provisorischen Unterkunftsmöglichkeiten sind namentlich im
Winter ganz ungenügend. Für nächsten Winter sollte unbedingt eine
Garage zur Verfügung gestellt werden.

Betriebsrechnung
A. Einnahmen

Reisende und Verschiedenes 	 Fr 102 051.84

B. Ausgaben
Fr.

a) Benzin und Oel 	  22 375.20
b) Unterhalt der Wagen, Reparaturen u 	

Erneuerung 	 	 9 953.25
c) Drucksachen 	 	 1 633.85
d) Garageeinrichtungen 	 	 37.35
e) Putzmaterial	 340.10
f) Löhne an Chauffeure 	  27 408.55
g) Steuern und Fahrbewilligungen 	 6 827.10
h) Versicherungen 	 	 4 927.75
i) Garagemiete, Gemeinde und Privat 	 1 625.-

k) Chauffeurbekleidungen 	 	 1 013.65
1) Diverses 	 	 4 381.65

m) Pneumatiks 	 	 1 319.40
n) Miete des Car Alpin 	  2 754.-
o) Verbandsbeiträge	 300.—	 Fr. 84 896.85

Fr. 17 154.99
Gewinn- und Verlustrechnung

Fr.	 Fr.

Betriebsüberschuss 	 	 17 154.99
Verzinsung des Anlagekapitals Fr. 169 875.20

à 4 °/° 	  6 795.—

Uebertrag	 6 795.— 17 154.99
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Uebertrag	 6 795.— 17 154.99
Abschreibungen 15 0/0 von Fr. 171 500.— . . . 25 725.—
Abschreibungen 1/3 von Einrichtungskosten von

von Fr. 6 000.— 	  2 000.
Verlust 	 	 17 365.01

34 520.— 34 520.—

Bilanz

Wagenpark 	
Abschreibungen 1926 	
Abschreibungen 1927 	

Einrichtungskonto . .
Abschreibungen 1926 .

Abschreibungen 1927

. . 5 624.80

. . 25 725.—

. . 6 000.25

. . 2 000.25
4 000.-

. . 2 000.—

Aktiven	 Passiven
171 500.—

31 349.80
140 150.20

2 000.—

Kapitalkonto	 142 150.20 142 150.20

Betriebsergebnis

1. Rundfahrt (Biel-Madretsch)
Kilometer

Beförderte
Personen

Ausgeführte
Fahrten

Januar/Dezember 	 51 892 124 916 17 173
2. Biel- Bragg-Studen-Worben-Lyss

Januar/Dezember 	 52 671 104 391 9 100
3. Fernfahrten, Januar/Dezember	 . 18 123 6 085 252
4. Mühlebriicke -Vingelz an Markt-

tagen : Januar/Dezember	 .	 . 1 516 4 034 656
5. Miihlebriicke-Schützengasse an

Markttagen : Januar/Dezember	 . 468 2 205 468
6. Miihlebriicke-Höheweg an Markt-

tagen : April/Dezember	 .	 .	 .	 . 195 981 65
7. Kreuzplatz-Kirche Mett: Jan./Dez. 459 2 527 161
B. Brühlplatz-Vingelz: Jan./Dez.	 . 1 466 3 225 474
9. Rundfahrt inkl. Vingelz: Jan./Dez. 679 1 300 107

Total pro 1927: 127 469 km, 249 664 Personen



Fr.

1008.25

1095.05

1180.82

1035.92

Fr.

7 698.40

6 582.85

6 422.10

7 426.25

10 108.40

10 999.35

12 495.15

10 030.10

7 939.50

6 166.80

7 109.32

9 073.62

llebersicht der Transporteinnahmen pro 1927

Benzinzoll TOTALMonat Rundfahrt Biel -Lyss	 Fernfahrten

R6heweg

u.

Schätzeng.

Yingelz
Rreuzpl.

Rlrche Mett

Brghlpl.

Yingelz

Rundfahrt

Yingelz

Reklame

Diverses

Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

Januar	 3 032.60 3 394.30 1 271.50

Februar	 2 211.-- 2 918.60 1 219.-	 234.25

März	 2 305.40 3 450.70	 316.-	 350.-

April	 2 319.20 3 055.10	 843.70	 200.-

Mai	 1 983.20 4 662.80 3 122.40 	 340.-

Juni	 1690.30 4107.70 4198.55	 54.40	 82.20	 41.80 127.-	 57.40 640.-

Juli	 1 821.90 4 338.40 4 686.50	 67.- 122.80 163.30 107.80	 74.40	 18. -

Auguät	 1 993.20 4 246.- 3 199.- 148.60	 72.10	 23.10 171.- 177.10

September	 1 860.- 3 976.50 1 587.- 153.90 115.40	 49.70 167.-	 30.-	 -

Oktober	 2 283.- 2 995.70	 550.50	 98.10 116.20	 41.30	 -	 9.-	 73.-

November	 1 990.60 3 070.80	 691.-	 67.60	 64.70	 43.80

Dezember	 3 575.90 3 427.90 • 672.=	 68.-	 90.40	 94.50	 -	 -	 109.-

27 066.30 43 644.50 22 357.15 657.60 663.80 457.50 572.80 347.90 1964,25 4320.04 102 051.84

Einnahmen pro Kilometer

52,15 82,86 123,3 99,2 43,78 100,0 43,3 43,3 80,0
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f) Contrôle des denrées alimentaires

L'année 1927 peut être considérée comme une année pluvieuse.
Les nombreuses précipitations ont facilité la poussée d'une grande quan-
tité de champignons. Il a été délivré 1616 permis de vente, qui repré-
sentent un poids de 6280 kgs de cryptogames vendus sur le marché.
Les cas d'empoisonnement ne furent malheureusement pas rares, et pro-
viennent uniquement des personnes récoltant sans précautions suffi-
santes. Afin de chercher à éviter le renouvellement de cas semblables,
le public a été invité à faire contrôler les récoltes par nos soins. Les
écoles furent munies de plusieurs exemplaires de champignons les plus
vénéneux, pour être comparés avec les familles qui leur ressemblent
le plus.

Les cas de mouillage de lait semblent diminuer; cela provient du
fait que les additions d'eau sont plus faibles qu'autrefois, et plus diffi-
ciles à découvrir. Un mouillage de lait a été puni par le président du Tribu-
nal. Quelques Commissions sanitaires ont été invitées à prendre des
mesures pour que la traite des vaches se fasse plus proprement. Un rap-
port a été dressé contre un vendeur de beurre pour un produit ne con-
tenant pas la quantité de graisse voulue. Un laitier s'est vu dresser un
rapport, pour malpropreté. Une confiture fit l'objet d'une contestation.
Deux ventes de vin sous fausse déclaration ont été contestées. Un ven-
deur fut puni pour avoir vendu du fromage maigre pour du gras. 17500
litres de vin grec ont été confisqués et remis à des vinaigreries. 6000
litres de vin suisse reprirent le chemin de leur origine. 3 personnes ont
été condamnées pour vente de champignons non contrôlés.

La propreté dans les cafés a augmenté sans atteindre pour cela
la perfection. 200 bouteilles de bière ont été vidées parceque la boisson
était trouble. Les réclamations concernant le poids du pain ont diminué.
Les boucheries sont plus propres encore qu'autrefois, 880 échantillons
de lait ont été contrôlés.

Epiceries	 	  inspectées 224
Laiteries 	 	 71

Boulangeries	 „	 112
Marchands de vins	 19
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Cafés, Hôtels, Pensions	 	 inspectées 184
Comestibles	 If

Dépôts de bière 	 	 „	 4
Confiseries 	 	 „	 8
Boucheries (voir rapport des abattoirs)

Ont donné lieu à des avertissements :

Epiceries pour : manque d'ordre . . 	 19
mauvaise disposition 	 12
tiroirs malpropres . . 	 7
marchandise défraîchie 	 	 8
inscriptions insuffissantes	 9

Boulangeries: poids du pain	 14
tiroirs 	 	 8
ordre 	 	 4
pétrin 	 	 2
toile à pâte	 	

Laiteries:	 marchandise 	 	 2
inscriptions 	 	 2
récipients 	 	 1

Comestibles:	 local	 2
ordre 	 	 1
marchandise 	 	 1

Cafés:	 verres 	  3
cave 	  7
tonneaux 	  9
éviers 	 	 4
affiches	 	  15
buffet 	 	 4
ordre 	 	 3

Sur 154 marchés et foires 150 ont été contrôlés.
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g) Schlacht. und Kühlhaus

Die Schlachthofkommission hat im Berichtsjahr 3 Sitzungen abge-
halten.

Personelles : Im Jahre 1927 sind keine Aenderungen eingetreten.

Der Rückgang der Eisfabrikation ist auf die grosse Konkurrenz
auf dem Platz Biel und auf die schlechte Witterung des abgelaufenen
Jahres zurückzuführen.

Entwicklungs-Tabelle

A. Statistik nach fahren zusammengestellt

Jahr Stiere Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde

1878
1890

2
11

622
660

274
402

115
614

1412
2452

598
889

6
43

1956
3384 21

1900 93 248 976 935 4118 1186 60 5626 14
1910 141 411 824 565 4363 1063 50 7720 161
1915 151 40 794 644 4222 561 68 5226 78
1920 242 185 715 643 3400 487 72 4567 146
1921 276 117 682 367 4093 603 38 5294 150
1922 293 85 951 431 5001 798 40 6690 102
1923 178 43 1076 685 5033 431 45 6351 83
1924 170 23 852 506 5263 296 42 7464 101
1925 245 22 822 437 6092 184 30 9315 62
1926 266 37 833 549 6525 251 172 8739 53
1927 265 30 891 755 7395 533 263 8454 57

Jahr Milchiicklein u. Saiglimmer Spanferkel Groaseieh u. Pferde Total Kleinvieh Total der Stücke

1878 — 1013 3972 4985
1890 1708 6768 8476
1900 4 2266 10994 13260
1910 48 2 2102 13246 15348
1915 223 2 1707 10302 12009
1920 45 123 1931 8694 10625
1921 95 7 1592 10130 11722
1922 108 4 1862 12641 14503
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Jahr Milchzicklein u. Sauglämmer Spanferkel Grossvieh u. Herds Total Kleinvieh Total der Stücke

1923 79 2065 11939 14004
1924 64 4 1652 13133 14785
1925 61 17 1588 15699 17287
1926 141 24 1738 15687 17425
1927 235 8 1998 16645 18643

B. Herkunft der Tiere
Kanton Bern Andere Kantone Ausland Total

Stiere 245 20 265
Ochsen 28 2 30
Kühe 785 106 891
Rinder 654 101 755
Kälber 5128 2267 7395
Schafe 145 313 75 533
Ziegen 26 2 28
Schweine 6272 2174 8446
Pferde 55 2 57
Zicklein 210 25 235
Spanferkel 6 2 8

Total 13554 5014 75 18643

C. Ergebnis der Fleischschau

Stiere
Ochsen
Kühe
Rinder
Kälber
Schafe
Ziegen
Schweine
Pferde
Zicklein
Spanferkel

Total

Bankwürdig

2642/4
30

8513/4
747

72723/4
533

19
8420

53
234

4

Bedingt bankwürdig

2/4

—

343/4
7

108'/4
—

7
25

1
4

Ungeniessbar

•
	 4 2/4

1
14

2
1
4

—

Einz. Org. konfisziert

83
6

432
156
330
366

11
937

9

18429 1872/4 262/4 2330
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D. Tuberkulose wurde konstatiert bei:
Oertlich

St.
Ausgebreitet

St.
Total

St.
Im Vorjahr

°j°
Euter

St.
Stiere 66 6 72 27,16 25,19

Ochsen 6 6 20,00 13,51

Kühe 278 57 335 37,59 36,39 7

Rinder 103 8 111 14,70 15,11

Kälber 15 11 .26 0,35 0,50 1

Schafe
Ziegen 1 1

—
0,38

Schweine 118 60 178 2,10 1,95 3

Pferde 1,88

Total 587 142 729 3,91 3,85 11

Grossvieh 453 71 524 26,22 26,81 7

Kleinvieh 134 71 205 1,23 1,30 4

E. Notschlachtungen

St.
Im Vorjahr

St.

Stiere — 1

Ochsen
Kühe 17 11
Rinder 5 9
Kälber 4 2
Schafe
Ziegen 10 8
Schweine 9 6
Pferde 5 4

Total 50 41

F. Eingeführtes Fleisch
1. Frisches Fleisch

Inland
• kg

Ausland	 Total
kg	 kg

Beanstandet
1027	 1920
kg	 kg

Stierfleisch '2 473 —	 2 473 —
Ochsenfleisch 3 814 3 814
Kuhfleisch 24 722 24 722 471 593

Rindfleisch 18 643 18 643 200

Kalbfleisch 13 105 13 105 90 33

Schaffleisch 12 888 —	 12 888 20
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Inland
kg

Ausland
kg

Total
kg

Beanstandet
1927	 1928
kg	 kg

Ziegenfleisch 4 272 — 4 272 — —
Schweinefleisch 98 876 98 876 45
Pferdefleisch 16 385 16 385 662 455

Total 195 178 41 195 178 1223 1346
1926 223 832 223 873 1346

Mehr
Weniger 28 654 41 28 695 123

2. Fleischwaren
Inland	 Ausland

kg	 kg
Total

kg

Beanstandet
1027	 1920
kg kg

Wurstwaren 53 629 10 103 63 732 1 62
Andere Fleischwaren 36 108 693 36 801 — 10

Total 89 737 10 796 100 533 1 72
1926 77 601 9 529 87 130 72

Mehr 12 136 1 267 13 403
Weniger — — 71

3. Geflügel, Fische, Wildbret usw.
a) Frisches Fleisch	 Beanstandet

Inland
kg

Ausland
kg

Total
kg

1927
kg

1926
kg

Geflügel 5 814 10 263 16 077 — —
Fische 5 476 7 044 12 520 27
Wildbret 8 279 135 8 414
Andere Tiere 340 148 488 10

Total 19 909 17 590 37 499 10 27
1926 16 857 18 071 34 928 27
Mehr 3 052 2 571

Weniger — 481 — 17

b) Fleischwaren (Konserven usw.)	 Beanstandet
Inland

kg
Ausland

kg
Total	 1927	 1926

kg	 kg	 kg

Konserven 2669 193 2862
Andere Fleischwaren 25 100 125

Total 2694 293 2987
1926 1513 20, 1533
Mehr 1181 273 1454
Weniger



Stücke

8 407
25

3 581
13 742
25 755

678

Stücke

Es wurden gebrüht:
Schweine
Köpfe von Grossvieh
Köpfe von Kälbern
Füsse von Kälbern

Total
Mehr

Im Vorjahr
Stücke

I. Futter

8 679
11

3 424
12 963

25 077

Im Vorjahr
Stücke

Es wurden gefüttert:
Grossvieh	 1
Kleinvieh und Schweine	 432

3
267
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G. Schlachthauswage

Stücke kg
Per Stück

kg
Im Vorjahr

kg

Grossvieh, lebend 391 243 772 624 631
Viertel Fleisch 4 306 311 296 70,5 75
Kälber 5 807 395 935 68 72
Schafe, lebend 46 1 896 41 45
Schafe geschlachtet 218 4 763 22 32
Schweine 8 372 990 637 118 115
Häute 305 11 900 39 40
Felle 1 853 7 547 4 4

Total 21 298 1 967 746 —

H. Brühwasser

Total	 433
	

270
Mehr	 163

Während der Nacht

K. Stallungen

blieben in den Stallungen : 

Stücke

370
Schweine	 4012

Im Vorjahr
Stücke

Grossvieh
Kleinvieh und 

320
3444

3764 Total	 4382
Mehr	 618 
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L. Eisfabrikation
Im Vorjahr

Eislieferungen : Gegen bar 2569 3657
An Metzger 1344 1839
An Diverse 913 1258

Total 4826 6754
Weniger 1928

Verkaufte Stäbe 1927: 23 618 à 12,5 kg = 295 225 kg
1926: 33 982 à 12,5 kg = 424 775 kg

Weniger 10 364	 = 129 550 kg
Im Vorjahr

Barverkauf	 . .	 4 641 Stäbe = Fr. 2 490.05 Fr. 3 730.30
An Metzger . .	 5 745 „ _ „ 2 873.10 „ 2 453.
An Diverse	 . .	 13 232 „ = „ 6 838.60 „ 11 357.90

Total . . 23 618 Stäbe = Fr. 12 201.75 	 Fr. 17 541.20
Weniger .	 5 339.45

Bahnsendungen : 30 (1926: 100)

M. Zellenvermietung
Im Vorjahr

An Bieler Metzger 13 14
An auswärtige Metzger 2 1
Als Bierzellen 1 1

Total 16 16
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Be{riebsrechnung pro 1927

Einnahmen

1. Schlachtgebühren 	

2. Fleischschaugebühren	 	

3. Brühwassergebühren	 	

4. Fütterungs- und Stallgebühren 	

Ergebnis Budget

Fr.

82 572.50

23 506.—

9 822.80

d 854.25

76

22

9

Fr.

000.-

000.-

800.-

900.-

5. Waggebühren 	 10 624.40 10 000.-

6. Inspektionsgebühren	 auf	 eingebrachtem
Fleisch	 	 20 642.15 23 000.—

7. Inspektionsgebühren	 auf	 Fisch.	 Konser-
ven usw. 2 023.80 2 000.-

B. Kühlzellenzins 	 8 033.10 6 400.-

9. Eisverkauf	 	 12 201.75 15 000.-

10. Diverse Einnahmen 	 9 665.95 8 380.-

11. Zinsen des Erneuerungsfonds	 	 1 271.— 1 300.-

Total	 . 182 217.70 174 780.—
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Befriebsrechnung pro 1927

Ausgaben

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Besoldungen und Arbeitslöhne 	 53 302.30 52 380.-

2. Unterhalt der Liegenschaften 	 	 5 584.95 5 000.-

3. Unterhalt der Maschinen und Geräte 8 004.70 4 000.-

4. Anschaffung neuer Geräte 	 	 1 994.10 2 000.-

5. Brenn-, Reinigungs- und Schmiermaterial 7 137.20 8 000.-

6. Licht- und Kraftstrom, Wasserzins 10 452.80 11 200.-

7. Bureau- und diverse Unkosten 	 4 375.- 4 500.-

B. Versicherungsbeiträge 	 2 822.20 2 600.-

9. Grundsteuern 	 1 026.20 6 300.-

10. Kosten der Zentralverwaltung 	 	 4 000.- 4 000.-

11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 3 283.85 3 274.-

12. Verzinsung des Anlagekapitals 	 36 909.60 39 650.-

13. Abschreibung auf dem Anlagekapital . 15 472.35 25 200.-

14. Verzinsung des Passivsaldos 	 426.- 1400.-

15. Amortisation auf Passivsaldos 	 	 8 520.50 5 276.-

16. Einlage in den Reservefonds 	 18 905.95

Total	 . 182 217.70 174 780.-



776 619 90

Fr. Cts.

	

732 542	 45

	

25 171	 50

	

18 905 	 95

	

776 619	 90

729 542

47 077

45

45
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Vermögensbestand auf 31. Dezember 1927

Aktiven

1. Immobilien: Bestand per Ende 1927. . . 741 087.65
Baukonto: Geleiseanschluss . . 52 905.40

Wohnungseinbau im
Verwaltungsgebäude . 5 913.80 58 819.20

799 906.85
abzüglich : Amortisationsfonds :

Bestand per 1. Januar 1927 51892.05
Abschreibung pro 1927 . 15472.35 67 364.40

2. Wertschriften : Bestand per 1. Januar 1927 	

3. Stadtkasse: Anlagekonto 	

Passiven

1. Einwohnergemeinde Biel:

Anlagekapital 	  686 195.60
Zuwachs pro 1927 . . . 	  58 819.20 745 014.80

	

abzüglich: Amortisation pro 1927	 . . .	 15472.35

2. Reservefonds: Bestand per 1. Januar 1927 . 28171.50

	

Einlage pro 1927 	  18 905.95
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III. Vormundschaffsdirekfion

Vorsteher: Herr Gemeinderat Fawer

a) Vormundschaftskommission

Die Vormundschaftskommission weist in ihrer Zusammensetzung
gegenüber dem Vorjahr keine Veränderung auf. Sie erledigte in 23 Sit-
zungen 966 (im Vorjahr 873) Geschäfte. In den von der Vormundschafts-
kommission behandelten Geschäften stehen an erster Stelle die Ent-
mündigungen und Verbeiständungen. Wegen Trunksucht wurde die
Bevormundung in 2 und wegen lasterhaften Lebenswandels in 3 Fällen
ausgesprochen. In 8 Fällen erfolgte die Entmündigung wegen Geistes-
krankheit bezw. Geistesschwäche. In 3 Fällen musste eine Vormund-
schaft bezw. Beiratschaft errichtet werden wegen Misswirtschaft und in
5 Fällen wegen Altersgebrechen.

Die Zahl der zur Genehmigung vorgelegten Eheverträge betrug 56,
davon lauteten 27 auf Annahme bezw. Beibehaltung des ordentlichen
Güterstandes der Güterverbindung, 28 auf Einführung der Gütertrennung
und in einem Fall wurde der Güterstand der Gütergemeinschaft gewählt.
Einem Ehevertrag, durch welchen die Interessen der Ehefrau stark be-
droht waren, versagte die Kommission ihre Zustimmung. Nach diesem
Vertrag wollten die Ehegatten ihren bisherigen Güterstand der Güter-
verbindung durch die Gütertrennung ersetzen. Der Ehefrau wurde eine
ungedeckte Ersatzforderung von mehreren Tausend Franken zugeschie-
den, für die ihr unter dem Güterstand der Güterverbindung bei einer all-
fälligen Zwangsvollstreckung gegenüber dem Ehemann ein Vorrecht ge-
mäss Art. 211 Z. G. B. zustand. Durch den Uebergang zur Gütertrennung
hätte die Ehefrau aber dieses Vorzugsrecht (privilegierte Hälfte) verloren
und überdies auch das Anrecht auf einen Drittel eines allfälligen Vor-
schlages. Gegen den abweisenden Beschluss der Vormundschaftskom-
mission führten die Vertragskontrahenten Beschwerde mit der Begrün-
dung, es bestehe die Vertragsfreiheit, folglich stehe der Vormundschafts-
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behörde die Befugnis der materiellen Prüfung eines Ehevertrages nicht
zu. Der Regierungsrat hat jedoch diese Beschwerde als unbegründet
abgewiesen und dabei festgestellt, dass die Vormundschaftsbehörde zu
prüfen habe, ob die gegenseitigen Interessen der Ehegatten verletzt
worden seien und ob sich die Ehegatten vollständig im klaren seien über
die Folgen ihres Schrittes.

In mehreren Fällen mussten Verfügungen auf Wegnahme und
Placierung gefährdeter und verwahrloster Kinder getroffen werden.
Leider erhält die Vormundschaftsbehörde nicht immer rechtzeitig Kennt-
nis von solchen Fällen. Art. 25 des bern. E. G. z. Z. G. B. bestimmt:

Jeder Beamte, der in Ausübung seines Amtes Kenntnis von einem Fall
erhält, der das Einschreiten gegen pflichtvergessene Eltern rechtfertigt,
ist verpflichtet, und jedermann, der diese Kenntnis erhält, ist berechtigt,
der Vormundschaftsbehörde Anzeige zu machen ».

Als Beamte haben hier offenbar auch die Angehörigen des Lehr-
körpers zu gelten, für die sonach die Anzeigepflicht besteht. Durch recht-
zeitige Benachrichtigung der Vormundschaftsbehörde könnte im Inter-
esse eines wirksamen Kinderschutzes noch ein mehreres getan werden.

Bezüglich der Kinderschutzmassnahmen hat das schweiz. Bundes-
gericht unterm 15. Dezember 1926 einen Entscheid gefällt, wonach die
wohnörtliche Vormundschaftsbehörde bei pflichtwidrigem Verhalten
der Eltern über die Versorgung der Kinder zu entscheiden hat. Damit
wird die Tätigkeit der Vormundschaftsbehörden wesentlich erleichtert.
Das Mitspracherecht des unterstützungspflichtigen Gemeinwesens wird
ausgeschaltet und dadurch die Gefahr, dass das Wohlergehen gefähr-
deter und verwahrloster Kinder den Interessen des Armenfiskus ge-
opfert wird, auf ein Minimum reduziert.

Die Unterbringung alter, wenig bemittelter Personen gestaltet sich
immer noch schwierig. Die Schaffung eines Altersheims, wo solche Leute
Aufnahme finden könnten, wäre für Biel eine Notwendigkeit. Vielleicht
lässt sich eine Lösung in Verbindung mit dem Altersheim im Ried finden.

Zum Zwecke der Arbeitseinsparung hat die Vormundschaftskom-
mission das Bureau ermächtigt, ab 1. Januar 1928 die Vormundschafts-
rechnungen und Berichte nicht mehr abschriftlich in ein Manual einzu-
tragen, sondern die Vormünder zu veranlassen, von den Rechnungen
und Berichten Durchschläge einzureichen, welche jahrgangsweise ein-
gebunden werden sollen.
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Statistische Angaben:
Auf 31. Dezember 1927 standen insgesamt 714 Personen unter

vormundschaftlicher Fürsorge. Davon entfallen auf: 	 Fälle

Unmündige (Art. 311 und 368 Z. G. B.) 	 	 474
Geisteskranke (Art. 369 Z  G B) 	  	 76
Auf eig. Begehren Entmündigte (Art. 372 Z. G. B.) 	 37
Trunksüchtige und Misswirtschafter 	 	 6
Sträflinge (Art. 371 Z. G. B.)	 15
Verbeiratete (Art. 395 Z. G. B.) 	 	 3
Verbeiständete (Art. 392, 393, 394 Z. G. B.) . . 	 	 103

Total	 714

An Sicherungsmassnahmen in Erbschaftsfällen wurden vorgenom-
men : 33 Versiegelungen, 31 Testamentseröffnungen, 72 Inventaranord-
nungen und 5 Erbschaftsverwaltungen.

Das unter vormundschaftlicher Verwaltung stehende Wertschriften-
vermögen beträgt auf 31. Dezember 1927 Fr. 2 308 862.35. Die Vor-
mundschaftskasse weist pro 1927 einen Verkehr von Fr. 261 390.40 auf.

b) Amtsvormundschaft
(Personal: 1 Beamter, 2 Angestellte)

Bestand. Der Fürsorge und der Aufsicht des Amtsvormundes
unterstehen auf 31. Dezember 1927 697 Personen (1926 686).

Sie verteilen sich auf: 1927 1926

Waisenkinder, Art. 368 Z. G. B. 	 45 48

Gefährdete Kinder, Art. 283 und ff. Z. G. B. 	 141 135

Vom Amtsgericht Biel zur Beaufsichtigung zugewiesene
Kinder, Art. 156, 283 und ff  Z G B  	 70 70

Aussereheliche Kinder, Art. 311 Z. G. B. 	 	 170 150

Pflegekinder, Art. 26 bern. E. G. zum Z. G. B. 	 .	 . 158 182

Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 Z  G B 	 59 57

Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372 Z. G. B. 12 7

Sträflinge, Art. 371 Z  G B	 13 13

Verbeiständete Erwachsene, Art. 392 Z  G B 	 29 24

Davon sind 642 (634) Schweizerbürger und 55 (52) Ausländer
(Abgang 97, Zuwachs 108).
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Vaterschaftswesen. Erstattete Schwangerschaftsanzeigen : 1927 10
(1926 11).

Geburtsanzeigen von ausserehelichen Kindern sind eingelangt:
1927 22 (1926 22).

Sie fanden folgende Erledigung:
Legitimitation durch Eheschliessung 	 	 4
Anerkennung mit Standesfolgen
Absterben des Kindes kurz nach der Geburt 	 1
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche	 .	 9
Urteile des Amtsgerichts 	
Unmöglichkeit, Vaterschaftsansprüche geltend zu

machen, Art. 314 und 315 Z  G B	 	 1
Auf Ende des Jahres unerledigt 	 	 7

Kassaverkehr. Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1927 einen
Kassaverkehr von Fr. 324 284.35 (1926 392 389.78).

An Alimenten und Unterhaltsbeiträgen konnten einkassiert werden:
1927 1926

1. Von Vätern : Fr. Fr.

a) Laufende Zahlungen	 	 44 350 20 40 031.05
b) Einmalige Abfindungssumme 6 000. 4 000.--

2. Von Müttern 	 4 700.40 5 587.65
3. Von unterstützungspflichtigen Gemeinden 19 192.85 24 171.75
4. Renten und Pensionen 11 964.35 10 596.05

86 207.80 84 386.50

An Pflege- und Unterhaltsgeldern sind für die Schutzbefohlenen
in monatlichen Raten an die Pfleger ausbezahlt worden Fr. 101 565.20
(1926 Fr. 99 254.75).

Das Vermögen der Mündel des Amtsvormundes beträgt auf
31. Dezember 1927 Fr. 96 720.90 (1926 Fr. 225 028.05).

Anzeigen wegen böswilliger Nichterfüllung der Unterhaltspflicht
(Art. 37 und 62 Armenpolizeigesetz) sind 17 (1926 15) eingereicht worden.

Kinderversorgungen. Im Berichtsjahr mussten 166 (1926 121)
Kinder placiert werden.

Kinderschutzmassnahmen (Art. 283 und ff. Z. G. B.). Seitens der
Schul-, Gerichts- und Polizeibehörden, Pfarrämter, Eltern und Privaten
sind 104 (81) Fälle von Kindervernachlässigung, Gefährdung, Misshand-
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lung, Verweigerung des Gehorsams gegenüber den Eltern und schlech-
ter Aufführung zur Kenntnis gebracht worden. Die Untersuchungen
wurden durchgeführt und die im Interesse der Kinder gelegenen Mass-
nahmen, wie Belehrung und Verwarnung .der Fehlbaren, Anträge auf
Stellung unter Aufsicht oder Wegnahme und Placierung der Kinder,
event. mit Entzug der elterlichen Gewalt vorgenommen.

Allgemeines. Alle Mündel wurden im Berichtsjahr besucht. Ueber-
all da, wo die ausgeführte Kontrolle und die gemachten Erhebungen
Mängel bezüglich Haltung und Erziehung ergaben, wurden die erfor-
derlichen Massnahmen getroffen.

Seit einiger Zeit hält es sehr schwer, die nötigen Pflegeplätze für
Säuglinge zu finden, so dass die Amtsvormundschaft die Schaffung und
baldige Eröffnung eines Säuglingsheims, wie solche in Bern, Thun usw.
bestehen, sehr begrüsst.

IV. Armendirektion
Vorsteher: Herr Gemeinderat Fawer

a) Allgemeines
Die Armenkommission vereinigte sich zu 10 Sitzungen, in welchen

202 Traktanden behandelt wurden.

Im Bestand des Personals ist keine Veränderung eingetreten. Auch
die Armenkommission weist keine Mutationen auf.

Der Rechnungsabschluss gibt zu besondern Bemerkungen nicht
Anlass. Die Zahlen bewegen sich im Rahmen des aufgestellten Budgets;
die effektive Kreditüberschreitung beträgt bloss Fr. 4 798.70. Im allge-
meinen ergibt die Berichtperiode im Armenwesen das Bild eines nor-
malen Jahres. Doch machen sich immer noch die nachteiligen Folgen
eines überlasteten Arbeitsmarktes bemerkbar.

Bis weit in den Sommer hinein und wieder früh im Herbst häuf-
ten sich die vorübergehend zu unterstützenden Fälle von Beschäftigungs-
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losen, unter welchen Fällen die Ungelernten und Gelegenheitsarbeiter
das weitaus grösste Kontingent bilden. Was der letztjährige Geschäfts-
bericht über dieses Kapitel enthält, hat auch heute noch Geltung. Grös-
sere Städte haben dieses Problem durch Errichtung von Arbeitshütten
befriedigend gelöst. Ein solcher Betrieb setzt indes einen gewissen Um-
fang voraus. Ueber die übrigen Unterstützungsfälle liegt kein Grund zu
besondern Erörterungen vor. Es gibt deren eine grosse Zahl die in ihrer
Gestaltung dem Armenpfleger Freude machen und den Beweis dafür
erbringen, dass namentlich Mittel, die für die Prophylaxe verwendet
werden, im allgemeinen eine gut rentierende Kapitalanlage darstellen.
Weniger erfreulich sind die Fälle, da Ratschläge und Massnahmen der
Armenbehörde von den Hilfsbedürftigen aus einem falsch verstandenen
Interesse heraus durchkreuzt werden. Hie und da stösst die Armenfür-
sorge auf Widerstand bei Spital- oder Asyl-Einweisungen, auch wenn
die geschlossene Pflege noch so dringlich ist. Die Leute fühlen sich eben
in ihrer Selbständigkeit und Freiheit bedroht.

Von den laufenden Geschäften ordentlicher Natur abgesehen, sind
hier besonders zu erwähnen:

Die Vorarbeiten für die Verlegung des Städtischen Altersheinis in
die von der Gemeinde erworbene Besitzung «Unteres Ried». Dieses Ob-
jekt, speziell auch der dazu gehörende Umschwung eignet sich für das
Altersheim hervorragend und bietet gegenüber dem Asyl in der Beutler-
besitzung sehr viele Vorteile.

Die gynäkologische Poliklinik der Gemeinde Biel hat ihre Tätig-
keit am 1. April 1927 aufgenommen. Diese vielumstrittene Institution
erfreut sich einer befriedigenden Frequenz und wird von Herrn Dr. med.
P. Scheurer in verständnisvoller Weise geleitet zum Nutzen der Kranken.

Für Spitalpflegen visierte das Armensekretariat 587 Zeugnisse
(im Vorjahr 536) für die beiden Bieler-Krankenanstalten und ungefähr
die gleiche Anzahl für auswärtige Spitäler. In 76 Fällen erfolgte die
vorgeschriebene Anzeige an den Staat zur Uebernahme der bezüglichen
Kosten.

Eine andauernde Mehrbelastung bringen die Fälle nach den Be-
stimmungen des interkantonalen Konkordats für wohnörtliche Armen-
pflege. Dieses letztere vermindert allerdings die Ausgaben der staat-
lichen Armenpflege für die in andern Konkordatskantonen wohnhaften
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Kantonsbürger. Dagegen verursacht es, speziell auch der Gemeinde
Biel, Mehrlasten für die hier zu unterstützenden Angehörigen anderer
Kantone.

Sanatoriumskuren wurden auf Empfehlung der Aerzte vermögens-
losen Patienten ermöglicht:

1. im Sanatorium Heiligenschwendi 	 für 15 Patienten
2. im Sanatorium Maison Blanche 	 „ 2
3. im Erholungsheim Constantine	 „ 2	 „
4. in der Badeanstalt Freihof Baden ' 	 „ 4
5. in der Badeanstalt Schinznach 	 77

Wir vermerken in dieser Hinsicht dankbar die Mitarbeit des Ge-
meinnützigen Frauenvereins und des Frauenkrankenvereins.

Versorgungen mehr dauernden Charakters wurden vorgenommen:

1. im städt. Altersheim 	  für 3 Personen
2. in Gottesgnad-Asylen(Neuenstatt,Mett und Wyler) „ 9
3. in die Anstalt für Epileptische in Tschugg . .	 „ 2
4. in auswärtige Privatpflegen 	 	 „ 2	 „
5. in Altersasylen von St. Immer, St. Ursanne und

Saignelégier 	 	 „ 8	 „
6. in die Armenanstalten Worben und Frienisberg 	  „ 14	 „
7. in Irrenanstalten 	 	 „ 20	 „
B. in Trinkerinnen-Heilstätte Wysshölzli 	 11

9. in Arbeitsanstalten 	 	 „ 18	 „

Der Etat der dauernd Unterstützten zeigt folgende Bewegung;

Bestand des Etat pro 1927
Streichungen	 	

Kinder
289

51

Erwachsene
320

41

Total
607

92

Vorträge	 	 238 279 515
Neuaufnahmen	 	 50 68 120
Ueberträge von auswärts . 4 4 8

Bestand des Etat pro 1928	 . 292 351 643

Heimschaffungen sind in drei Fällen zu verzeichnen, eine Familie
und zwei Einzelpersonen betreffend. Es betraf ausschliesslich Kantons-
fremde. Der Grund zu dieser Massnahme war Liederlichkeit und Un-
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fähigkeit zu einer geordneten Hausführung und Kindererziehung; bei
den beiden erwachsenen Einzelpersonen bestand schwerer Alkoholismus.

Städt. Volksküche. Diese Institution erfreut sich weiter einer ge-
deihlichen Entwicklung. Ihr Bestehen entspricht zweifellos einem aus-
geprägten Bedürfnis. Ueber die Frequenz orientiert die nachfolgende
Aufstellung.

Es wurden durchschnittlich pro Tag ausgegeben :
1924	 1925	 1926	 1927

Morgenessen	 129	 154	 147	 162
Mittagessen	 232	 254	 250	 243
Abendessen	 219	 236	 241	 249

Der Rechnungsabschluss weist folgende Zahlen auf :
1927	 1926

Totaleinnahmen	 Fr. 173 360.- Fr. 169 264 35
Totalausgaben	 Fr. 156 331.70 Fr. 160 103.70
Reingewinn	 Fr. 4 329.05 Fr. 9 160.65
Kapitalkonto auf 31. Dez. Fr. 38 600. 	 	 Fr. 34 270.95

Auf dem Umbau-Konto fand eine Abschreibung von Fr. 12 930.90
statt. Er beträgt nun noch restlich Fr. 20 000.-.

b) Rechnung der Armenkasse

I. Einnahmen
Fr.	 Fr.

1. Kassasaldo per 1. Januar 1927 	 .	 .	 .	 11 683.43

2. Postchecksaldo per 1. Januar 1927 	 .	 .	 14 060.10	 .25 743.53

3. Vorschüsse der Stadtkasse 	 	 530 500.-

4. Staatsbeitrag: dauernd Unterstützte . 	 .	 .	 142 728.25
vorübergehend Unterstützte 111 523.85 	 254 252.10

5. Rückerstattungen 	 D U 	 4 580.92
V  U 	 3 352.45	 7 933.37

6. Verwandtenbeiträge • D U 	 .	 11 686.75
V  U 	 2 017.50	 13 704.25

Uebertrag	 832 133.25
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Uebertrag 832 133.25
7. Rückzahlungen • D U.	 2 394.75

V. U.	 	 	 12 326.- 14 720.75

B. Rückzahlungen ab Konkordat • D U	 59.65
V. U.	 .	 1 030.50 1 090.15

9. Burgergutsbeiträge	 	 13 131.30

10. Ertrag des Armengutes 	 6 241.90
11. Rückerstattungen aus früheren Jahren 	 	 2 882.-
12. Bussengelder-Anteil 	 3 459.90
13.	 Freiwillige Beiträge 	 1 122.40
14. Ertrag des Spendgutes 	 7 326.05
15. Vermittlungen 	 38 535.80
16. Militärunterstützung 	 5 330.-

Total-Einnahmen 925 973.50

II. Ausgaben

A. Dauernd Unterstützte
Fr. Fr.

1.	 Kinder 	 	 86 833.61
2.	 Erwachsene	 	  188 210.37
3.	 Konkordat 	 	 10 361.39 285 405.37

B. Vorübergehend Unterstützte
Fr.	 Fr.

1. Kinder 	  43 187.45
2. Subventionen an Kinderinstitutionen . 	 37 788.55
3. Erwachsene 	  78 143.69
4. Familien 	  74 567.19
5. Konkordat 	  13 393.15
6. Berufserlernung 	  14 046.40
7. Diverse Spendarme 	 	 	 1 400.85 262 527.28

B. Diverse Anschaffungen und Auslagen 	 	 1 458.30
9. Brennmaterialien 	 	 1 114.60

10. Armenkrankenpflege 	 	 8 626.30
11. Beiträge (Subventionen) mit Staatsbeitrag	 . . .	 10 854.95

Uebertrag 569 986.80
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Uebertrag 569 986.80
12. Beiträge (Subventionen) ohne Staatsbeitrag 14 249.80
13. Spendgutanlage	 	 10 818.80
14. Verwaltungskosten 	 	 3 361.95
15. Versicherungskasse	 	 2 385.55
16. Vermittlungen 	 49 254.55
17. Militärunterstützung 	 5 330.-

Total-Ausgaben 655 387.45

Schluss-Bilanz
Einnahmen

Fr.

Ausgaben
Fr.

1. Total der Einnahmen, vide hievor 	 .	 . 925 973.50

2. Total der Ausgaben, vide hievor	 . 655 387.45

3. Staatsbeitrag: Vide sub Ziffer 4 der Einnah-
men wurde durch die Stadtkasse direkt ein-
kassiert	 	 254 252.10

4. Kassasaldo per 31. Dezember 1927.	 .	 . 7 095.50

5. Postchecksaldo per 31. Dezember 1927	 . 9 238.45

925 973.50 925 973.50

1924	 1925	 1926	 1927

Brutto -Ausgaben	 501 926.25 540 594.43 567 595.60 584 236.60
bei einer Einwohner-

zahl von . .	 . 35 268	 35 746	 36 516	 37 112
pro Kopf . .	 14.23	 15.12	 15.54	 15.74

Netto-Ausgaben	 221 012.87 236 808.31 248 204.21 258 372.43
pro Kopf . . . .	 6.27	 6.62	 6.80	 6.97
Brutto-Ausgaben in Konkordatsfällen Fr. 40 268.04 (1926: 39 327.19)
an welchen partizipieren :
die Heimatgemeinden mit Fr. 15 263.85 (17 290.90) oder 37,9 (44) O/Q

die Gemeinde Biel mit 	 Fr. 25 004.19 (22 036.29) oder 62,1 (56) O/o

Ausgestellte Gutscheine für Brot . . . . Fr. 11 875.95 (14 067.90)
Milch . . . . Fr. 17 388.92 (22 007.56)
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Stand des Armen- und Spendgutes per 3L Dezember 1927

1. Armengut

Kapital am 31. Dezember 1926	 	

Zuwachs : 80 0/0 der Einbürgerungsgebühren	 Fr.	 3 680.—

50°;o der Erbschaftssteuer	 .	 .	 Fr. 16 373.60

130

20

Fr.

869.70

053.60

Kapitalbestand am 31. Dezember 1927 	 150 923.30

Der Zinsertrag betrug pro 1927	 	 6 181.90
Kursgewinn auf ausgelosten Obligationen 	 60.—

2. Spendgut Fr.

Kapital am 31. Dezember 1926 	 	 147 015.65

Zuwachs : Die Hälfte der Rückerstattungen
und Verwandtenbeiträge pro 1926	 	 10 818.80

Kapitalbestand am 31. Dezember 1927 	 157 834.45

Der Zinsertrag betrug pro 1927	 	 7 326.05

Verkehr Kassakonto	 	 815 003.40
„	 Postcheckkonto 	 548 605.55
„	 Journalkonto 	 309 569.98

Total	 1 673 178.93

Statistik der Unterstützten

Im Rechnungsjahr 1927 wurden unterstützt :

I. Dauernd Unterstützte: Fr.

a) Kinder in Anstalten 	 .	 .	 .	 .	 69 36 212 —
Kinder ausser Anstalten	 .	 .	 .	 182 50 621.61

Total Kinder	 251

b) Erwachsene in Anstalten . . . 157
Erwachsene ausser Anstalten . 143

Total Erwachsene

Total dauernd Unterstützte

300

551

110019.65

78 190.72

Uebertrag 551	 275 043.98
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2. Vorübergehend Unterstützte:	 Fr.

Uebertrag	 551	 275 043.98
a) Kinder in Anstalten 	 .	 .	 .	 . 27	 11 519.95

Kinder ausser Anstalten	 .	 .	 . 242	 31 667.50

Total Kinder 269
b) Erwachsene in Anstalten . 	 .	 . 46	 22 760.80

Erwachsene ausser Anstalten 	 . 351	 55 382.89

Total Erwachsene 397

Total Kinder und Erwachsene 666

c)	 Familien	 	 348	 74 567.19
d) Berufserlernung 	 57	 14 046.40
e) Diverse 81	 1 400.85

Total der dauernd und vorüber-
gehend Unterstützten	 .	 . 1703	 486 389.56

3. Kantonsfremde wurden unterstützt:
Kinder, Erwachsene und Familien

a) Nach interkantonalem Konkordat 	 95	 23 754.54
b) Nach vermittelnder Armenpflege 136	 49 254.55

c) Armeninspekforat
(Städtische Armenkinderfürsorge)

Personalbestand : 1 Beamter, 1 Angestellte.

Auf Ende 1926 betrug die Anzahl der dem Inspektorat zur
Obhut unterstellten Mündel und Schutzbefohlenen	 526

Zuwachs pro 1927:
Neu placierte Pflegekinder: a) zu Privaten . 38

b) in Anstalten . 14 =	 52
Infolge Schulaustritt incl. die Kinder von Familien-

Unterstützten, die ebenfalls unter Patronat zu
stellen und in die Lehre zu placieren sind 	 34
Weitere Mündel nach Art. 368,/69 Z. G. B. 	 7
Fernere Aufsichtsbefohlene	 10

Total 629
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Verminderung pro 1927:
Pflegekinder infolge Schulaustritt 	  23

„	 an Eltern zurück 	 	 3
Infolge Beendigung der Lehre 	  24

Aufhebung der Vormundschaft 	  8
Adoption 	 	 1
Absterben (M. Weissbrod, geb. 1903) . 	 	 1 — 60

Anzahl Pflegebefohlene auf Ende 1927	 569

von welchen 194 unter Vormundschaft des städtischen Armeninspektors
stehen.

Ueber die Versorgungsart der sämtlichen, der Gemeinde zur Last
fallenden Kinder gibt nachstehende Aufstellung Aufschluss:
Pflegekinder auf dem Lande, verteilt in 125 verschiedenen

Gemeinden 	  225
Bei den Eltern befinden sich 	  45
In 8 staatlichen und privaten Erziehungsanstalten 	  25
In 8 Orphelinats und Kinderheimen 	 	  36
In 3 Anstalten für Schwachsinnige 	  13
In 5 Anstalten für Geisteskranke, Unheilbare und Epileptische	 7
In 3 Besserungsanstalten 	 	 6
In diversen Spitälern und im Maison Blanche 	  33
In Lehrstellen für diverse Berufsarten : Knaben . 	  73

Mädchen 	  24
In Dienststellen: Knaben, die zu einer Berufserlernung nicht geeig-

net waren 	  15
Mädchen 	  33

In höhern Schulanstalten, Seminar Delsberg, Kunst- und Gewerbe-
schule Vevey 	 	 2

Die Gesamtzahl der erfolgten Neu- und Weiterplacierungen beläuft
sich auf 	  205
gegenüber 189 pro 1926. Weitere, einmalige Geschäftsbesor-
gungen, sowie Gesuche um Lehr-Stipendien, Verabfolgung von
Gutscheinen an dürftige Konfirmanden, Informationen für aus-
wärtige Amtsstellen usw. erfolgten insgesamt 	  122

Wegen Nichterfüllung der Alimentationspflicht mussten disziplina-
rische Verwarnungen erteilt und Strafanzeigen eingereicht
werden, zusammen 	  18
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Weitere Strafanzeigen wegen anderweitigen Vergehen .gegen das
Armenpolizei-Gesetz (Entführung und Verleumdung) . . . 	 2

Versetzungen in Zwangs-Erziehungsanstalten 	 	 2
Vormundschafts- und Patronatsberichte wurden eingereicht . . 	  162

Allgemeine Bemerkungen: Die nicht unbedeutende Zunahme der
der Gemeinde zur Last fallenden Pflegekinder ist darauf zurückzuführen,
dass im Berichtsjahr, gestützt auf wohlerwogene Beschlüsse der Armen-
und Vormundschaftsbehörden, mehrere Familien aufgelöst und deren
Kinder wegen mangelnder und gefährdeter Erziehung und Verpflegung
in Anwendung der Art. 283/85 Z. G. B. teils zu Privaten auf dem Lande,
oder aber in entsprechende Erziehungsanstalten placiert werden mussten.
Diese sehr oft unerfreulichen Massnahmen, die lediglich im Interesse
und zum Schutze der betreffenden verwahrlosten Kinder durchgeführt
werden, verursachen jeweils den hierfür zuständigen Behörden und
nicht zuletzt dem mit der Ausführung beauftragten Beamten recht viel
Unangenehmes.

Sämtliche Schutzbefohlenen wurden im Berichtsjahre vom Inspektor
oder seiner Fürsorgerin vorschriftsmässig in ihren Pflege-, Lehr- oder
Dienststellen unangemeldet und wenn nötig, mehrmals besucht und all-
fällige konstatierte Uebelstände durch Anordnung geeigneter Vorkehren
sofort behoben. Infolgedessen sind pro 1927 nennenswerte Beanstan-
dungen von seiten der staatlichen Bezirks-Armeninspektoren, denen die
Nachschau der sämtlichen Pflegeorte obliegt, nicht gemacht worden. Der
Gesundheitszustand der Kinder war auch im verflossenen Jahr ein nor-
maler. Die meisten Pflegekinder befanden sich jeweils nur zur allgemei-
nen Beobachtung im hiesigen Wildermeth-Spital. Todesfall ist einer zu
verzeichnen, nämlich Magdalena Weissbrodt, geb. 1903, die am 6. Mai
1927 im Krankenhaus Thun an den Folgen einer Lungentuberkulose
verstarb.

Patronat: Auf Ostern 1927 kamen unter das im Dekret vom 26.
Februar 1903 vorgesehene Lehrlingspatronat zu den bisherigen 121
weitere 34 Pflegekinder. Obwohl die Berufswahl der Schutzbefohlenen,
mit Hilfe des Lehrers und eventuell des Arztes stets gut und gründlich
vorbereitet wird, kommt es alle Jahre wieder vor, dass ein guter Drittel
derselben ihre Lehre 2-3 mal ändern wollen oder müssen, weil ein
grosser Teil zu den Schwer-Erziehbaren gehört. Trotzdem werden keine
Mittel und finanzielle Opfer gescheut, um für sie womöglich ein befrie-
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digendes Resultat zu erzielen. Der Grossteil der schulaustretenden
Mädchen wurde auch dieses Jahr wieder der hauswirtschaftlichen Tä-
tigkeit zugewiesen; einmal, weil immer noch Mangel an tüchtigen Dienst-
boten besteht und sodann finden solche schutzbefohlene, die öfters
elternlos sind, auf diese Weise am besten einen geeigneten Ersatz für
das fehlende Elternhaus.

d) Städtisches Arbeitsamt

I. Allgemeines

Die Angliederung der Arbeitslosenversicherung und der Berufs-
beratung und Lehrstellenvermittlung, sowie der Ausbau des Arbeits-
nachweises brachten dem Amt eine erhebliche Vermehrung der Arbeit,
so dass fast das ganze Jahr hindurch Aushilfskräfte beschäftigt werden
mussten. Ende des Jahres wurde deshalb das Begehren um Schaffung
einer neuen Stelle für eine weibliche Angestellte für die Leitung des
weiblichen Arbeitsnachweises gestellt, dem entsprochen wurde.

Arbeitsmarkt
Männerabteilung. Gesamthaft betrachtet hat sich die Lage auf

dem lokalen Arbeitsmarkt gegenüber dem Vorjahre etwas gebessert.
In der Uhrenindustrie war der Beschäftigungsgrad während des

ganzen Jahres hindurch besser als 1926, obschon zeitweise (Sommer
und Dezember) eine grosse Zahl von Total- und Teilarbeitslosen zu
verzeichnen war. Fast andauernd gut beschäftigt war die Goldschalen-
industrie, wo ein Tarifvertrag die Arbeitsverhältnisse regelt. Hervorge-
hoben zu werden verdient die Tatsache, dass die Uhrenindustrie und
verwandten Branchen bedeutend mehr als früher den öffentlichen Ar-
beitsnachweis für die Zuweisung von Personal in Anspruch nehmen.
Die Maschinen- und Metallindustrie hatte, mit Ausnahme der Sommer-
monate, wo in einzelnen Betrieben Arbeitszeiteinschränkungen vorge-
nommen wurden, eine verhältnismässig gute Konjunktur.

Besonders viel Aufträge um Zuweisung von Personal gingen aus
dem Baugewerbe ein, das trotz dem späten Beginn der Bautätigkeit
eine gute Saison zu verzeichnen hat. Die vermehrte Inanspruchnahme
des öffentlichen Arbeitsnachweises seitens dieses - Gewerbes dürfte in
der Hauptsache auf die im Geschäftsbericht vom Jahre 1926 unter „Ar-
beitsbeschaffung" erwähnten behördlichen Vorschriften sowie auf die
Fühlungnahme mit den Baufirmen zurückzuführen sein. Dank der gün-
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stigen Witterungsverhältnisse hielt die private Bautätigkeit bis anfangs
Winter an und setzten die saisonmässigen Entlassungen in diesem Ge-
werbe erst spät ein, so dass die Gemeinde mit grösseren Notstandsar-
beiten erst Ende des Jahres zu beginnen brauchte.

In der Holzindustrie ist die Arbeitsabnahme früher und stärker
als im Vorjahre in Erscheinung getreten und hatte grössere Arbeits-
zeitreduktionen und Entlassungen im Gefolge. Die Aufwendungen der
Arbeitslosenversicherung für die letzteren Berufe sind denn auch gegen-
über den früheren Jahren bedeutend gestiegen und mahnen zum Auf-
sehen.

Aus der Landwirtschaft, dem Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe
gingen wiederum zahlreiche Aufräge ein, währenddem der Arbeitsmarkt
für Bureau- und Handelspersonal und das Personal des Verkehrsdienstes
fast andauernd ungünstig war.

Die Arbeitslosenkontrolle verzeichnete im Dezember mit nahezu
500 Teil- und Totalarbeitslosen die Höchstzahl von angemeldeten Ar-
beitslosen.

Frauenabteilung. Die Vermehrung von Fabrikarbeitsgelegenheiten
hatte einen fühlbaren Einfluss auf die Gruppe Hausdienstpersonal, wo
der Mangel an Dienstboten wieder schärfer in Erscheinung getreten ist,
weil auch die Mädchen vom Lande der Fabrikarbeit den Vorzug geben.
Dem Dienstbotenmangel suchte man durch werbende Propaganda in
ländlichen und industriearmen Gegenden zu steuern, die aber nur ge-
ringen Erfolg zeitigte. Durchgeführte Erhebungen ergaben, dass eine
der Hauptursachen des vorerwähnten Mangels in den vielerorts unbe-
friedigenden Arbeitsbedingungen und der vielfach verständnislosen Be-
handlungsweise zu suchen ist.

Viele Aufträge um Zuweisung von Personal gingen während der
Saison aus dem Hotel- und Wirtschaftsgewerbe ein. Im Servierdienst
ist bereits eine Ueberfüllung des Berufes wahrnehmbar. Bessere Ver-
dienst- und Arbeitsverhältnisse als in anderen Frauenberufen bilden
hier die Anziehungspunkte. In den übrigen Erwerbsgruppen sind gegen-
über dem Vorjahre keine nennenswerte Veränderungen zu verzeichnen.

H. Arbeitsnachweis
Der Propaganda für vermehrte Benützung des öffentlichen Arbeits

nachweises wurde wiederum die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt.
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Mit dem Baugewerbe fanden Unterhandlungen statt zwecks Kontingen-
tierung der Einreise italienischer Maurer und besserer Berücksichtigung
der einheimischen Arbeitskräfte, sowie für eine engere Zusammenarbeit
zwischen dem Bauhandwerk und dem Arbeitsnachweis. Ein Abkommen
mit dem Baumeister-Verband, das auch entsprechende Anwendung für
Nichtverbandsunternehmer findet, regelt die Einreise italienischer Maurer
in der Weise, dass in einem Unternehmen auf zwei Einheimische 1 Aus-
länder entfallen darf, sofern genügend einheimische Arbeiter zugewiesen
werden können. Im Einvernehmen mit dem kantonalen Arbeitsamt sind
zahlreiche Vermittlungen nach auswärts, besonders nach dem Grimsel-
werk besorgt worden, die eine fühlbare Entlastung für den lokalen
Arbeitsmarkt brachten. Sodann haben auch mehrere Auslandplacierungen
stattgefunden.

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr
Abteilung	 Stellensuchende

1927	 (1926)

Männer . . . • 3964 (4034)
Frauen . . . . 2226 (2806)

Total 6190 (6840)

Offene Stellen

1927	 (1926)

3426 (3442)
2836 (2919)

6262 (6361)

Vermittlungen

1927 (1926)

2814 (2645)
1589 (2019)

4403 (4664)

Hievon beschäftigte die Gemeinde vorübergehend 793 Personen
bei Notstandsarbeiten.

Die Bezirksnaturalverpflegung Biel hat im Berichtsjahre an
1572 Wanderer (Vorjahr 3963) 2736 Verpflegungen verabfolgt und
hiefür Fr. 5795.60 (Vorjahr Fr. 7981.95) ausgegeben. Die Reduktion
dieser Kosten ist das Ergebnis einer etwas strafferen Handhabung der
bezüglichen Vorschriften und einer einlässlicheren Kontrolle der Bezüger.

Vermittlungstätigkeit nach Berufsgruppen im Jahre 1927

Berufsgruppe Stellen-
suchende

Offene
Stellen

Vermittelte
Stellen

Landwirtschaft, Gärtnerei 	 130 250 190
Lebens- und Genussmittel 141 18 17
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 40 47 19
Herstellung und Bearbeitung von Leder

und Gummi	 	 63 26 18

Uebertrag 374 341 244
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Berufsgruppe Stellen-
suchende

Offene
Stellen

Vermittelte
Stellen

Uebertrag 374 341 244
Herstellung von Bauten und Baustoffen,

Einrichtung von Wohnungen, Malerei 1489 1569 1368
Holz- und Glasbearbeitung	 	 278 89 64
Graphische Gewerbe	 	 24 4 3
Papierindustrie	 	 31 16 8
Elektrotechnische Industrie 	 	 45 26 22
Metall- und Maschinenindustrie 677 208 148
Uhrenindustrie und Bijouterie	 	 1167 524 297
Handel und Verwaltung	 	 202 240 148
Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe 504 801 410
Verkehrsdienst	 	 57 71 65
Freie und gelehrte Berufe 	 29 8 2
Haushalt	 	 696 1482 605
Uebrige Berufsarten 617 883 778

6190 6262 4162

Formular B 499 374 241

Total 6689 6636 4403

Betriebsrechnung des Arbeitsamtes pro 1927

Ausgaben
Personalkosten 	 Fr 18 920.
Bureauauslagen 	 „ 3 348.
Lokalmiete, Heizung, Licht usw 	 „ 3 000.15
Beitrag an die Pensionskasse	 	 „ 1 113.

Total Fr. 26 381.15

Einnahmen
Rückvergütungen an Bureauauslagen	 Fr	 100.
Bundesbeitrag 	  „ 8 593.70
Staatsbeitrag 	 	 „ 6 874.95
Rückvergütung von Naturalverpflegung an Miete	 . 	 „	 500.

Total Fr. 16 068.65

Die Kosten zu Lasten der Gemeinde betragen . . 	 . Fr. 10 312.50

6
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HI. Arbeitslosenfürsorge
Die Gemeinde hat 1927 an 59 Personen Weihnachtszulagen im

Totalbetragé von Fr. 2280.— ausgerichtet.

IV. Arbeitslosenversicherung

Der Anfang des Geschäftsjahres hat gezeigt, dass die Schaffung
einer öffentlichen Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit einem Be-
dürfnis entsprach, waren doch im Januar und Februar von rund 500
Mitgliedern zeitweise über 200 Taggeldbezüger angemeldet. Die Kasse
hat diese Belastungsprobe dank der weitgehenden Hilfe der Gemeinde
durch Inangriffnahme von Notstandsarbeiten ausgehalten.

Besondere Sorgfalt wurde auf die Stärkung der Kasse verwendet
durch den Ausbau der Versicherung und mittels der Mitgliederwer-
bung. Im Berichtsjahr hat sich nun auch die Gemeinde Leubringen der
städtischen Versicherungskasse angeschlossen und mit anderen Ge-
meinden finden zurzeit noch Unterhandlungen statt. Die in die Propa-
ganda für die Gewinnung neuer Mitglieder gesetzten Erwartungen sind
nur teilweise erfüllt worden. Der Grossteil der versicherbaren Bevölke-
rung bringt der Arbeitslosenversicherung nur geringes Interesse ent-
gegen. Leider kommen sehr viele erst dann zur Versicherung, wenn sie
von der Arbeitslosigkeit bedroht oder bereits betroffen sind. Zurzeit
wird die Frage der teilweisen Einführung der obligatorischen Versiche-
rungspflicht für einzelne Industrien, die periodisch oder sehr häufig
unter Krisen zu leiden haben, geprüft.

Auszug aus der Betriebsrechnung pro 1927:

Einnahmen

Ordentliche Mitgliederbeiträge
Diverse Rückvergütungen 	
Gaben von Privaten 	
Anteil der Gemeinde Nidau 	
Subvention des Kantons (10 °/o) 	
Subvention des Bundes (40 0/o) 	

Beitrag der Gemeinde Biel an Arbeitslosenkasse . 	

Total Einnahmen

Fr 17 413.60
10.30
30.50

252.75
5 600.

'» 22 400.—

» 30 000.

Fr. 75 707.15



Passiven
Fr.

15 590.70

625.-

Fr. 2 822.75

30 000.-
3 700.-
2 597.10

.	 Fr. 39119.85

,,

/7

7/ 
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Ausgaben
Taggelder an 361 Mitglieder
Bureauauslagen und Anschaffungen 	
Zuwendung aus der Gemeindesubvent. an Krisenfonds

Total Ausgaben

BILANZ

Fr 56 000.-
„ 1 110.05

„ 16 000.-

Fr. 73 110.05   

Die Einnahmen betragen  Fr 75 707.15

„ 73 110.05  Die Ausgaben betragen 

	

	

Einnahmenüberschuss    Fr. 2 597.10

Vermögensetat am 31. Dezember 1927:
Aktiven

Fr.

Kassa 	 	 612.60
Postcheck 	 	 447.45
Guthaben an Subventionen von Bund, Kanton

und Gemeinde Nidau 	
Anlage bei der Gemeinde Biel 	
Vorschuss der Stadtkasse im Kt.-Korr.-Verkehr
Betriebsfonds der Anschlussgemeinden . . .

Total der Aktiven und Passiven 81 207.10
Vermögensbestand am 31 Dezember 1927 	

Reservefonds
Zuwendung des Betriebsüberschusses von 1926
Einlage ab Krisenfonds per 15. Mai 1927 . .
Zinsanteil aus dem kantonalen Solidaritätsfonds
Zuwendung des Betriebsüberschusses von 1927

Vermögensbestand am 31. Dezember 1927 .

Krisenfonds

Bestand am 31. Dezember 1926 	

Abführung in den Reservefonds 	
Zinsvergütung der Gemeinde Biel 	 	 425.-

Einlage des Budgetüberschusses	 	  16 000.--

17 752.75

62 394.30

16 215.70
64 991.40

Aktiven	 Passiven
Fr.	 Fr.

39 446.55
30 000.-

55 871.55 30 000.

Vermögensbestand am 31. Dezember 1927 . . . . Fr. 25871.55
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In 5 Fällen musste die Auszahlung des Taggeldes verweigert
werden. Das Schiedsgericht (Gewerbegericht) hat in vier Fällen die Ver-
fügung der Kassenverwaltung aufgehoben und im fünften bestätigt.

Statistisches
Das durchschnittliche Taggeld beträgt Fr. 4.61 und , die durch-

schnittliche Unterstützungsdauer 33,3 Tage.
Mitgliederbewegung :

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1926 . . 	 548 Mitglieder
Neueintritte 	 	 328	 „

876 Mitglieder
Uebertritte in andere Kassen 	
Austritte wegen Wegzug, Nichtbezahlung

der Beiträge und Ableben 	

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1927. 	 	

39 

82 121

755 Mitglieder

Zugehörigkeit der Mitglieder nach Berufsgruppen
männlich

Landwirtschaft u. Gärtnerei 	 7
Bekleidungs-u. Reinigungs-

gewerbe 	  33
Uhrenindustrie	 . . . 	 	 96
Metall- u. Maschinenindu-

strie 	 	 91
Bau- und Holzgewerbe . • 232
Handel- und Verwaltung	 24
Verkehr 	 	 17
Diverse 	  153

weiblich
Bekleidungs- u. Reinigungs-

gewerbe 	
Lebens- und Genussmittel-

branchen 	
Uhrenindustrie	 . . .
Handel und Verwaltung
Diverse 	

6

28
51

5
12

Total 653	 102

Subventionierung privater Versicherungskassen
Um die Gemeindesubvention von 20°/e haben sich nebst den im

Geschäftsbericht pro 1926 aufgeführten keine weiteren Kassen bewor-
ben. Das Arbeitsamt hat gemäss den eidgenössischen und kantonalen
Vorschriften auch die Kontrolle über die Mitglieder der privaten Kassen
auszuüben, was der Abteilung in den Wintermonaten eine erhebliche
Mehrarbeit verursacht. Die Gemeinde hat an die privaten Kassen an ihre
Auszahlungen im Jahre 1926 an Subventionen den Betrag von Fr. 9637.25
ausgerichtet.
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V. Arbeitsbeschaffung

Während des ganzen Jahres fanden mit der Arbeitgeberschaft und
den Behörden Verhandlungen statt, für eine bessere Berücksichtigung
der Ortsansässigen und die Bereitstellung von Notstandsarbeiten für
den Winter 1927/28.

Im Jahre 1927 hat die Gemeinde für ausserordentliche Bauarbei-
ten (Notstandsarbeiten) total Fr. 424 986.55 ausgegeben. In Regie wur-
den ausgeführt für Fr. 157 204.95 und vergeben für Fr. 267 781.60.

Zusammenstellung über die Gesuche von ausländischen Arbeitskräften
um Erteilung der Einreise- oder Niederlassungsbewilligung
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Wirtschaftsg. 18 — 2 — — 10 10 — 20

Hausdienst 32 — 1 5 1 27 12 — 39

Uhrenindustrie — — l — 1 2 — — 2

Metallberufe 1 — — — — 1 — — 1

Baugewerbe 1 1 73 — 1 57 17 2 76

Lehrer — — — 1 — 1 — — 1

Bekleidungs- und

Beinigungsgew. 6 2 1 2 4 15 — — 15

Handelsgew. — — — 1 3 2 2 — 4

Musiker und
Schauspieler 7 1 11 3 3 13 11 1 25

Buchdruckgew. 1 — — — — 1 — — 1

Pianofabr. 4 — — — — 4 — — 4

Gelehrte Berufe 1 — — 1 2 3 1 — 4

Automobilind. — 1 — 4 1 7 — — 7

Photograph 1 — — — — 1 — — 1

Total 72 5 89 17 16 144 53 3 200
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Behandlung der Gesuche um Ueberzeitarbeit
davon

Gesuche	 abgewiesen	 empfohlen
30	 12	 18

VI. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Das Berichtsjahr war besonders der Organisation dieser neuen

Aufgabe gewidmet. Die frühere private Institution, unter Leitung von
Herrn Weisshaupt, Vorsteher der Gewerbeschule, hat hierin eine vor-
zügliche Vorarbeit geleistet. Zur Erleichterung der Uebersicht und voll-
ständigeren Erfassung in statistischer Hinsicht, ist die Kartothek abge-
ändert und ergänzt worden, so dass nun von 1928 hinweg die Arbeit
der Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung noch eingehender erfasst
werden kann.

Entsprechend dem Zweck der Berufsberatung ist das Hauptaugen-
merk darauf gerichtet worden ein enges Zusammenarbeiten mit der
Schule und den wirtschaftlichen Verbänden herzustellen. Wie in den
Vorjahren, so ist auch im Berichtsjahre das Amt in steigendem Masse
in Anspruch genommen worden und zwar besonders für die Berufs-
beratung und Auskunfterteilung. Aber auch die Lehrstellenvermittlung
verzeichnet eine zunehmende Vermittlungstätigkeit.

Statistisches
Berufsberatung

Auskunfterteilung über Berufswahl und Lehrverhältnisse (Berufs-
beratung) an Ortsansässige in 	  219 Fällen

an Auswärtige in 	 	 64 „
Auskunfterteilung ohne Berufsberatung an Ortsansässige 	  427	 „

„	 ff 	 Auswärtige . 	 	 87	 „
Total 797 Fälle

Lehrstellenvermittlung
An Schülerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert aus

Mädchen Knaben
	den Primarschulen Biel .	 128	 95

„	 Nidau .	 4	 6
„ Mittelschulen Biel	 .	 153	 105
„	 9) 	 .	 13	 12

298	 218 Total 516
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Erhebung über die Berufswünsche

Uhrenindustrie und verwandte Branchen 	 57
Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie 43
Lebens- und Genussmittelgewerbe 	 15
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 	 52
Baugewerbe	 	 43
Graphische Gewerbe 	 	 14
Handel und Verwaltung	 	 159
Freie und gelehrte Berufe 	 35
Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe, Haushalt 59
Unentschlossen	 	 39

Total 516

Davon hatten am 1. Januar 1927 bereits 123 Schulaustretende
Lehrstellen für das Frühjahr zugesichert.

Offene Lehrstellen sind angemeldet worden:
Aus Biel, für Knaben 134 für Mädchen	 61
auswärts „	 „	 22	 71

156	 68
156

Total 224 Lehrstellen
Knaben Mädchen

Vermittelte Lehrstellen in Biel an	 75	 23

7) 	 „	 29	 11 

	104	 34
104

	Total der vermittelten Lehrstellen	 138

Auszug aus der Rechnung der Berufsberatung
E i n n a hm en: Beitrag von der Spendkasse Fr. 700.-
A u s g a b en: Für Anschaffungen, Bureauausl. Fr. 895.45

Fr. 700.— Fr. 895.45

Passivsaldo	 Fr. 195.45
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e) Wohnungsamt
Anlässlich der letzten eidgenössischen Wohnungserhebung vom

1. Dezember 1920 wurden in Biel gezählt . . . . 8479 Wohnungen

Dazu kamen :
a) Reinzuwachs vom 1. Dez. 1920 bis 31. Dez. 1926 1183 	 »
b) Reinzuwachs pro 1927 	 244	 »

Wohnungsbestand per 31. Dezember 1927 	 9906	 »

Davon sind : Eigentümerwohnungen . . 2079 = 210/0
Mieterwohnungen . . . . 7733 = 78 °/o

Genossenschaftswohnungen 94 = 10/0

Ueber den Wohnungsvorrat und den Wohnungsbedarf ist vorn
Wohnungsamt statistisch folgendes festgestellt worden:

A. Angebot: pro 1927 pro 1922,27

1. Neuerstellte Wohnungen, Reinzuwachs 244 1320
2. Wohnungsgewinn infolge Ehescheidung, 20 °/o

der gefällten Urteile 	 14 70
3. Wohnungsgewinn infolgeTodesfall,15°/0 über

20 Jahre alter Personen 	 56 316
4. Wohnungsgewinn infolge Wegzug v. Familien 366 2030

Total Angebot 680 3736

B. Nachfrage:
1. Eheschliessungen (62 0/0 derselben) .	 .	 . 210 1360
2. Familienzuzug von auswärts 	 	 420 2255

Total Nachfrage 630 3615
Somit Mehrangebot 50 121

Obschon ein Mehrangebot gegenüber dem Jahre 1921 von ins-
gesamt 121 Wohnungen vorliegt, ist ein wesentliches Nachlassen der
Wohnungsnot nicht zu konstatieren. Der Reinzuwachs an Wohnungen
pro 1927 erreicht mit 244 nicht ganz das Mittel der letzten 5 Jahre. Um
die laufenden Bedürfnisse auf dem Wohnungsmarkt zu decken und um
erträglichere Verhältnisse zu schaffen, müssten nach den Erfahrungen
der letzten Zeit, pro Jahr mindestens 260 bis 300 Wohnungen erstellt
werden.

Wie hoch sich die Zahl der in Untermiete befindlichen Familien be-
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läuft, ist nicht bekannt; ebenso entzieht sich der Kenntnis, wieviele Fa-
milien in sanitarisch ungeeigneten Wohnungen untergebracht sind.

Als eine grosse Wohltat erweist sich der Bau der 24 Wohnungen
für kinderreiche Familien im Mösliacker. Die Familien mit grosser Kinder-
zahl haben aus bekannten Gründen auf dem Wohnungsmarkt immer
mit doppelten Schwierigkeiten zu kämpfen.

Wie gewohnt gestaltete sich die Nachfrage nach preiswerten Woh-
nungen auf die Zügeltermine 1. Mai und 1. November ausserordentlich
rege. Wohnungssucher wurden total 1433 registriert.

Der Leerwohnungsbestand, welcher bekanntlich als Gradmesser
des Wohnungsmarktes betrachtet werden kann, betrug

vermittelt:

Mietpreise. Durchschnittspreise der vermittelten Wohnungen.
1 Zimmer

Fr.
I. Quartal	 35.60

2 Zimmer
Fr.

58.60

3 Zimmer
Fr.

94.70

4 Zimmer
Fr.

123.60

5 u. Mehrz.
Fr.

168.50
II. „ 38.25 56.25 84.50 127.10 213.--

III. „ 38.80 57.80 93.40 119.10 187.50
IV. „ 36.30 58.10 91.20 112.20 163.
Jahresdurchsch. 1927 37.20 57.70 91. 120.50 184. -

am 31. März	 13 Wohnungen
„	 30. Juni	 40
„	 30. September	 20
„	 31. Dezember	 78

Durch den amtlichen Wohnungsnachweis wurden
1 Zimmerwohnungen 	 	 113
2 336
3 	 	 583
4	 „ 158
5 u. mehr	 „ 23
Wohnungen aus Nachbargemeinden 88
Wohnungen mit Geschäftslokalen 	 23

Total Wohnungen 1324

Ferner: Bureaux und Atelier 	 	 43
Werkstätten, Magazine, Lagerräume 49
Zimmer: möblierte 	 487

unmöblierte	 	 74

Total vermittelte Mietobjekte 1977



1. Neuerstellte Wohnunge
Reinzu,

2. Wohnungsgew inn infolg
scheidg., 20°/o der gef.

3. Wohnungsgewinn inf.
fall, 15°/o über 20 J. alt.

4. Wohnungsgewinn inf. W
von Familien . . . .

A/

5. Eheschliessungen, 62°/o

6. Familienzuzug von ausw

Nach

Mehr- (+) resp. Minder
gebot gegenüber dem 1. Jan

Zahl der in Notwohnunge
tergebrachten Familien. .
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Die Mietpreise der neuen Wohnungen haben, wenigstens vorläufig,
ihren Kulminationspunkt erreicht, währenddem die Vorkriegswohnungen
noch Steigerungen aufwiesen.

Exnzissionen. Dieselben bilden meist ein trauriges Kapitel sozialer
Not. Infolge ungenügendem Verdienst, Arbeitslosigkeit, Krankheit und
dergleichen, entstehen Mietzinsrückstände, die nur schwer nachgeholt
werden können. Betreibung für den Mietzins und Ausweisung aus der
Wohnung sind die Folgen. In 7 solchen Fällen musste die städt. Liegen-
schaftsverwaltung um Ueberlassung einer Notwohnung angegangen
werden, weil sich keine bessere Unterkunftsmöglichkeit zeigen wollte.
Der heutige Bestand an Notwohnungen beträgt 30. Davon sind 23
Wohnungen besetzt.

Wohnungsangebot und Wohnungsnachfrage in den Jahren
1922 bis und mit 1927

1922 1923 1924	 1925 1 1926	 4927	 Total	
Durch

-
schnitt

e Ehe-

wachs	 86	 176	 287	 310	 217	 244 1320	 220

'rteile	 9	 12	 14	 10	 11	 14	 70	 12

'odes-

egzug

Pers.	 53	 50	 53	 52	 52	 56	 316	 53

.	 262	 326	 375	 350	 351	 366	 2030	 338

igebot	 410	 564	 729	 722	 631	 680	 3736	 623

.	 .	 223	 246	 216	 238	 227	 210	 1360	 226

ärts .	 215	 313	 433	 412	 462	 420	 2255	 376

frage	 438	 559	 649	 650	 689	 630 3615	 602

—) An-

n un-

.1922 —28 —23 -}-57 +129 +71 +121

.	 .	 22	 46	 45	 35	 35	 23
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f) Miefpreiskommission

Die vom eidg. Arbeitsamt eingeführte jährliche Mietpreisenquête
wurde im Mai 1927 wiederum durchgeführt. Sie umfasste:

A. 900 vor dem Jahre 1917 gebaute Dreizimmerwohnungen, ohne
Mansarden, ohne Bad ;

B. 215 neue, d. h. nach dem Jahre 1917 gebaute Dreizimmerwoh-
nungen ohne Mansarde, aber mit Bad ;

Die Entwicklung der Jahresmietpreise, wie sie von der Kommission
jeweilen festgestellt wurde, zeigt folgendes Bild :

Jahresmietpreise
Für Kategorie A

Fr.
Für Kategorie B

Fr.

Pro 1913 537.-
„	 1920 689.— 1238.-
„	 1925 851. 1285.-
„	 1926 886.— 1355.--
„	 1927 910.— 1284.

Kommissionssitzungen wurden 3 abgehalten. Die Enquête wurde
vom Wohnungsamt durchgeführt.

V. Baudirektion
Vorsteher: Herr Gemeinderat Jul. Vögtli, Baudirektor

A. Allgemeines

Die Bau- und Alignementskommission versammelte sich im
Berichtsjahre zur Behandlung der ihr überwiesenen Geschäfte zu
9 Sitzungen.

Zur Beratung des allgemeinen Bebauungsplanes und des neuen
Baureglementes wurde eine Spezialkommission ernannt. Eine Revision
des aus dem Jahre 1905 stammenden Baureglementes der Stadt Biel
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darf nicht mehr länger hinausgezogen werden. Die Spezialkommission
wird im kommenden Jahre eine grosse Arbeit zu bewältigen haben.
Auch der allgemeine Bebauungsplan wird zu Verhandlungen und Be-
sprechungen reichlich Stoff bieten.

Die im Frühjahr 1927 veranstaltete Ausstellung in der Logengass-
turnhalle „/Die Stadtanlage in Vergangenheit und Zukunft, Stadtent-
wicklung und Kleinwohnung" erfreute sich eines regen Besuches.

Das reichhaltige, von Herrn Stadtgeometer Villars, fleissig gesam-
melte Material ergab ein deutliches Bild der Entwicklung unserer Stadt
und wies auf zukünftige Bauaufgaben hin. Es wird auf den im Drucke
erschienenen Bericht verwiesen.

B. Siadibauami

A. Personalbestand

Am Ende des Berichtsjahres war der Personalbestand folgender :
1 Stadtbaumeister, 1 Adjunkt für Hochbau, 1 Hochbautechniker,

1 Feueraufseher und Gerüstkontrolleur, 1 Stadtgärtner, 2 Kanzlisten,
1 Adjunkt für Tiefbau, 2 Tiefbautechniker, 1 techn. Gehilfe, 1 Ober-
wegmeister, 1 Aufseher, 1 Dampfwalzenführer; total 14 Mann.

Die Angliederung der Abteilung für Stadterweiterung an das Stadt-
bauamt hatte den Zuwachs eines Tiefbautechnikers zur Folge.

Auf den gleichen Zeitpunkt war der Arbeiteretat folgender :
1 Werkhofmeister, 15 Handwerker wovon 7 Gärtner, 15 Weg-

meister, 1 Messgehilfe, 1 Pissoirreiniger, 4 Kanalisationsreiniger, ein
Dampfwalzenheizer, 21 Handlanger; total 59 Mann.

Zu nennen sind ferner:
6 Gärtner, 2 Totengräber und 1 Handlanger, welche administra-

tiv der Polizeidirektion unterstehen, aber von der Stadtgärtnerei beauf-
sichtigt werden.

Aus dem Gemeindedienst wurde ein Handlanger entlassen ; aus-
getreten ist 1 Handlanger; pensioniert wurden 1 Ersatzheizer und ein
Handlanger, verstorben ist im Berichtsjahr 1 Wegmeister.

B. Hochbau

1. Allgemeines

Die allgemeine Bautätigkeit bewegte sich im Rahmen der beiden
Vorjahre. Die Mehrzahl der Wohnbauten wurde wiederum durch Bau-
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genossenschaften und Unternehmerkonsortien erstellt. Die Erweiterung
des Bezirksspitals, die Erd- und Fundierungsarbeiten für das neue Post-
gebäude und der Bau der kath. Kirche trugen wesentlich zur Belebung
der Bautätigkeit bei.

Beim Stadtbauamt wurden 192 Baugesuche für 232 Objekte ein-
gereicht. Von den Behörden wurden 3 Gesuche abgewiesen, ein Gesuch
wurde zurückgezogen und 17 Objekte vor Jahresende nicht begonnen.
23 Objekte, für welche schon 1926 Baugesuche eingereicht wurden, ge-
langten im Berichtsjahr zur Ausführung, so dass im ganzen 234 Objekte
ausgeführt oder begonnen wurden. Die ausgeführten oder begonnenen
Bauten verteilen sich auf 41 Einfamilienhäuser, 64 Mehrfamilienhäuser
17 Wohn- und Geschäftsgebäude, 7 Fabrik- und Werkstättengebäude,
49 An-, Um- und Aufbauten, 33 definitive Kleinbauten wie Garagen,
Remisen, Waschhäuser usw., 20 provisorische Kleinbauten, Verkaufs-
kioske, Gartenhäuser, Schuppen, Hühner- und Kaninchenställe und
3 öffentliche Gebäude (Spital, Postgebäude und Postremise).

Durch Neu- und Umbauten entstand ein Zuwachs von 287 Woh-
nungen, wovon 1 Einzimmer-, 13 Zweizimmer-, 169 Dreizimmer-, 82
Vierzimmer-, 17 Fünfzimmer-, 3 Sechszimmer und 2 Siebenzimmerwoh-
nungen. Durch Abbruch von Gebäuden sind 4 Zweizimmer- und 20
Dreizimmerwohnungen eingegangen, der Gesamtzuwachs an Wohnungen
beträgt somit 263.

Durch den Bau von 24 Einfamilienhäusern im Mösliacker durch
die Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft Biel wurden die bishe-
rigen Notwohnungen teilweise entlastet, so dass auf Ende des Jahres
noch 16 Familien in solchen untergebracht waren.

Gegen 14 Baugesuche wurden von Drittmannsseite Einsprachen
eingereicht. In 12 Fällen konnte bei den Einvernahmen der Parteien
eine Einigung und der Rückzug der Einsprachen erreicht werden, 2 Fälle
wurden dem Regierungsstatthalteramt überwiesen und waren auf Ende
des Jahres noch unerledigt.

In Verbindung mit der Gesundheitskommission erfolgten auf Klage
von Mietern hin 9 Inspektionen von Wohnungen. Bei 2 Wohnungen
musste wegen gesundheitsschädlichen Zuständen die Räumung und ein
Verbot der Wiedervermietung verfügt werden; in den übrigen Fällen
handelte es sich hauptsächlich um ungenügenden Unterhalt der Wohn-
räume.
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Im Auftrag der Vormundschafts- und der Finanzdirektion mussten
15 Liegenschaften in Augenschein genommen und auf ihren Verkehrs-
wert geschätzt werden. Für Darlehens- und Pfandentlassungsgesuche
an die Hypothekarkasse in Bern erfolgten 135 kurze Liegenschaftsbe-
schreibungen.

In Lichtspieltheatern und Lokalen mit Wirtschaftspatenten mussten
17 Inspektionen vorgenommen werden zur Kontrolle über Umände-
rungen und Reparaturen, die von den Behörden angeordnet wurden.

Die Bestrebungen, bei Fassadenreparaturen auf einheitliche Farben-
gebung und Behandlung von Steinhauerarbeiten hinzuwirken, wurden
im Berichtsjahr fortgesetzt und waren in den meisten Fällen erfolgreich.

2. Ordentliche Arbeiten für den Gebäudeunterhalt

Die Umänderungs- und Renovationsarbeiten im Verwaltungsge-
bäude I wurden fortgesetzt und bestanden in der Anlage der Telephon-
zentrale, im Um- und Ausbau der Lokale für die Polizeiinspektion, der
Wacht- und Aufenthaltslokale der Polizeimannschaft, sowie in der Re-
novation und Neumöblierung des Gemeinderatssales und dessen Vor-
raum.

In den Verwaltunsgebäuden 2 und 4 (Arbeitsamt) im Museum und
in der Badeanstalt wurden nur die notwendigen Unterhaltsarbeiten
durchgeführt.

Im Freibad wurden Bodenbeläge mit Schroppenplatten ausgebaut.
Der baufällige Badesteg musste abgebrochen und durch eine Eisen-
betonkonstruktion ersetzt werden.

Im Werkhof macht sich der Mangel an Lagerplatz für Abbruch-
material, das wieder zu Konstruktionszwecken verwendet werden kann,
immer stärker bemerkbar. Auf der Südseite des Hauptmagazingebäudes
wurde ein Schuppen für Holzlagerung erstellt.

Das Waghaus mit Pissoir an der Kanalgasse wurde abgebrochen
und für die Bedienung der öffentlichen Wage eine Schutzhaube in Eisen
und Beton erstellt.

Miethäuser und Notwohnungen.
Zum Abbruch gelangten das Wohnhaus Bözingenstrasse Nr. 8,

Schuppen, Lagerhaus mit Wohnung Bözingenstrasse Nr. 18 (ehem.
Huberbesitzung), Seevorstadt Nr. 41 (Beutlerhaus), Brüggstrasse Nr. 4
(Nyffeneggerhaus) und die Wohnbaracke Jurastrasse 3.



- 95 -

Durch diese Abbrüche kamen 13 Wohnungen in Abgang. In den
übrigen Miethäusern gelangten nebst den ordentlichen Unterhaltsar-
beiten folgende grössere Arbeiten zur Ausführung: Obergässli 11, neuer
Korridorboden und Ausbau der Küche im 1. Stock, Obergasse 7, neues
Glasdach mit Eisenkonstruktion im Lichthof, Renovation des Lichthofes
und neuer Waschtrog. Huberbesitzung Bözingenstrasse Nr. 12: Reno-
vation der Süd-, Ost- und Nordfassade, Erstellen der Einfriedungen an
Stelle der frühern Gebäudeumfassungen.

Gemeindewohnbauten Wasenstrasse: Durchgreifende Renovation
von 6 Wohnungen, Ersatz von defekten Garteneinfriedungen in Holz-
konstruktion durch Page-Geflecht.

Schulhäuser, Turnhallen und Schulhöfe.
Ausser den ordentlichen Unterhaltsarbeiten wurden folgende Ar-

beiten grossem Umfanges ausgeführt:	 -
Gymnasium (Aula), Renovation der Abwartwohnung, Anstrich

der Wände und Decken, Umändern der Beleuchtungsanlage und Er-
weiterung der Heizanlage.

Schulhaus Plänkestrasse: Erneuern des Bodens im Esslokal der
Schulküche und Renovieren des Lokals.

Schulhaus Neuengasse : Renovation des Direktionszimmers, Um-
gestaltung der Aborte und des Pissoirs im Untergeschoss. Turnhalle
Neuengasse : Renovation des Daches über dem Garderobenanbau.

Mädchensekundarschulhaus Zentralstrasse : Einrichtung eines Phy-
sikzimmers im südöstlichen Erdgeschosszimmer.

Dufourschulhäuser-Ostbau : Neue Blechabdeckung auf dem Zwi-
schenbau zwischen beiden Schulhäusern, Renovation der Ost- und Süd-
fassade, Dachgesimse mit Spenglerarbeiten und untere Dachpartien.
Schulhof: Behandlung im Halbtränkverfahren mit Teer und Spramex
zur Bekämpfung der Staubplage.

Hilbererhaus (Schularzt): Einrichtung eines Raumes für Kinder-
wagen, Einbau eines Kamins und von 2 Dauerbrandöfen an Stelle der
elektrischen Heizanlage.

Schulhaus Neumarktstrasse: Umändern der Abortanlage im Dach-
stock, Renovation des Schulverwalterzimmers und von 2 Klassenzim-
mern im 2. Stock, Erneuern der Blecharbeiten und Holzzementstreifen
des Flachdaches, Hofpflästerung zwischen Westfassade und Neumarkt-
strasse.
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Schulhaus Madretsch: Renovation der Abwartküche, Einbau der
Schaukelringanlage in der Turnhalle.

Schulhäuser in Mett: Renovation der Fassaden des alten Schul-
hauses, neuer Verputz mit Anstrich, Ersetzen der Dachgesimse und
Spenglerarbeiten, Umdecken des Daches, Erstellen einer neuen Ein-
gangs-Vortreppe in Granit. Spramexieren eines Teils des Schulhofes.

Schulhäuser in Bözingen : Erstellen der westlichen Hofeinfriedung
gemeinsam mit dem Anstösser J. Burkhard.

3. Ausserordentliche Arbeiten

Nachdem bereits im Vorjahr bei Anlass der Umbauten im Verwal-
tungsgebäude I ein Notausgang von der Gallerie des Theaters aus nach
dem 2. Stock des Verwaltungsgebäudes erstellt wurde, kam der 2. Not-
ausgang vom untern Zuschauerraum nach dem 2. Stock der Besitzung
Rohr, Wirt zum Café Rathaus, zur Ausführung.

Riedbesitzung. Die Gebäude der von der Stadt erworbenen Ried-
besitzung befinden sich in einem vernachlässigten Zustand. Die im Be-
richtsjahr ausgeführten Renovationsarbeiten bezogen sich auf die In-
standstellung des Pächterhauses und dessen Umgebung, der Gewächs-
häuser sowie des Wohnhauses Falbringenweg No. 50 (sog. Stöckli). In
beiden Gewächshäusern mussten die Heizungsanlagen ersetzt werden,
in demjenigen westlich des Pächterhauses wurde das Dach und die In-
neneinrichtung neu erstellt. Neu erstellt wurden auch 7 Treibbeetkasten
mit 90 Fenstern. Für die Einrichtung einer rationellen Wasserversor-
gung im untern Ried und für den Ausbau des Gebäudes Nr. 40, das die
Freimaurerloge „Stern am Jura" zum Zwecke der Einrichtung eines
Säuglingsheimes gemietet hat, wurde eine Kostenberechnung mit Ein-
bezug einer Warmwasserheizanlage und der sanitären Einrichtungen
aufgestellt.

Die Privatarchitekten lehnten einen Auftrag des Gemeinderates
zur Projektierung einer Wartehalle mit Kiosk auf dem Bahnhofplatz ah,
worauf das Bauamt die Bearbeitung der bezüglichen Projekte und Aus-
führungspläne sowie die Bauleitung durchführte, ebenso die Anlage
eines Schutzdaches und Beleuchtungskandelabers auf dem Zentralplatz.

4. Studien, Projekte und Vorarbeiten

Vorarbeiten, Situationspläne und Platzperspektiven für die Unter-
lagen zum Wettbewerb für eine Plakatanlage am Zentralplatz.
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Projekt und approximativer Kostenvoranschlag für die Friedhof-
erweiterung Bözingen.

Projekt und Kostenvoranschlag für die Erstellung eines Musik-
pavillons.

Projekt und Kostenvoranschlag für die Strandbadanlage.
Projekte, Ausführungspläne und Kostenvoranschläge für öffent-

liche Bedürfnisanstalten mit Kiosks an der Brüggstrasse und Waldrain-
strasse.

Projekt für den Ausbau der Besitzung Christen an der Wiesen-
gasse als Zentralfeuerwehrdepot, Autó- und Omnibusgarage.

Projekt für Erweiterung des Gymnasiumgebäudes.
Studien und generelle Projekte für die Ueberbauung folgender

Plätze : Ecke Dufourstrasse-Neumarktstrasse für eine Postfiliale, Studie
über gärtnerische Gestaltung der Wildermethmatte.

C. Alignementswesen

Die Abteilung für Stadterweiterung, die seit einigen Jahren dem
Vermessungsamt zugeteilt war, ist mit 1. Februar 1927 dem Stadtbau-
amt unterstellt worden. Durch diese Umstellung ist eine engere Zusam-
menarbeit des Alignementswesens mit dem Hoch- und Tiefbauwesen
erwirkt worden. Die Tätigkeit des für die „Abteilung für Alignements-
wesen" bestimmten Angestellten erstreckte sich demzufolge nicht nur
auf das Gebiet des Alignementswesens, sondern sie erweitert sich je
nach Bedürfnis und greift auch auf das Gebiet des Tiefbaues über
(Strassenbau und Kanalisation).

Die Tätigkeit der Alignementsabteilung umfasste folgende Arleiten :
Alignements- und Bebauungsplan für das Seegartenquartier. Plan-

auflage und Einsprachebereinigung.

Alignements- und Bebauungsplan für das Mettfeld von der Unter-
führung der Madretschstrasse bis Orpundstrasse.

Alignements- und Bebauungsplan für das Gemeindeterrain zwi-
schen Champagneweg-Falkenstrasse-Dufourstrasse-Gurzelenstrasse.

Bebauungsplan Kreuzplatz - Madretsch in Verbindung mit der
Nyffeneggerbesitzung.

Bebauungsplan für das Terrain Jurastrasse-Oberer Quai-Diamant-
strasse.

7
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Alignements- und Bebauungsplan für das Gebiet nördlich der
Bahnlinie in Vingelz.

Projekt und Absteckung der Strasse auf Terrain Schwarz im
Mühlefeld inkl. Kostenberechnung.

Abänderung der Baulinie auf dem Terrain Müller-Daley an der
Freiburgstrasse.

Eintragen von Alignementen in 650 Katasterauszüge als Grund-
lagen für Baugesuche, usw.

Kontrolle von 57 Schnurgerüsten bei Neubauten.

Seegarten, Nivellement von Terrainpunkten, Generelles Projekt
für die Seehofstrasse und Absteckung derselben.

Biel-Täuffelen-Ins-Bahn. Vertragspläne für die Güterbahnhofanlage
zuhanden der S. B. B.

Viaduktstrasse. Verlängerung gegen Aarbergstrasse, Bearbeitung
der Planunterlagen.

D. Feuer- und Baupolizei

Die Inspektionen über Feuerungs- und Kaminanlagen ergaben
Beanstandungen in 532 Gebäuden. In 3 Fällen wurden die Säumigen
durch polizeilichen Entscheid gebüsst.

Brandfälle im Jahre 1927: Total 14, wovon 12 Kleinbrände.
1 Fall infolge Selbstentzündung von Metalldrehspänen, 1 infolge Un-
glücksfall, 1 durch Aufbewahren von Glättekohlen auf Ladenboden,
2 infolge Aufstellen brennbarer Gegenstände in Ofennähe, 1 infolge Stö-
rung im Tröckneofen, 1 durch Einstecken einer brennenden Tabakpfeife
in die Rocktasche und 1 Fall durch Aufstellen eines Kerzenlichtes unter
Wäschestücken. In 6 Fällen blieb die Brandursache unbekannt.

Gerüstkontrolle: Baugerüste an Neu- und Umbauten, sowie bei
Fassadenreparaturen wurden in 48 Fällen wegen mangelhafter Aus-
führung beanstandet. Ein Fall musste mit Strafantrag der Polizei über-
wiesen werden.

Gerüstbewilligungen: für Fassaden- und Gebäudereparaturen
wurden 63 ausgestellt.

Berichterstattungen an das Regierungsstatthalteramt zwecks Aus-
stellung von Gewerbescheinen 30.
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E. Tiefbau
A. Strassenwesen

a) Strassenreinigung und Unterhalt

Im Berichtsjahr sind zum Unterhalt übernommen worden, die
Strassen im Champagnefeld II.Teil und die Zufahrtsstrasse zu der Wohn-
kolonie in der Falbringen. Als Neuerung im Strassenunterhalt ist der
Einbau einer Strassendecke nach dem Walther-Verfahren an der Jura-
strasse von der Logengasse bis zum Oberen Quai zu nennen (740 m').
Nach demselben Verfahren, jedoch in leichterer Ausführung und in Ver-
bindung mit einer Bitumentränkung erfolgte die Instandstellung der
Bözingenstrasse vom Grünweg bis zur Gurzelenstrasse (5196 m"). Im
bisherigen Decksystem wurden dagegen 27 273 m 2 eingewalzt. Insge-
samt sind also 33209 m' mit einer neuen Deckschicht versehen worden,
wofür die Dampfwalze während 1765 Stunden und 2 Mietwalzen während
897 Stunden im Betrieb waren. Daneben wurde die Dampfwalze für Flick-
arbeiten während 279 Stunden und für ausserordentliche Arbeiten sowie
für andere Verwaltungen und Private während 83 Stunden in Anspruch
genommen. Der Dampfwalzenbetrieb weist somit 3024 Betriebsstunden
auf. Die Trottoir-Rohölmotorwalze war insgesamt 411 Stunden im Be-
trieb, wovon 302 Stunden für ausserordentliche Arbeiten und 72 Stunden
für Private. Zu erwähnen bleibt noch die erstmalige Verwendung von
Hartschotter aus den Brüchen der Balmholz A.-G. für die Walzarbeiten
auf den Hauptstrassenzügen und der Einbau von Teerhartschotter bei
Flickarbeiten (zusammen 1216 Tonnen).

Zwecks besserer Versorgung des Streusandes und um die un-
schönen Sandkisten verschwinden zu lassen, wurden vorläufig 4 unter-
irdische Sandbehälter erstellt, 1 im Beaumont, 2 am Höheweg, 1 am Fal-
bringenweg und 1 an der Reitschulstrasse.

Strassenaufbrüche sind im Berichtsjahre 246 zu verzeichnen. We-
gen unbefugter Inanspruchnahme öffentlichen Grundes wurden 3 Unter-
nehmer gebüsst. 	

b) Staubbekämpfung
Die fortschrittliche Umstellung im Strassenunterhalt kam dieses

Jahr deutlich zum Ausdruck. Der Eigenbedarf an Teer und Spramex
betrug 20 T. ; diese Materialien fanden zum grössten Teil Verwendung
für die Nachbehandlung der bisherigen Oberflächenteerungen. Weitere
Nachbehandlungen im Akkord erfolgten mit Spramex auf Teer oder
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auf Teerschotter für 4 790 m 2, 1484 m 2 erhielten einen nochmaligen
Anstrich mit Colas, während 43 329 m' neu geteert wurden.

In Verbindung mit dem Kanton kamen versuchshalber 3,3 T. Vialit
an der Orpund-, Mett- und Mühlestrasse zur Versprengung. Zur Bin-
dung der ärgsten Staubplage sind im Berichtsjahr 280 T. Sulvitlauge
versprengt worden; auch Impregnol ist vermehrt zur Anwendung ge-
kommen mit 23,5 T.

c) Strassenbauten und Trottoiranlagen

Zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit wurden als Notstands-
arbeiten in Regie ausgeführt: Korrektion der Mühlestrasse, Umbau Zen-
tralplatz, Geleiseunterbau Freiestrasse und Umbau der Seevorstadt
I. Teil sowie die Allee und die Zufahrtstrasse zur Wohnkolonie im Möösli-
acker. Ferner sind zu nennen verschiedene Trottoirumbauten und Rand-
steinregulierungen als Vorarbeiten für den Strassenumbau oder zur Er-
stellung eines Asphaltbelages vor Geschäftshäusern oder zur Aufnahme
eines Teerschotterbelages. Von letztern kommen hauptsächlich in Be-
tracht die Trottoirs an der Dufourstrasse, an der neuen Bahnhofstrasse,
auf dem Bahnhofplatz, am Oberen Quai, Brunnenplatz sowie an der
Neumarktstrasse und Logengasse.

Ins Berichtjahr fällt die Fertigstellung des Viehmarktplatzes. Auf
dem Wege der Submission sind neben einigen Trottoirumbauten der
Umbau der Kanalgasse und des Walkeplatzes zur Ausführung gekom-
men, ebenso der Ausbau des westlichen Teils der Zufahrtstrasse zu der
Wohnkolonie in der Falbringen.

Insgesamt gelangten zum Einbau:
Teerschotter auf Trottoirs 7560 m2
Teerschotter auf Strassen 1400 m'
Asphalt 20 mm auf Trottoirs 3514 m'
Asphalt 45 mm auf Strasse 2540 m2
Bogenpflästerung 4453 m ='

Neue Randsteine 262

d) Projektierungsarbeiten
Für folgende Strassenumbauten sind Vorprojekte ausgearbeitet

worden:
Mettstrasse, Madretschstrasse, Rebweg in Vingelz und Korrektion

der Freiestrasse und Ausbau der Dufourstrasse vom Viehmarktplatz bis

i
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Nidaugasse. Ebenso liegen Projekte'vor für die Korrektion der Brügg-
strasse beim Madretscherhof, die Erweiterung der Strassenanlagen bei
den Wohnkolonien in der Falbringen, Katzensteg, den Gätterliweg und
die Korrektion des Trottoirs im Unterdorf Bözingen. Zudem wurden
den Behörden Projekte mit Kostenvoranschlägen unterbreitet für die
Umgestaltung des Zentralplatzes, den Umbau der Nidaugasse und der
Seevorstadt I. Teil, für die Strassenkehre beim Friedhof Madretsch und
die Zufahrt zur Wohnkolonie im Möösliacker.

B. Kanalisationswesen

a) Unterhalt und Reinigung der Hauptkanäle
Zum Unterhalt und zur Reinigung sind im Berichtsjahr 274,50 m

neue Kanäle übernommen worden. Umgelegt wurde das Teilstück des
Zwischengrabens von der Liegenschaft Hirsbrunner durch den Neubau
der Volksbank bis zur Nidaugasse, teils in Regie, teils durch die
Volksbank.

Das gesamte Kanalnetz wurde einmal gereinigt, ausgenommen Mett.
Zwecks Entlastung des Kanalnetzes von Sinkstoffen wurden 4

Geschiebesammler und 9 neue Sinkkasten erstellt.
Anlässlich der Ausgleichung der Niveletten beim Neuwalzen der

Strassen sind 26 alte Schachtabdeckungen ausgewechselt worden, ferner
mussten im Ostquartier 7 Schachtdeckel ersetzt werden. Die Zahl der
ausgewechselten Sinkkastenkessel beträgt 36.

b) Neuerstellung von Hauptkanälen
Durch Unternehmer kamen zur Ausführung 121,50 m im See-

gartenquartier, eine 122 m lange Hauptleitung nebst Spülleitung in der
Göuffistrasse, sowie eine Nebenleitung von 31 m Länge im Verbindungs-
weg längs der Schuss westlich der Jurastrasse.

c) Projektierungsarbeiten

Den Behörden wurden zur Genehmigung unterbreitet das Projekt
für die Hauptleitung im Rebberg. Ferner liegt ein Projekt vor für den
Regenauslass beim Schlachthaus mit Tieferlegung der Madretschschüss
bis zur Zihl.

d) Hauskanalisationen
Gesuche für die Erstellung von Hausentwässerungen gingen 62

ein. Hiervon wurden 3 zurückgestellt, 7 erhielten die Genehmigung als
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Provisorium, während 52 definitiv zur Ausführung kamen, nebst 3 Ne-
bendolenanlagen, worunter diejenige für das neue Postgebäude und
das Unterwerk.

Das Stadtbauamt nahm 50 Aufträge für die Erstellung von neuen
Kanalisationsanschlüssen entgegen und 224 für Spülung oder Repara-
turen an Hausleitungen, usw. Augenscheine in Schadensfällen, Abnahme-
besichtigungen oder Rohrkontrollen fanden in 46 Fällen statt, während
in 109 Fällen Plannachschlagungen, Beratungen usw. erfolgten.

Die Konzessionsbewilligung zur Ausführung von Kanalisations-
arbeiten wurde an 2 Unternehmer erteilt und wegen Widerhandlung
gegen die Kanalisationsvorschriften wurde 1 Unternehmer mit Busse
belegt.

C. Verschiedenes

a) Oeffentliche Gewässer

Der schlechte Zustand der Schüssüberdeckung zwischen Molz-
gasse und Postgebäude gab Veranlassung zu dessen Umbau bei An-
lass der Durchführung der Korrektion der Seevorstadtstrasse.

b) Seeufergestaltung
Ins Berichtsjahr fällt die Aufstellung eines generellen Projektes für

die Seeufergestaltung mit Strandbad und Dampfschiffländte. In orien-
tierendem Sinne wurde dasselbe in öffentlicher Versammlung im Rat-
haussaale zur Disskussion gestellt.

c) Brücken
Nachdem die vorjährige Brückenrevision den bedrohlichen Zu-

stand des Fahrbahnbelages auf den Brücken über die Schüss in Mett
festgestellt hatte, wurde im Anschluss an die Korrektion der Mühie-
strasse auch der Zoresbelag beider Brücken erneuert, aufbetoniert und
mit einem Teerschotterfahrbahnbelag versehen.

Die Brücke an der Ländtestrasse wurde mit einem neuen Feru-
bronanstrich versehen.

d) Dampfschiffahrt
Am Damm in Vingelz sind Reparaturen vorgenommen worden,

wobei der dortige Landungssteg durch eine Betonplatte ersetzt wurde.
Für die Bieler-Ländte kam eine neue Landungstreppe zur An-

fertigung.
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F. Kehrichtabfuhr

Auch dieses Jahr wurde die Kehrichtabfuhr gemäss Submissions-
verordnung zur Konkurrenz ausgeschrieben, wonach die Vergebung
wiederum an die bisherigen Unternehmer erfolgen konnte.

Der zunehmenden Bebauung mit vorwiegend städtischem Charak-
ter im Quartier Mett Rechnung tragend, wurde ab 1. Juni ein wöchent-
licher Sammeldienst angeordnet, da die monatliche Kehrichtabfuhr in
diesem Bezirk sich ebenfalls als ungenügend erwies.

Während in der Hauptsache die Kehrichtablagerung im ersten
Halbjahr in Aegerten stattfand und nachher vorübergehend im Mad-
retsch-Moos, erfolgte im Mettmoos eine Verbesserung der Zufahrt-
strasse zum Ablagerungsplatz durch Erweiterung der Schwellenrampe
und Erstellung einer Schleife gemäss dem vorjährigen Entwurfe.

G. Stadtgärtnerei

Der Stadtgärtnerei lag der Unterhalt und die Reinigung der öffent-
lichen Promenaden, Ziergarten, Plätze, Quai- und Ruheanlagen, sowie
der Friedhöfe und der Anlagen beim Zeughaus und beim neuen Krip-
pengebäude ob. Bedeutende Arbeit verursachte die Ausbaggerung des
Neptunhafens und das Mähen von Hechtenkraut im untern Seegebiet.

Es wurden Neuanlagen ausgeführt: Rasenplätze mit einfachen
Einfriedungen an der Schüsspromenade, Baumpflanzungen an der Neu-
marktstrasse und im Möösliackergebiet, Rasenanlage auf dem Schul-
platz in Mett.

Durch Stürme wurden in der Pasquartanlage 4 ältere, grosse
Bäume gefällt und eine Anzahl beschädigt.

Nebst der Dekoration der öffentlichen Brunnen, der Verwaltungs-
gebäude, der Bahnhofgebäude und des Dufourschulhauses mit Pflanzen
wurde die Stadtgärtnerei auch für Dekorationsarbeiten bei Fest- und
Wohltätigkeitsveranstaltungen in Anspruch genommen:

In den Gewächshäusern und den Treibbeet- und offenen Pflanzen-
anlagen im Werkhof wurden ca. 90 000 Pflanzen kultiviert, die zur An-
pflanzung in öffentlichen Anlagen und zur Abgabe an die Friedhöfe
für Gräberschmuck Verwendung fanden. Die Vergütung für Pflanzen,
die an die Friedhöfe abgegeben wurden, betrug Fr. 2205.90.

Bei der Stadtgärtnerei wt!rden ausser dem ordentlichen Personal
eine Anzahl Arbeitsloser mit total 925 Arbeitstagen beschäftigt.
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C. Vermessungswesen
Das Vermessungsamt war im Berichtsjahr fast ausschliesslich mit

der permanenten Nachführung der Vermessungswerke beschäftigt. Auch
dieses Jahr sind wieder eine Anzahl Grundbuchpläne, die infolge starker
Inanspruchnahme defekt und unbrauchbar wurden, ersetzt worden.

Der Verkehr mit dem Grundbuchamt war sehr rege. Das Ver-
messungsamt wurde auch sehr oft für die Anlage des eidg. Grund-
buches, insbesondere für die Bereinigung der Dienstbarkeiten beigezogen.

Die Vorarbeiten für die Erstellung eines dringend notwendigen
neuen Uebersichtsplanes wurden fortgesetzt, mussten aber bis zur Er-
stellung der Triangulation IV. Ordnung, welche dem neuen Uebersichts-
plane als Grundlage dienen muss, eingestellt werden. Das kantonale
Vermessungsbureau beabsichtigt das trigonometrische Netz IV. Ord-
nung im nächsten Jahr auf Biel und Umgebung auszudehnen.

Der Liegenschaftsverkehr hat die letztjährigen Zahlen erheblich
überschritten. Besonders auffallend ist der grosse Zuwachs im Handel
mit Bauterrain.

In 1126 amtlichen Aufträgen wurden 940 Katasterauszüge ausge-
stellt, 845 Planbeilagen für Bau- und Kanalisationsgesuche usw. ange-
fertigt, 179 Darlehensgesuche überprüft und im ganzen 291 Planände-
rungen verarbeitet. Nebstdem wurden den verschiedenen technischen
Abteilungen eine grosse Anzahl Pausen und Pläne für Projektunterlagen
geliefert; ferner wurden 192 Neu-, Um- und Anbauten aufgenommen
und im Vermessungswerk mutiert.

Ueber die allgemeine Tätigkeit des Amtes orientieren nachstehende
Tabellen und Zusammenstellungen, aus denen Schlüsse über den Um-
fang der Zu- oder Abnahme der allgemeinen Geschäftstätigkeit gezogen
werden können.

Am Schlusse des Berichtsjahres war der Personalbestand folgen-
der : Stadtgeometer, 1 Grundbuchgeometer, 2 Vermessungstechniker
und 2 Messgehilfen.

1925 1926 1927

Geschäfte laut amtl. Kontrolle	 	 1209 1135 1126
Katasterauszüge 	 1192 984 940
Eingetragene Handänderungen . 630 515 654
Plankopien für Baugesuche usw. 990 868 845
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1925 1926 1927
Vermessungen, Teilungen 245 259 291
Verwendete Grenzzeichen 413 420 495

• Dem Amt fiel im Frühjahr die Aufgabe zu, die Wanderausstellung
des Verbandes für Wohnungswesen und Wohnungsreform, unter der
Oberleitung der Baudirektion, zu organisieren. Der Ausstellung wurden
die auf Jahresende 1926 fertig gewordenen Entwürfe zu einem Zonen-
bauplan und zu einem allgemeinen Bebauungsplan nebst den zudie-
nenden Studien und statistischen Unterlagen des Stadtgeometers ange-
gliedert. Durch zahlreiche Bilder, Ansichten und Photographien ergänzt,
zeigte die Ausstellung ein lückenloses Bild der baulichen, wie räum-
lichen Entwicklung der Stadt, von ihren Anfängen bis heute. Genauen
Aufschluss darüber gibt der Ausstellungskatalog.

Auf Jahresende 1926 legte die Abteilung für Stadterweiterung,
die bis dahin dem Stadtgeometer unterstellt war, ihre Hauptarbeit, den
Entwurf zu einem allgemeinen Bebauungsplan und zu einer Bauord-
nung den Behörden vor. Die Prüfung dieser Entwürfe ist einer Spezial-
kommission übertragen worden, die mit ihren Arbeiten begonnen hat.
Die Erledigung bleibt der Zukunft vorbehalten. Mit der Uebergabe
dieses grossen Geschäftes an die Kommission war das Arbeitspensum
der Abteilung erledigt. Sie wurde auf den 1. März aufgelöst.



Zusammenstellung der Handänderungen und des Liegenschaftenverkehrs pro 1927

I Fläche Schatzung Kaufwert s
4 Ca

°' %

r m
N =

d

4 ,
Ne.

Bemerkungen
ha a m 2 Fr. Fr.

Aeckei • und Wiesen	 .	 . 20 36 69 206 250.- 318 074.- 4b^

Bauterrain	 	 11 71 49 287 235.- 1 153 735.- 150

Ueberbautes Terrain .	 . 21 00 27 10 561 939.- 11 931 639.- 263

180 Wohnhäuser und 49
Freihändige Käufe	 .	 . 53 08 45 11 055 424.- 13 403 448.- 229 Oekonomiegebäude

Erbgang 	 12 07 13 2 694 940.- 78 78 54 Wohnhäuser u. 24 Oeko-

Total d. Handänderungen 65 15 58 13 750
I

nomiegebäude

364.-

Zusammenstellung der Eigentumsbewegungen in den letzten 10 Jahren

Jahr Grundsteuerschatzung 	 Kau fwert
GesarntflächederGemeinde

Hektaren
Gesamt-

Grundsteuerschatzung

1917 6 100 000.- 6 250 000.-
be
	

613
	 . *1518 109 689 540.-

1918

1919
9

13
535

642
230.-

000.-

11113403 -
16 271 000.-

^	 ,g,
,

c?,
^	 •d •^b

1518

1518

112

183

695

539

450.-
380.--

1920 11 397 000.- 14 464 000.- ° ^ •^ ^^ 	 ^ ** 2159 190 873 700.-
1921 6 440 000.- 6 882 000.- w.ó w °t 2159 193 395 080.-
1922 7 056 000.- 7 261 000.-

m^ h
°,ro ,w^ 2159 198 843 810.-

1923 11 184 686.-- 11 492 379.- .'-'4.^ .5 t 2159 204 910 560.-
1924 16 246 617.- 17 453 093.- ^ g 4 2159 214 252 470.-
1925 10 373 725.- 11 765 531.- g `^ g c^ 2159 222 594 060.-
1926 9 774 650.- 10 902 449.- v b N 2159 231 256 000.-

1927 11 055 424.- 13 403 448.- ^ 2159



Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Zuwachs

Parz. Nr. Veräusserer Lokalname Kulturart Fläche Schatzung Kaufpreis

in' Fr. Fr.

5028 Frutiger Friedrich, Landwirt . Im Mösli . Acker und Wiese 30 493 18 300.— 35 800. 

5228 Ackermann Alfred, Remonteur . Brithlstrasse Garten 277 1 390.— 3 000.--

5852 Dick Fritz, Wirt	 	 Miihlestrasse Wiese 17 50.— 356.50

6094 Hänzi Fritz, Spenglermeister . 	 .	 . » Acker 67 80.—

4550 Steck Friedrich Fabrikant Langfeldweg
raumHof
Fabrik

u. 
12
Garten 

2 000 164 590. 90 000.—

4131 Lauper Friedrich, Landwirt	 .	 .	 . Norenmatten Acker 1 880 940.—

4133 »	 »	 »	 .	 . » 1 775 890.—

I

4134 »	 »	 .	 .	 . » » 1 955 980.— (	 8 080.80

4218 »	 ï	 » Schlossbann ;i 310 3 190.— J

5577 Stiftung Ried ob Biel Falbringenwe
Wohnhaus 50
Hofr., Garten

319 6 500.—

3968 »	 a	 » » Acker 14 230 17 080.-

3965 »	 »	 » Schützengasse » 4 555 1 870.

Wohnhaus 36, 38, 40
3962 » Falbringenweg Hühnerh. 34, Hofr.,

Garten u. Baumgait.
9 719 151 580.— 240 000.

Wohnhaus 30, Treib-
395711 »	 » » haus 30a, Garten

und. Baumgarten
21 789 55 580.

4003 I »	 »	 »
Atelier 31

Hofraum u. Garten
587 23 870.



Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Zuwachs

Parz. Nr. Veräusserer Lokalname	 I	 Kulturart Fläche Schatzung Kaufpreis

m Fr. Fr.

5411 V Tscherter geb. Kuhn Louise & Kona. Mühlefeldhubel Acker 12 832 10 270.— 06 720.40

Rünzi Adolf, Bauunternehmer für 1/2
3969 Riedreben 1 605 1 280.— 6 420.-

Rünzi Fritz, Bauunternehmer für 1'2

3970 Christen Gottfried, Kesselschmied 	 7"2 1 620.—

3971 »	 » » » 1 100 880.— 13 456.-

3972 » » 1 493 1190.

Totalzuwachs an Kulturland 	 	 109 774 461 430.-- 463 839.70

Zu Strassenzwecken wurden im ganzen 69 Abschnitte von 53 Eigen-
tümern erworben 	 7 830 4180.— 00 495.25



Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Abgang

Parz. Nr. Käufer Lokalname Kulturart Fläche Schatzung Kaufpreis

m0 Fr. Fr.

p. 1927 Keller-Honsperger Hans, Privatier . Jurastrasse Bauterrain 21 240.-- 720.-
6078 Grupp Albert, Technikumslehrer	 . Kloosweg 782 1 170.- 7 820.-
6053 Janecek Alois, Schreinermeister . 	 . Gurzelenstrasse 182 910.- 2 184.-
6075 Spielmann Sam., Milch- u. Käsehänd. M ühlestrasse 230 460.- 3 795.-

p. 4734 Dick Fritz, Wirt	 	 150 300.- 2 194.50

6073 Fischei Walter, Elektrotechniker 	 . 350 700.- 5 775.-
6089 Cigada Flaviano, Bauunternehmer . Gurz.-Dufourstra sse 296 1480.-- 11 248.-
6077 Henry Achille, Bauunternehmer. 	 . Feldeckstrasse 1088 5 420.- 1 9 584.-

p. 3826 I Safag A.-G., Maschinenfabrik. 	 .	 . Gurzelenstrasse Wiese 212 2 120.- 5 724.-

4550 Hunziker Louis, Fabrikant für 1/2 u.
Wagner Joh., Hadernhändler für 1,2

Längfeldweg
Fabrik N o 12
Hofr., Garten

2000 164 590.- 90 000.-

p.3351111 Grupp Albert, Technikumslehrer 	 . Kloosweg Baumgarten 45 70.- 450.-

p. 2500 11 Schweizerische Eidgenossenschaft	 . Bahnhofplalz Bauterrain 646 3 230.--

6139 Aktiengesellschaft Uhrenfabr. Vagda Schlachthausstrasse 272 1 360.- 9 520.-

p. 2286 I Industriegeleise Ost A.-G..	 .	 . Oberer Quai Bahnareal 6654 33 270.- l
1 90 155.-

p. 2286 I »	 »	 » Neumarktstrasse 281 1 400.- 1
p. 2286 1 Vereinigte Drahtwerke A.- G., Biel . 3779 18 900.-
p. 2286 n	 »	 n	 » Oberer Quai 94 470.-

I

77 160.-



Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Abgang

Parz. Nr. Käufer Lokalname Kulturart Fläche Schatzung Kaufpreis

m' Fr. Fr.

p. 2286 Industriegeleise Ost A.-G.. 	 . Neumarktstrasse Bahnareal 1.88 940. — 2 444.—

6161 Cattin Camille, Buchhalter	 . Mühlefeldweg Bauterrain 750 1 500.— 5 625.—

p. 1487 Staat Bern	 	 Rosiusgasse 171 1 710. — gratis

6180 Kaufmann & Pickholz, Kollektivg.	 . Aarbergstrasse 188 940.— 9 400.—

p. 5869 I I Zingg-Hausammann Elise .	 .	 . alte Bernerlinie Bahnareal 645 1 290.— 3 611.—

6184 Wächli Alfred Gottfried, Bureaulist Blumenrain Bauterrain 772 2 320.— 3 088.—

6182 Ihly Ernst, Bauunternehmer .	 . 2499 7 500.— 9 996.—

6183 Müller Gottfried, Werkstättearbeiter 625 1 870.— 2 500.—

6074 Biedermann Gottfried, Kaufmann 	 . Mühlestrasse 230 460 — 3 795.—

5028 Schweizerische Bundesbahnen	 . Mösli Acker 6 6.60

Totalabgang an Kulturland	 	 23420 255 140.— 368 139.10

Totalabgang von Strassenterrain in 17 Abschnitten an 1:3 Eigentümer 1525 480.-- 7 398.—



VI. Direktion der industriellen Betriebe
Vorsteher: Herr Gemeinderat Jul. Vögtli, Baudirektor

a) Kommissionen

Zur Behandlung der an sie überwiesenen Geschäfte versammelten
sich im Berichtsjahre die nachfolgenden Kommissionen wie folgt:

a) Gas- und Wasserkommission : 1 Sitzung
b) Elektrizitätskommission : 	 3 Sitzungen
c) Strassenbahnkommission :	 6

Die Frage der Fusion der Krankenkasse der Strassenbahner mit
der Krankenkasse der Licht-, Wasser- und Bauamtarbeiter war Gegen-
stand verschiedener Konferenzen und Besprechungen. Diese Fusions-
frage wird im Laufe des nächsten Jahres definitiv gelöst werden.

b) Gaswerk

1. Allgemeines
Im I. Semester des Berichtsjahres waren die Betriebsverhältnisse

etwas ungünstig, weil zur Destillation noch vorjährige, während dem
englischen Bergarbeiterausstand zu Höchstpreisen erworbene Ruhr- und
polnische Kohlen verwendet werden mussten. Das Betriebsergebnis ver-
besserte sich aber von dem Zeitpunkte an, als Kohlen im II. Semester
wieder zu billigern Preisen und in genügenden Mengen zur Verfügung
standen. Eine Preissenkung in gewissen Sorten von 25(1/4 und mehr
wirkte sich vorteilhaft auf die Fabrikationskosten aus. Im Nebenpro-
duktengeschäft ergaben sich namentlich beträchtliche Einnahmen aus
dem Erlös der in immer grössern Mengen anfallenden Koks- und Teer-
produkte. Dagegen ist die Verwertung des Ammoniakwassers unwirt-
schaftlich und die Reinigungsmasse ist überhaupt unverkäuflich. Ferner
war am erfreulichen Ergebnis ausschlaggebend der durch das ganze
Jahr sich fortwährend steigernde Gasabsatz. Die Zunahme gegenüber
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der Gasabgabe im Vorjahr beträgt 310 300 m 3. Die Gesamtabgabe von
3 684 200 m 3 Koch- und Heizgas hat die Höchstleistung vom Jahr 1916
erstmals mit 121 200 m 3 überholt. Dabei ist in Betracht zu ziehen, dass
in dieser letztern Abgabe noch eine 1/2 Million m 3 Leuchtgas inbegriffen
waren, die zum voraus durch vermehrtes Koch- und Heizgas zurückge-
wonnen werden mussten. Wenn auch die Gasproduktion in den Kriegs-
und Nachkriegsjahren durch mannigfache ihr in den Weg gelegte Hin-
dernisse in ihrer Entwicklung gehemmt war, so zeigt doch gerade das
diesjährige Geschäftsergebnis, dass trotz der seitens der Grosskraft-
werke und Elektrizitätswerke propagierten elektrischen Küche die wirt-
schaftlichere und erprobte Gasküche immer noch die bevorzugte bleibt
und dass das Gas demzufolge seinen Absatz nicht nur auf bisheriger
Höhe zu halten vermag, sondern auch künftighin imstande ist, sich eine
vermehrte Anwendung in Haushalt und Gewerbe zu sichern.

2. Reparaturen und Erneuerungen

Der stetigen Absatzsteigerung müssen sich auch die Fabrikations-
einrichtungen anpassen, welch letztere bald an der Grenze ihrer Lei-
stungsfähigkeit angelangt sein werden. Im besondern zeigt sich die Not-
wendigkeit, dass in bezug auf die Abmessungen verschiedene Appa-
rate für die Aufspeicherung, Druckreglung und Verteilung des Gases
auf die Dauer ihren Anforderungen nicht mehr genügen. Anderseits ist
die Modernisierung des Ofenhausbetriebes ein dringendes Bedürfnis.
Ende des Jahres hat der Gemeinderat die Direktion der Gas- und
Wasserwerke mit der Ausarbeitung eines Projektes für den Umbau des
Gaswerkes auf seinem bisherigen Fabrikareal beauftragt.

Die am Ende ihrer Betriebstage angelangten 8er-Retortenöfen
Nr. 3, 4 und 5 kamen ausser Betrieb. Ein jeder dieser Oefen wurde mit
dem Einbau neuer Retorten wieder betriebsbereit gemacht. Die nämliche
Instandstellungsarbeit erfolgte bei dem seit dem Jahr 1923 ausser Be-
trieb gesetzten Retortenofen Nr. 2. Insgesamt erhielten 4 Bureaux,
1 Arbeiter- und 1 Werkstättelokal innere Renovationen. Die elektrische
Beleuchtung wurde im Schlackenraum des Retortenhauses und in den
Kellerräumlichkeiten des Magazin- und Verwaltungsgebäudes installiert.
Als Notbehelf des reparaturbedürftigen Holzzementdaches über dem
Werkstättengebäude gelangte ein mit Dachpappe überzogenes Schutz-
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dach zur Ausführung. Zur Herbeiführung einer gleichmässigen Druck-
reglung im Höhenquartier wurde im Höheweg, bei der Kreuzung mit
dem Leubringenweg, eine Druckzonen-Reglerstation erstellt und in Be-
trieb genommen. Gemäss einem mit der S. B. B.-Verwaltung abgeschlos-
senen Vertrag übernahmen die Vereinigten Drahtwerke erstmals mit
ihrer eigenen Diesel-Lokomotive von 60 P. S.-Leistung das Zustellen und
Abholen der Eisenbahnwagen in unser Gaswerk.

3. Betriebsstatistik
(Die in Klammern stehenden Zahlen gelten für das Jahr 1926)

Destillationsmaterial
1927	 1926

Kohlen zur Destillation 	  11 514 100 kg 10 071 280 kg
Gasausbeute aus 100 kg vergaster Kohle	 32,00 m 3	33,51 m3

Zur Destillation wurden verwendet : Saar-, Ruhr-, englische, fran-
zösische und polnische Kohlen.

Gaserzeugung

Gaserzeugung im Jahre 1927 	 3 685 000 m3
Gaserzeugung im Jahre 1926 	 3 375 000 m3

Zunahme	 	
oder 9,18 O/o gegenüber dem Vorjahre.

310 000 m3

Anzahl der Retortenöfen in Betrieb: 6 bis 7.

Es kosteten :
100 m 3 erzeugtes Gas an Destillationsmaterial Fr. 17.06 (15.75)

100 m 3	„„	 „	 Arbeitslöhnen .	 .	 . „ 3.93 ( 3.97)
100 m 3 verkauftes „	 „	 Destillationsmaterial „ 17.92 (16.87)
100 m3	 ff 	 „	 Arbeitslöhnen . 	 .	 . „ 4.13 ( 4.18)

Gasabgabe

Gasabgabe im Jahre 1927 	 3 684 200 m
Gasabgabe im Jahre 1926 	 3 373 900 m3

Zunahme gegenüber dem Vorjahr (9,19 0/0) 310 300 m3

8
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Mittlere Tagesabgabe

	

1927	 1926

	

m 3	m3

Januar 	  9693 8977	 Juli 	
Februar 	  9914 9050	 August .
März 	  9829 9119	 September
April 	  9766 8940	 Oktober .
Mai 	  9632 8941	 November
Juni 	  9580 9046	 Dezember .

Jahresmittel 1927: 10 093 m 3	 1926: 9243 m3

Grösste Monatsabgabe 	  340 100 m3
Kleinste Monatsabgabe 	  277 600 „
Grösste Gasabgabe in 24 Stunden
Kleinste Gasabgabe in 24 Stunden
Grösste stündliche Gasabgabe 	 	 2 670 „
Kleinste stündliche Gasabgabe 	 	 10 „

12 100
8 200 „

1927	 1926
m 3	m3

9 606 9051
. 9 980 9138
. 10 853 9566
. 10 658 9583
. 10 636 9660
. 10 970 9835

Verteilung der Gasabgabe
1927

1. Privatverbrauch	 m3	 °/o

a) Koch-, Heiz- und Leuchtgas 	 . .3 507 670 = 95.21

b) Motorengas 	 	 973 = 0,03

Verkauftes Gas 	

2. Oeffentliche Beleuchtung 	

3. Selbstverbrauch 	

1926
m 3	°/o

3 204 381 = 94,98
4 499 = 0,13

	

3 508 643 = 95,24	 3 208 880 = 95,11

	

104 201 = 2,83	 105 581 = 3,13

	

13 036 = 0,35	 13 969 = 0,41

Ausgewiesene Abgabe . . 3 625 880 = 98,42
58 320 = 1,58

3 328 430 = 98,65
45 470 = 1,354. Gasverlust 	

Gesamtgasabgabe 	

Differenz der Gasbehälter

Gesamtgaserzeugung 	

Der Gasverbrauch
folgt :

Stadtgebiet 	
Gemeinde Nidau 	
Gemeinde Leubringen .

i
verteilt sich auf die versorgten Gemeinden wie

3 270 677 m 3

174 938 ,,
63 028 „

Total verkauftes Gas .	 . 3 508 643 m3



- 115 -

Der Gasverbrauch pro Kopf der Bevölkerung beträgt für das
Stadtgebiet mit 36 500 Einwohnern 89,6 m 3 (82,2 m 3) und für das ganze
Versorgungsgebiet mit 40 300 Einwohnern 87 m 3 (79,62 m3).

Nebenprodukte

Koks
Ausgewiesener Verkauf ab Gaswerk 5 813 700 kg
Unterfeuerung der Retorten 2 006 350 „
Verbrauch im Dampfkessel 85 360 „
Gasbehälterheizung 	 18 300 „
Selbstverbrauch	 	 31 820 „

Total 7 955 530 kg
Inventardifferenz 	  + 92 000 „

8 047 530 kg
Ankauf 	  — 102 800 kg

Koksproduktion 	  7 944 730 kg

Zur Unterfeuerung der Retortenöfen wurden an Koks 17,42 0/0 des
vergasten Kohlengewichtes benötigt.

Aus 100 kg Kohle wurden 69,0 kg (70,91 kg) Koks gewonnen.
Im Flammrohrkessel wurden 483 100 kg (757 100 kg) Wasser ver-
dampft, während der Abwärmekessel durch die Abgase der Oefen
1 108 500 kg (1 025 300 kg) Wasser in Dampf umsetzte 	

Teer
Ausgewiesener Verkauf 	  650 460 kg
Inventardifferenz 	  — 10 000 kg

Teerproduktion 	  640 460 kg
Aus 100 kg vergaster Kohle wurden erhalten 	 5,56 kg (5,82 kg)

Ammoniak

Ausgewiesener Verkauf an konzentr. Ammoniakwasser 	 24 160 kg
Mittlerer Gehalt an NH3 	 	 23,03 o/o
Gehalt an reinem NH 3 	 	 5 560 kg
Inventardifferenz von reinem NH 3 	 — 400 kg

Produktion von reinem NH3 	 	 5 160 kg
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Die Fabrikation von konzentr. Ammoniakwasser wurde am B. Ok-
tober eingestellt.

An weitern Nebenprodukten wurden noch verkauft : 8000 kg An-
thrazenöl und 47 000 kg Chamottematerial.

Oeffentliche Beleuchtung

Auf Ende des Betriebsjahres waren in Betrieb : 244 Laternen
mit Auerbrennern, wovon 104 Flammen halbnächtig und 145 Flammen
ganznächtig sind, also insgesamt 249 Flammen.

Gasabonnenten und Gasmesser

Die Abonnentenzahl hat um 530 zugenommen und betrug Ende
des Jahres 9245.

Am 31. Dezember 1927 waren insgesamt 7718 gewöhnliche Gas-
messer und 1831 Automaten angeschlossen.

Diese verteilen sich wie folgt:

Gasmessergrösse

Flammen

Gewöhnliche Gasmesser
Automaten-

Gasmesser
trocken nass

Total

3 109 49 158 2
5 5489 47 5536 1739

10 1830 46 1876 90
20 70 13 83
30 29 4 33
50
60
80

13
2
3

4 17
2
3

100 6 1 7
150 1 1 2

1550 1 1

Total 7553 165 7718 1831

Zur gesetzlichen periodischen Nacheichung gelangten die trockenen
Gasmesser mit dem Fabrikationsjahrgang 1917 wie folgt:
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Flammen 3 5 10 20 30 50 80

Anzahl 2 604 37 6 3 1 1

Vorzeitig zur Revision gelangte Gasmesser : 31 Stück

Installationsgeschäft

Der Geschäftsgang weist einen regen Verkehr auf. Privatinstalla-
tionen besonders für Neubauten der verschiedenen Baugenossenschaften
beanspruchten unser ständiges Monteurpersonal das ganze Jahr vollauf.
Ebenso stark war das Personal des Aussendienstes für die Erstellung
von neuen Haupt- und Zuleitungen, dann auch für die am Wasser- und
Gasleitungsnetz nicht zu vermeidenden Reparaturarbeiten in Anspruch
genommen.

Im Verkauf von Waren ist entsprechend der grössern Installations-
tätigkeit gleichfalls eine Besserung zu verzeichnen.

Die Anzahl der eingegangenen Installationsaufträge beträgt :
Wasser- und sanitäre Anlagen . . 	  1647 (1717)
Gaseinrichtungen 	  3480 (2909)

Von den unter Kontrolle der Gas- und Wasserwerke stehenden
und von den konzessionierten Privatinstallateuren zur Abnahme ange-
meldeten Installationsarbeiten wurden eingetragen :

Wasser- und sanitäre Anlagen . . . 	  275 (330)
Gaseinrichtungen 	 	 57* (82)

Gaszuleitungen

Die erstellten Zuleitungen für Hausanschlüsse weisen gegenüber
dem Vorjahr eine erfreuliche Zunahme auf. Sie wurden in einer Gesamt-
länge von 2769,75 m (2229,45 m) erstellt.
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Hauptleitungsnetz

Auf 31. Dezember 1927 weist das Rohrnetz folgenden Bestand auf :

Lichtweite
Bestand am
31. Dez. 1926

Während des Jahres wurden Bestand am
31 . Dez . 1927

neu verlegt ausser Betrieb mulzi

mm m m m in

350 29 29

300 189 - - 189

275 526,70 - - 526,70

250 1 939 1 939

225 460 - - 460

200 1324 25 - 1349

180 1832,50 378 65 2145,50

150 12 831,20 158,50	 150 12 839,70

125 2 876,25 380,20 - 3 256,45

100 17 269.85 1 369,40 320,40 18 318,85

90 589,10 - - 589,10

75 17 685,75 1 189,50 52 18 823,25

70 11 009,70 - 43 10 966,70

60 1 873,50 400,45 - 2 273,95

50 4 080,70 137,55 309,50 3 908,75

40 829,30 72 103,90 797.40

30 288,80 - 84,50 204,30

25 415,40 - - 415,40

20 282 - - 282

Total 76 331,75 4 110,60 1 128,30 79 314,05

Arbeiterpersonal

a) Betrieb 	  47 (48)

b) Installation 	  34 (34)

c) Oeffentliche Beleuchtung . .	 2	 (2)

Total 83 (84)

Unfälle und Krankheiten
U n f ä 11 e erlitten 16 Arbeiter.
Die Schweiz. Unfallversicherungsanstalt hatte für die betreffenden

Arbeiter an Lohnausfall Fr. 2040.15 zu vergüten.

Krankheitsfälle waren 52 zu verzeichnen.
Hiefür waren zu entschädigen Fr. 6995.85, entsprechend 7621/2

Krankheitstagen.
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A. Betriebsrechnung pro 1927: Gasfabrikation

Einnahmen
Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Gasabgabe an Private 1 183 822.50 1 106 1 00.-
2. Oeffentl. Beleuchtung, Rückvergt. d. Selbstk. 40 699.10 39 900.-
3. Gasmessermiete	 	 5 677.10 6 500.-
4. Verwertung der Nebenprodukte

a) Koks 	 318 172.65 241 000.-
b) Teer 	 107 495.20 58 800.-
c) Ammoniak	 	 4 877.60 4 500.-
d) Divers	 	 1 152.40 13 000.-

5. Mietzinse . 3 500.- 3 500.-

Total 1 665 396.55 1 473 300.-

Ausgaben
6. Destillationsmaterial, Kohlen, Boghead 628 925.80 553 000.-
7. Gasreinigung	 	 13 933.10 12 000.-
B. Nebenprodukte-Unkosten :

a) Koks 	 42 163.20
b) Teer	 	 2 644.15
c) Ammoniak 	 2 523.75
d) Divers	 	 2 813.45 47 000.-

9. Motorlastwagen	 	 6 626.05 7 900.-
10. Arbeitslöhne der Fabrikarbeiter	 .	 . 145 068.90 129 000.-
11. Besoldungen der Beamten und Angestellten 38 984.- 39 000.-
12. Ausserordentliche Löhnungen 	 	 25 338.50 26 100.-
13. Reparaturen und Erneuerungen:

a) ordentliche Reparaturen	 	 15 342.75
b) Ofenbau 	 33 332.35
c) Unterhalt der Gebäude	 	 16 281.25 64 000.-

14. Fabrikunkosten	 	 15 413.60 14 800.-
15. Werkzeuge 	 6 431.45 6 800.-
16. Unterhalt der Leitungen	 	 29 278.90 28 000.-
17. Gasmesser, Revision und Neueichungen 35 756.25 38 000.-
18. Verwaltungsunkosten	 	 3 977.70 3 500.--
19. Kosten der Zentralverwaltung :

a) der Stadtkasse und Buchhaltung 20 298.55
b) d. Direktion d. Bauten u. industr. Betriebe 7 000.-
c) der Abonnentenkontrolle 	 29 601.45 56 900.-

20. Steuern und Assekuranzen:
a) Steuern	 	 34 052.15
b) Versicherungen	 	 6 843.85 40 000.-

21. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 	 . 16 577.30 19 000.-
22. Gratisabgabe v. Kaffee, Milch, Ueberkleider 4261.- 3800.-
23. Kosten der öffentlichen Beleuchtung .	 . 10 499.10 11 300.-
24. Zuweisung der Betriebsreserve 	 36 000.-

Total 1 229 968.55 1 100100.-

Die Einnahmen betragen	 	 1 665 396.55 1 473 300.-

Die Ausgaben betragen 	 1 229.968.55 1 100100.-

Einnahmenüberschuss 435 428.- 373 200.-
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B. Betriebsrechnung pro 1927: Installation

Einnahmen

Ergebnis Budget
Fr. Fr.

1. Ertrag aus Waren und Installationen 	 .	 . 391 692.85 260 000.--

Ausgaben

2. Wareneinkäufe	 . 230 929.- 140 000.-

3. Gehalte und Löhne	 	 80 925.10 67 000.-

4. Ausserordentliche Löhnungen 	 	 6 999.90 5 000.-

5. Werkzeuge 	 4 292.65 4 500.-

6. Allgemeine Unkosten, Bureaumaterial, Hei-

zung und Beleuchtung 	 2 276.- 2 000.-

7. Kosten der Zentralverwaltung	 	 4000.- 4000-

B. Steuern und Assekuranzen, Anteil . 	 .	 . 3 332.50 3 500.-

9. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 5 000.- 5 000.-

10. Mietzins	 	 2 000.- 2 000.-

11. Verzinsung des Betriebskapitals	 .	 .	 . 7 376.60 5 500.-

Total 347 131.75 238 500.-

Die Einnahmen betragen	 	 391 692.85 260 000.-

Die Ausgaben betragen . 34 7 131.75 238 500.-

Einnahmenüberschuss 44 561.10 21 500.-
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C. Gewinn- und Verlustrechnung pro 1927

Einnahmen
Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Einnahmenüberschuss Gasfabrikation . 435 428.- 373 200.-

2: Einnahmenüberschuss Installation 	 . 44 561.10 21 500.—

3. Verzinsung des Betriebskapitals des Installa-

tionsgeschäftes 	 7 376.60 5 500.—

4. Zinsertrag aus Beteiligung V. S. G. . 523.80

Total 487 889.50 400 200.--

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-
nergemeinde, 5 °/o von Fr. 1 129 988.40 56 499.40 56 600.-

2. Amortisation auf Anlagekapital, 5°/o
von Fr. 1 951 790.80	 	 97 589.55 97 500.—

3. Amortisation auf Gasmesserkapital,
5 °/o von Fr. 481 024.70	 	 24 051.25 24 500.—

4. Verluste :

a) Abonnenten	 	 817.45
b) Debitoren 	 755.20

5. Reinertrag	 	 308 176.65 221 600.—

Total 487 889.50 400 200.—
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D. Kapifalrechnung

Aktiva
Erslellungskosten

1. Anlagekonto	 Fr.

Buchwert

Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1927.	 1 997 397.55 683 833.45

Vermehrung pro 1927, Netzerw.	 91 371.10 91 371.10

Fabrikgeleise	 69 848.10 69 848.10

Kokslöschturm	 	 	 7 800.85 7 800.85

Terrain vom Bahnhofareal .	 .	 97 840.- 97 840.-

2 264 257.60 950 693.50

Amortisation pro 1927	 .	 .	 .	 - 97 589.55

Wert per 31. Dezember 1927	 .	 2 264 257.60 853 103.95 853 103.95

2. Gasmesser-Kapitalkonto
Wert per 1. Januar 1927 .	 .	 .	 527 269.80 211 658.-

Vermehrung pro 1927.	 .	 .	 .	 21 199.- 21 199.-

548 468.80 232 857.-
Amortisation pro 1927	 .	 .	 - 24 051.25

Wert per 31. Dezember 1927 	 548468.80 208 805.75 208 805.75

3. Waren
a) Fabrikation	 	 128 723.40

b) Installation	 	 96 160.-- 224 883.40

4. Guthaben
Debitoren 	 84 39T.70

5. Beteiligungen
a) Verband schweiz. Gaswerke Zürich 	 . 9 000.-
b) Schweiz. Schleppschiffahrtsgesell. p. m. 1

1.- 9 001.-

6. Mobilienkonto p. m.	 	 1.-

Total Aktiva 1 380 192.80

Passiva

1. Gemeindekapital 	 1 236 584.95

2. Betriebsreserve	 	 143 607.85

Total Passiva 1 380 192.80



— 123 —

c) Wasserwerk
1. Allgemeines

Das Jahr 1927 war reich an Witterungsumschlägen. Auf einen
nicht strengen Winter folgte frühzeitig eine warme Witterung, dann
setzte wieder eine Kälteperiode ein. Der Sommer war gekennzeichnet
durch abwechslungsreiche Warm- und Kaltwetterperioden, begleitet von
athmosphärischen Niederschlägen, die verschiedenenorts zu grössern Ver-
heerungen und Unwetterkatastrophen geführt haben. Der frühherbstlichen
Witterung folgte nochmals eine milde Temperatur anfangs November und
dann starke Kälte Mitte Dezember. Diese für die Quellenspeisung nicht
ungünstigen Witterungsverhältnisse vermochten bis zur strengen Kälte-
periode im Monat Dezember kaum wesentliche Aenderungen in der nor-
malen Wasserabgabe hervorzurufen. Einzig stellte sich der Höchst-
wasserverbrauch bei niedrigstem Quellenerguss während den inten-
sivsten Kältetagen Mitte Dezember ein. Durch Zuhilfenahme der Leu-
genenquelle wurde der vermehrte Wasserbedarf zum Teil gedeckt.

Das Wasserleitungsnetz erhielt durch Neuerstellung von Quartier-
leitungen zum Anschluss von 131 Neubauten eine namhafte Ausdeh-
nung. Von der Kantonalen Brandversicherungsanstalt wurde an die Er-
weiterung der Wasserversorgungsanlage in den Jahren 1924-1926 ein
Beitrag von Fr. 22 061.70 ausbezahlt.

2. Betriebsstatistik
Im Jahre 1927 wurden folgende Niederschlagsmengen gemessen

Januar .	 . .	 74,6 mm Juli	 .	 .	 .	 . 149,3 mm
Februar	 . .	 56,3 „ August	 . .	 198,7 „
März 114,0 „ September	 . 161,8 „
April 101,0 „ Oktober	 .	 . 31,0 „
Mai 65,6 „ November	 . 54,3 „
Juni 127,6 „ Dezember	 . 60,2 „

Total 1194,4 mm

Pumpenleistungen

Pumpstationen

	

1 680 m 3	700

	

81 524 m3	47 720

Bözingen, Solothurnstrasse
Berghausweg, obere Druckzone 	

Wasser- Verbrauchte
förderung	 KWh.
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Quellenleistungen
1. Erguss der Merlinquelle beim Eintritt in das Reservoir

11 354,6 Minutenliter 	 	 5 967 969 m3

2. Erguss der Römerquelle bei den Privat- und Stadt-
brunnen, teilw. gemessen, teilw. geschätzt . 508 000 m3

3. Leugenenquelle, geförderte Wassermenge 	 . 1 680 m3

4. Taubenlochquelle	 	 49 000 m3

Total	 6 526 649 m3

Wasserabgabe
1. Ausfluss aus dem Reservoir im Tagesmittel 11 554

Minutenliter, korrigiert auf die 24stündige Abgabe
= 9026,4 Minutenliter, minus 155 Minutenliter Was-
serförderung für obere Hochdruckzone 	 	 	 4 744 270 m3

2. Durch automatische Pumpenanlage gehobene Wasser-
menge für obere Hochdruckzone	 	 81 524 m3

3. Verbrauch der öffentlichen Brunnen und Privatbrunnen
der Römerquelle, gleiches Quantum wie für den Er-
guss angenommen 	 508 000 m3

4. Leugenenquelle, gefördertes Wasser 	 1 680 m3

5. Taubenlochquelle, öffentliche Brunnen in Bözingen . 49 000 m3

Total	 5 384 474 m3

Nachweis der Gesanitwasserabgabe für:
a) Oeffentliche Zwecke

An 16 städt. Gebäude, Schulhäuser usw., nach Schätzung 120 000 m3
Für 23 Stadtbrunnen (Merlinquelle), nach Messung	 .	 . 205 719 m3

„	 17 Stadtbrunnen (Römerquelle), nach Messung 	 .	 . 187 691 m3
„	 5 Brunnen in Bözingen (Taubenlochquelle) . 	 .	 .	 	 42 573 m3
„	 5 Springbrunnen (Rosius, Museum, 3 Friedhof), nach

Schätzung 	 130 000 m3
Strassenbesprengungen, nach Schätzung 	 60 000 m3

/,	 Kanalspülungen	 und	 Strasseneinschwemmungen,
nach Schätzung	 	 130 000 m3

„	 12 Bedürfnisanstalten, nach Schätzung	 	 20 000 m3
„	 die Fischbrutanstalt, nach Messung	 	 7 464 m3

das Zeughaus, nach Messung 	 	 2 581 m3

11	 Feuerlöschzwecke	 	 3 000 m3
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.b) Privatverbrauch
An 3291 Abonnements für Haus und Garten 85°A ) N.W 	 1 892 100 m3
An 45 Privatbrunnen (Römerquelle), teilweise gemessen,

teilweise geschätzt 	 292 120 m3
Für gewerbliche Zwecke inkl. Motoren, nach Messung 579 154 m3

„	 Neubauten (Baubrunnen), nach Messung . 7 836 m3
„	 Ueberwasser, nach Messung 	

c) Gemeinde Nidau

206 274 m3

Wasser nach Messung	 	

d) Selbstverbrauch

143 726 m3

Für Gaskühlung, Kokslöschwasser, Peltonturbine, Eich-
lokal der Wassermesser, Spülung der Kanalisation,
Reinigung des Reservoirs, Einschwemmung von
Leitungsgräben usw., nach Schätzung 	 • 160 000 m3

Ausgleich der Gesamtwasserabgabe 	 1 194 236 m3

Gesamtverbrauch 5 384 474 m3

Durchschnittlicher Verbrauch
Mittlerer Tagesverbrauch	 	 14 696,0 m3
Maximaler 	 	 18 054,8 m3
Minimaler	 „ 	 	 12 330,8 m3
Verbrauch per Kopf und Tag der Bevölkerung	 374 1

Wassertemperaturen
Maximum Minimum Mittel

a) Merlinquelle .	 . 8,65° 8,4° 8,5°
b) Römerquelle .	 . 9,1° 8,8° 9,0°
c) Leugenenquelle. 10,4° 10,15° 10,3°

Abonnenten und Wassermesser
Die Zahl der mit städtischem Wasser versorgten Liegenschaften

hat um 94 zugenommen.
Ende des Berichtsjahres waren insgesamt 3291 Wasserabonnenten

zu verzeichnen.
Die im Gebrauch stehenden Wassermesser verteilen sich auf :

Hauswassermesser . .
Motorenwassermesser .
Gewerbewassermesser .
Aussengemeindewassermesser

3310 Stück
10 „
88
,2
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Etagenwassermesser .	 5 Stück
Standrohrwassermesser 	 8 „

Total im Gebrauch . . . 	  3423 Stück
Am Lager 	  371 „

Total 3794 Stück

Zur gesetzlichen Revision und Nacheichung gelangten die Wasser-

messer mit Jahrgang 1920 wie folgt :
Grösse mm 13 20 25 50

Anzahl 58 152 18 2

Vorzeitig reparierte Wassermesser 	  234 Stück

Ordentliche und vorzeitige Prüfungen von neuen und repa-
rierten Wassermessern 	  686 „

Von auswärtigen Wasserversorgungen reparierte Wasser-
messer 	  82 „

Neugesetzte Wassermesser :
a) Hauswassermesser 	  147 „

b) Baubrunnenwassermesser 	 	 95 ,,
Zurückgenommene Wassermesser :

c) Hauswassermesser 	 	 16 „
d) Baubrunnenwassermesser

Zahlende Einheiten

Am Ende des Jahres 1927 sind im Abonnement folgende zahlende
Einheiten aufgenommen worden :

Einheiten Anzahl Einheiten Anzahl

Räume unter 40 m 2 .	 .	 . 32 773 Waschküchen 	 2 239

„	 über 40 m 2	.	 .	 . 378 Bureau und Verkaufsläden 1 696

„	 „	 80 m 2 	.	 .	 . 176 Vorratsräume und Remise 779

120 m 2	.	 .	 .1) 256 Werkstätten	 	 1 381

Küchen	 	 10168 Feuerhahnen	 	 215

Keller mil Hahnen inkl. lenlralheizg. 561 Pferde und Grossvieh .	 . 792

Dachzimmer	 	 1951 Stallungen	 	 112

Glättezimmer 	 76 Personenwagen	 .	 .	 .	 . 307

Abtritte	 	 10 108 ►n2

Pissoirs	 	 568 Bebautes Gartenland	 .	 . 409 030

Badzimmer 	 2 260 Hofflächen 490

89
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Wasserzuleitungen
Im Laufe des Berichtsjahres wurden neue Hauszuleitungen in

einer Gesamtlänge von 2028,45 m (1996,25 m) erstellt.

Hauptleitungsnetz
Auf 31. Dezember 1927 weist das Rohrnetz folgenden Bestand auf :

Lichtweite
Bestand am

31. Dez. 1926

 Während des Jahres wurden Bestand am

31. Dez. 1927neu verlegt ausser Betrieb gesetzt

mm m in ni m

350 679,50 - - 679,50

300 824 - - 824

250 1091,50 - - 1091,50

200 1 615 184 - 1,799

180 775,50 - - 755,50

150 8 748,75 166,65 - 8 915 40

125 15 432,85 668 212 15 888,85

100 30102 760,30 20 30 842,30

90 328,20 - - 328,20

80 960 - - 960

75 1522,60 462,60 - 1985,20

70 1724,70 - - 1724,70

60 86,25 86,25

50 922,85 185,30 40 1 068,15
40 367,50 115,45 55 427,95

30 519 .70 109,80 479,20

25 499,95 - - 499,95

20 162 - - 162

Total 66 362,15 2 612,30 436,80 68 537,65

In das Hauptleitungsnetz wurden 37 (32) neue Schieber und 25 (11)
Hydranten eingebaut. Per 31. Dezember 1927 beträgt die Gesamtzahl
der Schieber 609 (572) und der Hydranten 606 (581) Stück.
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A. Betriebsrechnung pro 1927

Einnahmen
Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Ertrag der Wasserabgabe im Abonnement 337 526.80 331 000.-

2. Industrie- und Ueberwasserabgabe 74 011.05 61 000.-

3. Ertrag der Römerquelle .	 .	 . 	 . 1090.- 1000.-

4. Wassermessermiete 	 	 1 124.50 1 100.-

Total 413 752.35 394100.-

Ausgaben

5. Unterhaltungskosten :

a) Quellenzuleitung u. Reservoir Mahlenwald 4 320.70 3 500.-
b) Pumpstation Beaumont inkl. Reservoir 4 599.35 4 000.-
c) Pumpstation Bözingen	 	

d) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der

untern Hochdruckzone	 	

e) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der

obern Hochdruckzone	 	

1 771.40

32 861.65

1 624.45

2 500.-

38 300.-

1 500.-
f) Unterhalt der Leitungen in Bözingen . 3 627.20 2 200.-
g) Unterhalt der Römerquelle 	 3 437.80 3 000.-

6. Wassermesser : Material und Arbeitslöhne 11 578.10 12 800.-
7. Werkzeuge	 	 759.40 850.-
B. Besoldungen der Beamten und Angestellten 32 482.- 32 500.-
9. Ausserordentliche Löhnungen 	 	 3 833.35 4 200.-

10. Verwaltungskosten	 	 2 443.15 2 300.-
11. Kosten der Zentralverwaltung:

a) der Stadtkasse und Stadtbuchhaltung . 	 . 9 939.50
b) der Direktion der Bauten u. industr. Betr. 3 500.- 23 800.-
c) der Abonnentenkontrolle	 	 10 360.50

12. Steuern und Assekuranzen :

a) Steuern	 	

b) Versicherungen .

16 510.70
2 489.30 19 000.-

13. Beitrag an die städt. Versicherungskasse. 9 000.- 9 000.-

Total 155 138.55 159 450.-

Die Einnahmen betragen' 	 413 752.35 394 100.-
Die Ausgaben betragen 	 155 138.55 159 450.-

Einnahmenüberschuss 258 613.80 234 650.-

i

i

I



Ergebnis Budget

Einnahmen

1. Einnahmenüberschuss der Betriebsrechnung

Fr.

258 613.80

Fr.

234 650.—

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwoh-

nergemeinde, 5 0/o von Fr. 859 964.35 . . .

2. Amortisation auf Anlagekapital, 3 0/0 von Fr.

42 998.20	 58 750.-

1 393 517.60	 	

3. Amortisation auf Wassermesserkapital, 5 0/0

von Fr. 176 081.80 	

4. Verlust auf Abonnenten 	

5. Reinertrag	 	

Total

41805.50

8 804.60

34.20

164 971.30

41700.-

8 800.-

125 400.-

258 613.80 234 650.—
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L. Gewinn- und Verlustrechnung

9
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C. Kapitalrechnung

Aktiva

Buchwert

Fr. Fr.

Erstellungskosten
1.. Anlagekonto	 F,.

Wert per 1. Januar 1927.	 1 423 078.50 843 960.60

Vermehrung pro 1927, Netzerw.	 50 672.80 50 672.80

1 473 751.30 894 633.40

Amortisation pro 1927 .	 .	 .	 - 41 805.50

Wert per 31. Dezember 1927	 .	 1 473 751.30 852 827.90 852 827.90

2. Wassermesser -Kapitalkonto
Wert per 1. Januar 1927 .	 .	 .	 186 171.35 76603.75

Vermehrung pro 1927	 .	 .	 .	 8 624.80 8 624.80

194 796.15 85 228.55

Amortisation pro 1927 . t .	 •	 . 8 804.60

Wert per 31. Dezember 1927	 .	 194 796.15	 76 423.95 76 423.95

Total Aktiva 929 251.85

Passiva

1. Gemeindekapital	 . 853 290.35

2. Betriebsreservekonto	 	 75 961.50

Total Passiva 929 251.85
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(1) Elektrizitätswerk

1. Allgemeines
Die Entwicklung des Elektrizitätswerkes kann pro 1927 als eine

befriedigende bezeichnet werden, indem trotz der gedrückten Wirt-
schaftslage immerhin eine Steigerung der Energieabgabe von 5,6 O/o
und eine Zunahme der Einnahmen aus derselben von 4 0/o gegenüber
dem Vorjahre zu verzeichnen ist.

Die Elektrizitätskommission besammelte sich im Berichtsjahre zu
4 Sitzungen zur Erledigung der vorliegenden Geschäfte, von welchen
ausser der üblichen Passation der Jahresrechnungen und den Budget-
beratungen, folgende hervorgehoben zu werden verdienen :

Abbau der Zählermieten durch Aufhebung derselben für Einfach-
tarifzähler unter 50 Amp. und Reduktion der Doppeltarifzähler-Mieten.

Verhandlungen mit den Bernischen Kraftwerken betreffend Beding-
ungen für die Energielieferung nach Ablauf des bestehenden Vertrages.

Ausbau des Verteilungsnetzes und der Transformatorenstation des
Quartiers Vingelz.

Beratung der Tarifentwürfe für die Energieabgabe von Wärme-
strom (Tarife C und D) an die Abonnenten.

2. Bau und Unterhalt

Zentralen: Die Zentrale am See erforderte im Laufe des Berichts-
jahres keinen weiteren Ausbau. Die Arbeiten beschränkten sich im allge-
meinen auf den normalen Unterhalt. Die Akkumulatorenbatterie wurde
durch Ersatz der im Jahre  1912 eingebauten negativen Platten revidiert.
Infolge der stetig zunehmenden Nachfrage nach destilliertem Wasser
musste ein grösserer Destillierapparat mit einer Stundenleistung von
15 Liter angeschafft werden.

Da auf den Zeitpunkt der Erneuerung des Stromlieferungsvertrages
mit den Bernischen Kraftwerken, welche auf Ende 1930 erfolgen muss,
auch eine Erhöhung der Primärspannung von 8000 auf 16 000 Volt, so-
wie der Uebergang von 40 auf 50 Perioden in Frage steht, wurden die
bezüglichen Vorstudien in Angriff genommen.

Desgleichen erfolgte die Ausarbeitung eines Projektes für den
Umbau der Zentrale Taubenloch von Einphasenwechselstrom auf Dreh-
strom. Diese Aufgabe wird im Zusammenhange mit der Vertragserneue-
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rung mit den B K W ebenfalls ihre Erledigung finden müssen, einmal
um das Quartier Bözingen mit Drehstrom versorgen zu können, zum
andern, weil diese heute veraltete und altersschwache Wasserkraftan-
lage eines gründlichen Umbaues bedarf.

Verteil- und Transformatorenstationen: Der Ausbau der Verteil-
und Transformatorenstationen beschränkte sich auf die Verstärkung
einzelner Transformatorenstationen durch Aufstellung von leistungs-
fähigeren Typen, welche durch die Zunahme der Neuanschlüsse bedingt
wurde.

Verteilungsnetz: Von den 185 Hausanschlüssen, welche im Laufe
des Jahres erstellt wurden, entfallen 71 auf Kabelanschlüsse und 114
auf Freileitungsanschlüsse.

Zur Entlastung der Station Juraplatz und gleichzeitig infolge
Strassenkorrektion wurde von der Station Freiestrasse eine neue Licht-
kabelleitung 70/40/70 mm' durch die Gerbergasse in die Untergasse
verlegt. Die Zunahme der Belastung, der am Ende der Kabelleitung Jura-
platz-Höheweg angeschlossenen Abonnenten erforderte die Verstärkung
der bestehenden Leitung 3 x 25 mm welche durch ein Drehstromkabel
3x 100 mm' ersetzt wurde.

Gleichzeitig mit der Trasseänderung wurde auf der Hochspannungs-
leitung nach Vingelz die Leitung für Drehstromzuführung ausgebaut.

Durch die ständige Vergrösserung der Kabelquerschnitte, bedingt
durch die Zunahme der Belastung, sind mehrere Verteilkasten (sekundär)
unbrauchbar geworden und wurden demontiert. Ein Teil der verblei-
benden Verteilkasten wurde vollständig umgeändert und mit ausschalt-
baren Griffsicherungen versehen.

Die Vermehrung des Leitungsnetzes betrug :

I. Im Kabelnetz:
Im primären Lichtnetz .	 keine
Im primären Kraftnetz .	 keine
Im sekundären Lichtnetz 	 1404 m Leitungslänge
Im sekundären Kraftnetz	 1838 m Leitungslänge
Strassenbahn 	  keine

Total 3242 m Leitungslänge

Die totale Leitungslänge des Kabelnetzes beträgt nunmehr
133 044 m.
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II. Freileitungsnetz:
Im sekundären Lichtnetz 1849 m Leitungslänge mit 6188 m Drahtlänge
Im sekundären Kraftnetz 1552 m Leitungslänge mit 4656 m Drahtlänge

Zusammen: 3401 m Leitungslg. mit 10 844 m Drahtlänge
Die totale Leitungslänge erreicht somit 91 045 m mit 1410 Stangen.

3. Betrieb

Das Stadtgebiet wurde durch Störungen im Hochspannungsnetz
der B K W unter 3 Malen vollständig von der Stromversorgung abge-
schnitten.

Am 10. Juni 1927 infolge starkem Gewitter von 7.53-7.56 Uhr.
Am 19. Oktober 1927 infolge Sprengarbeiten unter der Hoch-

spannungsleitung der BKW von 15.21-15.27 Uhr.
Am 25. November 1927 infolge Fällen von Bäumen in der Nähe

der Hochspannungsleitung von 9.08 	 9.11 Uhr.
Im Sekundärnetz waren die wesentlichsten Störungen folgende :
Am Pfingstmontag, 6. Juni 1927 blieben infolge Brandausbruch in

der Genossenschaftsdruckerei die Lichtleitung Zentralplatz-Rüschli-
strasse und das Kraftkabel Zentralplatz-Unterer Quai von ca. 3-10 Uhr
ausgeschaltet. Ein heftiger Sturm am 22. Juli 1927 brachte auf dem
Turnplatz des Stadtturnvereins Bäume zu Fall, welche auf unsere Frei-
leitung Kurzschluss verursachten. Die Lichtstromversorgung war von
18.30-20.15 Uhr für 3 Wohnhäuser unterbrochen.

Am 4. Dezember 1927 entstund ein Unterbruch im Lichtkabel
Jurastrasse-Mittelstrasse. Derselbe dauerte von ca. 1-16.40 Uhr.

Die Lichtstromabgabe in der Station Wildermeth-Spital war am
22. Dezember von 5.10-8.05 Uhr eingestellt, indem ein gerissener
Draht direkten Kurzschluss verursachte.

Die Maximalbelastung am 20. Dezember betrug:
Im Stadtgebiet 2750 kW

Gasmotor 150	 „
Im Quartier Madretsch 350
In der Zentrale Taubenloch 100	 „

Total 3350 kW

Stromabgabe an die Abonnenten: Die Zahl der Abonnenten betrug
Ende 1927 15 040 gegenüber 14 605 im Vorjahre und erhöhte sich so-
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mit um 435. Der totale Anschlusswert erreichte Ende 1927=14172,2 kW
gegenüber 13 794,7 kW im vorhergehenden Jahre, was einer Vermeh-
rung von 377,5 kW entspricht. Die höchste Gesamtbelastung des Netzes
war am 20. Dezember 1927 mit 3410 kW zu verzeichnen.

Kraftstromabgabe: Das Drehstromnetz weist Ende 1927 folgende
Anschlüsse auf :

114 Bügeleisen	 Anschlusswert	 51,0 kW
310 Boiler	 612,9 „
454 Heizapparate	 11 	 „

164 Kochapparate	 473,3 „
17 Backöfen	 462,1 „
1 Durchflusskessel	 11 	 „

1825 Motoren	 4173,3 „
357 Diverse Apparate, Apparate

mit Kleinmotoren und Ven-
tilatoren 965,5 „//

Zusammen 7846,4 kW
Total Anschlusswert pro 1926 7422,4 „

Vermehrung pro 1927 424,0 kW

Der Stromverbrauch steigerte sich von 5 812 506 kWh auf
6 185 575 kWh, also um 373 069 kWh gegenüber dem Vorjahre.

Lichtstromabgabe: Das Einphasen-Wechselstromnetz erzeigt nach-
stehende Anschlüsse:

106 530 Lampen	 Anschlusswert 2870,5 kW
6 333 Bügeleisen 2576,6 „

210 Boiler 49,5 „
626 Heizapparate „ 382,9 „
475 Kochapparate „ 199,3 „

1 151 Kleintransformatoren „ 7,2 „
79 Kleinmotoren und Ventilatoren „ 6,6 „

232 Motoren „ 79,3 „
892 Diverse Apparate 153,9 „

Zusammen 6325,8 kW
Total Anschlusswert pro 1926 6212,2	 „

Vermehrung pro 1927 113,6 kW
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Der Stromverbrauch stieg von 2 409 017 auf 2 508 620 kWh, somit
um 99 603 kWh gegenüber dem Vorjahre.

Stromabgabe an die Strassenbahnen : In das Netz der städt.
Strassenbahn wurden insgesamt 539 404 kWh abgegeben, gegenüber
526 362 kWh im Vorjahre. Die Vermehrung beträgt somit 13 042 kWh
oder ca. 2,50/o.

Oeffentliche Beleuchtung: Die Erstellung von 34 neuen öffentlichen
Lampen vermehrte den Anschlusswert um 6,49 kW. Die am Jahresende
vorhandenen 551 öffentlichen Lampen entsprechen einem Anschlusswert
von 116,065 kW. Auf die einzelnen Quartiere verteilt, erhalten wir fol-
gendes Bild :

Im Stadtgebiet 	 311 Lampen 88,5 kW
Im Quartier Madretsch . 108	 „ 14,8	 „
Im Quartier Bözingen	 . 92	

77
„

Im Quartier Mett .	 .	 . 37	 77 „

In Magglingen	 .	 .	 . 3	
77

„

Total 551 Lampen 116,1 kW

Der Stromkonsum betrug 384 565 kWh und ist um 28 642 kWh
oder ca. 8 °/o höher als im Vorjahre.

Oeffentliche Uhren: Durch die Montage von 4 Doppel- und einer
einfachen Uhr im Gymnasium, einer einfachen Uhr im Neumarktschul-
haus und einer einfachen Uhr in der Schuhhandlung der Herren Gebr.
Ludwig, an der Zentralstrasse, steigt die Gesamtzahl der an unser Netz
angeschlossenen Uhren auf 47 Stück.

Zählerabteilung: Die Zusammenstellung der Zähler und übrigen
Apparate ergibt auf Jahresende das folgende Bild :

12 163 Zähler	 gegenüber 11 548 im Vorjahre
1 532 Schaltuhren	 „	 1 314 „

320  Sperrschalter	 „	 164 „

14 015 Apparate	 „	 13 026 „

Die Zunahme beträgt somit 989 Apparate und entspricht einer Ver-
mehrung von ca. 7,5 °/o.

Unser Prüfamt hat die nachgenannten Eichungen vorgenommen :

	

a) Wechselstromzähler: Zweileiter . . . .	 816 Stück
Dreileiter	 .	 .	 .	 .	 96	 „
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Zweileiter-Doppeltarif	 477 Stück
Dreileiter-Doppeltarif 	 269 „ 

Total Wechselstromzähler 1658 Stück

b) Drehstromzähler:	 Dreileiter 	 	 69 Stück
Dreileiter-Doppeltarif	 54 „

Total Drehstromzähler	 123 Stück
Gesamteichung daher 1658 plus 123 = 1781 Zähler.
Die Gesamtzahl der in diesem Jahre geeichten Zähler ist um 216

Stück höher als im Vorjahre. Zwischenrevisionen wurden an 85 Wechsel-
stromzählern und einem Drehstromzähler vorgenommen.

Abonnentenkontrolle und Installationskontrolle: Der Bestand an
Pauschalabonnenten betrug Ende 1927 = 3575. Diese Zahl wird nun-
mehr im kommenden Jahre durch die Aufhebung der Pauschalabonne-
mente für Wohnungsbeleuchtungen und Bügeleisen, bedeutend reduziert.
Es hat dies eine Vereinfachung der Abonnentenkontrolle zur Folge, da
die Gefahr widerrechtlicher Stromentzüge verringert wird, so dass die
Kontrollorgane in vermehrtem Masse für die Revisionen der bestehen-
den Hausinstallationen Verwendung finden können.

Eine bedeutende Arbeit verursachen die zahlreichen Wohnungs-
wechsel und Umzüge, welche sich pro 1927 auf 2310 bezifferten.

Es wurden im Berichtsjahre 1436 neue Installationen seitens der
konzessionierten Installationsfirmen und der Installationsabteilung des
Werkes ausgeführt, deren Prüfung und Isolationsmessungen unseren
Kontrollorganen oblag. Dieselben umfassen folgende Anschlusswerte:

Am Einphasen-Wechselstrom-Lichtnetz:
1531 Steckkontakte
3995 Lampen	 mit einem Anschlusswert von 125,2 kW

72 Kleintransformatoren „ „ 0,4 „
250 Bügeleisen 103,9

17 Boiler	 17 11 4,4 „
58 Heizapparate	 „ „ „ 39,4 „
17 Kochapparate	 „ 6,7 „

173 Diverse Apparate	 „ „ „ 20,0 „
8 Ventilatoren 1 „ 1 0,7 „

32 Motore i, 1 4,8 „ 

Total 305,5 kW
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Am Drehstrom-Kraftnetz :

7 Bügeleisen mit einem Anschlusswert von 3,1 kW

70 Boiler 125,4 „

45 Heizapparate ,) ,) „ 110,5 „
13 Kochapparate „ „ 44,4 „
25 Diverse Apparate ,) ), ), 67,8 „
11 Ventilatoren

176 Motoren
),
,)

„ ,) 3 ,0

263,8
„
„

Total 618,0 kW

Total am Lichtnetz angeschlossene Stromverbraucher
mit einem Anschlusswert von 305,5 kW

Total am Drehstrom-Kraftnetz angeschlossene Strom-
verbraucher mit einem Anschlusswert von 618,0 „

Total 923,5 kW

Installationsabteilung des Werkes: Das Installationsgeschäft war
während des ganzen Jahres gut beschäftigt und schliesst auch dieses
Jahr wieder mit einem bescheidenen Reingewinn ab.

Es wurden vom Werke installiert:

399 Steckkontakte
1093 Lampen	 mit einem Anschlusswert von

22 Kleintransformatoren „ 	 „
83 Bügeleisen
22 Boiler	 ))	 „

35,8 kW
0,2	 „

34,5	 „
28,5	 „

42 Heizapparate 67,8 „
11 Kochapparate 10,1 „
37 Diverse Apparate ), 17,8
2 Ventilatoren „ 0,7 „

77 Motoren 121,5 „

Total 316,9 kW

was 34 0/o aller im Jahre 1927 ausgeführten Installationen entspricht.
Die Zahl der von der Installationsabteilung des Werkes ausgeführten
Aufträge betrug 5184.

Personalbestand des Werkes: Der Bestand des definitiv ange-
stellten Personals war am 31. Dezember 1927 folgender:
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Allgemeine Verwaltung: Direktor	 	
Kanzlei	 	
Abonnentenkontrolle 	
Installationskontrolle 	

1
3
2
2

Hauswart 1 9

Betriebsabteilung: Unterhalt und Ausbau 10
Oeffentl. Beleuchtung 	 3
Zentralen 	 7
Zählerstation	 .	 .	 . 9 29

Installationsabteilung: Materialverwaltung	 . 3
Installationsgeschäft	 . 12 15

Total 53

Ausserdem wurden für die Netzerweiterungsarbeiten im Laufe des
Jahres bis zu 9 Mann, im Installationsgeschäft bis 4 Mann aushilfsweise
beschäftigt.

An Unfällen waren im Berichtsjahre 4 mit 36 Unfalltagen und an
Krankheitsfällen 11 mit 100 Krankheitstagen zu verzeichnen.

Ueber die weiteren Betriebsverhältnisse geben nachstehende Ta-
bellen und Jahresrechnungen noch näheren Aufschluss.
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Verzeichnis der Transformatoren im Verteilungsnetz
pro 31. Dezember 1927

z`
c
0 Standort

Einphasen-
Transformatoren
2000/2 X 125 V

Drehstrom-
Transformatoren
2000/3 X 210 V

Totale
Kapazität
K. Y. A.

Anzahl
Kapazität
K. Y. A.

Anzahl
Kapazität
K. V. A.

Licht Krafft

1 Ländtestrasse	 . 1
1

10
10

1
1

23
23 20 46

2
3
4
5

Verteilstation I .	 .
Schusspromenade.
Unionsgasse
Zentralplatz 	

1
1
1
1
1

148
51

148
168
168

1
1
1
1
1

105
105
160
160
160

148
51

148

336

105
105
160

320

7
Gaswerk 	

1
Rosius 	

1
1

40
40

148

1

1

105

105
80

148
105
105

8 Juraplatz 	 1 51 1 105 51 105
9 Freiestrasse 	 1 148 1 160 148 160

10 Wiesengasse 1 148 1 105 148 105
11 Schützengasse 1 50 1 105 50 105
12
13

Blumenstrasse
Bözingenstrasse

1
1

148
50

1
1

160
105

148
50

160
105

14 Gymnasium 	
1

1 23 1
1

33
33 23 66

15 Vereinigte Drahtwerke .
^

1 86 1
1

345
345

1 345 86 1035
16 Magglingenbahn . 1 20 1 20 20 20
17 Magglingen 	 1 10 10 10 10
18 Technikum 	 1 10 10

1 33
19 Brauerei Feldschlößchen j 1 33

1 33 99
20 Vingelz	 	 1 10 10
21 Schlachthaus . 1 20 1 105 20 105
33 Wildermethspital 1 20 1

1
58
58 20 116

34 Zentrale am See 1 20 1 20 20 20
35 Bahnhof 	 1 40 1 84,5 40 84,5
37 Giesserei Britt * 1 320 320
38 Verteilstation II 1 125 1 60 125 60
39 Omega* 	 12 12
40 Beaumont	 	 1 86 1 80 86 80
41 Champagne 	 1 50 1 80 50 80

Total 29 2048 35 3791,5 2048 3791,5

* Stationen	 sind	 nicht
unser Eigentum.
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Verzeichnis der Transformatoren im Verfeilungsnefz
Quartier Bözingen

Z
ó Standort

Elnphasen.
Transformatoren
2000/2 X 125 V

Elnphasen.
Transformatoren
2000/125, 250 V

Totale
Kapazität
K. V. A.

`°in Anzahl Kapazität
K	 Y A Anzahl Kapazität

K	 Y A Licht Kraft

22 Lienhardstrasse	 .	 .	 	 1 40 1 28 40 28

23 Ritter	 	 1 50 1 28 50 28

24 Schlössli	 	 1 20 1 10 20 • 10

25 Hintergasse 	 1 40 I 10 40 10

26 Schulhaus Bözingen .	 	 1 28 1 23 28 23

27 Pumpwerk	 	 1 10 1 54 10 54

6 188 6 153 188 153

Quartier Madretsch

c0
.iC
Ci)

Standort

28 Schulhaus Madretsch .	 	 {

29 Schöngrün	 	

31 Mühlefeld 	

32 Zihlweg (Mess-Station) 	 .

36 Lokomotivdepot	 .	 .

Einphasen.
Transformatoren
8000/2 X 125 V

Drehstrom-
Transformatoren
8000/3 X 250 V

Totale
Kapazität
K. V. A.

Anzahl Kapazität
K.	 V.	 A. Anzahl Kapazität

K.	 V.	 A. Lieht Kraft

1 60 1 85 60 —

— — 1 44 — 129

1 46 1 100 46 100

1 75 1 100 75 100

1 75 1 42 75 42

1 50 1 75 50 75

5 306 6 446 306 446

Totalbestand des gesamten Netzes pro 1926

Standorte
Einphasen-

Transformatoren
Drehstrom-

Transformatoren

Totale
Kapazität
K. V. A.

Anzahl Kapazität
K. Y. A. Anzahl Kapazität

K.	 Y.	 A. Licht Kraft

Biel 	 29 2048 35 3791,5 2048 3791,5

Bözingen 	 6 488 6 153 188 153

Madretsch	 	 5 306 6 446 306 446

40 2542 47 4390,5 2542 4390,5
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Stand des Kabelnetzes pro 1927

Sekundärkabel, Lange in Metern
Total

Licht Kraft

1x10 1x16 1x2511x40 1x701 1x100 1x150 3x10 3x16 3x25 3x40 3x70 3x150 Licht Kraft

Januar	 . 106	 	 18 9 42 — — 106 69

Februar. 49 315 10 20 — — — 3 20 6 — 394 29

März.	 . 5 280 295 76 — — — 10 — 127 — — — 656 137

April .	 . — — — 31 62 — — 11 — 81 47 — — 93 139

Mai	 . 18 — — — — 3 12 18 — — — 18 33

Juni	 .	 . — 153 69 115 230 — — — 73 — 112 — -- 567 185

Juli	 .	 . — 369 12 — 	 36 43 6 218 381 303

August . — 69 139 — — — — 10 17 70 — — — 208 97

Sept..	 . 39 194 55 14 — — — 38 38 56 28 — — 302 160

Oktober 94 442 178 — 86 172 — 21 160 1.77 57 - 86 972 501

Nov. .	 . — 26 135 166 — — — 7 — 78 6 — — 327 91

Dez.	 .	 . 18 78 39 52 — — — — 29 33 32 — — 187 94

311 1926 950 474 378 172 — 121 349 691 367 6 304 4211 1838

Totalbestand des Kabelnetzes Ende 1927

Bestand

Leitungslängen in Metern Total

Meter
Primär Sekundär Strassen-

bahnLicht	 Kraft Kraft Licht Kraft

16 000 V. 2000 V.

Ende 1926 	 18 988 1 571 22 .582 48 159 36 528 1974 129 802

Zuwachs 1927	 .	 .	 .	 . — — — 1 404 1 838 — 3 242

Bestand Ende 1927	 .	 . 18 988 1 571 22 582 49 563 38 366 1974 133 044
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Stand des Freileitungsnetzes pro 1927

Zeit
der Verlegung

Licht Kraft
Stangeng

Leitungslänge Drahtlange Leitungslaege Drahtlänge

Januar 	 15 45 310 930 —
Februar	 	 127 381 75 225 4
März	 	 55 105 80 240 1
April	 	 90 195 — — 3
Mai .	 	 75 465 20 60 4
Juni .	 	 52 156 — — 3
Juli	 	 285 855 274 822 5
August 	 105 315 113 839 2
September	 .	 . 245 735 25 75 5
Oktober	 	 041 2519 105 315 11
November	 .	 .	 	 144 312 80 s 240 4
Dezember 	 15 45 470 1410 1

1849 6188 1552 4656 43

Totalbestand Ende 1927

Bestand
Primär Sekundär

Zahl

der Masten Totale
Leitungslänge

Licht und Kraft Licht und Kraft Primar Sekundar

Ende 1926.	 .	 .	 .
Zuwachs 1927 .	 .
Bestand am

31. Dez. 1927

8032
—

79 012
3 401

241
—

1126
43

87 644
3 401

8632 82 413 241 1169 91 045

Oeffenfliche Beleuchtung
Stand der öffentlichen Lampen pro 1927

Lampenzahl und -Stärke in Watt Lampen-

zahl1000 750 500 300 200 150 1100 75	 60 30

Biel	 Stadtbezirk). 	 . 10 3 80 44 17 113 9 — 26 9 311
Madretsch	 .	 .	 .	 . — — 1 4 — 77 — — 26 — 108
Bözingen	 .	 .	 .	 . — — — 3 8 21 — — 58 2 92
Mett	 	 — — -- — 1 4 — 13 19 — 37
Magglingen.	 .	 . — — 1	 	 2 — 3

10 3 82 51 26 215 9 13 131 	 11 551



Stromabgabe 1927

Monat
Motoren Privat-

beleuchtung Strassenbahn Oeffentliche
Beleuchtung

Total (ohne Nett)

1926 1927
kWh. Fr. kWh.	 Fr. kWh. Fr. kWh.	 I	 Fr. kWh.	 Fr. kWh. I	 Fr.

Januar	 . 513546 58443.40 405530 175966.05 52332 5233.20 42672 8534.40 978665 238089.801014080 248177.05

Februar . 510282 56911.85 205417 110077.50 46264 4626.40 34428 6885.60 738049 164188.55 796391 178501.35

März .	 . 529766 57023.55 198069	 95028.70 47965 4796.50 33122 6624.40 777486 157441.55 808922 163473.15

April	 .	 . 484586 49434.55 275012	 95189.30 43324 4332.40 26064 5212.80 816818 151273.05 828986 154169.55

Mai	 .	 . 468762 47414.50 115988	 47447.90 41021 4102.10 22979 4595.80 636452 101270.55 648750 103560.30

Juni	 .	 . 507376 50219.60 113344	 40599.10 41791 4179.10 19560 3912.- 644957 95761.85 682071 98909.80

Juli .	 .	 . 471336 46575.55 221526 66285.- 42357 4235.70 22287 4457.40 727067 119985.- 757506 121553.25

August	 . 474918 45954.80 89339	 34804.90 41471 4147.10 24987 4997.40 583422 87126.70 630715 89904.20

Sept.	 .	 . 545963 51913.25 137274	 51816.95 39094 3909.40 30094 6018.80 702321 108937.45 752425 113658.40

Oktober . 523765 49085.15 265024	 96321.20 43561 4356.10 38565 7713.- 792953 144933.45 870915 157475.45

Nov.	 .	 . 541283 50173.95 193438 100898.35 46219 4621.90 42638 8527.60 804842 167405.- 823578 164221.80

Dez.	 .	 . 613992 58615.60 288659139002.75 54005 5400.50 47169 9433.80 900776 199179.701003825 212452.65

Total Jan.

bis Dez. . 6185575 621765.35 2508620	 1 053 438.20 539404 53940.40 384565 76913.- 9103808 1735592.6596181641806056.95

Mehrver-

brauch 1927 373069 25000.50 99603	 38431.20 13042 1304.20 28642 5728.40 - -	 514356 70464.30
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A. Betriebsrechnung: Ableilung Betrieb

Ergebnis Budget
Einnahmen

Fr. Fr.

Ertrag der Stromabgabe
1. Private 	

2. Strassenbahn 	

3. Oeffentliche Beleuchtung 	

4. Ertrag der Zählermiete	 .

Total

Ausgaben

5. Strommiete 	

6. Betrieb der Umformerstation
a) Personalkosten 	

b) Material 	

c) Unterhalt .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

7. Unterhaltungskosten
a) Haupttransformatorenstation 	

b) Schalt- und Transformatorenstation

c) Leitungsnetz 	

B. Werkzeuge und Messinstrumente

9. Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung

	

und der Stadtuhren 	

10. Allgemeine Verwaltung inkl. Installations-
kontrolle

a) Besoldungen 	

b) Steuern 	

c) Versicherungen 	

d) Anteil Kosten d. Bauten u. indust. Betriebe

e) Anteil Kosten Stadtkasse u. Stadtbuchhalt 	

f) Anteil Kosten Abonnentenkontrolle

g) Verwaltungsunkosten 	

h) Reinigung und Heizung 	

Uebertrag

I 670 805.55 1 650 000.-
53 940.40	 50 500.-
76 913.-	 75 500.-
32 976.40	 20 000.-

1 834 635.35 1 796 000.-

388 151.25

50 917.40

3 113.80

2 210.55

814.25

4 846.40

9 073.85

1 257.10

32 895.45

77 758.-
78 338.50

11 069.25

7000.-1

33 958.301
34 041.70 J

8 327.55

3 109.75

746 883.40

405 000.-

51 000.-

10 000.-

4 000.-

2 500.-.

9 000.-

9 000.-

2 000.-

48 500.-

85 507.-

90 000.-

75 000.-

9 000.-

4 500.-

805 (107.-

10
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Uebertrag
11. Zählerabteilung

a) Besoldungen 	

Ergebnis Budget

746

24

Fr.

883.10

559.-

805

23

Fr.

007.-

559.-

b) Arbeitslöhne 	 15 508.60 18 000.-

c) Material	 	 5 552.40 6 000.-

d) Eichgebühren	 	 1 376.50 1 600.-

12. Ausserordentliche Löhnungen	 .	 .	 . 5 517.65 10 000.-

13. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 14 407.20 21 000.-

Total 813 804.45 885 166.-

Die Einnahmen betragen	 	 1 834 635.35 1 796 000.-

Die Ausgaben betragen 	 813 804.45 885 166.-

Betriebsüberschuss 1 020 830.90 910 834.-

B. Betriebsrechnung: Abteilung Insfalla tion

Einnahmen
Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Ertrag aus Waren und Installation 266 043.20 240 000.-

Ausgaben
2. Materialankäufe	 . 137 433.50 120 000.-

3. Besoldungen	 	 34 986.- 35 786.-

4. Arbeitslöhne	 	 54 592.40 52 000.-

5. Ausserordentliche Löhnungen	 	 4 314.95 5 000.-

6. Versicherungen	 	 2 558.05 3 000.-

7. Bureaumaterial 	 315.- 1 500.-

B. Kosten der Zentralverwaltung 	 . 3 100.- 3 100.-

9. Mietzins, Heizung und Beleuchtung 5 000.- 5 000.--

10. Verzinsung des Betriebskapitals 	 . 8 850.60 12 000.-

11. Werkzeuge 	 2 123.55 1 500.-

12. Beitrag an die städt. Versicherungskasse 5 201.95

Total 258 506.- 238 886.-

Die Einnahmen betragen	 	 266 013.20 240 000.-

Die Ausgaben betragen 	 258 506.- 238 886.-

Betriebsüberschuss 7 537.20 1 114.-
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C. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

1. Einnahmenüberschuss d. Betriebsrechnung 10 20 830.90 910 834.-

2. Installationskonto, Einnahmenüberschuss 7 537.20 1 114.-

3. Mietzins des Installations-Geschäftes inkl.

Heizung und Beleuchtung	 . 5 000.- 5 000.-

4. Mietzinse 	 500.- 500.-

5. Verzinsungen
Betriebskapital des Installationsgeschäftes 8 850.60 12 000.-

Total 1 042 718.70 929 448.-

Ausgaben

1. Verzinsungen
Verzinsung	 der	 Kapitaleinlage	 der	 Ein-

wohnergemeinde, 5 °/o von Fr. 2 872 642.20 143 632.10 165 000.-

2. Anlagekonto
Amortisation 4 °/o vom Anlagekapital Ende

1925 von Fr. 3 932 217.85 	 157

3. Zählerkapitalkonto

288.80

1 190 450.-
Amortisation 4 °/o	 vom Anlagekapital Ende

1925 von Fr. 829 029.35	 	

4. Einlage in Maschinen -Versicherungsfonds

33

10

161.20,

000.- 10 000.-

5. Verluste
a) Abonnenten 	 2 753.95

b) Debitoren 	 881.95

6. Reinertrag	 	 695 000.70 563 998.-

Total 1 042 718.70 929 448.-



Fr.

2 456 388.25

430 788.75

162 957.10

70 665.75

7.80

1. Gemeindekapital . .

2. Betriebsreservekonto .

3. Maschinen-Versicherungsfonds

Total
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D. Kapitalrechnung

Buchwert

Aktiva

1. Anlagekonto
Wert per 1. Januar 1927 .

abzüglich : Gutschrift . .

Ersleilungskoslen
Fr.

4 286 186.65

31 867.90

Fr.

2 543 822.15

31 867.90

2 511 954.25

101 722.80

2 613 677.05

157 288.80

410 575.75

53 374.20

4 204 818.75
Vermehrung pro 1927
Netzerweiterung 	 	 101 722.80

4 306 041.55

Amortisation pro 1927 . .

Wert per 31. Dezember 1927
	

4 306 041.55

2. Zähleranlagekonto
Wert per 1. Januar 1927. .	 877 031.15

Vermehrung pro 1927
Anschaffungen 	 	 53 374.20

930 405.35

Amortisation pro 1927 . . 	 -

Wert per 31. Dezember 1927	 930 405.35

3. Waren
a) Installation 	

b) Netzerweiterung 	

4. Guthaben
Debitoren 	

5. A. O. Baukonto
Transformatorenstation Vingelz . . .

463 949.95

33 161.20

114 733.50

48 223.60

3 120 807.65Total

Passiva

2 711 586.-

364 221.65

45 000.-

3 120 807.65
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e) Städtische Strassenbahn

1. Allgemeines

Mit dem Jahre 1927 kann die städtische Strassenbahn Biel auf
eine 25 jährige Tätigkeit zurückblicken. Es mag bei diesem Anlasse an-
gezeigt sein, einen kurzen Rückblick auf die bisherige Entwicklung zu
werfen.

Nach langwierigen Unterhandlungen mit der Besitzerin der ehe-
maligen Pferdebahn Bözingen-Biel-Nidau, der „Compagnie Générale
des Tramways Suisses", ging dieses Unternehmen am 1. Juni 1901 in
das Eigentum der Gemeinde Biel über. Diese Pferdebahn war, als
zweites derartiges Unternehmen in der Schweiz, seit dem Jahre 1877
im Betrieb. Die Betriebsergebnisse liessen bis zum Jahre 1890 sehr zu
wünschen übrig und wiesen erst von diesem Zeitpunkte ab bis zum
Jahre 1901 bescheidene Betriebsüberschüsse auf. Das Maximum an
Einnahmen wurde im Jahre 1900 mit Fr. 76 462.— erreicht, dem
Fr. 64 570.— an Betriebsausgaben gegenüber standen, was einem Ein-
nahmenüberschuss von Fr. 11892.— entsprach. Bei einem 20-Minuten-
'Betrieb und einer Fahrleistung von zirka 157 000 Wagenkilometer pro
Jahr betrugen die Einnahmen pro Wagenkilometer = 49 Cts. Die Be-
triebsüberschüsse wurden allerdings zu einem wesentlichen Teile nur
dadurch erreicht, dass der Unterhalt der Bahnanlagen auf ein Minimum
beschränkt wurde und sehr zu wünschen übrig liess.

Da die Erwerbung der Pferdebahn durch die Gemeine Biel in der
Absicht erfolgte, dieselbe für den elektrischen Betrieb umzubauen, trat
man sofort an diese Aufgabe heran. Die eingeholten Gutachten und
Projekte sahen einen 6-Minuten-Betrieb Bözingen-Biel-Nidau mit einer
jährlichen Fahrleistung von zirka 500 000 Wagenkilometer vor. Die
Elektrifikationskosten waren auf zirka Fr. 650 000.— berechnet. Als
Grundlage für die zu erwartenden Einnahmen wurden 40 Cts. pro Wkm,
an Betriebsausgaben 32 Cts. pro Wkm angenommen, was für die Ver-
zinsung das Anlagekapitals ausgereicht hätte. Die Umbauarbeiten wur-
den anfangs 1902 in Angriff genommen und der elektrische Betrieb am
1. November 1902 eröffnet. Die Betriebseinnahmen blieben leider schon
im ersten Jahre weit unter den Erwartungen, indem dieselben pro 1903
nur 31,4 Cts. pro Wkm erbrachten, also nahezu 25 °/o weniger als vor-
gesehen wurde. Dank der Einsparungen an Betriebsausgaben, welche
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nur 29,1 Cts. pro Wkm betrugen, konnte jedoch immerhin noch ein Be-
triebsüberschuss von zirka Fr. 10 000.— erzielt werden. Die folgenden
Jahre wiesen dann bis 1913 ein stetiges, wenn auch bescheidenes An-
wachsen der Betriebsüberschüsse auf, die 1913 nahezu Fr. 30 000.—
erreichten, so dass man zuversichtlich auf eine allmähliche vorteilhafte
Entwicklung des Unternehmens hoffen durfte. Mit dem Ausbruch des
Weltkrieges im Jahre 1914 wurden aber diese Hoffnungen jäh zerstört.
Es folgten nun eine Reihe von schlimmen Jahren bis 1923, in welchen
sich die Ereignisse überstürzten und die Einnahmen bei weitem mit den
gesteigerten Ausgaben nicht mehr Schritt zu halten vermochten. Den
Kulminationspunkt wies das Jahr 1921 mit einem Betriebsdefizit von
rund Fr. 121 000.— auf. Die Reorganisation des Betriebes durch Re-
duktion des Fahrplanes und entsprechendem Personalabbau ermög-
lichten es dann, vom Jahre 1923 an wieder bescheidene Betriebsüber-
schüsse zu erzielen. Immerhin muss die Situation als eine kritische be-
zeichnet werden, solange die Frequenz der Strassenbahn keine wesent-
liche Steigerung erfährt, die entsprechende Mehreinnahmen zur Folge
hat. Dies dürfte mit der Rückkehr normaler wirtschaftlicher Verhältnisse
doch in absehbarer Zeit zu erwarten sein.

Um sich von der Entwicklung des Strassenbahnbetriebes in den
letzten 25 Jahren ein Bild machen zu können, verweisen wir auf nach-
stehende Zusammenstellung :

Betriebslänge 	
Rollmaterial 	
Fahrleistungen 	
Passagierzahl 	
Passagiere mit Einzelbilletten 	

	

Passagiere mit Abonnementen 	
Passagiere pro Wkm .
Betriebseinnahmen total . . .

pro Wkm .
„ Bahnkm
„ Passag.

Betriebsausgaben total . .
pro Wkm .
„ Bahnkm .

1903

5,0 km

17 Wagen
417 114 Wkm

1 011 268 Pass.

884 198 Pass.

124 070 Pass.

2,4 Pass.

Fr. 131 068.-

31,4 Cts.

Fr. 26 213.-

12,9 Cts.

Fr. 120 970.-

29,1 Cts.

Fr. 24 194.—

1927

8,0 km

29 Wagen
687 862 Wkm

2 391 975 Pass.

1 217 025 Pass.

1 174 950 Pass.

3,5 Pass.

Fr. 491 224.05

71,6 Cts.

Fr. 61 415.-

20,45 Cts.

Fr. 482 040.-

70,1 Cts.

Fr. 60 330. 
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1903	 1927

Betriebsausgaben pro Passag. . 	 11,9 Cts.	 20,1 Cts.
Personalbestand 	 	 41 Mann	 66 Mann
Monatslohn des Fahrpers. min 	 	 Fr. 108. 	 	 Fr. 325.—

max.	 Fr. 150.—	 Fr. 434.20„	 PI	 If

Arbeitszeit pro Tag . . . . 	 10 Std.	 8 Std.
Billettaxe pro km Fahrstrecke . 	 5 Cts.	 10 Cts.
Abonn.Taxe pro km Fahrstrecke 	 4 Cts.	 7 Cts.
Anlagekapital 	 	 Fr. 790 000.—	 Fr. 1 380 542.45
Erneuerungsfonds 	 	 Fr. 5 000.—	 Fr. 494 875.45

Das Berichtsjahr 1927 litt, wie das Vorjahr, immer noch stark
unter der kritischen Wirtschaftslage und erbrachte eine nur ganz unbe-
deutende Steigerung der Einnahmen.

Die Strassenbahnkommission besammelte sich im Laufe des Jahres
zu 6 Sitzungen zur Behandlung der vorliegenden Geschäfte. Dieselben
betrafen ausser den ordentlichen Traktanden, wie Passation der Jahres-
rechnung, Budgetberatung usw. folgende Fragen:

Beratung des Projektes über den Umbau der Strassenbahnanlage
zwischen Zentralplatz und Dufourstrasse anlässlich der Korrektion der
Nidaugasse. Behandlung des Projektes über den Ausbau des Teilstückes
Kanalgasse-Zentralstrasse auf Doppelspur anlässlich der Korrektion
der Seevorstadtstrasse. Behandlung der Wahlvorschläge für die Ersatz-
wahl eines Elektrotechnikers.

2. Bau
Die Korrektion der Mühlestrasse zwischen der Schüssbrücke und

der Orpundstrasse in Mett bedingte einen entsprechenden Umbau der
Strassenbahnanlage. Die Geleise mussten auf eine Länge von 180 m in
die Strassenmitte verlegt und teilweise durch weniger stark abgenützte
Schienen des gleichen Profils 5 e ersetzt werden. Als Unterbau kamen
Betonlängsschwellen zur Anwendung. Die Arbeiten wurden in den
Monaten März und April durchgeführt.

Anlässlich des Umbaues der Kanalgasse zwischen Mühleplatz
und Freiestrasse, welcher von Ende März bis Ende September zur Aus-
führung kam, erfolgte eine vollständige Erneuerung der Geleiseanlage,
wobei dieselbe gleichzeitig für Doppelspur ausgebaut wurde. Als Ge-
leisematerial kamen Rillenschienen NP 4 und 4a zur Verwendung,
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welche in der armierten Betonschicht des Strassenkörpers verankert
und eingebettet sind.

3. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im Berichtsjahre im allgemeinen in nor-
maler Weise ohne erhebliche Störungen ab.

Am 6. und 7. März (Fastnacht) blieb der Betrieb von 13 bis 17 Uhr
auf die Aussenstrecken Bözingen-Juraplatz, Bahnhofplatz-Nidau und
Neumarktplatz-Met beschränkt. Dessgleichen wurde am 1. Mai dei Betrieb
von 13 bis 17 Uhr vollständig eingestellt. Die zeitweise einmännige
Bedienung der Linie Biel-Mett konnte in Anbetracht des schwachen
Verkehrs, während des ganzen Jahres beibehalten werden.

Rollmaterial. Der Bestand desselben war am 31. Dezember 1927
folgender :

18 Motorwagen, 6 geschlossene Anhängewagen, 5 offene Anhänge-
wagen, 4 zweiachsige Postwagen, 4 einachsige Postwagen.

Es passierten während des Jahres 16 Motorwagen und der Motor-
Sprengwagen die Hauptrevision.

Unterhalt der Geleiseanlagen. Der Unterhalt der Geleise erfor-
derte die Nachregulierung und Instandstellung verschiedener Teilstücke
in einer Gesamtlänge von 1077 m.

Stromleitungsanlagen. Die Instandstellung beschränkte sich auf
die Hauptrevision, verschiedene Nachregulierungen und Reparaturen,
sowie den Ersatz defekter Bestandteile.

Stromverbrauch. Derselbe weist folgende Ziffern auf und ergibt
im Verhältnis zu den Fahrleistungen nachstehende Werte :

1926 1927 Differenz

Kilowattstundenverbrauch . 	 .	 . 526 362 539 404 + 13 042
Geleistete Wagenkilometer 	 .	 .	 . 669 154 687 962 --f-	 18 708
Stromverbrauch pro Wkm in Wst. . 787 782 — 5

Tarif. Der Tarif weist insofern eine Aenderung auf, als die Gül-
tigkeitsdauer der Inhaberabonnementskarten mit 80 Coupons, zu Fr.4.80,
die bisher unbeschräkt war, auf 3 Monate verkürzt wurde. Diese Mass-
nahme trat mit dem 1. Oktober 1927 in Kraft.

Fahrplan. Derselbe erfuhr dadurch eine Aenderung, dass jeweilen
an den Monatsmarkttagen der 6-Minuten-Betrieb auf der Linie 1, Bö-
zingen-Biel-Nidau, während des ganzen Tages durchgeführt wurde.

i
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Personalbestand. Der Bestand an festangestelltem Personal war
Ende 1927 folgender :

I. Allgemeine Verwaltung	 3
II. Unterhalt und Bewachung der Bahn	 5

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 	 23
IV. Fahr- und Werkstättedienst . . .	 35

Total	 66
Ausserdem wurden 2 Mann vorläufig nur aushilfsweise im stän-

digen Depotdienst beschäftigt. Der Personalbestand blieb also unver-
ändert gegenüber dem Vorjahre.

An Aushilfspersonal für den Fahrdienst waren 14 Mann tätig und
beim Bahnunterhalt wurden zeitweise bis zu 12 Mann beschäftigt.

Unfälle: An Haftpflichtunfällen sind 15 zu verzeichnen, wobei 9
Personen verletzt wurden. Für diese Unfälle hatte die Strassenbahn
Fr. 1175.— an Entschädigungen aufzuwenden, währenddem der Ver-
sicherungsverband schweizerischer Bahnen Fr. 6049.50 ausrichtete. Be-
triebsunfälle ereigneten sich 15 und Nichtbetriebsunfälle 4, für welche
die Schweizerische Unfallversicherungsanstalt Luzern Fr. 1381.05 ver-
gütete.

Krankenkasse. Das Jahresergebnis der Krankenkasse kann als
ein günstiges bezeichnet werden. Die Einnahmen belaufen sich auf
Fr. 11 952.40 gegenüber Fr. 11 933.25 im Vorjahre. Die Ausgaben be-
trugen Fr. 9 804.55 gegenüber Fr. 7 577.50 im Jahre 1926. Die Ver-
mögensvermehrung beziffert sich auf Fr. 2147.85 gegenüber Fr. 4355.75
im Vorjahre.

Die Zahl der Krankentage war 730 gegenüber 692 im vorherge-
henden Jahre. Es erkrankten total 28 Mitglieder wovon 20 je einmal,
6 je zweimal und 2 je dreimal. Der Mitgliederbestand beträgt Ende
1927 57 Mann gegenüber 60 Mann im Vorjahre.

Die seit längerer Zeit gepflogenen Verhandlungen betreffend Ver-
einigung der Krankenkasse mit derjenigen der Licht-, Wasser- und
Bauamtsarbeiter, sind bis Jahresende soweit gediehen, dass diese Fusion
ab 31. Dezember 1927 provisorisch in Kraft gesetzt werden konnte. Die
Bereinigung des bezüglichen Fusionsvertrages fällt in das kommende Jahr.

Betriebseinnahmen. Die Einnahmen beziffern sich auf Fr. 491924.05
gegenüber Fr. 488 459.25 im Vorjahre, sind also um Fr. 3464.80 ge-
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stiegen. Von den Einnahmen aus dem Personenverkehr entfallen 50,80/0
auf die Einzelbillette und 49,2 0/0 auf die Abonnemente. Die Wagenkilo-
meter-Einnahmen, welche 1927 71,6 Cts. betrugen und sich im Vorjahre
auf 72,9 Cts. beliefen gingen somit um 1,3 Cts. zurück.

Betriebsausgaben. Die gesamten Betriebsausgaben beliefen sich
pro 1927 auf Fr. 482 040.— gegenüber Fr. 497 216.30 im Vorjahre und
sind somit um Fr. 15 176.30 geringer als im Jahre 1926. Die wagen-
kilometrischen Ausgaben betrugen demnach 70,1 Cts. pro 1927 gegen-
über 74,1 Cts. pro 1926 und sind um 4 Cts. zurückgegangen. Die
Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt :

Dienstzweig

Gesamtausgaben

1926	 1927

Fr.	 Fr.

Pro Wagenkilometer
1926	 1927

Cts.	 Cts.

I. Allgemeine Verwaltung 	 . 19 878.65 21 746.90 2,96 3,17
II. Unterhalt der Bahn	 .	 . 44 306.20 34 856.60 6,62 5,07

III. Stat. Dienst und Zugbegl. 129 160.55 129 506.45 19,20 18,86

IV. Fahr- u. Werkstättedienst 262 212.40 258 908.50 39,10 37,62

V. Verschiedene Ausgaben 	 . 41 657.50 37 021.55 6,22 5,38

Total 497 215.30 482 040. 	 	 74,1 70,1

In Prozenten

Dienstzweig 1926 1627

I. Allgemeine Verwaltung 	 .	 . 4,1 4,5

II. Unterhalt der Bahn	 .	 .	 .	 . 8,9 7,3

Ill. Stat.-Dienst und Zugbegleitung 25,8 26,9

IV. Fahr- und Werkstättedienst 52,7 53,6

V. Verschiedene Ausgaben .	 .	 . 8,5 7,7

Total 100 0/0 100 °/0

Erneuerungsfonds und Gewinn- und Verlustrechnung. Dem
Erneuerungsfonds wurde pro 1927 der vorgeschriebene Betrag von
Fr. 31 486.— zugewiesen. Derselbe beziffert sich pro 1927 auf insge-
samt Fr. 494 875.45.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von
Fr. 92 002.65 pro 1927 auf gegenüber Fr. 101 997.70 im Vorjahre.

Ueber die weiteren Betriebsergebnisse geben die Tabellen und
Jahresrechnungen noch näheren Aufschluss.



llebersichf der Transporteinnahmen pro 1926 und 1927

Monat
Wagen-

Kilometer
Beförderte
Personen

Einnahmen

Total Pro Wagenkilometer Pro Bahnkilometer

1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927
Fr. Fr. Cts. Cts. Fr. Fr.

Januar.	 . 58 239 57 924 241 615 211 999 47 040.85 41 975.45 80,3 72,5 5 880 5 280

Februar	 . . 51 898 51 980 209 549 180 298 . 42 273.45 36 704.— 78,9 70,7 5 310 4 610

März	 .	 . .	 . 56 735 57 541 196 702 206 639 39 346.35 41 188.20 68,6 71,7 4 940 5 175

April	 .	 . .	 . 54 698 55 573 191 562 188 516 38 932.50 38 000.20 70,5 68,4 4 890 4 775

Mai 	 53 343 58 840 183 061 190 398 38 791.25 40 635.45 68,7 69,0 4 875 5 105

Juni	 .	 	

Juli 	

.	 . 52

57

121

392

58

59

590

545

181

191

325

217

188

202

395

286

36

40

669.15	 ,

255.75

39

42

103.05

197.80

69,3

67,7

66,6

70,9

4 380

5 055

4 910

5 300

August	 . 58 275 59 361 203 523 215 934 43 090.25 45 503.55 71,5 71,8 5 410 5 715

September .	 . 53 735 55 545 189 473 191 786 38 547.85 39 083.55 68,9 70,4 4 840 4 910

Oktober	 . . 57 009 58 880 208 106 200 656 42 851.45 42 321.70 72,6 71,9 5 380 5 315

November .	 . 55 592 56 181 178 484 186 677 36 911.50 37 234.40 63,9 66,3 4 635 4 675

Dezember . 58 117 57 902 208 864 228 391 43 748.90 47 986.70 75,2 82,8 6 150 5 645

Total 669 154 687 862 2 383 481 2 391 975 488 459.25 491 924.05 72,9 71,6 01 745 61 415

I



Zusammenstellung der beförderten Reisenden mit Einzelbilletten und Abonnements

Monat
Total Reisende

Reisende
mit Einzelbillets

Reisende
mit Abonnements

Prozent der
Reisenden mit

Einnahmen
pro

Passagier
Einzelbillets Abonnements

1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927

Januar 241 615 211 999 106 751 99 035 134 864 112 964 44,1 46,7 55,9 53,3 19,3 19,5

Februar	 . .	 . 209 549 180 298 97 899 82 790 111 650 97 508 46,8 45,9 53,2 54,1 19,5 19,6

März	 .	 . 496 702 206 639 95 251 101 663 101 451 104 976 48,6 49,3 51,4 50,7 19,7 19,7

April	 .	 . .	 . 191 562 188 516 98 635 95 761 92 927 92 755 51,5 51 48,5 49 20,1 20

Mai 	 183 061 190 398 96 018 102 571 87 043 87 827 52,5 53,8 47,5 46,2 20 20,3

Juni	 .	 . . 181 325 188 395 93 034 101 476 88 291 86 919 51,6 53,9 48,4 46,1 19,9 20,6

Juli 	 191 217 202 286 102 056 110 722 89 161 91 564 53,2 54,5 46,8 45,5 20,3 20,5

August	 . .	 . 203 523 • 215 934 110 783 114 185 92 740 101 749 54,4 52,7 45,6 47,3 20,4 20,2

September .	 . 189 473 191 786 98 847 I	 100 305 90 626 91 481 47,3 52,3 52.7 47,7 20,2 20,1

Oktober	 . .	 . 208 106 200 656 105 602 108 631 102 504 92 025 50,7 53,7 49,3 46,3 19,9 20,4

November .	 . 178 484 186 677 87 232 90 373 91 252 96 304 49 48,3 51 51,7 19,9 19,8

Dezember .	 . 208 864 228 391 103 856 109 513 105 008 118 878 49,6 48 50,4 52 19,7 19,5

Total 2 383 481 2 391 975 1 195 964 1 217 025 1 187 517 1 174 950 50 50,8 50,5 49,2 19,9 20

i
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Zusammenstellung des Stromverbrauchs

Monat

Stromverbrauch

in Kilowattstunden
Stromkosten Wagenkilometer

Kilowattstunden
pro

Wagenkilometer

Ceni:mes
pro

Wagenkilometer

1926 1927 1926 1927 1926	 1927 1926 1927 1926 1927

Fr. Fr.

Januar	 . 52 335 52 332 â 233.50 5 233.20 58 239 57 924 0,90 0,90 9 9

Februar .	 .	 . 45 211 46 264 4 521.10 4 626.40 51 898 51 980 0,87 0,89 8,7 8,9

März .	 .	 .	 . 48 935 47 965 4 893.50 4 796.50 56 735 57 541 0,86 0,83 8,6 8,3

April .	 .	 .	 . 43 188 43 324 4 318.80 4 332.40 54 698 55 573 0,79 0,78 7,9 7,8

Mai	 .	 .	 . 41 272 41 021 4 127.20 4102.10 53 343 58 840 0,77 0,69 7,7 6,9

Juni	 .	 .	 .	 . 38 989 41 791 3 898.90 4 179.10 52 121 58 590 0,74 0,71 7,4 7,1

Juli	 .	 .	 . 41 056 42 357 4 105.60 4 235.70 57 392 59 545 0,71 0,71 7,1 7,1

August	 .	 . 40 288 41 471 4 028.80 4 147.10 58 275 59 361 0,69 0,70 6,9 7,0

September . 37 609 39 094 3 760.90 3 909.40 55 735 55 545 0,67 0,70 6,7 7,0

Oktober . 41 201 43 561 4 120.10 4 356.10 57 009 58 880 0,72 0,74 7,2 7,4

November . 44 527 46 219 4 452.70 4 621.90 55 592 56 181 0,80 0,82 8,0 8,2

Dezember	 .	 . 51 751 54 005 5 175.10 5 400.50 58 117 57 902 0,89 0,93 8,9 9,3

Total 526 362 539 404 52 636.20 53 940.40 669 154 687 862 0,78 0,78 7,8 7,8

1 i
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Durchlaufene Wagenkilomeler

I laen-Nummer
Geleistete Wagenkilometer  Bechnungs-Wagenkilometer

1926 1927 1926	 1927

a) Motorwagen

1 41 019 41 712 41 019 41 712

2 38 451 39 144 38 451 39 144

3 32 673 33 366 32 673 33 366

4 37 971 38 664 37 971 38 664

5 37 141 37 834 37 141 37 834

6 39 249 39 942 39 249 39 942

7 39 471 40 164 39 471 40 164

8 36 981 37 674 36 981 37 674

9 38 985 39 678 38 985 39 678

10 35 121 35 814 35 121 35 814

11 29 011 29 704 29 011 29 704

12 30919 31612 30919 31612

13 42 521 50 727 42 521 •	 50 727

14 46011 46351 46011 46351

15 47 777 48 117 47 777 48 117

16 26 643 26 983 26 643 26 983

17 45 011 45 351 45 011 45 351

18 44 821 45 161 44 821 45 161

689 776 707 998 689 776 707 998

b) Anhängewagen

41 13 340 15 910 6 670 7 955

42 13 862 16 432 6 931 8 216

43 13 740 16 310 6 870 8 155

44 13 492 16 060 6 746 8 030

45 1994 3 126 997 1 563

46 1 732 3 864 866 1 432

51 3 400 4 532 1 700 2 266

52 3710 4842 1855 2421

53 4 088 5 220 2 044 2 610

54 3 426 4 558 1 713 2 279

55 3 962 5 110 1 981 2 555

76 746 94 964 38 373 47 482

766 522 802 962 728 149 755 480
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A. Betriebsrechnung pro 1927

Einnahmen
I. Ertrag des Personenverkehrs	 	
H. Ertrag des Postverkehrs 	 	

III. Entschädigung der Biel-Meinisberg-Bahn für
Mitbenützuiig der Strecke Biel-Mett 	 .	 .

I V. Pacht für Reklame-Affichen und Verschiedenes

458
21

3
8

Fr.

248.40
750.-

041.80
883.85

Fr.

Total der Einnahmen 491 924.t1.ì

Ausgaben

I. Allgemeine Verwaltung
A) Personalkosten 	 19 598.95

B) Nebenkosten :

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen 	 . 1 648.05
2. Beleuchtung und Heizung	 . 390.45
3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars . 109.45 21 746.90

H. Unterhalt und Bewachung der Bahn
A) Personalkosten 	 19 433.50

B) Nebenkosten :

Ergänzung und Unterhalt des Inventars und
Verschiedenes	 	 108 40

C)	 Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

1. Unterbau	 	 4 089.60
2. Oberbau	 	 9 299.70
3. Hochbau	 	 1 049.20
4. Signale und Sicherungsanlagen 	 . 149.30
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis . 726.90 34 850.60

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung
A) Personalkosten 	 127 953.45

B) Nebenkosten :

1. Bureaubedürfnisse	 	 699.35
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung	 . 163.30
3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars u 	

Verschiedenes	 	 690.35 129 506.45

IV. Fahr- und Werkstättedienst
A)	 Personalkosten	 .	 .	 .	 .	 .	 . 128 384.85

Cebertrag 128 384.85 186 109.95
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Fr Fr.

•	 Uebertra, 128 384.85 186 109.95
B) Nebenkosten:

1. Bureaubedürfnisse	 .	 .	 .	 .	 . 44.50
z. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 	 • 2 886.70
3. Ergänzung und Unterhalt des Invenlars 156.60 131 472.65

C)	 Material und Krativerbrauch des Rollmaterials
1. Elektrische Kraft	 53 940.40
2. Schmiermaterial 	 1 460.45
3. Beleuchtungs- und Reinigungsmaterial,

Wasser, Streusand und Verschiedenes 962.80 56 363.65

D) Unterhalt und	 Erneuerung	 der	 mechanischen	 und
elektrischen Einrichtungen
1. Maschinen und mech. Einrichtungen . 2 768.55
2. Stromleitungsanlagen 	 5 403.35 8 171.90

E) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials
1. Motorpersonenwagen

a) Personalkosten	 	 38 079.60

b) Materialverbrauch 19 960.60

2. Personenwagen
a) Personalkosten	 	 1 513.15

b) Materialverbrauch 	 1 382.03

3. Güterwagen
a) Personalkosten	 	 1 156.60

b) Materialverbrauch 	 808.30 62 900.30

r
V. Verschiedene Ausgaben

1. Unfallversicherung 	 7 118.50

2. Steuern 	 981.10

3. Gerichts- und Prozesskosten 	
4. Feuerversicherung 	 87.-
5. Beitrag an die Krankenkasse 	 5 301.70

6. Beitrag an die städt. Versicherungskasse . 21 011.85

7. Ausserordentliche Löhnungen	 .	 .	 . 1 513.80

B. Sonstige Ausgaben	 	 1 007.60 37 021.55

Total der Ausgaben 482 040.-

Betriebsbilanz

Betriebseinnahmen 	 491 924.05

Betriebsausgaben	 	 482 040.-

Einnahmenüberschuss 9 884.05
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B. Gewinn- und Verlustrechnung pro 1927

Einnahmen

Fr.

1. Einnahmen -Ueberschuss	 	 9 884.05

2. Vergütung der Biel-Meinisberg-Bahn 	 3 825.-

3. Verlustsaldo, Deckung durch Stadtkasse 92 002.65

Total 105 711.70

Ausgaben

1. Verzinsung des Gemeindekapitals 5°/o
von Fr. 1 384 514.10 	 69 225.70

2. Einlage in den Erneuerungsfonds 	 31 486.-

3. Amortisation auf Konto zu tilgende Verwendungen 5 O00.-

Total í05 711.70

C. Bilanz per 31. Dezember 1927

Aktiven
Fr.

I. Baukonto
Bestand auf 31. Dezember 1927 	 	 1 721 335.15

II. Unvollendete Bauten
Bestand auf 31. Dezember 1927 	 .. 139 082.75

III. Zu tilgende Verwendungen
Bestand auf 31. Dezember 1927 15 000.-

IV. Materialvorräte
Inventar per 31. Dezember 1927 	 	 77 469.50

Total 1 952 887.40

Passiven
L Gemeindekapital, Einwohnergemeinde Biel

Bestand per 31. Dezember 1927 	 1 380 542.45

Il. Erneuerungsfonds
Bestand per 31. Dezember 1927 .. 494 875.45

III. Tilgungsfonds
Bestand per 31. Dezember 1927 	 77 469.50

Total 1 952 887.40

11



- 162 -

D. Erneuerungsfonds

Einnahmen

Bestand auf 31. Dezember 1926 463

Fr.

389.45

Gutschrift pro 1927	 Fr.	 Fr. Fr.

1.. Oberbau 	 	 588 78'7.- à 2.55	 15 014.-
2. Leitungsnetz 	 .	 183 880.- à 1.85	 3 402.-
3. Motorwagen	 323 792.- à 3.15	 10 200.-
4. Personenwagen	 105 883.- à 1.90	 2 012.-
5. Güterwagen	 .	 13 080.- à 1.90 248.-
6. Mobilien u. Gerätschaften 	 14107.- à 2.50 353.-
7. Maschinen u. mech. Ein-

richtungen	  	 10 301.- à 2.50 257.- 31 486.-

Totalbestand auf 31. Dezember 1927 494 875,45

Verteilung des Bestandes

1. Oberbau	 	 181 635.75

2. Leitungsnetz 	 62 683.45

3. Motorwagen	 	 211 604.58

4. Personenwagen 	 21 174.80

5. Güterwagen	 	 5 587.69

6. Mobilien und Gerätschaften 5 810.60

'7. Maschinen und mechanische Einrichtungen 	 	 6 378.58

494 875.45



Fr.

Einnahmen

1. Aktivsaldo vom Vorjahre
z. Beiträge der Mitglieder 	
B. Eintrittsgelder 	
4. Beitrag der Verwaltung 	
5. Kapitalzins 	
6. Verschiedenes 	

21 806.55

5 488.65

5 488.65

975.10

Total der Einnahmen

Ausgaben

1. Unterstützungen und Kurkosten 	
2. Arztkosten und Medikamente 	
3. Entschädigung an Krankenbesucher
4. Sterbegeld	 	
5. Abgangsentschädigung 	
6. Verschiedenes 	
7. Saldo auf Ende 1927 	

Total der Ausgaben

33 758.95

7 065.65

2 046.60

651.95

40.35

23 954.40

33 758.95
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E. Krankenkasse der Tramwayangesfellfen pro 1927
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f) Biel-Meinisbergbahn

1. Allgemeines

Die von der Gemeinde Biel pachtweise betriebene Linie Biel-
Meinisberg kann im Berichtsjahre 1927 auf das erste volle Betriebsjahr
mit elektrischem Betrieb zurückblicken.

Leider entspricht das Betriebsergebnis den Erwartungen nicht,
indem die Frequenz dieser Linie sehr zu wünschen übrig lässt und ge-
genüber dem Vorjahre einen Rückgang der Einnahmen aufweist.

2. Betrieb

Unterhalt der Geleiseanlagen. Derselbe beschränkte sich auf den
normalen Unterhalt. Es wurden 445 m Geleise nachreguliert und 249
eichene Holzschwellen durch neue ersetzt.

Stromleitungsanlagen. Die gesamte Fahrleitungsanlage wurde
einer gründlichen Hauptrevision unterzogen. Der Unterhalt erforderte
keine ausserordentlichen Aufwendungen. Zur Verminderung der Ab-
nützungen des Fahrdrahtes und der Kontaktbügel wurde der Fahrdraht
von Mett bis Meinisberg mit Konsistenzfett eingefettet.

Tarif. Der Tarif blieb im grossen und ganzen unverändert, mit
Ausnahme einer Reduktion der Gültigkeitsdauer der Inhaberabonne-•
mente mit 100 Coupons zu Fr. 6.—, welche ab 1. Oktober 1927 auf drei
Monate beschränkt wurde.

Fahrplan. Währenddem der Fahrplan an den Werktagen, gegen-
über dem Vorjahre unverändert blieb, erfuhr derselbe an Sonn- und
Feiertagen eine wesentliche Ausdehnung. Es wurden 2 weitere Kurse
in den Nachmittagsstunden eingeschaltet. Trotzdem brachte der Sonn-
tagsverkehr nicht die erwartete Verkehrszunahme, wobei allerdings die
Ungunst der Witterung ihren nachteiligen Einfluss geltend machte.

Personalbestand. Derselbe blieb unverändert und besteht aus 4
Mann, der je nach Bedarf durch das Strassenbahnpersonal ergänzt wird.

Die Einnahmen beziffern sich auf Fr. 47 817.80 gegenüber
Fr. 48 338.75 im Vorjahre, sind also um Fr. 520.95 zurückgegangen.
Von den Einnahmen aus dem Personenverkehr entfallen 41 °/o auf Ein-
zelbillete und 59 0/0 auf die Abonnemente.

Die wagenkilometrischen Einnahmen, welche pro 1927 Fr. 0.71



— 165 --

betrugen und sich im Vorjahre auf 82 Cts. beliefen, gingen somit um
11 Cts. zurück.

Die Betriebsausgaben beliefen sich auf Fr. 47 629.15 pro 1927
gegenüber 45 881.40 im Vorjahre und verteilen sich wie folgt :

Dienstzweig

Gesamtausgaben

1926	 1927

Fr.	 Fr.

Pro Wagenkilometer

1926	 1927

Cts.	 Cts.

I. Allgemeine Verwaltung 	 . 3 336.95 2 931.60 5,65 4,92

II. Unterhalt der Bahn	 .	 . 2 969.50 4 819.15 5,04 7,12

III. Stat. Dienst und Zugsbegl. 10 186.35 8 375.55 17,30 12,40

IV. Fahr- u. Werkstättedienst 27 014.90 28 854.20 45,83 42,60

V. Verschiedene Ausgaben . 2 373.70 2 648.65 4,03 3,91

Total 45 881.40 47 629.15 77,85 70,95

Dienstzweig

In Prozenten

1926	 1927

I. Allgemeine Verwaltung	 .	 . 7,3 6,2
II. Unterhalt der Bahn	 .	 .	 . 6,5 10,2

III. Stat.-Dienst und Zugbegleitung 22,1 17,6
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 59,0 60,5
V. Verschiedene Ausgaben . 	 .	 . 5,1 5,5

Total 100 °/0 100 °/o
Als Einlage in den Erneuerungsfonds für Oberbau, Einrichtungen,

elektrische Zugsförderung und Mobiliar . . . . . . Fr. 6646.
Rollmaterial	 Fr 1325  —
Verzinsung des Anlagekapitals (Rollmaterial) . 	 . Fr. 2500.
Das Betriebsdefizit pro 1927 beträgt Fr 1612  37
Davon entfallen 70 °/o auf die Gemeinde Biel und je 10 °/o auf die Ge-
meinden Orpund, Safnern und Meinisberg.



ilebersicht der Transporteinnahmen pro 1926 und 1927 der Biel-Meinisberg.Bahn

Monat
Wagenkilometer

1926

Beförderte
Personen

1926 1927

Total

1926

Einnahmen

1927

Pro Bahnkilometer

1927

Pro Wagenkilometer

19261927 1926 1927
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Januar	 . 1 905 5 787 5 789 10 809 4 014.10 4 565.50 2.13 -.79 627.20 438.90

Februar	 . 4 033 5 083 10 766 10 483 4 292.85 4 606.40 1.06 -.91 523.50 429.10

März	 .	 . .	 . 4 057 5 237 8 802 12 060 2 685.05 4 414.20 -.60 -.84 327.40 424.40

April	 .	 . .	 . 5 053 5 550 9 220 9 052 4 630.25 8 855.50 -.90 -.69 440.40 370.70

Mai 	 5 122 6 116 8 812 9 991 4 051.50 4 751.50 .	 -.79 -.78 389.50 456.80

Juni	 .	 . .	 . 5 615 5 825 9 730 8 211 3 860.55 3 358.- -.68 -.57 371.20 322.80

Juli	 .	 . .	 . 6 389 5 752 10 200 7 578 4 994.20 3 198.70 -.73 -.55 480.20 307.50

August	 . . 5 483 5 755. 7 983 8 658 3 824.70 3 591.60 -.66 -.62 367.70 345.30

September .	 . 5 195 5 617 8 777 8 256 4 349.25 3 562.70 -.84 -.63 418.20 342.50

Oktober	 . 5 090 5 771 8 913 8 486 4112.70 3 686.50 -.76 -.64 395.40 354.40

November .	 . 5 189 5 453 7 983 8 549 3 546.20 3 748.- --.65 -.69 308.90 360.30

Dezember .	 . 5 864 5 724 10 820 11 593 3 977.40 4 479.20 - .65 -.78 382.40 430.60

Total 58 995 67 620 107 795 113 726 48 338.75 47 817.80 -.82 -.71 5 032.- 4 583.30



Zusammenstellung der Einnahmen mit Einzelbilletten und Abonnements der Biel-Meinisberg-Bahn

Monat
Total Reisende

Einnahmen mit

Einzelbillets

Einnahmen mit

Abonnements

Prozent der
Einnahmen mit Einnahmen pro

Passagier

Einnahmen aus dem 

PersonenverkehrBnzel.
billets

Abonne.
meats

1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927 1926 1927
Fr. Fr. Fr. Fr. /0 0/0 V. 0/0 at. Ct. Fr. Fr.

Januar 5 789 10 809 721.90 1 434.20 3 292.20 2 534.- 18 36 82 64 69,3 39,8 4 014.10 3 968.20

Februar	 . 10 766 10 483 1 288.60 1 240.30 2 837.60 2 889.60 31 30 69 70 38,3 42,5 4 126.20 4129.90

März	 .	 . 8 802 12 060 937.90 1 650.50 1 572.- 2 215.30 37 42 63 58 30,4 34,8 2 509.90 3 865.80

April	 .	 . 9 220 9 052 t 820.30 1 271.20 2 531.- 2 125.- 42 37 58 63 49,6 41,2 4 351.30 3 396.20

Mai .	 .	 . 8 812 9 991 1 498.60 2 082.- 2 219.60 2 168.20 40 49 60 51 45,9 45,8 3 718.20 4 250.20

Juni	 .	 . 9 730 8 211 1 962.60 1 212.70 1 564.50 1 582.- 56 43 44 57 39,6 38 3 527.10, 2 794.70

Juli.	 .	 . 10 200 7 578 2 378.30 1 230.60 1 981.30 1 508.80 55 45 45 55 46 . 40,5 4 $59.60 2 739.40

August	 . 7 983 8 658 1 677.80 1 338.30 1 622.60 1 693.- 51 44 49 56 45,5 38,8 3 300.40 3 031.30

September 8 777 8 256 1 672.- 1 355 60 1 646.- 1 685.80 50 45 50 55 41,7 40,8 3 332. - 3 041.40

Oktober	 . 8 913 8 486 1 508.40 1 532.20 2 038.- 1 638.- 42 48 58 52 43,5 41,2 3 546.40 3 170.20

November 7 983 8 549 1 207.40 1 208.20 1 871.50 1 983.50 39 40 61 60 43,2 41,2 ' 3 078.90 3 191.70

Dezember. 10 820 ti t 593 1 356.30 1 440.10 2 151.- 2 536.50 39 36 61 64 32,4 37,2 3 507.30 3 976.60

Total 107 795. 113 726 18 030.10 16 995.90 25 327.30 24 559.70 42 41 58 59 43,8 40,1 43 371.40 41 555.60
T
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VII. Finanzdireklion
Vorsteher : Dr. Guido Miller

a) Allgemeines

Personalbestand	 Ende 1926:	 Ende 1927:
Sekretariat	 2	 3
Buchhaltung	 7	 6
Stadtkasse -	 9 nebst 2 Aushilfen 	 9 nebst 2 Aushilfen
Steuerbureau	 14 nebst 2 Aushilfen	 14 nebst 3 Aushilfen

Die Finanzkommission hielt im Berichtsjahre 18 Sitzungen ab.

Ueber die von der Direktion und der Kommission behandelten
wichtigeren Geschäfte sei folgendes erwähnt:

Die Kontrollstelle der städtischen Versicherungskasse warf bei
Anlass der Passation der Rechnung für 1926 die Frage auf, ob die er-
heblichen Konto-Korrent-Vorschüsse der Versicherungskasse an die
Gemeinde, gleich den übrigen Geldaufbrüchen der Gemeinde bei den
Banken, durch die durch Gesetz vorgeschriebenen Behörden genehmigt
werden sollen. Auf Grund geführter Verhandlungen mit der kantonalen
Gemeindedirektion musste der bisherige Verrechnungs- und Geldver-
kehr zwischen Gemeinde und Versicherungskasse neu geregelt werden.

Der Einführung neuer Industrien wurde fortgesetzt alle Aufmerk-
samkeit geschenkt. Grosse in- und ausländische Industrieunterneh-
mungen wurden auf unser freistehendes Bahnhofareal aufmerksam ge-
macht. Die geführten Verhandlungen zeitigten auf Jahresende noch kein
greifbares Ergebnis.

Die Verwertung des Bahnhofareals war eine der wichtigsten Auf-
gaben der Direktion. Es war möglich, einige Terrainabschnitte (altes
Bernergeleise, an der Aarbergstrasse und der Mattenstrasse) zu annehm-
baren Bedingungen zu veräussern. Verschiedene Kaufgeschäfte waren
auf Jahresende noch hängig. Es darf mit Befriedigung festgestellt wer-
den, dass sich für das Bahnhofareal nun doch nach und nach ernsthafte

i

i
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Interessenten einstellen. Die Abtretungspreise können nicht durchweg
auf Grund der wirklichen Gestehungskosten des Terrains berechnet
werden, sondern müssen den örtlichen Bewertungen angepasst werden.
Die Liquidation des Bahnhofareals wird der Gemeinde unzweifelhaft
einen erheblichen finanziellen Verlust bringen und es wurde aus dieser
Erkenntnis heraus bereits für den Voranschlag pro 1928 eine erstmalige
ausserordentliche Amortisation von Fr. 40 000.— auf der Bahnhofland-
schuld vorgesehen.

Auf Grund der Bestimmungen des Gesetzes vom 7. Juli 1918 über
die direkten Staats- und Gemeindesteuern wurde das für die Gemeinde
vorgesehene Steuerreglement ausgearbeitet.

Der wiederholt im Stadtrat gerügte Uebelstand, dass zwischen
Voranschlag und Rechnung der Gemeinde in formeller und materieller
Hinsicht keine Uebereinstimmung bestehe, wurde bei der Aufstellung
des Voranschlages pro 1928 behoben. Bei diesem Anlasse wurde neuer-
dings die umstrittene Frage der Tilgung der zu amortisierenden Kapi-
talvorschüsse einer nähern Prüfung unterzogen und auf Grund der ge-
genwärtigen und besonders der inskünftig zu erwartenden Entwicklung
des Gemeindefinanzhaushaltes folgende Tilgungssätze beschlossen :

Tilgungssatz
1. Notstandsarbeiten	 4 O/o
2. Kanalisationsanlagen 	 	 4 O/0
3. Ausserordentliches Bauwesen	 	 	 10 O/o
4. Aktienbeteiligungen an Verkehrsunternehmen 	 10 °/n

5. Anlehens-Emissionskosten	 20 O/o

Die Amortisationssätze für die Liegenschaften wurden ebenfalls
neu und wie folgt geregelt :

1. Realisierbare Liegenschaften 	 	 1 O/o
2. Nicht realisierbare Liegenschaften 	 	 2 0/0

Der Eingang rückständiger Steuerbeträge ermöglichte es, dass
auch im Jahre 1927 der erhebliche Geldbedarf für die ordentlichen und
ausserordentlichen Bedürfnisse ganz aus eigenen Mitteln befriedigt
werden konnte. Wir waren sogar in der Lage, feste Depots bis zum
Betrage von Fr. 900 000.— längere Zeit bei den Banken zinstragend
anzulegen.

Wie der Rechnungsabschluss pro 1927 zahlenmässig zeigt, mach-
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ten die seitens der Behörden angeordneten Sanierungsmassnahmen
weitere Fortschritte, die zur Gesundung und Stabilisierung des Finanz-
haushaltes führten. Diese Besserung bleibt nicht ohne Rückwirkung auf
die Kreditwürdigkeit und das Vertrauen zu der Gemeindeverwaltung,
was auch in der Kursgestaltung unserer Anlehenstitel zum Ausdruck
kommt :

Die Obligationen der Stadt Biel notierten an der Börse von Zürich :
Ende 1925	 Ende 1926	 Ende 1927

3 '/2 0/0 Anlehen 1897	 78 0/0	 79,5 0/0	83 0,/0
4 °/0	1910	 80 0/0	80,5 0/0	85 0/0
5 °/o	 „	 1916	 95 0/0	 100 0/0	99,75
5 °/o	 1926	 99,75 0/0

Ausserdem wurden von der Finanzdirektion und der Kommission
die an den Stadtrat gelangenden und auch die wichtigsten Geschäfte
des Gemeinderates von finanzieller Tragweite vorberaten.

b) Kanalisationsbeiträge

Gegenüber dem Vorjahre ist ein wesentlicher Rückgang der Bei-
tragsbelastungen zu verzeichnen. Die Zahlungen gingen in befriedigen-
der Weise ein. Nachstehend die Abrechnung pro 1927:

	

Fr.	 Fr.

Ausstand an Beiträgen am 1. Januar 1927	 41 951.
Beitragsbelastungen	 	 	 22 143.60
Verzugszinsbelastungen 	 	 1 193.75
Beitragszahlungen pro 1927 	 	 37 875.
Verzugszinszahlungen 	 	 1 308.75

Total Eingang 	 	 39 183.75
Abschreibungen pro 1927 	 	 1 240.85
Skonti 	 	 173.55
Ausstand auf 31. Dezember 1927	 24 690.20

65 288.35 65 288.35

c) Liegenschaftsverwaltung

Ueber die Veränderung im Besitzstand der Gemeinde gibt die
bezügliche Aufstellung im Abschnitt „Vermessungsamt" Auskunft.
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Die Liegenschaftsverwaltung umfasste im Jahre 1927 173 Miet-
und 110 Pachtverhältnisse. An Miet- und Pachtzinsen wurden belastet:

a) Vortrag vom Jahre 1926 .	 Fr.	 3 219.85
b) Zinsen pro 1927 . . . .	 Fr. 153 192.40

Total	 Fr. 156 412.25
An Zahlungen gingen ein . .	 Fr. 151 545.15

Ausstand per 31. Dezember 1927 Fr.	 4 957.10

Im Berichtsjahre wurden neben den dem Stadtrat unterbreiteten,
folgende Landverkäufe abgeschlossen :

1. An H. Keller-Honsberger, 24 m 2 Arrondierungsterrain an der Jura-
strasse. Abtretungspreis Fr. 720.—.

2. An A. Grupp-Helbling, 782 m 2 Bauterrain am Kloosweg. Abtre-
tungspreis Fr. 7820.—.

3. An A. Janecek, 182 m 2 Arrondierungsterrain am Mettweg. Abtre-
tungspreis Fr. 2 184.—.

4. An S. Spielmann, 230 m 2 Bauterrain an der Mühlestrasse. Abtre-
tungspreis Fr. 3 795.—.

5. An Fr. Dick, Wirt, Arrondierungsterrain an der Mühlestrasse. Ab-
tretungspreis Fr. 2194.50.

6. An W. Fischer, Elektro-Installateur, 350 m 2 Bauterrain an der
Mühlestrasse. Abtretungspreis Fr. 5775.—.

7. An F. Cigada, Baumeister, 296 m 2 Bauterrain an der Gurzelen-
strasse. Abtretungspreis Fr. 11 248.—.

B. An die Safag A.-G., 212 m 2 Arrondierungsterrain an der Gurzelen-
strasse. Abtretungspreis Fr. 5724.—.

9. An die Schweiz. Eidgenossenschaft, 646 m 2 Arrondierungsterrain
auf dem Bahnhofplatz für die Errichtung des Postgebäudes. Die
Abtretung erfolgte unentgeltlich.

10. An die A.-G. Vagda, Uhrenfabrik, 272 m 2 Bauterrain an der Schlacht-
hausstrasse. Abtretungspreis Fr. 9520.—.

11. An C. Cattin, 750 m 2 Bauterrain auf dem Mühlefeld. Abtretungs-
preis Fr. 5625.—.

12. An Kaufmann & Pickholz, 188 m 2 Bauterrain auf dem Bahnhofplatz.
Abtretungspreis Fr. 9400.—.
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13. An E. Zingg-Hausammann, 645 m' Arrondierungsterrain am Blumen-
rain (alte Bernerlinie). Abtretungspreis Fr. 3611.—.

14. An A. Wälchli, 772 m 2 Bauterrain am Blumenrain (alte Bernerlinie).
Abtretungspreis Fr. 3088. 	 .

15. An E. Ihli, Baumeister, 2499 m 2 Bauterrain am Blumenrain (alte
Bernerlinie). Abtretungspreis Fr. 9996.—.

16. An G. Müller, 625 m 2 Bauterrain am Blumenweg (alte Bernerlinie).
Abtretungspreis Fr. 2500.—.

17. An G. Biedermann, Kaufmann, 230 m 2 Bauterrain an der Mühle-
strasse. Abtretungspreis Fr. 3795.—.

An Liegenschaftserwerbungen sind neben den dem Stadtrat unter-
breiteten, zu verzeichnen :

1. Von Ad. Ackermann, 277 m 2 Gartenterrain. Erwerbspreis Fr. 3000.—.

2. Von Fr. Lauper, Wirt, 4 Aecker als Arrondierungsterrain zum Burla-
gut, im Halte von 109,20 Aren. Erwerbspreis Fr. 8080.80.

3. Von Fr. Rüenzi, Baumeister, 16,05 Aren Ackerland im Ried als
Arrondierungsterrain zur Riedbesitzung. Erwerbspreis Fr. 6420.—.

4. Von Gottfried Christen, 3 Aecker im Ried, im Halte von 33,64 Aren,
Arrondierungsterrain zur Riedbesitzung. Erwerbspreis Fr. 13 456.—.

d) Lustbarkeitssteuern

Der Bruttosteuereingang pro 1927 belief sich auf Fr. 90 658.95
und hat somit den im Voranschlag vorgesehenen Ertrag um Fr. 20 658.95
überschritten. Die Mehrablieferungen der Lichtspieltheater, sowie das
Gastspiel des Zirkus Hagenbeck haben die vorerwähnte Mehreinnahme
verursacht. Die Einnahmen aus der Lustbarkeitssteuer verteilen sich
auf die verschiedenen Veranstaltungen wie folgt:

1926

Fr.

1927

Fr.

Lichtspieltheater	 	 41 970.60 52 125.90
Stadttheater 	 2 682.10 3 193.45
Uebrige Theatervorstellungen 2 797.30 2 841.45
Varietevorstellungen 	 4 644.50 1 498.05
Fussballwettspiele	 	 3 323.35 5 094.50
Tanzveranstaltungen, Vereins-An-

lässe, Fastnacht, Vorträge, Zir-
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kusvorstellungen und Diverses	 18 599.10	 25 905.60

74 017.25	 90 658.95

Brutto-Ertrag 	 	 90 658.95
hievon gellen ab :

1. Besoldungen 	 	 8 000.-

2. Billette, Tanzabzeichen .	 798.20	 8 789.20

Netto-Ertrag	 81 869.75

welcher gemäss den Bestimmungen des Reglementes folgender-
massen verteilt wird :	 Fr.

1. Fonds für das Altersheim 	  15 000.-
2. Ferienversorgung Biel und Madretsch . 	 7 300.-
3. Krippe 	  4 000.-
4. Suppenanstalt, Anteil 	  13 200.-
5. Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit 	 22 700.-
6. Verein für das Alter	 1 000.-
7. Vereine für künstlerische Veranstaltungen 	 1 869.75
B. Musikpavillon 	 	 2 000.-
9. Stadttheater	 4 000.

10. Stadtbibliothek 	 	 8 800.-
11. Kunstfonds 	 	 2 000.-

Total 81 869.75

Steuerwesen
Die Reorganisation der Steuerabteilung wurde im Berichtsjahr

fortgesetzt und es war möglich, dem Gemeinderat Vorschläge für die
definitive Regelung der Personal- und Arbeitsverhältnisse zu unter-
breiten. Trotz der Einführung der Steuerbuchhaltung und Statistik,
welche 2 Angestellte voll beansprucht, konnte durch zweckmässige
Umgestaltung des Arbeitsbetriebes eine Vermehrung des Personalbe-
standes vermieden werden. Allerdings mussten 2 Aushilfsangestellte,
welche bereits seit 1923 ununterbrochen im Stéuerveranlagungs- und
Bezugsverfahren beschäftigt wurden, zur definitiven Anstellung empfoh-
len werden. Zur Aufarbeitung der alten Steuerrückstände der Jahre
1920-1925 musste auch im Jahre 1927 ein Aushilfsangestellter be-
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schäftigt werden, da sonst die zeitraubenden Nachforschungen, Anfragen,
Zahlungsverhandlungen und Betreibungen eine weitere unverantwort-
liche Verzögerung erlitten hätten.

Der Steuereingang war im Berichtsjahr, wie aus den nachstehen-
den Zusammenstellungen ersichtlich ist, ein ausserordentlich günstiger.
Der Mehrertrag gegenüber dem Voranschlag beläuft sich auf Fr. 970573.85
und ist hauptsächlich auf die Einbringung alter Steuerrückstände zu-
rückzuführen. Es sei aber schon an dieser Stelle darauf hingewiesen,
dass die künftigen Steuerabschlüsse nicht mehr so günstig ausfallen
werden, da besonders die Aufarbeitung alter Rückstände bedeutend
weniger ertragreich sein wird.

Obwohl die Steuerabteilung auf 1. Januar 1928 eine durchgreifende
Reorganisation erfahren hat, betrachten wir diese nicht als endgültig.
Dem Steuerwesen, als der wichtigsten Einnahmequelle unseres Ge-
meindehaushaltes, ist fortgesetzt die grösste Aufmerksamkeit zu schen-
ken und es müssen im Interesse der Verwaltung wie der Steuerpflich-
tigen stetsfort Verbesserungen angestrebt werden.

Im Jahre 1927 hat die Staatseinkommenssteuerkommission in 32
ordentlichen und in 9 ausserordentlichen Sitzungen 14072 Steuerpflich-
tige für Einkommen I. und II. Klasse eingeschätzt.

An Mutationen sind in der Personenkontrolle und in den Steuer-
registern vorgenommen worden :

a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Steuer-
pflichtigen 	 	 3391

b) Neueintragungen von Pflichtigen 	 	 4229
c) Wohnungsänderungen 	  4109

Nachstehend die Aufstellung der Steuereinschatzungen gemäss
den Staatssteueranerkennungen I. und II. • Klasse, einschliesslich Zu-
schlagssteuern, sowie über den Bezug der Staats- und Gemeinde-
steuern :

a) Staatssteuerbezug

Taxation

1926

Steuerbetrag Taxation

1927

Steuerbetrag

I. Klasse	 .	 . 39104100.— Fr. 1 759 684.50 38 643 800.— Fr. 1 738 971.

II. Klasse	 .	 . 3 430 200.- „	 257 265.— 3 108 300.— „	 233 122.50 

Progression	 . 1, •

Uebertrag
„	 371 261.20

Fr. 2 343 354.70
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Fr. 1 313 014.90

Fr. 1 101 115.70
Fr.	 33 033.45

Fr. 1 068 082.25

Uebertrag Fr. 2 343 354.70

Fr. 1 179 315.05

Fr. 1 164 039.65
Fr. 	 34921.15

Fr. 1 129 118.50

Zahl der Einkommensteuerpflichtigen in der Gemeinde Biel
1924	 1925	 1926	 1927

I. Klasse	 	 12 066 12 559 12 320 12 610
I. und II. Klasse 922 901 901 904

II. Klasse	 	 581 575 456 488

Total der Pflichtigen 13 569 14 035 13 677 14 002

Zahl der Zuschlagssteuerpflichtigen in der Gemeinde Biel

1924 1925 1926 1927

für den Staat	 .	 . 3849 4020 4232 4254
für die Gemeinde	 .	 . 3984 4145 4354 4356

Pro 1927 ist ein Zuwachs von 182 Steuerpflichtigen zu verzeichnen.

Gegen die von der Bezirkssteuerkommission des Seelandes im
Steuerjahr 1927 vorgenommenen Einschatzungen I. und 11. Klasse wur-
den 1185 Rekurse erhoben.

b) Gemeindesteuerbezug

Es wurden für die Jahre 1925 und 1926 an Gemeindesteuern fol-
gende Belastungen vorgenommen :

pro 1926

Fr. Fr.

An Einkommen I. Klasse	 	 39 104 100.— zu 5,40 °/o 2 111 621.40

An Einkommen Il. Klasse	 	 3 430 200.— zu 9	 90 308 718.

An grundpfändlich versich. Kapital 	 . 10 573 612.— zu 3,60 °/oo 38 066.85

An Grundeigentum	 	 203 543 740.— zu 3,60 °/oo 732 795.70

An Zuschlagssteuern 557 510.30

An Aktivbürgersteuern 	 2 521.80

An auswärtigen Steueransprüchen . 10 034 10

3 761 268.15



- 176 -

• Fr.	 Fr.

An laufenden Steuern sind eingegangen 	 	 1 136564.55

Eliminationen
	

19545.65	 1 156 110.20

Ausstand 	 	 2 605 157.95

Skontobewilligungen 	 	 15 674.15

Netto-Ausstand auf 31 Dezember 1926 	 	 2 589 483.80

pro 1927

Fr.	 Fr.

An Einkommen I. Klasse 	 	 38 643 800.- zu 5,4 0/0	 2 086 765.20

An Einkommen I1. Klasse 	 	 3 108 300.- zu 9 0/0	 279 747.-

An grundpfändlich versieh. Kapital	 10 408 446.- zu 3,6 °/00	 37 470.40

An Grundeigentum 	 	 207 822 270.- zu 3,6 °/o °	748 160.15

An Zuschlagssteuern 	 	 524 550.55

An Aktivbürgersteuern 	 	 2 499.75

An auswärtigen Steueransprüchen .	 33 687.05

3 712 880.10
An laufenden Steuern sind eingegangen 	 	 1 488 563 10

Eliminationen 	 	 49 464.40	 1 538 027.50

Ausstand 	 	 2 175 254.70

Skontobewilligungen 	 	 21 663.60

Nettoausstand auf 31. Dezember 1927 	 2 153 591.10

Im Jahre 1927 sind durch die Stadtkasse an Steuern (Gemeinde,
Staat, Kirchgemeinden) einkassiert worden :

Fr.

Januar .	 703 896.45
Februar	 712 633.85
März	 301 756.10
April	 211 392.65
Mai	 280 410.75
Juni	 188 668.85
Juli	 130 048.15
August .	 139 782.55
September	 479 580.25
Oktober	 797 213.10
November	 374 447.65
Dezember	 1 808 814.10

Total	 6 128 644.45
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Hievon gehen ab :
1. Skontobewilligungen	 21 663.60
2. Rückvergütungen und

Steueranteile anderer
Gemeinden . . . . 	 24 917.25

Netto-Steuereingang .

Dieser Netto-Steuereingang verteilt sich
gruppen wie folgt : 

46 580.85 
6 082 063.60

auf die einzelnen Steuer-

I Gemeindesteuern :
a) Grundsteuer 769 195.10
b)	 Kapitalsteuer	 . 40 058.40
c)	 Einkommenssteuer 1. Kl.	 1 964 358.70
d)	 II. Kl. 257 987.75
e)	 Zuschlagssteuer 744 098.05

f)	 Aktivbürgersteuer	 . 2 606.30

g)	 Auswärtige Steueransprüche 87 910.85
h) Nachsteuern	 . 59 380.10
i)	 Verlustscheine 6 921.20

3 932 517.45
abzüglich Skonti 21 663.60
Netto Gemeindesteuern total 3 910 853.85

2. Staatssteuern :
a) Grundsteuer 271 919.20
b)	 Kapitalsteuer	 . 140 765.35
c)	 Einkommenssteuer I. Kl. 955 337.25
d)	 II. KI. 173 512.30
e)	 Zuschlagssteuer 434 862.75

f)	 Katasterabgabe 14 744.85
Staatssteuern total 1 991 141.70

3. Kirchensteuern:
a)	 Für die protestantische Kirchge-

meinde Biel
b)	 Für die römisch-katholische

115 159.45

Kirchgemeinde	 .	 • 15 307.80
Uebertrag 130 503.25 5 901 995.55

12
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Uebertrag
c)	 Für die christ-katholische Kirch-

gemeinde	 .	 .	 .
d)	 Für die protestantische Kirchge-

meinde Mett-Madretsch

130 503.25

5 405.75

19 999.15

5 901 995.55

Kirchensteuer total 155 872.15

4. Diversi:
a) Betreibungskosten 17 060.55
b)	 Verzugszins	 . 4 384.85
c)	 Porti-Rückvergütungen 415.40
d) Steuer-Reserve-Konto 2 335.1 24 195.90

Total Steuer-Eingang 	 . 6 082 063.60

Zusammenstellung der Gemeindesteuerzahlungen pro 1926 und 1927
nach Steuerjahren getrennt:

pro 1926: Fr.

Steuern bis 1924.	 778 749.85

pro 1927: Fr.

Steuern bis 1924.	 .	 •	 273 657.50

„	 pro 1925.	 1 775 684.45 „	 pro 1925.	 .	 • 375 42665

„	 pro 1926.	 1 136.564.55 „	 pro 1926.	 .	 •	 1 728 567.90

„	 pro 1927.	 .	 •	 1 488 563.10

Nachsteuern	 .	 .	 . 162 055.30 Nachsteuern	 .	 .	 .	 . 59 381.10

Verlustscheine	 .	 .	 . 631.- Verlustscheine	 . 6921.20

3 855 636.70 3 932 517.45

Skontobewilligungen	 . 15674.15 Skontobewilligungen	 . 21 663.60

Nettoeingang .	 .	 .	 .	 3 839 962.55 Nettoeingang .	 .	 .	 .	 3 910 853.85

Budgetierte Eingänge . 3 092 000.- Budgetierte Eingänge .	 2 940 280.--

Mehr als Budget	 .	 . 747 962.55 Mehr als Budget	 .	 . 970 573.85

Steuereingang pro 1926 Fr. 3 839 962.55
Steuereingang pro 1927 Fr. 3 910 853.85

Mehreingang pro 1927. Fr. 70 891.30

Gemeindesteuerausstand auf 31. Dezember 1927

Grundsteuer

Kapitalsteuer

Einkommen	 1. Klasse .

Einkommen I1. Klasse .

bis 1924

Fr.

2 813.70

507.-

135 726.70

15 396.85

8

132

33

1925

Fr.

322.55

397.-

939.70

394.70

1926

Fr.

58 962.85

1190.95

480 566.10

70 539.50

1

1927

Fr.

385 499.75

11 511.45

380 780.65

110 562.-



— 179 —

Zuschlagssteuer .	 .	 .

Aktivbürgersteuer	 .	 .

Auswärtige Ansprüche

37 430.15

162.—

538.—

36

2

725.05

218.45

438.90

137

4

487.15

842.10

440.55

265 998.20

1542.80

19 359.85

192 574.40 204 436.35 754 029.20 2 175 254.70

Fr.

bis 1924 Fr. 192 574.40
pro 1925 „ 204 436.35

„	 1926 „ 754 029.20
„	 1927	 . „ 2 175 254.70

Nachsteuern 71 311.65
Total Ausstand Fr. 3 416 606.30

Mit Rücksicht darauf, dass auf Jahresende die Rekurse pro 1927,
sowie auch eine erhebliche Anzahl derjenigen der Vorjahre noch nicht
erledigt sind, kann der buchmässig ausgewiesene Steuerausstand von
Fr. 3 416 606.30 nicht im vollen Umfange als Debitorenposten in die
Gemeindebilanz eingestellt werden. Ferner muss berücksichtigt werden,
dass ein erheblicher Steuerbetrag infolge Zahlungsunfähigkeit, Wegzug,
Krankheit und dergleichen von Steuerpflichtigen, nicht eingebracht wer-
den kann.

Nach Vornahme angemessener Abschreibungen auf den einzelnen
Steuerkategorien darf auf Jahresende der einbringliche Steuerausstand
auf Fr. 2200000.— bewertet und in die Bilanz eingestellt werden.

Gegen säumige Steuerpflichtige mussten seitens der Steueraus-
standskontrolle folgende Vorkehren getroffen werden :

1924 1925 1926 1927

Nachforschungen — 2255 2550
Mahnungen	 	 . 2356 4798 7208 7567
Betreibungsbegehren • 2971 3531 4529 6704
Pfändungsbegehren • 1866 1811 2671 3261
Verwertungsbegehren . 433 370 486 823

c) Vermögenssteuer
1926

Rohes Steuerkapital	 	 Fr 203 462 900

Schuldenabzug 	 Fr. 94 269170

Schuldenüberschuss	 	 Fr.	 726 560

Bleibt Schuldenabzug	 	 Fr.	 93 542 610 Fr. 93 542 610

Reines Steuerkapital	 	 Fr. 109 920 290
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1927

Rohes Steuerkapital	 	 Fr 207 743 490

Schuldenabzug 	 Fr. 100 686 000

Schuldenüberschuss	 	 Fr.	 838 840

Bleibt Schuldenabzug	 	 Fr	 99 857 160 Fr.	 99 857 160

Reines Steuerkapital 	 Fr	 107 886 330

Das gesamte Grundsteuerkapital beträgt :
1926 1927

Gemeindesteuerpflichtiges	 	 Fr. 203 543 740 Fr. 207 822 270

Steuerfreies Fr.	 19 050 320 Fr.	 24 338 560

Total Fr. 222 252 470 Fr. 232 160 830

Anzahl der Grundeigentümer	 	 2646 2719

Schuldenabzugberechtigte	 	

Schuldenfreie	 	

2244 	
2646

402 J
2162 l 27192
557J

Steuerpflichtige	 	

Steuerfreie	 	

2512 ll 26462
134J

2552 Ì 2

157 1719

Die Staatssteuer betrug pro 	 	 1926 1927

ab Steuerkapital	 . Fr. 109 920 290.— Fr. 107 886 330.—

zu 3 °/oo	 	 Fr 329 760.90 Fr.	 323 659.-

Eingegangen sind	 	 236 775.60 „	 228 661.10

Ausstand „ 92 985.30 „	 94 997.90

Bezugsprovision 2 °/o	 	 4 735.50 4 573.20

Bezugsprovision für 2719 Grundsteuer-

posten 529.20 „	 543.80

Bezugsprovision für die Anlage des Ka-

tasterkosten-Verteilungsrodels 	 .	 .	 . 750.— „	 925.—

Total Bezugsprovision 	  Fr 6 014.70 Fr.	 6 042.—

Die ordentlichen Jahresschatzungen und die ausserordentlichen
Schatzungsbegehren wurden von der Grundsteuerschatzungskommis-
sion in 45 Sitzungen behandelt. Es kamen 355 Objekte zur Einschat-
zung, wovon 173 im ausserordentlichen und in 182 im ordentlichen
Verfahren. Einsprachen sind 5 und Rekurse ebenfalls 5 eingereicht
worden, von welchen bis auf 1 Rekurs alle erledigt sind.

d) Kapitalsteuer
1926 1927

Ab Steuerkapital 	 Fr. 47 178 633.— Fr. 48 014 404.

zu 3 °,o0	 	 141 535.95 „	 144 043.25

Eingegangen sind	 	 1) 709.90 11 730.75

Ausstand	 	 Fr	 8 826.05 Fr.	 6 312.50

Bezugsprovision 2 °/o	 	 Fr.	 2 654.20 Fr.	 2 754.60

Kapitalsteuerpflichtige 	 400 404
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e) Nachsteuern

Saldovortrag pro 1. Januar 1927 	 Fr. 32 156.20
Neubelastungen pro 1927 . . 	 Fr. 119 216.15
Eingegangene Zahlungen . .
Abschreibungen pro 1927 . .

Fr. 59 381.10
Fr.	 1 679.60

Saldo per 31. Dezember 1927 Total Fr. 151 372.35 Fr. 151 372.35

f) Brandsteuerbezug

1. Hauptbezug pro 1927
Gebäude	 Versicherungssumme	 Ansatz

Fr.
Beitrag

Fr.

1. Gefahrenklasse 3324	 147 848 900.-	 1.10 162 633.79

I I.
11

1369	 27 340 500.-	 1.28 34 995.84

III. 20	 178 000.-	 1.37 243.86

IV.
27

36	 203500.-	 1.46 207.11

Feuergefährliche 198	 10 984 600.- 16 078.10

Bruttobetrag 214 248.70

II. Nachbezug pro 1926/27

1. Zuwachs
Fr. Fr.

I. Gefahrenklasse 124	 6 703 700.-	 1.30 3 910.57

II.„ 32	 1 019 400.-	 1.52 685.07
I I I „ 2	 37 600.-	 1.63 10.21 

IV.,, -	 1300.-	 1.74 1.13

Feuergefährliche 19	 1 074 200.- 675.20

Bruttobetrag 5 282.18

Beitrags-Nachzahlungen auf Nachversicherung pro 1926	 	 2.66

2. Abgang
I. Gefahrenklasse 26	 542 900.-	 1.30 275.87

Il.
ff 30	 314 800.-	 1.52 181.69

III. 3	 15100.-	 1.63 9.74

IV. -	 -	 1.74 -

Feuergefährliche 2	 10 700.-	 - 13.23

Bruttobetrag 480.53

3. Vermehrung
I. Gefahrenklasse 98	 6 160 800.-

11. 11 2	 704 600.-

I II. 2 -	 22 500.-

IV. -	 1 300.-
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4. Verminderung

111. Gefahrenklasse	 1	

Total Bruttobezug 	  219 533.54

Abgang

Verzicht auf Nachversicherung

Total Nettobezug pro 1927	 217 624.10  

Fr 480.53
Fr 1428  91   1 909.44  

i

Eingegangen sind 184 319.95
5 482.15   Die Bezugsprovision der Gemeinde betrug

Bestand der Bezirksbrandkasse auf 31. Dezember 1927 	  1 018 751.95
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A. Verwallungsrechnungen

1. Ordentlicher Verkehr

Budget 1927

I. Allgemeine Gemeindeverwallung

Rechnungen 1927

Einnahmen Ausgaben Einnahmen	 Ausgaben

Fr. Fr. Fr. F'.

- 74 000 A. Gemeinderat	 	 - 86 752.65
49 883 B. Stadtkanzlei	 	 - 53 369.55

- 10 800 C. Finanzinspektorat	 .	 . - 10 698.50
17 500 60 500 D. Drucksachen und Mobiliar 46 258.65 91 850.55
90 000 110 000 E. Stadtanzeiger 	 110 804.70 127 256.35

2 800 66 500 F. Verschiedene Ausgaben	 . 16 205.45 78 908.85
G. Gebühren und Riickver-

5 200 - gütungen	 	 5 034.80 -

3 500 6 425 H. Gewerbegerichte .	 . 4107.75 6 217.75
J. Beiträge zu gemeinnützigen

- 80 888 Zwecken u. Ehrenausgaben - 81 002.40
- 115 400 K. Oeffentliche Beleuchtung . - 117 612.10

119 000 574 396 182 411.35 633 668.70

Il. Polizeiwesen
2 000 233 128 A. Allgemeine Kosten . 	 . 2 000.- 246 041.95

53 500 78 160 B. Bestattungswesen	 .	 . 51 276.20 72 387.25
18 700 29 353 C. Gesundheitswesen	 .	 .	 . 15 761.35 26 720.60
48 200 48 200 D. Feuerwehr .	 •	 . 	 . 	 . 	 . 47 277.90 47 277.90

1 000 2 500 E. Einquartierung	 .	 .	 . 805.70 1 156.05
125 4 400 F. Zivilstaudsamt	 .	 .	 .	 . 125.- 1 526.75

113 900 - G. Gebühren 	 116 547.35 -

84 000 99 134 H. Stadtomnibus 	 102 051.85 119 416.85
174 780 174 780 J. Schlachthofanlage	 .	 .	 . 182 217.70 182 217.70

496 205 669 65 518 063.05 696 745.05

Ill. Finanzwesen
98 940 250 984 A. Allgemeine Verwaltung	 . 174 723.70 287 040.25

146 327 28 300 B. Liegenschaften	 .	 . 151 545.15 28 422.05
34 420 - C. Ertrag der Wertschriften . 39 669.95 -

411 500 - D. Aktivzinse 	 359 898.50 -
- 821 857 E. Passivzinse 	 - 821 066.45

F. Passivzinse fiìr Liegen-
93 188 schaften .	 .	 .	 •	 . 	 . 	 . - 104 547.45

- 507 117 G. Amortisationen	 .	 .	 . - 507 117.-
2 984 780 - H. Gemeindesteuern	 . 3 967 377.10 -

70 000 - J. Lustbarkeitssteuern . 90 661.95 792.20

3 745 967 1 701 446 4 783 876.35 1 748 985.40

IV. Schulwesen
2 300 83 875 A. Allgemeine Verwaltung 13 772.25 114 603.55

285 300 934 213 B. Primarschulen	 .	 .	 .	 . 287 446.- 952 939.40

287 600 1 018 088 Uebertrag 	 301 218.25 1 067 542.95
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Budget 1927 Rechnungen 1927

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Fr. Fr. Fr. Fr.

287 600 1 018 088 Uebertrag 	 301 218.25 1 067 542.95
80 400 203 732 C. Mädchensekundarschule 	 . 73 366.- 204 026.05
19 940 55 120 D. Sekundarschule	 Bäzingen .	 20151.45 55 044.-
19 960 57 900 E. Sekundarschule Madretsch 20 067.85 56 201.50
30 014 47 700 F. Handelsschule 38 019.- 54 464.-

198 425 392 550 G. Gymnasium	 	 198 585.45 395 886.90
80 609 H. Kantonales Technikum 6127.40 80 736.60

48 680 75 900 J. Gewerbeschule 50 333.- 72 204.20
15 000 K. Kaufmännische Fortbil-

dungsschule	 15 000.-
6 593 11 065 L. Haushaltungsunterricht

Primarschule 	 6 507.50 10 606.45
9 206 12 033 M. Haushaltungsunterricht

Sekundarschule	 . 8 369.40 12 108.90
1 550 2 446 N. Haushaltungsunterricht

•	 Handelsschule 1 449.50 2 272.75
10878 14 200 O. Hauswirtschaftliche Kurse 9 158.25 14 305.55
12 000 30 600 P. Schulgesundheitspflege	 . 13 711.- 25 934.70

725 246 2 016 943 747 064.05 2 066 334.55

V. Armen- und Vormundschaftswesen

A. Armenwesen
- 39 017 I. Allgemeine Kosten	 .	 .	 . 43 811.50

173 200 270 000 11. Dauernd Unterstützte	 .	 . 180 823.50 285 405.35
127 840 298 620 Ill. Vorübergeh. Unterstützte . 145 040.65 309 650.05
- 15 000 IV. Altersheim	 	 15 000.-

301040 622 637 325 864.15 653 866.90
6 500 39-369 B. Vormundschaftswesen 6 880.10 38 188.20

307 540 662 006
•

332 744.25 692 055.10

VI. Fürsorgewesen

A. Arbeitsnachweis u. Natural-
21 757 37 260 verpflegung 	 20 188.- 33 286.40
- 55 000 B. Arbeitslosenfürsorge . 55 000.--

9 359 C. Wohnungsamt 	 715.15 9 862.95

21 757 101 619 20 939.15 98 149.35

VII. Bauwesen

1. Direktion der Bauten und
19 400 52 799 industriellen Betriebe 21 431.20 53 430.65

205 300 944 667 2. Stadtbauamt	 .	 .	 .	 .	 • 256 044.70 928 366.35
21 700 43 727 3. Vermessungsamt .	 . 25 232.80 46 335.30

246 400 1 041 1 93 302 728.70 1 028 132.30

910 998 152 477 Vill. Industrielle Betriebe 1 168 148.65 93 131.25

•
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A. Verwaltungsrechnungen
2. Ausserordentlicher Verkehr

Gegenstand Einnahmen	 Ausgaben

I. Bauwesen

a) Liegenschaften

Fr. Fr.

1. Turnhalle	 	 24 997.45

2. Besitzung Huber-Meister 	 5 188.25 1 648.75

3. Heizungsanlage im Unionsgassschulhaus 6 000.- 2 943.15

4. Besitzung Ried	 	 12 064.45

5. Wartehalle auf dem Bahnhofplatz 	

b) Strassen und Anlagen

27 346.65

1. Neumarktstrassekorrektion	 	 16 569.80

2. Strassenanlagen im Champagnefeld 4 788.10 1 595.30

3. Korrektion Unterer Quai . 	 . 431.10 188.60

4. Korrektion Bözingenstrasse 	 12 356.30 4 390.90

5. Feldeckstrasse-Verlängerung 	 	 3 788.60

6. Korrektion der Jurastrasse	 	 9 713.55

7. Korrektion der Schlachthausstrasse 10 000.- 1 203.50

B. Strassenbau in den Fallbringen	 	 5 102.70

9. Korrektion der Brühlstrasse 	 42 086.20 399.35

10. Korrektion der Kanalgasse 	 	 5 632.85 163 929.50

11. Umbau Viehmarktplatz	 .	 .	 .	 . 69.50 67 360.75

12. Umbau Zentralplatz 	 721.90 15 755.25

13. Korrektion der Mühlestrasse 	 	 4 286.70 15 325.15

14. Strassenanlagen im Mösliacker 23.80 22 764.10

15. Schutzdach u. Kandelaber auf dem Zentralplatz 10 550.55

16. Umbau Seevorstadtstrasse	 	

c) Verschiedenes

115.70 14 187.25

1. Abbruch Atelier Nordmann	 	 5 904.70 1 084.35

2. Abbruch Helferbesitzung 	 548.- 341.85

71 941.70 419 462.90

Uebertrag auf Konto zu tilgende Vorschüsse 347 521.20

419 462.90 419 462.90
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B. Befriebsrechnung der Einwohnergemeinde Biel
Bilanz per 31. Dezember 1927

Budget 1927

I. Allgemeine Gemein-

Rechnungen 1927

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Fr. Fr. Fr. Fr.

119 000.- 574 396.- deverwaltung .	 .	 . 182 411.35 653 668.70

496 205.- 669 655.- II. Polizeiwesen	 .	 .	 . 518 063.05 696 745.05

3 745 967.- 4 701 446.- III. Finanzwesen	 .	 .	 . 4 783 876.35 1 748 985.40

725 246.- 2 016 943.- IV. Schulwesen	 .	 .	 . 747 064.05 2 066 334.55

V. Armen- u. Vormund-
307 540.- 662 006.- schaftswesen .	 .	 . 332 744.25 692 055.10

21 757.- 101 619.-- VI. Fürsorgewesen	 .	 . 20 939.15 98 149.35

246 400.- 1 041 193.- VII. Bauwesen .	 .	 .	 . 302 728.70 1 028 132.30

910 998.- 152 477.- VIII. Industrielle Betriebe 1 168 148.65 93 131.25

IX. Ausserordentliche
Ausgaben	 .	 .	 .	 .

6 573 113.- 6 919 735.- 8 055 975.55 7 077 201.70

- Einnahmenüberschuss	 . - 978 773.85

346 622.- Ausgabenüberschuss . 	 . - -
6 919 735.- 6 919 735.- 8 055 975.55 8 055 975.55

Bilanz
Die Einnahmen betragen	 Fr 8 055 975.55
Die Ausgaben betragen	  „ 7 077 201.70

Einnahmen-Ueberschuss

Abschluss
Der Aktivsaldo per Ende 1926 betrug. . . . Fr.	 3 814.85
Der Einnahmen-Ueberschuss pro 1927 beträgt . 	 • 	 978 773.85

Ergibt ein Aktivsaldo auf Ende 1927 von . . Fr. 982 588.70

Anmerkung: Obiger Aktivsaldo der Betriebsrechnung wurde zur Amortisa-
tion folgender ungedeckten Vorschüsse der Kapitalrechnung verwendet:

Ausserordentl. Fürsorgewesen . . . . Fr. 152 723.75
Kriegsnotstandswesen . • 	  „ 681 303.10
Emissionskosten 	  „ 116 521.05
Bausubvention Mösliacker 	 	 32 040.80

Total Fr. 982 588.70

. Fr.	 978 778.85
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C. Kapifalrechnungen
Veränderungen im Kapitalbestand pro 1927

ZuwachsAKTIVEN

I. Liegenschaften

1. Bauterrain Blumenrainstrasse, Parz. 5869 von
6,45 Aren an Frau Zingg 	

2. Bauterrain Blumenrainstrasse, Parz. 5869 von
7,72 Aren an A. G. Wälchli .	 .

3. Bauterrain altes Bahnareal, Parz. 5869 von 6,25
Aren an G. Müller 	

4. Bauterrain altes Bahnareal, Parz. 5869 von
24,99 Aren an E. Ihly, Baumeister . . .

5. Strassenterrain Alpenstrasse, Parz. - von 2,41
Aren an G. Arnould, Fabr	

6. Bauterrain an der Mühlestrasse, Parz. 4734 von
2,30 Aren an S. Spielmann-Fahrni	 . .

7. Bauterrain an der Mühlestrasse, Parz. 4734 von
1,5 Aren an Fr. Dick, Wirt 	

B. Bauterrain am Kloosweg, Parz. 3351 von 7,82
Aren an Alb. Grupp 	

9. Bauterrain an der Gurzelenstrasse, Parz. 3826
von 2,96 Aren an Fi. Cigada 	

10. Wiese an der Gurzelenstrasse, Parz. 3826 von
2,12 Aren an Safag A.-G., Biel 	

11. Bauterrain an der Mühlestrasse, Parz. 6073 von
3,50 Aren an Walter Fischer 	

12. Bauterrain an der Feldeckstrasse, Parz. 6033
von 10,88 Aren an A. Henry, Bauunternehmer

13. Bauterrain an der Gurzelenstrasse, Parz. 6053
von 1,82 Aren an A. Janececk 	

14. Ein Stück Terrain am Kloosweg, Parz. 3351
von 45 m2 an A. Grupp 	

15. Bauterrain Mattenstrasse, Parz. 2625 von 2,72
Aren an Uhrenfabrik Vagda Biel 	 . .

16. Giessereibesitzung in Mett, Parz. 1550 von
20 Aren an Hunziker & Wagner 	

17. Bauterrain Mühlefeldweg, Parz. 5411 von 7,50
Aren an Emil Gattin 	

18. Bauterrain an der Aarbergerstrasse, Parz. 6141
von 1,88 Aren an Kaufmann & Pickholz, Biel

19. Ein Stück Strassenterrain, Parz. - von 83,58
Aren an Biel- Täuffelen-Ins-Bahn 	

20. Ein Stück Strassenterrain, Parz. 2214 von 3 m2
Vereinigte Drahtwerke Biel 	

21. Terrain an der Jurastrasse, Parz. 1927 von 4,10
Aren an Jurastrasse-Korrektion 	

Abgang

Fr.

3 611.-

3 088.-

2 500.-

9 996.-

1 000.-

3795.-

2 194.50

7 820.-

11 248.-

5 724.-

5 775.-

19 584.-

2 184.-

450.-

9 520.-

90 000.-

5 625.-

9 400.-

35 259.-

39.-

8 200.-

Fr.

Uebertrag 237 012.50



- 188 -

Uebertrag

22.	 Ein Stück Garten, Parz. 5228 von 2,77 Aren
von Ad. Ackermann, Wirt in Biel .	 .	 .

23.	 Acker und Wiese im Mösli, Parz. 5028, Halt
20 Aren von Friedr. Frutiger, Landwirt . 	 .	 .

Abgang Zuwachs

Fr.

237 012.50

3

35

Fr.

000.-

800.-
24.	 Giesserei Steck, Mett, Parz. 1550, Halt 20 Aren

von Konkursamt Biel 	 . 101 039.65
25.	 Ein Stück Ackerland Mühlefeldhuhel, Parz.

5411, Halt 182,82 Aren	 von	 Frau	 Bähler,
Tscherter & Cons., Leubringen 	 60 726.40

26. 7 Gebäude, Acker und Wiesen im untern Ried,
Parz. 3962, 4003, 3957, 3965, 3968, 5577 von
Adèle Robert im Jorat, Namens d. Stiftung Ried 240 000.-

27.	 Wegterrain an der Göuffistrasse, Parz. 6062,
Halt 18 m 2 von Friedr. Brügger	 	 540.-

28.	 Anteil alte Säge in Nidau, Erwerbung zum Ab-
bruch vom Betreibungsamt Nidau . 5 518.90

29.	 Terrain im weissen Grund, Parz. 4131, 4133,
4134, 4218, Halt Total 109,20 Aren von Friedr.
Lauper in Biel-Mett	 	 8 080.80

30. Wiese und Hofraum an der Mühlestrasse, Parz.
5852, Halt 1,75 Aren von F. Dick, Wirt in Mett 3 669.25

31.	 Uebertrag auf Amortisationskonto der Liegen-
schaften, Buchwertüberschuss It. Inventar	 . 6 774.50
Abschreibungen 	 141 871.5U

H. Beweglichkeiten	 .

Die Neuanschaffungen wurden durch die laufende
Verwaltung bezahlt

111. Wertschriften

1. Kapitalrückzahlungen	 	 101 067.65
2. Neuanlagen 	 30 996.-

IV. Industrielle Betriebe

1. Gaswerk 	 106 596.55
2. Wasserwerk 	 6 Ei74.-
3. Elektrizitätswerk	 	 161 056.20
4. Strassenbahn	 	 3 971.65
5. Omnibusverkehr	 	 15 275.-
6. Schlachthof 	 3 955.70

V. Bankkonten

1. Kantonalbank, Filiale Biel	 	 335 212.45

2. Schweiz. Volksbank Biel 	 	 82 181.60
3. Schweiz. Bankverein Biel 	 	 64 356.70

Uebertrag 655 109.20 1 105 767.80
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Abgang Zuwachs

Uebertrag

4. Eidg. Bank A.-G. Bern	 	

655

Fr.

109.20

Fr.

1 105 767.80

4 184.50
5. Spar- & Leihkasse Bern 	 3 908.10
6. Schweiz. Volksbank Biel, Depotkonto	 . 2 734.-
7. Kantonalbank-Filiale Biel, Depotkonto . 200 000.-

VI. Guthaben in Ausständen
1. Staatsbeiträge Armenwesen 	 	 19 912.40
2. Stadtbauamt 	 5 378.95
3. Steuern	 	 100 000.-

VII. Vorschüsse und Guthaben
Zu amortisierende Vorschüsse

1. Ausserordentliches Fürsorgewesen
a) Ordenti. Amortisation	 	 56 000.-
b) Ausserordentl. Amortisation	 	 152 723.75
e) Amortisation durch Kapitalrechnung 1 017 537.65

2. Notstandswesen
a) Ordenti. Amortisation	 	 30 860.-
b) Ausserordentl. Amortisation	 	 681 303.10

3. Bauwesen
a) Ordenti. Amortisation	 	 42 273.-
b) Uebertrag 1927 zur Amortisation . 347 521.20

4. Kanalisationsunternehmung
a) Amortisation durch lauf. Verwaltung 14 725.-
b) Amortisation durch Private 	 31 725:40

5. Emissionskosten
a) Ordenti. Amortisation	 	 38 775.-
b) Ausserordentl. Amortisation	 	 116 521.05

6. Aktienbeteiligung
a) Seeländische Lokalbahnen, 2. Einz.	 . 55 000.-
b) Ordentl. Amortisation	 	 39 881.-

7. Bausubventionen
a) Subvention Mösliacker	 	 87 000.-
b) Amortisation 1927	 	 32 040.80

Zur Abrechnung kommende Vorschüsse
B. Diverse Verwaltungsabteilungen 	 254 693.85
9. Schlachthof, Passivrestanz 	 ..	 .	 .	 .	 .	 . 8 520.50

Zur Abrechnung kommende Guthaben
11. Konto pro Diversi 	 22 252.40
12. Abrechnungskonto	 	 29 204.20
13. Debitoren inkl. Abonnenten	 	 123 473.60
14. Amortisationskonto Ersparniskasse 	 2 970.50

Uebertrag 3 194 723.30 2 087 279.65
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Abgang Zuwachs

Fr. Fr.

Uebertrag 3 194 723.30 2 087 279.65

VIII. Stadtkasse

1. Kassakonto	 	 80 703.35
2. Postcheckkonto	 	 31 866.60

PASSIVEN

I. Kapitalamortisationen

1. Obligationsanleihen 328 000.-
2. Schuldbriefe 12 578.10
3. Hypotheken 	 151 000.- 29 140.70

H. Depositen

1. Feuerwehrverwaltung Biel 	 973.15
2. Krankenkasse Strassenbahner 	 2 147.85
3. Arbeitsamt, Krisenfonds 	 16 425.-
4. Arbeitsamt, Reservefonds	 	 6 522.75
5. Schlachthof, Reservefonds 	 18 905.95
6. Schwellenkommission 	 	 56 000.-

III. Kontokorrente

1. Altersheim	 	 15 000.-
2. Primarschulgut 	 20 736.90
3. Amtsschaffnerei 	 	 18 169.50
4. Armengut	 	 16 186.10
5. Spendgut 	 22 279.45
6. Museum Schwab	 	 800.-
7. Kunst- und Verschönerungsfonds 	 1 000.-
B. Stadt. Versicherungskasse	 	 120 341.15

IV. Diverse Kreditoren

1. Bernische Kraftwerke	 	 109 579.35
2. Diversi 282.80

V. Rücklagen und Ausstände

1. Liegenschaften, Verkehrskonto	 	 40 759.70
2. Arbeitsschulen 	 104.-
3. Hande]sschule	 	 1 851.60
4. Stipendien-Zinsen 	 2 536.50
5. Schülerversicherung 	 1 109.50
6. Schönifonds 	 67.40

Uebertrag 3 742 937.45 2 644 132.90
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Abgang Zuwachs

Fr. Fr.

Uebertrag 3 742 937.45 2 644 132.90

7. Anleihensobligationen, Auslosungskonto 500.—

B. Zins-Couponskonto	 	 7 980.—

9. Transitorische Passiven 	 39 595.70

10. Betriebsrechnung der Gemeinde 	 3 814.85

11. Altershetmfonds, Dispos. Konto	 	 616.35
12. Arbeitslosenversicherung, Dispos. Konto 15 362.75

13. Marchzinse	 	 1.828.05

VI. Kapitalkonto

Wertschriften, kapitalisierte Zinsen 	 544.50

Ersparniskasse Biel	 	 200.-
Guthaben in Ausständen, Verminderung 125 291.35

Fürsorgewesen, Abschreibung . 	 .	 . 1 017 537.65

Marchzinse, Vermehrung	 	 1 828.011

3 801 084.80 3 801 084.80
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D. Etat des Gemeindevermögens auf 31. Dezember 1927

1. Ortsgut

Aktiven

Fr. Fr.

A. Realisierbar :

1. Städtische Werke und Betriebe
a) Gaswerk 	 1 236 584.95
b) Wasserwerk 853 290.35
e) Elektrizitätswerk	 	 2 711 586.-
d) Strassenbahn	 	 1 380 542.45
e) Stadtomnibus	 	 142 150.20
f) Schlachthof 	 729 542.45

Total des investierten Gemeindekapitals 7 053 696.41)

2. Liegenschaften
Schatzungswert 3 735 631.-	 4 702 680.70

3. Beweglichkeiten	 	 1.-

4. Wertschriften
a) Obligationen 353 854.90
b) Aktien	 	 249 978.-
c) Sparhefte	 	 40 368.05
d) Darlehen 144 095.-

5. Guthaben in Ausständen 788 295.95

Steuern, Staatsbeiträge usw 	 2 308 282.-

6. Vorschüsse und Guthaben
a) Ersparniskasse, Amortisationsguthaben 9 604.15
h) Schweiz. Bundesbahnen	 	 6 676.50
c) Konto pro Diversi.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 5 623.-
d) Abrechnungskonto	 	 39 033.55
e) Debitorenkonto	 	 95 038.80
f) Liegenschaftsverkehrskonto 	 	 32 921.95
g) Diverse Verwaltungsabteilungen . 215 465.-

7. Bankguthaben und Barbestand 404 362.95

a) Bankguthaben 	 1678 399.35
b) Postcheckkonto	 	 82 818.15
c) Kassakonto 	 63 497.15 1 824 709.65

Total realisierbare Aktiven 	 17 082 028.65

B. Nichtrealisierbar :

B. Liegenschaften
Schatzungswert Fr. 2 614 506.- t 876 337.10

Uebertrag 1 876 337.10 17 082 028.65



Uebertrag

9. Zu amortisierende Vorschüsse

a) Bauwesen 	
b) Kanalisationsunternehmung
c) Aktienbeteiligung 	
d) Bausubventionen 	

Total nichtrealisierbare Aktiven 

	

	

Aktiven

Passiven

1. Konsolidierte Anleihen
a) Anleihen 1886 3 112 0/0, Restanz
b) Anleihen 1897, 3 1/2 0/0 Restanz
c) Anleihen 1903 4 °/o, Restanz 	
d) Anleihen 1907 4 °/o, Restanz 	
e) Anleihen 1910 4 0/0, Restanz 	
f) Anleihen 1916 5 o/0, Restanz .
g) Anleihen 1925 5 1/2 04, Restanz
h) Anleihen 1926 5 1/2 0/0 Restanz
i) Anleihen 1926 5 0/0 	

2. Staatsdarlehen für Zeughaus 	
3. Schuldbriefe 	
4. Hypothekarschulden 	
5. Depositen 	
6. Kontokorrenten 	
7. Diversi Kreditoren 	
B. Rücklagen und Ausstände 	
9. Marchzinse 	

Passiven

Fr. Fr.

1 876 377.10 17 082 028.65

907 050.35
281 640.30
344 200.-

54 959.20

3 464 186.95

20 546 215.60

559 000.-
845 000. -
336 000.-
730 000.-

4 158 000.-
3 392 000. -
1 900 000.-

970 000.-
3 000 000.- 15 890 000.-

350 000.-
471 199.20

1 961 207.30
583 961.35
650 205 55

7 900.-
534 805.35

96 936.85

20 546 215.60
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H. Schulgut

1. Primarschule	 .
2. Mädchensekundarschule 	
3. Sekundarschule Bözingen	 	
4. Sekundarschule Madretsch 	
5. Handelsschule	 	
6. Gymnasium 	
7. Gewerbeschule 	

HI. Armengut

1. Notarmengut	 	
2. Spendgut ..

2 568 104.10
350 777.70

13 828.40
i4 735.85
9 000.-

126 997.15
9 250.65

3 092 693.85

150 923.30
157 834.45

308 757.75

13
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VIII. Schuldirektion
Schuljahr 1927/28

Vorsteher : Herr Gemeinderat P. Bourquin

I. Allgemeines

a) Reorganisation

Das bedeutungsvollste Geschehnis im abgelaufenen Berichtsjahr
dürfte zweifellos die Fertigstellung des gesamten Schulreorganisations-
berichtes und des Berichtes über Schulhausneubauten sein. Ein umfang-
reicher, ausführlicher und mit statistischem Material wohl ausgerüsteter
Bericht ist von der im November 1923 vom Gemeinderat eingesetzten
Kommission für die Reorganisation des städtischen Schulwesens am
7. März 1928 dem Gemeinderat übergeben worden. Der Rat hat be-
schlossen, den gesamten Reorganisationsbericht vervielfältigen und
alsdann den Schulkommissionsmitgliedern und der Lehrerschaft zu-
stellen zu lassen.

b) Lehrerschaft

Es unterrichteten :
a) Primarschulen, an 71 deutschen Klassen =	 33 Lehrer, 38 Lehrerinnen

„ 35 franz.	 „	 =	 14	 „	 21
„	 2 deutschen Hilfskl.

f. Schwachbegabte—	 1	 1
„	 2 franz. Hilfsklassen

f.Schwachbegabte—	 1 „ 1

b) *Mittelschulen „ 43 deutschen Klassen=	 46 „ 7
„ 18 franz.	 „	 =	 12 „ 7

Total 171 Klassen	 = 107 Lehrer, 75 Lehrerinnen

* Inklusive Gymnasium und Handelsschule.

i

^
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Der Handarbeitsunterricht für Mädchen erforderte:
an den Primarschulen	 . .	 39 Hilfsarbeitsklassen
an den Mittelschulen	 14	 „

Total	 53 Hilfsarbeitsklassen

Für den Haushaltungsunterricht 3 Hauptlehrerinnen.
An Stellvertretungen infolge Krankheit sind zu verzeichnen:

a) Primarschulen . . . . 45 Fälle mit 1030 Stellvertretungstagen
b) Mittelschulen	 . . . . 19 „	 „	 608 

Total 64 Fälle mit 1638 Stellvertretungstagen

c) Schulkino
Der Betrieb des Schulkinos hat immer noch provisorischen Cha-

rakter. Die Vorstellungen finden, wie bisher, im Apollosaal statt.

d) Turn- und Sportbetrieb
Der Turn- und Sportbetrieb im Freien entwickelt sich erfreulicher

Weise zusehends. An wohlgepflegten Rasenplätzen der Gemeinde ste-
hen der Schule zur Verfügung:

Strandboden . . . 	 18 300 m 2 Rasenfläche
Neuenburgerstrasse	 13 300 „	 „
Platz der Romande	 2 700 „
Bürgerturnplatz .	 9 900 „	 „
„Gurzelen" . .	 8 680 „	 „
La Champagne .	 19 100 „

Total 71 900 m 2 Rasenfläche

Ueberdies darf die Schule, zufolge getroffener Vereinbarungen
mit den Besitzern, ihre Turnstunden auch auf den „Krautkuchen" im
Pasquart, den Stadtturnplatz, den Sportplatz des F. C. Madretsch und
auf denjenigen des Turnvereins Bözingen verlegen.

Bedenklich steht es jedoch immer noch mit den Turnhallen. Einzig
die Aussenquartiere können, seitdem auch in Mett eine Turnhalle steht,
einen normalen Hallenbetrieb durchführen. In der Stadt jedoch macht
sich das Fehlen einer neuen Turnhalle, die gleichzeitig mit derjenigen
von Mett verlangt worden ist, in empfindlicher Weise fühlbar. Wir
zählen heute 28 Primarschulklassen die gar keinen Unterricht in Turn-
hallen haben können, 36 Primarschulklassen haben nur eine statt mini-
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mal 2 Turnstunden in der Woche und 12 Primarschulklassen haben
nur alle 14 Tage eine Turnstunde. In der Mädchensekundarschule.
können, infolge Fehlens einer Turnhalle, 80 Turnstunden nicht erteilt
werden. Durch Zusammenlegung von Turnklassen wird versucht, den
Turnstundenausfall möglichst aufzuholen. Die Schuldirektion, unter-
stützt von der Kommission für Körpererziehung, hat ihr Gesuch um Er-
stellung einer Turnhalle im Stadtbezirk erneuert. Es ist zu hoffen, dass
dem Begehren im Laufe des nächsten Jahres entsprochen werden kann,
umsomehr, als der Bau ganz unabhängig von der Reorganisation des
Schulwesens erstellt werden kann. Die neue Turnhalle muss die den
beiden Dufourschulhäusern seinerzeit weggenommene ersetzen. •

e) Ferienwanderungen

Solche wurden vor Jahren auf eigene Verantwortung einiger Leh-
rer durchgeführt, dann aber wieder fallen gelassen. Die Körpererzie-
hungskommission hat diese für. die Jugend so herrliche Institution wie-
der ins Leben gerufen. Gemeinsam mit der überaus gut organisierten
Ferienwanderung Bern ist ein Versuch mit einer Gruppe von 12 Schülern,
unter der bewährten Leitung des Herrn Wüthrich, Lehrer, gemacht wor-
den. Die Gruppe bezog Standquartier in Kandersteg. Von hier aus unter-
nahm sie bei gutem Wetter Touren.

Im Monat März hielt Herr Major Ruch, Kreiskommandant in Biel,
Hauptförderer und langjähriger Leiter der Ferienwanderungen Bern, auf
Einladung der Kommission für Körpererziehung einen öffentlichen, gut
besuchten Vortrag über das Ferienwanderungswesen. Es zeigte sich,
dass Interesse für die Sache vorhanden ist und die Schulbehörde gut
tut, diese weiter zu verfolgen. Zugunsten eines Fonds für das Ferien-
wanderungswesen ist in allen Schulen eine Papiersammlung durchge-
führt worden, die 6000 kg Papier und einen Gewinn von Fr. 480.—
abwarf.

f) Ferien wanderstation

Sie befindet sich im Plänkeschulhaus und ist im abgelaufenen
Jahr von 44 Einzelwanderern aus der Schweiz und aus dem Ausland
und von 146 Schülern benützt worden. Sie ist im schweizerischen Ju-
gendherbergeverzeichnis und in der schweizerischen Wanderkarte ein-
getragen.
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g) Finanzielles
Die Gesamtausgaben für das städtische Schulwesen betragen

Fr. 2057000.20. Nach Abzug der Bundes- und Staatsbeiträge für die
Gemeinde allein Fr. 1375 615.70.

Es wurden ausgegeben :	
Von Staat und	 Gemeinde

Gemeinde zusammen	 allein

für einen Primarschüler pro Jahr	 Fr. 299.20	 Fr. 216.40
für einen Mittelschüler pro Jahr	 Fr. 498.70	 Fr. 278. —

Für soziale Schulinstitutionen sind pro Schüler Fr. 9.05 ausgege-
ben worden.

II. Primarschulen

Im Frühjahr sind 203 deutsche und 164 französische Kinder in die
Klassen des ersten Schuljahres aufgenommen worden (218 und 154).

Die ersten zwei Schuljahre werden auch dieses Jahr geschlechter-
gemischt geführt. An dieser Ordnung soll bis zur Durchberatung des
Reorganisationsberichtes nichts geändert werden.

In den Primarschulen sind unterrichtet worden :
Knaben Mädchen

In	 40 deutschen Klassen Biel-Stadt	 	 572 578
„	 32 französischen Klassen Biel-Stadt 	 . 418 498
„	 11 deutschen Klassen Biel-Bözingen . 167 178
„	 8 deutschen Klassen Biel-Mett	 	 120 129
„	 11 deutschen Klassen Biel-Madretsch	 . 194 166

91 	 französischen Klassen Biel-Madretsch 52 41
I deutschen Klasse Biel-Vingelz 	 7 8

„	 2 deutschen Hilfsklassen für Schwachbegabte 18 16
2 franz. Hilfsklassen für Schwachbegabte . 	 . 11 12

In 110 Klassen 1559 1626

73 deutsche Klassen 2153, Klassendurchschnitt 29,5
37 franz.	 „	 1032,	 27,8

1927/28 total 3185 Primarschüler

Wegen Schulunfleiss wurden 17 Strafanzeigen eingereicht und
vollzogen.

Der Unterricht in den Primarschulen wurde im Rahmen der neuen
kantonalen Unterrichtspläne erteilt.
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Der Haushaltungsunterricht für Mädchen wurde in 9 Klassen an
139 Schülerinnen erteilt.

Der Handfertigkeitsunterricht für Knaben, dessen Leitung an
Stelle des verdienten Hrn. Alb. Mathey Herr Charles Häsler übernom-
men hat, wurde in erfreulicher Weise und erfolgreich durchgeführt.

In 7 Kartonnagekursen, I. Stufe, wurden 101 Knaben unterrichtet
„ 8	 // 	 „	 92	 „

	

„ 11 Hobelbankkursen, I. „ 	 107	 „

II 	 „	 II. „	 „	 77	 „
8	 III.	 „	 77

und Schnitzerei

	

42 Kurse mit	 464 Schülern

Beteiligung, berechnet auf die Gesamtschülerzahl der Primar-
schule = 86 °/o (82 °/o). Unterrichtende Lehrer 16.

Die Ausstellung am Quartalschluss hat einen schönen Beweis
fleissiger und zielbewusster Arbeit erbracht. Wünschenswert wäre,
wenn den gegenwärtigen Kursen auch solche für Metallbearbeitung
hinzugefügt werden könnten. Der Raummangel verhindert vorläufig je-
doch diese Neuerung einzuführen.

Aus dem Lehrkörper der Primarschule sind im Laufe des Jahres
ausgetreten :

Auf 1. November 1927: Frl. Elise Kobel in Mett trat nach 54
Dienstjahren in den wohlverdienten Ruhestand. An ihre Stelle wählte
der Stadtrat Frl. Verena Blaser, früher an einer Privatschule in Bern.

Auf 1. November 1927: Hr. Ernst Hirt, infolge Wahl als Turn-
lehrer an die Kantonsschule in Aarau. Er wurde provisorisch durch
Hrn. R. L. Clauss ersetzt.

Auf 1. Mai 1928: Frl. Emma Neuhauser. Sie trat nach 50jähriger
Lehrtätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand.

Frau Louise Binz trat, wegen Erkrankung, ebenfalls in den wohl-
verdienten Ruhestand.

Infolge Ablauf ihrer Amtsperiode kamen nachgenannte Lehrkräfte
in Wiederwahl und wurden vom Stadtrat auf eine neue sechsjährige
Amtsdauer bestätigt:

Frl. Adele Grosjean, Louise Moll, Anna Herzig, Frau Ida Prêtre,
Frau Marie Barth, Herren Paul Michel, Ernst Fink, Werner Ritter, Os-

i
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kar Wyssbrod, Richard Mügeli, Frau Hählen, Frau Louise Steiner, Frl.
Marta Grosjean, Julie Jaccard, Johanna Leuenberger und Jeanne Racine.

Der Primarlehrkörper zählte 48 Lehrer und 62 Lehrerinnen.

Um aus den neuen kantonalen Lehrplänen einen für die städt.
Primarschulen einheitlichen und verbindlichen Unterrichtsplan zu er-
halten, arbeitete die Lehrerschaft zwei Entwürfe für einen städtischen
Unterrichtsplan aus, die gegenwärtig bei den Schulkommissionen zur
Beratung liegen.

Primarschulbibliotheken

Sie erhielten im Berichtsjahre eine Gemeindesubvention von
Fr. 3000.--. Es sind 13 575 Bände an die Schüler leihweise abgegeben
worden.

III. Sekundarschule Bözingen

An der Schlussfeier der Schule in der überfüllten Turnhalle konnte
der Sprecher der Schulkommission des 25 jährigen Bestehens der Se-
kundarschule Bözingen gedenken. Aus einer zweiklassigen Schule hat
sie sich zu einer ausgebauten fünfklassigen entwickelt und dürfte in
ihrer gegenwärtigen Gestaltung den an sie gerichteten Anforderungen
genügen. Der Unterricht ist vollständig dem neuen Unterrichtsplan für
die bernischen Sekundarschulen angepasst. Im fakultativen Unterricht
erhalten die Schüler Gelegenheit, sich in einer zweiten Fremdsprache
und in der Handfertigkeit ausbilden zu lassen.

Die fünf Klassen zählten am Anfang des Schuljahres :
Klasse I	 . .	 13 Knaben 11 Mädchen

„	 II 13 13

„	 III 16 18

„ IV 16 11

„	 V 12 19

Total 70 Knaben	 72 Mädchen

Während des Schuljahres traten 8 Schüler aus und eine Schülerin
trat ein.

Am Ende des Jahres verliessen 15 Knaben und 13 Mädchen die
Schule. Von den Austretenden wenden sich 15 einem gewerblichen
Berufe zu, 5 treten in eine kaufmännische Lehre ein, 3 widmen sich dem
Studium und 5 gehen für ein Jahr in die französische Schweiz. Der
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Gesundheitszustand der Kinder war ein guter. Die Absenzenzahl betrug
2353 entschuldigte und 33 unentschuldigte Stunden = 1,38 0/0 der Ge-
samtstundenzahl.

IV. Sekundarschule Madretsch

Mit dem verflossenen Jahre hat die Schule ihr zweites Vierteljahr-
hundert angefangen. Die Arbeit vollzog sich in normaler Weise, ohne
besonders zu erwähnende Ereignisse. Der Gesundheitszustand war bei
den Schülern sehr befriedigend. Die Frequenz beträgt 98 0/0.

Die 5 Klassen zählten am Anfang des Schuljahres :

	

Klasse I	 15 Knaben	 13 Mädchen
„ II	 11	 12
„ III	 14	 .,	 16
„ IV	 8	 „	 17
„ V	 . .	 13	 19

Total	 61 Knaben	 78 Mädchen

Im Laufe des Jahres trat eine Schülerin aus und 2 Schüler sind
wiederum eingetreten.

Im Frühjahr verliessen 30 Schüler die Schule, von welchen 25
Lehrstellen für einen Beruf antreten und 5 sich dem Weiterstudium
widmen werden.

Zur Aufnahmeprüfung erschienen 42 Kandidaten, von welchen 30
aufgenommen wurden. Davon wurden 3 dem Progymnasium zugewie-
sen. Trotzdem in den letzten Jahren in Madretsch neue Quartiere ent-
standen sind, zeigt sich keine grosse Zunahme in den Anmeldungen.
Ein Teil dieser Ursache liegt vielleicht darin, dass die Prüfungen et-
was strenger sind als früher.

Der Platzmangel in den Schulräumen wird dennoch von Jahr zu
Jahr fühlbarer. Die Schule hat keine eigenen Lehrzimmer für experi-
mentale Physik, Gesang und Zeichnen. Auch die Handarbeiten mussten
in ein auswärts gemietetes Lokal verlegt werden.

V. Mädchensekundarschule Biel

1. Deutsche Abteilung

Unterricht: Die im Frühjahr 1927 vorgenommene Aufhebung der
Klasse III c verursachte eine erhebliche Fächerverschiebung. Neu ein-
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geführt wurde das Fach der Chemie, je eine Wochenstunde, an den II.
Klassen. Im Herbst stellten die Lehrerinnen der IV. Klassen das Gesuch,
aus den zwei grossen Klassen im Handarbeiten eine dritte Klasse zu bil-
den. Die Behörden entsprachen diesem Gesuch und als Hilfsarbeits-
lehrerin wurde Frl. Emilie Lanz gewählt. Dieses Frühjahr wurde von
der Kommission die Aufhebung der Klasse IIc beschlossen, womit die
Klassenverschmelzung zum Abschluss gelangt ist.

Lehrerschaft: Am Ende des ersten Quartals besuchten einige Leh-
rer und Lehrerinnen einen Einführungskurs in die neue eidgenössische
Turnschule ; ebenfalls nahmen anfangs Oktober einige Lehrkräfte am
kantonalen Fortbildungskurs in Bern teil. Stellvertretungen benötigten:

1. Hr. Wyssen infolge Militärdienstes vom 14. bis 30. September;
2. Frl. Ramseier wegen Krankheit vom 23. Februar bis 20. März;
3. Frl. Spring wegen Krankheit vom 15. bis 31. März.

Schülerinnen: Betragen und Fleiss waren gut. Von 281 Schüle-
rinnen waren 21 Auswärtige. Die Zahl der unentschuldigten Absenzen
betrug 35, die Anwesenheiten in °, 0 97,6. Eine Untersuchung des Schul-
zahnarztes ergab, dass noch 36 °/o der Schülerinnen schadhafte, unge-
pflegte Zähne haben. Die Tabelle über die Berufswahl der austreten-
den Schülerinnen weist auffallend wenige auf, die sich dem Gewerbe
zuwenden und wie gewöhnlich viele, die sich zum Bureaudienst
entschlossen haben. Die Zahl der Unentschlossenen ist grösser als
andere Jahre.

Am 11. März fand in der französischen Kirche das übliche, sehr
gut besuchte Konzert der Schülerinnen statt und am 30. März eine ein-
fache, würdige Abschiedsfeier zu Ehren des zurücktretenden Schulvor-
stehers Ed. Gsteiger.

2. Section française

222 élèves, réparties dans 9 classes et 3 collèges ont suivi les
cours de la section française. C'est évident que ce démembrement est
préjudiable à la discipline. La situation est devenue pire depuis que les
III mQs classes ont été transférées à la rue Neuve.

L'état de santé des élèves est satisfaisant. La présence moyenne
en 0/0 fut de 96,5. Le dentiste scolaire a constaté que 86 °/o des jeunes
filles soignent bien leurs dents. — L'été passé n'a pas été favorable à
nos courses habituelles dans le Jura. Nous avons dû nous contenter de
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promenades d'après-midi. Deux jours entiers ont été voué au sport
d'hiver: fin janvier.

M lle Constance Moll, maîtresse d'ouvrages depuis 1906, a quitté
l'enseignement à la fin du semestre d'été pour cause de santé. Son poste
fut confié à Mlle Marguerite Colliot. — M. Schluep dût se faire rem-
placer 2 fois pour service militaire.

M. Gsteiger ayant donné sa démission comme directeur après une
activité de 27 ans, la commission d'école nomma le 15 mars comme
directeur à la section française M. le Dr. Thiébaud.

VI. Progymnasium

1. Deutsche Abteilung
Unterricht: Die schon letztes Jahr beschlossene Einführung des

Hobelbankunterrichtes konnte im Berichtsjahre noch nicht erfolgen, in-
dem kein Raum zur Verfügung stand. Auf Beginn des neuen Schul-
jahres soll nun ein solcher eingerichtet sein, womit die bescheidene
Erweiterung des Handfertigkeitsunterrichtes ermöglicht wird.

Ebenfalls seit Jahren in Aussicht genommen sind praktische Schüler-
übungen in Physik und Chemie, deren hoher Bildungswert längst an-
erkannt ist. Die Raumverhältnisse erlaubten jedoch bis dahin deren
Durchführung nicht. Ein von der Gymnasiumskommission den städt.
Behörden beantragter Anbau soll den nötigen Platz schaffen.

Lehrerschaft: Der an Stelle des zurückgetretenen Herrn Robert
Gräub provisorisch amtierende Gesanglehrer, Herr Max Zehnder, über-
nahm am 5. September eine Stelle in Brugg, worauf Herr Gräub die
Stelle interimistisch bis Ende September wieder versah. Auf Beginn des
Wintersemesters wurde die Gesanglehrerstelle für die deutschen Klassen
definitiv besetzt durch Herrn Musikdirektor Wilhelm Arbenz. — Stell-
vertretungen wurden im Berichtsjahr keine nötig. — Herr Gottlieb Chri-
sten, Physiklehrer, vollendete auf Ende des Berichtsjahres sein 40.
Dienstjahr.

Schülerschaft: Schülerzahl zu Beginn des. Schuljahres 298, am
Ende 288 (wovon 27 Auswärtige), pro Klasse durchschnittlich 24,4. — Ab-
senzen durchschnittlich pro Schüler = 25,4 Stunden (Vorjahr 24,5)
= 2,15 0/0 (1,81 0/0). — Angemelde Schülerunfälle 40 (Vorjahr 18). —
Ein Schüler starb an Blinddarmentzündung.
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Schülerbibliothek. An Geschenken gingen ein Fr. 250.—, ferner
einzelne Bücher.

Aufnahmen: Von 70 Kandidaten wurden 59 aufgenommen. Aus
Bözingen und Madretsch traten noch je 3 in unsere Schule über. Die
Gesamtzahl der Neuaufgenommenen beträgt somit 65.

Promotionen und Austritte: Nicht promoviert wurden 4 Schüler
= 1,7 0/e, nur provisorisch promoviert 15 Schüler = 6,5 0/e. — Von den
67 promovierten Schülern der 4. Klassen traten 14 in die Sexta des Gym-
nasiums über. Infolge erfüllter Schulpflicht traten 58 aus (2 weitere be-
suchen die Anstalt noch ein 10. Jahr). Von den 58 Austretenden wandten
sich 23 dem Handel und 22 dem Handwerk und Gewerbe zu.

Progymnase français
Enseignement: L'introduction des travaux sur bois viendra com-

pléter, en cette prochaine année scolaire, l'enseignement des travaux
manuels. A part cela, point de changement au tableau des leçons.

Corps enseignant: Les mutations prévues déjà pour 1926 n'ont eu
lieu qu'à la rentrée du 24 octobre 1927. A la suite du départ de M.
Zehnder successeur de M. Gräub, un poste complet a été crée en faveur
du progymnase français. M. Fr. Chopard a été chargé de l'enseignement
du chant dans toutes nos classes ainsi que de celui du dessin, sauf en
l ie et 2a, que conserve encore M. Zigerli, qui passe au progymnase
allemand. M. Prêtre, qui a accompli sa 40 e année de service, démis-
sionnaire au 31 mars pour cause de santé, est replacé par M. Amweg,
jusqu'ici maître de la classe 5 a. Celui-ci aura pour successeur M. Her-
mann Boder, nommé par la Commission du Gymnase dans sa séance
du 3 mars dernier. — Remplacements pour cause de maladie: 228 jours.

Elèves et classes: Au commencement de l'année scolaire 1927/28
nos 9 classes comptaient 188 élèves. Elles en ont 177 le 31 mars, jour
de clôture, dont 14 externes c'est-à-dire dont les parents n'habitent pas
Bienne. Absences : 5673 heures (68 non-excusées), soit 3,2 0/0.

Examens d'admission (7 et 9 mars). 60 candidats inscrits pour
les deux 5 m" classes, 51 sont admis. En outre, 3 élèves nouveaux en-
trent en 3me classe a.

Promotions, sorties: 36 élèves quittent l'école (26 de la li e classe
et 10 des 2 m " classes) après avoir achevé leur scolarité obligatoire ; 1
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retourne à l'école primaire. Des 140 restants, dont 2 font leur 10 e année,
132 sont promus et 8 non-promus, soit 5,7 0,/0 . Sur les 36 sortants, 4 en-
trent au gymnase, 10 dans d'autres écoles, 9 ont choisi le commerce ou
la banque, 11 des métiers et 2 n'ont pas encore fait choix d'une pro-
fession.

VII. Gymnasium

Lehrkörper: An die Stelle des in den Ruhestand getretenen Herrn
Gräub wurde als Musiklehrer gewählt Herr Wilhelm Arbenz, Musik-
direktor. Auf Frühling dieses Jahres trat auch Herr Dr. A. Maag in den
Ruhestand, nachdem er während 42 Jahren Lehrer an unserer Anstalt
gewesen ist. An seine Stelle wurde von der Kommission Herr Dr. Karl
Wyss, bisher Professor an der Kantonsschule St. Gallen, berufen. Durch
die Berufung des Herrn Dr. F. Oppliger in die Direktion der Handels-
schule Biel wurde dem Gymnasium der Italienischlehrer entrissen. Der
Lehrauftrag wurde Herrn Fritz Hefti übertragen.

Die Maturitätsprüfungen fanden vom 5. bis 13. September statt.
Alle Schüler der Oberprima bestanden die Prüfung, nämlich 7 Literar-
schüler und 16 Realschüler. Von diesen 23 Abiturienten traten 6 in
einen praktischen Beruf ein.

Durch die Schaffung der Stelle eines französischen Gesanglehrers
wurden für die deutsche Gesanglehrerstelle Stunden frei, die zur Ein-
richtung von Instrumentalmusik am Gymnasium und Progymnasium
und Chorgesang an den obern Klassen des Gymnasiums verwendet
wurden.

Schulanlässe: Im Mai : Feier des 25 jährigen Bestehens der An-
stalt. Juni : Historisch-kulturhistorische Exkursion der Oberprima nach
Basel, Augusta Raurica, Rheinfelden, Laufenburg, Kaiserstuhl, Eglisau,
Schaffhausen, Stein a. Rhein. Ende Juli viertägige Reise der Quarta und
siebeneinhalbtägige Reise der Prima. Im Februar Skitage aller Klassen
des Gymnasiums (8. bis 11.) Februar. Die Reisekasse enthält zurzeit
Fr. 2910.— und damit die Reisemittel für die nächsten 3 Jahre.

VIII. Handelsschule

Das verflossene Schuljahr brachte der Anstalt tiefgehende Verän-
derungen. Die Schulkommission beschloss, gemäss einer Anregung des
Vereins für Handel und Industrie, die Reorganisation und den Ausbau
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der Schule an die Hand zu nehmen. Mit den bezüglichen Arbeiten wurde
ein Ausschuss, bestehend aus 5 Mitgliedern der Kommission, betraut.
Die Grundgedanken der Reorganisation sind kurz zu skizzieren wie folgt:

Die Handelsschule Biel ist in eine Handelsfachschule umzuwan-
deln. Die bisherige Verbindung mit der Mädchensekundarschule wird
gelöst und die Handelsschule selbständig gemacht. Für den mutter-
sprachlichen Unterricht wird aus jeder Klasse eine deutsche und eine
französische Abteilung gebildet. Dem Lehrplan wird ein Uebungskontor
eingegliedert. Das Fach Mathematik wird nicht mehr erteilt, ebenso
werden der Koch- und Haushaltungsunterricht aufgehoben.

In Zukunft sollen möglichst grosse Klassen aufgenommen werden.
Die Fertigkeiten wie Stenographie und Maschinenschreiben sind den
untern Klassen zuzuweisen, allgemein bildende Fächer den obern. We-
sentlich erhöht wird in der untersten Klasse die Stundenzahl für den
Unterricht in der deutschen und der französischen Sprache. Die Fremd-
sprachen setzen erst in der II. Klasse ein, ebenfalls mit erhöhter Stun-
denzahl. Am Schlusse des ersten und des zweiten Schuljahres soll eine
scharfe Selektion stattfinden und in die Diplomklasse nur wirklich
tüchtige Elemente promoviert werden. Durch diese Massnahmen soll
erreicht werden, dass Zöglinge, die nach einem oder zwei Jahren aus-
treten, befähigt sind, nützliche Arbeit zu leisten; die Schüler aber, die
zum Diplom geführt werden, sollen dann wirklich eine Empfehlung für
die Schule sein und deren Prestige heben.

Die Vorschläge der Reorganisationskommission sind von der
Schulkommission genehmigt worden und die Gemeindebehörden haben
die erforderlichen Kredite für die neuen Lehrstellen, die die Reorgani-
sation bedingt, bewilligt.

Die Reorganisation brachte auch eine Aenderung in der Leitung
der Schule. Der bisherige Vorsteher trat zurück und an seine Stelle
wurde Herr Dr. F. Oppliger berufen.

Schulchronik
Disziplin und Ordnung waren im verflossenen Jahre gut.

Diplomprüfung. Den 13 Kandidaten, sechs Jünglingen und sieben
Töchtern, konnte allen das Diplom erteilt werden. Auch dieses Jahr hat
wiederum Herr Diem das Amt des kantonalen Experten übernommen,
wofür wir ihm sehr verbunden sind.
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Die Schlussfeier, im üblichen Rahmen gehalten, wurde mit der
Installation des Herrn Dr. Oppliger verbunden.

Aufnahmen. In die künftige III. Klasse wurden definitiv 22 Schüler
und Schülerinnen aufgenommen, ein Schüler bedingt.

Geschenke. Die Schokoladenfabrik Tobler A.-G. in Bern schenkte
uns eine Sammlung von Material zur Veranschaulichung der Schoko-
ladenfabrikation. Für diese schöne Zuweisung sprechen wir hier den
besten Dank aus.

Frequenz im Schuljahr 1927/28
Klasse

III

II
I

Total

Am Anfang

31
23
16

Eintritte

1
Austritte

7
4
3

Am Schluss

25
19
13

Total

32
23
16

Mädchen

20
15
9

Knaben

12
8
7

deutsch

26
19
9

franz.

6
4
7

70 1 14 57 71 44 27 54 17

IX. Gewerbeschule

Die Kommission behandelte ihre laufenden Geschäfte in 3 Sitzungen.
Im Bestande der Kommission ist insofern eine Aenderung einge-

treten, als an Stelle des demissionierenden Herrn Albert Schütz, von
der Gemeinde Nidau Herr Robert Asper, Gemeinderat, gewählt wurde.

Ende März wurde die Schule von den Herren E. Cattani, Ingénieur
in Zürich, und V. Haldimann, Direktor der Lehrwerkstätten in Bern be-
sucht. Ihre Inspektionsberichte lauten sehr günstig.

Auf Ende des Sommersemesters demissionierte Herr Friedr. Lei-
bundgut, als Leiter der französischen Sprachkurse. Er wurde ersetzt
durch Herrn M. Sprenger, Progymnasiallehrer.

Dem Lehrerkollegium gehörten auf Ende des Berichtsjahres an :
3 Hauptlehrer, 20 Lehrer hiesiger Schulen und 14 Praktiker.

Im Wintersemester 1926/27 besuchten die Schule 703 Lehrlinge,
129 Lehrtöchter, 23 Hospitanten und 21 Hospitantinnen, total 876
Schüler. Aus der Primarschule kamen 670 und aus einer Mittelschule
206 Schüler.

Von den 902 Schülern des Sommersemesters waren 722 Lehrlinge,
155 Lehrtöchter, 13 Hospitanten und 12 Hospitantinnen. Davon haben,
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besucht 673 die Primarschule und 229 eine Mittelschule. Die deutsche
Abteilung zählte 718, die französische Abteilung 184 Schüler.

Fleiss und Betragen gaben zu keinen nennenswerten Klagen An-
lass. Der Schulbesuch kann mit 95,8 0/0 Anwesenheiten im Winter und
93,9 0/0 im Sommer als gut bezeichnet werden.

Das Wintersemester dauerte 19 Wochen, begann am 25. Oktober
und schloss am 1. April. Anzahl der Klassen 106.

Das Sommersemester begann am 25. April und dauerte bis zum
30. September. Zahl der Unterrichtswochen 18, der Klassen 110.

Die im letzten Bericht erwähnte Raumnot verschiedener unserer
Fachkurse hat im Laufe dieses Jahres eine wesentliche Besserung er-
fahren. Zufolge der Aufhebung einer Primarschulklasse konnte uns die
Schuldirektion im III. Stock des Neumarktschulhauses ein grosses Zim-
mer als Zeichnungssaal einrichten und zur unumschränkten Verfügung
stellen.

X. Soziale Fürsorgeeinrichtungen

Der Jugendhort ist, weil er seiner Zweckbestimmung in bisheri-
ger Form nicht zu entsprechen vermag, im Laufe des Jahres vorüber-
gehend aufgehoben worden. Die Direktion der sozialen Fürsorge wird
das Hortwesen prüfen und seinerzeit Anträge einreichen.

Schülerspeisung: 410 Kinder erhielten während der Sommermo-
nate im Laufe des Vormittags jeweilen eine Tasse gute Milch und wäh-
rend des Winters schmackhafte Suppe und Brot. Die daherigen Aus-
lagen betragen Fr. 12900.45. Private leisteten hieran schenkungsweise
Fr. 3560.—.

Schülerkleidung: Aus der diesjährigen Bundesschulsubvention
wurden an bedürftige Schulkinder 194 Paar Schuhe abgegeben.

Schülerversicherung: Auf Schulbeginn wurde die schon lange ge-
wünschte Schülerunfallversicherung für Nichtbetriebsunfälle eingeführt.
Mit der Allgemeinen Versicherungs A.-G. ist ein für die Schüler und
die Gemeinde ausserordentlich günstiger Vertrag abgeschlossen worden.
Heute sind die Schüler sowohl gegen Unfälle versichert die sich wäh-
rend des Schulbetriebes ereignen, als auch gegen solche, die sich ausser-
halb des Schulbetriebes in der schulfreien Zeit ereignen. Die Lehrer-
schaft und die Abwarte sind gegen Betriebsunfälle, die Schulgemeinde
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und die Lehrerschaft gegen Haftpflicht versichert. Für alle Versiche-
rungen wird insgesamt für einen Schüler eine Jahresprämie von
Fr. 5.35 geleistet. Hieran bezahlen die Schüler Fr. 3.—. Die Prämien
für Lehrer und Abwarte werden von der Gemeinde bezahlt.

Im abgelaufenen Jahre kamen 220 Betriebsunfälle, teils schwerer,
meistens aber geringfügiger Art zur Anzeige. In diesen Fällen, soweit
sie bis heute schon festgestellt werden können, wurden an Heilungs-
kosten Fr. 7111.85 ausbezahlt. Nichtbetriebsunfälle kamen 281 zur An-
zeige. Hier sind zwei Fälle mit bleibendem Nachteil zu erwähnen. (Ver-
lust von Fingern). Die bezahlten Heilungskosten belaufen sich auf
Fr. 13533.45, die Kosten für die Invaliditätsentschädigungen auf
Fr. 1033.45. Diese Zahlen allein sprechen für die wohltätige Einrich-
tung. Die Eltern werden nicht nur von Arzt- und Apothekerrechnungen
verschont, sondern wir haben die Gewissheit, dass bei Unfällen zuge-
zogene Verletzungen, die oft, wenn ihnen keine Beachtung geschenkt
wird, schwere Folgen nachsichziehen können, fachmännisch behandelt
werden.

Ferienkolonie: Die Hilfsgesellschaft konnte wiederum mit Hilfe
der Unterstützung durch Private und Gemeinde über 300 Kindern in
gewohnter Weise einen 3 wöchigen, wohltuenden Ferienaufenthalt
zugute kommen lassen.

XI. Schulhygienisches

Schülerdouchen: Zum erstenmal sind im Laufe dieses Schuljahres
die Schüler der 3. bis 9. Schuljahre zu den Douchen geführt worden.
Die Schule hat mit dem für solche Zwecke speziell eingerichteten Flora-
bad ein Abkommen getroffen. Die Schüler, Knaben und Mädchen, kön-
nen alle drei Wochen unentgeltlich und klassenweise während den
Schulstunden ein Douchenbad nehmen. Es sind im vergangenen Jahre
16 901 Douchen verabfolgt worden.

Rapport du médecin des écoles
Consultations du médecin des écoles : Elles ont eu lieu trois fois

par semaine jusqu'à fin décembre 1927. Depuis l'entrée en fonctions du
Dr. Schürch le nombre des consultations a été porté à quatre, dont deux
données par le Dr. Steiner et deux données par le Dr. Schürch. Au
cours de l'année scolaire écoulée, 1377 enfants ont été examinés au
cours de ces consultations (782 en 1926/27).
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Examen des élèves de première, de cinquième et de neuvième
année: Ces examens ont eu lieu comme d'habitude au cours des trois
trimestres de l'année scolaire. 204 enfants examinés, ont été envoyés à
l'oculiste M. le Dr. Wyss. 64 enfants atteints de maladies des oreilles
ou de la gorge ont été examinés par le Dr. Schlegel. Après le départ de
ce dernier en automne 1927, le Dr. Terrier a assumé seul cette charge
jusqu'à fin décembre et a examiné 30 élèves. A partir de janvier 1928
cette charge a été répartie entre les Drs. Terrier et Settelen.

Examen des enfants nés en f921 présentés par les parents à l'ad-
mission à l'école: 33 enfants de langue allemande et 28 de langue
française ont été examinés. 49 ont été acceptés et 12 ont été renvoyés à
l'année suivante.

Examen des élèves annoncés pour les classes spéciales: 7 élèves
ont été examinés au cours de l'année scolaire. 6 ont été admis dans les
classes spéciales et 1 a été maintenu dans la classe normale.

Service de propreté: Il se fait comme à l'ordinaire. Nous avons
continué à fournir aux parents les médicaments nécessaires, au prix de
gros et à leur prêter les peignes nécessaires à la toilette des têtes. Pour
lutter contre l'impetigo contagieux, nous nous sommes vu obligé d'en-
treprendre nous-même le traitement d'un certain nombre d'enfants in-
digents.

Colonie de vacances : Comme à l'ordinaire, tous les enfants an-
noncés pour les colonies de vacances de Bienne et de Madretsch ont
été examinés par le médecin des écoles. A titre d'essai la dernière co-
lonie du Mont-Soleil a fait son séjour pendant les vacances d'automne
au lieu de le faire après les vacances d'été. Cette colonie a été favorisée
par le beau temps.

Etat sanitaire général dans les écoles: Pendant la première partie
de l'année scolaire, nous avons eu un certain nombre de coqueluches
dans les écoles. Pendant l'hiver 1927/28 il a régné une épidémie de
rougeole assez étendue dans tous les quartiers de la ville, ce qui nous
a obligé de fermer temporairement un certain nombre de classes. A part
cela, il n'y a eu que quelques cas isolés de scarlatine, diphtérie et de
varicelle.

XII. Hauswirtschaftliche Kurse
Diesen Winter wurde erstmals nach einem von der kantonalen

Unterrichtsdirektion genehmigten Lehrplane gearbeitet. Das Resultat

14
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war ein erfreuliches. Die Kurse wurden in zwei Abteilungen durchge-
führt. Sie dauerten jeweilen 10 Wochen, die erste Hälfte vom 17. Ok-
tober 1927 bis 23. Dezember 1927, die zweite Hälfte vom 16. Januar
1928 bis und mit 27. März 1928.

Vor Neujahr waren es 12 Kurse mit insgesamt 149 Kursteilnehme-
rinnen. Nach Neujahr waren es 14 Kurse mit total 187 Teilnehmerinnen.

Die Gratiskochkurse, in welchen pro Mahlzeit nur 50 Rp. verlangt
werden, sowie die Abendnähkurse, die erstmals unentgeltlich durchge-
führt wurden, wiesen die höchste Teilnehmerzahl auf (16 Teilnehme-
rinnen pro Kurs).

Wir hoffen, nächsten Herbst die Frequenz der Kurse noch stei-
gern zu können und so den Töchtern Gelegenheit zu bieten, sich in den
bald entfremdeten wichtigsten Hausarbeiten praktisch zu betätigen.

XIII. Museum Schwab

Mineralogisch-paläontologische Abteilung: Konservator : Dr. F.
Antenen. Diese Abteilung verzichtete im Berichtsjahr auf Neuanschaf-
fungen. Der Durchsicht und Neuordnung der pyrifizierten Fossilien der
Sammlung Rollier wurde grosse Aufmerksamkeit geschenkt. Diese wert-
volle Kollektion war in den Zustand des Verfalls geraten. Um weiterem
Schaden vorzubeugen, war es notwendig, die gefährdeten Fossilien auf
Karton zu fixieren und anders auszustellen. Bei der grossen Raumbe-
drängnis blieb einzig der Ausbau der unverglasten, hölzernen Aufsätze
der beiden Flachvitrinen übrig. Diese Lösung der Platzfrage mag mu-
seumtechnisch keine ideale sein, wurde uns aber durch die Not aufge-
zwungen. Immerhin ist das Ziel so weit erreicht, dass heute die gefähr-
dete Fossilienkollektion vor weiterem Schaden gesichert, zudem besser
zugänglich, übersichtlicher geordnet und leichter zu überwachen ist.
Dadurch hat der Saal für die Naturwissenschaften den Charakter des
Unfertigen und Ungeordneten, das den alten, verstaubten Tablaren zu-
zuschreiben war, zum Vorteil des ganzen Museums, verloren.

Zoologische Abteilung: Dr. M. Thiébaud. Auf Jahresende hat der
Ausstopfer Rosselet das ausgestopfte Stachelschwein abgeliefert; die
vom Zirkus Knie geschenkte Känguruhaut wurde ebenfalls zum Aus-
stopfen gegeben. Bei Ausstopfer Rosselet, der sein Geschäft aufgab,
konnten verschiedene dem Museum fehlende Exemplare angekauft und
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somit dessen Sammlungsbestand ausgebaut werden. Zu diesen An-
schaffungen gehören : Mittelente, erlegt am Aarekanal, ein selten schönes
Exemplar dieser in der Schweiz allmählich verschwindenden Entenart.
Ferner ein männliches Exemplar des kleinen Sängers, der im Museum
nur durch das Weibchen vertreten war. Schliesslich eine in St. Immer
erlegte Turteltaube und einen Kibitzregenpfeiffer aus dem Seeland.
Alle diese Vögel sind deshalb wertvoll, weil sie aus dem eigentlichen
Sammelgebiet des Museums Biel stammen. Folgende Tiere wurden zur
Vervollständigung der Sammlung oder zum Ersatz beschädigter ange-
kauft: Hase, Grünspecht, Mauersegler, Rohrdrossel, Eichelhäher, Tafel-
ente, Pfeifente, Wendehals und grosser Buntspecht (Weibchen). Der
Platzmangel erlaubt es nicht, die Tiersammlung und ganz besonnders
die Schwimmvögel so auszustellen, wie es die heutigen Anforderungen
an ein Museum wünschbar erscheinen liessen. Im Einverständnis mit
Hrn. Dr. Antenen wurden einige marokanische Skorpione angekauft.
Während des Jahres war der Konservator durch die üblichen Unter-
haltungs- und Reinigungsarbeiten in der Sammlung beschäftigt. Die
Tatsache, dass der naturwissenschaftliche Saal mit Material überhäuft
ist, gestattet es weder dem Konservator der mineralogisch-paläolo-
gischen, noch demjenigen der zoologischen Abteilung, die Aufstellung
des weitsichtigen Materials nach innern, ästhetischen, erzieherischen
oder andern notwendigen Gesichtspunkten anzuordnen.

Prähistorische Abteilung: Konservator: W. Bourquin. Die prä-
historische Abteilung wurde von verschiedenen ausländischen For-
schern besucht, deren Interesse vornehmlich auf die Funde der Bronze-
zeit und der La Tène-Zeit gerichtet waren. Auch hatte der Konservator
eine grosse Zahl schriftlicher Berichte auf Anfragen von auswärts ab-
zufassen. Mit den Konservatoren der entsprechenden Sammlungen der
Museen in Bern und Neuenburg wurde eine gegenseitige Verständigung
getroffen, nach welcher Ausgrabungen im Einzugsgebiet der drei Mu-
seen gemeinschaftlich gemacht werden sollen.

Historische Abteilung: Konservator : Hans Schöchlin. Im Berichts-
jahre wurden die Sammlungsgegenstände der historischen Abteilung
neu beschriftet. Für die Münzensammlung wurde eine Kollektion selte-
ner Brakteaten des Bistums und der Stadt Basel erworben. Die Samm-
lung alter Stiche wurde um einige fehlende Blätter erweitert.
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Kunstabteilung: Konservator: Gustav Speckert. Auf die Anfrage
des Solothurner Kunstmalers Demme wurde diesem erlaubt, zu seiner
Ausstellung anlässlich seines 60. Geburtstages in Solothurn, das im
Museum Biel von der Eidgenossenschaft deponierte grosse Aquarell in
Solothurn ausstellen zu dürfen. An der Auktion Strautmann in Zürich
wurde zu vorteilhaften Bedingungen eine in Oel gemalte Landschaft
des Bieler Kunstmalers Hartmann (1752 	 1830) gekauft. Das Gemälde
stellt den Lowerzersee mit Ausblick auf die Mythen dar. Von der von
Biel weggezogenen Frau Witwe Hanauer aus der Mettmühle wurde
dem Museum Biel zum Andenken an ihren verstorbenen Gatten ein
grosses Oelgemälde des deutschen Kunstmalers Adolf von Meckel
(1856-1893) geschenkt. Das Bild, das unter Feuchtigkeit etwas gelitten
hatte, wurde von Kunstmaler Hans Hotz ausgebessert. Es stellt „Bedu-
inen im Hinterhalt" dar.

In zahlreichen Sitzungen der Kommission und eingehenden Be-
sprechungen der Direktion wurde in diesem Jahre eingehend die Frage
geprüft, welches die künftigen Aufgaben der Kommission und speziell
der Konservatoren seien. Eine Finanzkommission die von der Kommis-
sion des Museums eigens ernannt wurde, hat die Frage näher unter-
sucht, auf welche Art der Erweiterungsbau des Museums zu finanzieren
wäre und der Direktionspräsident wurde beauftragt, zuhanden des Ge-
meinderates einen ausführlichen Bericht zu verfassen, der speziell die
finanziellen Verpflichtungen der Stadt gegenüber dem Museum unter-
suchen solle. Finanzkommission und Direktionspräsident sind ihren
Aufgaben in erschöpfenden Berichten nachgekommen.

Die Besucherzahl des Museums stieg von 5052 im Jahre 1926 auf
7001 im Jahre 1927. Aus der Stadt besuchten 35 Schulklassen mit 851
Schülern das Museum, von auswärts sind 27 Klassen mit 886 Schülern
zu verzeichnen.
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IX. Gewerbegericht
Anschlussgemeinden : Nidau, Neuenstadt, Lengnau, Brügg, Pieterlen

und Erlach

Von der Liste der Gewerbegerichtsbeisitzer mussten pro 1927 ge-
strichen werden, die Herren Gygax Gottfried, Gärtner, wegen Hinscheid
und Rogg Franz, Maurer, wegen Wahlunfähigkeit (Ausländer).

Als Obmänner, Obmännerstellvertreter, Zentralsekretär und Stell-
vertreter amtierten die nämlichen Funktionäre wie letztes Jahr. Vollver-
sammlungen mussten keine einberufen werden.

Eingereicht wurden 362 Rechtsbegehren, wovon 101 dem Fabrik-
gesetz (kostenloses Verfahren) unterstellt waren.

Das Gericht hatte als Rekursinstanz zudem 6 Klagen betreffend
nicht anerkannte Ansprüche an die Arbeitslosenversicherungskasse der
Stadt Biel, zu erledigen. Von diesen 6 Klagen musste 1 als unbegründet
abgewiesen werden, während 2 Kläger den Abstand erklärten. Zuge-
sprochen wurde die Unterstützung an 3 Versicherte.

Rechtsbegehren, das Dienstverhältnis häuslicher Dienstboten oder
landwirtschaftlicher Arbeitskräfte betreffend, wurden 46 Fälle erledigt.

Gegen ein einziges Urteil des Gewerbegerichts wurde die Nichtig-
keitsklage erhoben. Der Appellationshof wies dieselbe ab.

Durch Entscheid des Obergerichts vom 2. Juni 1927 wurde Art. 18
lit. a des Gewerbegerichtsdekretes vom 11. März 1925 faktisch ausser
Kraft gesetzt. Die kantonale Justizdirektion teilte unterm 27. August 1927
den Gewerbegerichten darüber folgendes mit :

„Der Appellationshof I. Zivilkammer hat in einem Entscheid vom
2. Juni 1927 bei der Beurteilung einer Nichtigkeitsklage gegen ein Urteil
des Gewerbegerichts Burgdorf erkannt, der Art. 18, lit. a des Dekrets
über die Gewerbegerichte vom 11. März 1924 sei verfassungswidrig,
soweit darin das Gericht in einer Besetzung von 3 (statt 5) Mitgliedern
(1 Obmann und 2 Beisitzer) zur Beurteilung von Prozessen mit einem
Streitwert von über Fr. 200.— bis Fr. 400.—, zuständig erklärt werde
(Entscheid i. S. Rupp gegen Losinger & Cie.).
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Wir hatten seinerzeit vor Erlass des Dekrets die Frage der Ver-
fassungsmässigkeit dieser Bestimmung geprüft. Gestützt auf Art. 61,
Absatz 1 des Gesetzes über die Gerichtsorganisation und insbesondere
gestützt auf die in Art. 2 und 3 der Zivilprozessordnung enthaltene Er-
höhung der endlichen Zuständigkeit des Gerichtspräsidenten und des
Amtgerichts, welche unseres Erachtens auf die Gewerbegerichte analog
anwendbar waren, haben wir damals diese Frage bejaht. Wir hatten
den Entwurf auch dem Obergericht zur Begutachtung überwiesen und
es sind damals gegen den Art. 18, lit. a keine Einwendungen erhoben
worden.

Angesichts der heutigen Stellungnahme des Obergerichts besteht
für alle Entscheide, welche durch ein gestützt auf Art. 18, lit. a des De-
krets bestelltes Gericht gefällt werden, die Gefahr der Nichtigerklärung.
Wir geben Ihnen daher von die sem Urteil Kenntnis und ersuchen Sie, im
Interesse der Rechtssicherheit in Zukunft das Gericht wieder gemäss
Art. 61, Abs. 1 des Gesetzes über die Organisation der Gerichtsbehör-
den zu bilden".

Staatsrechtliche Rekurse sind keine zu verzeichnen.

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte pro 1927
Es wurden eingereicht: 1927 1926

Von Arbeitgebern	 	 28 9
Von Arbeitnehmern 	 334 307

362 316
Vom Vorjahr übernommen	 .	 .	 . 10 5

372 321

Erledigt wurden die Klagen :
Durch Vermittlung des Zentralsekretärs 	  244

Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen . . . 	 	 19

Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhandlung  51 

Ohne Urteil im ganzen 314
Durch Urteil zugunsten des Klägers (ganz) 	 19
Durch Urteil zugunsten des Klägers (teilweise) 	 	 24
Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz) . . 	 9

366
Unerledigt auf Jahresende 	 6

372
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Gegenstand der Klagen bildeten seitens :

a) der Arbeitgeber
Schadenersatzforderung wegen Dienstvertragsbruch 	 16

Schadenersatzforderung wegen Lehrvertragsbruch	 8
Diverse Schadenersatzforderungen 	 	 5	 29

b) der Arbeitnehmer
Lohnforderungen, Stehgeld usw. 	  179
Schadenersatzforderungen wegen vertragswidriger Ent-

lassung 	 	 59

Lohn- und Schadenersatzforderungen 	  57
Schadenersatzforderungen wegen Lehrvertragsbruch	 13
Vergütung von Reisespesen oder Ferien 	 	 6
Zeugnisse, Herausgabe von Arbeit, Kleidern usw. 	 10
Lohn, Arzt- und Pflegekosten 	 	 7

Diverse Forderungen 	 	 12 343

Gefordert wurden :
Fr.	 1.— bis Fr. 50.— in 165 Fällen
„ 50.— „ „ 100.— „ 78 „
„ 100.— „ „ 200.— „ 58 „

„ 200.— „ „ 300.— „ 33 „

„ 400.— „ „ 800.— „ 28

Diverse Forderungen	 10 „

372 „

Anzahl der Gruppensitzungen . . 	 106
Anzahl der Sitzungsabende . . 	 66

Eingereichte Klagen nach Gewerbegruppen :
1. Uhrenwerke-Industrie 	 	 93
2. Uhrenschalen-Industrie 	 	 1
3. Lebens,- Genussmittel und chem. Industrie 	 	 54
4. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie . 	•	 22
5. Metallbearbeitung 	 	 33
6. Holzbearbeitung und Möbelindustrie . . 	 13
7. Erd- und Hochbau 	  48
B. Kaufmännische und graphische Gewerbe,

Transportwesen und verschiedene Berufe . 	 108	 372

372
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Von den 372 Rechtsbegehren entfallen auf die Gemeinde Biel
299, Nidau 9, Pieterlen 6, Brügg 4, Lengnau 7, Erlach 0, Neuenstadt
3 Fälle.

Total Fälle aus den Anschlussgemeinden 	  29
Fälle aus Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirkes 44
(Leubringen 9, Port 3, Lyss 3, Orpund 2, Tavannes 2, Worben 2,

Wädenswil 2, Grossaffoltern 2, Bern 2, Péry 2 Fälle, sowie eine Reihe
von Gemeinden mit je einer Klage).

Finanzielles
Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren

betragen für das Berichtsjahr	 Fr 561.95
Die Ausgaben beziffern sich auf 	  „ 6217.75
Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebühren ver-

bleiben an Kosten, die den Gemeinden zur Deckung
auffallen	 Fr 2827.90

X. Zivils{andsamf
1926 1927

Verkündungen	 	 476 453
Eheschliessungen	 	 366 339
Lebendgeburten 	 582 512
Totgeburten	 	 13 23
Sterbefälle ohne Totgeburten . 402 426
Davon Kinder bis zu 1 Jahr 	 . 19 24

XI. Beamte und Angestellte
Zusammenstellung der bei der Gemeinde in Dienst stehenden Beamten,

Angestellten und fest angestellten Arbeiter
Arbeiter

Beamte Angestellte	 Total
Pol. Strassenbahn Bauamt Gaswerk Elaktr.-Werk

Ende 1922 15 192 78 69 66 34 454
Ende 1923 16 172 59 62 66 28 403
Ende 1924 14 164 8 57 57 69 23 392
Ende 1925 15 170 11 58 58 78 20 410
Ende 1926 15 174 11 61 57 81 23 422
Ende 1927 15 173 11 58 57 84 23 421
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Schlussbericht

Dieser Geschäftsbericht geht gemäss Art. 42, Ziffer 2 der Ge-
meindeordnung an die Mitglieder des Stadtrates und der ständigen
Kommissionen.

BIEL, den 23. Mai 1928.

Namens des Gemeinderates :

Der Stadtpräsident :	 Der Stadtschreiber :
Guido Müller.	 Abrecht.
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